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Zu diesem Bericht

Die Kommission Arbeitsschutz und Nor-
mung (KAN) wurde 1994 eingerichtet, um
die Belange des deutschen Arbeitsschutzes
vor allem in der Europdischen Normung
geltend zu machen. Sie setzt sich zu-
sammen aus Verfretern der Sozialpartner
(Arbeitgeber, Arbeitnehmer), des Staates
(Bund, lander], des Hauptverbandes der
gewerblichen Berufsgenossenschaften
(HVBG) und des DIN Deutsches Institut fir
Normung. Die KAN hat u.a. die Aufgabe,
die &ffentlichen Interessen im Arbeitsschutz

zu bindeln und mit Stellungnahmen auf lau-

fende oder geplante Normungsvorhaben
Einflub zu nehmen.

Zur Analyse von arbeitsschutzrelevanten
Sachverhalten in der Normung und zur Er
mitflung von Defiziten oder Fehlentwick-
lungen in der Normungsarbeit vergibt die
KAN u.a. Studien und Gutachten.

Der vorliegenden Studie lag folgender Auf-
frag zugrunde:

Die Berticksichtigung ergonomischer
Gesichtspunkte gewinnt bei der Planung
und Ausfiihrung von Arbeitsmitteln und der

Arbeitsumgebung eine zunehmende Bedeu-

tung. Insbesondere in den EG-Richtlinien
zur Verbesserung der Arbeitsumwelt wird

zum Teil ausdriicklich die Anwendung ergo-

nomischer Prinzipien bei der Ausgestaltung
von Arbeitspldtzen gefordert. Von dieser
Entwicklung ist die Normung in mehrfacher
Hinsicht befroffen. Einerseits besteht Bedarf
an origindren Ergonomie-Normen (z. B.

physiologische KenngréfBen), andererseits
sind ergonomische Gestaltungshinweise
in arbeitsmittelspezifische Normen zu
infegrieren (z.B. Schnitistellen Mensch,/
Maschine).

1. Bestandsaufnahme vorhandener und in
Vorbereitung befindlicher EGRichtlinien
mit Festlegungen zur Anwendung ergo-
nomischer Prinzipien und der entspre-
chenden nationalen Umsetzung.

2. Bestandsaufnahme des im Hinblick auf
ergonomische Gesichtspunkte relevanten
Normenwerks und Analyse des weiteren
Normungsbedarfs einschlieBlich

O einer Auflistung der Gestaliungsgegen-
stéinde (z. B. Mensch-Maschine-Schnit-
stelle, Arbeitsmittel, Faktoren der Arbeits-
umgebung),

O Beriicksichtigung des ,Gemeinsamen
Deutschen Standpunkis zur Normung im
Bereich der Richtlinien nach Artikel 118a
EGVertrag”,

O Angabe jener Gestaltungsgegenstinde
fiir die in der Praxis ein Regelungsbedarf
besteht.

3. Bewertung laufender Normvorhaben im
Bereich Frgonomie sowie des Erforder-
nisses never Normen aus der Sicht des
Arbeitsschutzes.

4. Bericht zu den festgestellten Defiziten
bei der Informationsgewinnung (zu den

Punkten 1 bis 3).
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Die KAN dankt Prof. Dr. Kirchner und
seinen Mitarbeitern fir die Durchfihrung
des Projekis und die Vorlage des Berichts
sowie den folgenden Experten fir die kri-
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Die folgende Zusammenfassung der Studie
und die Empfehlungen wurden von der
KAN am 16. April 1996 verabschiedet.

Zusammenfassung der Studie

Einleitende Gesichtspunkte

1. Der Begriff ,Ergonomie” wird in der
Studie weit gefaBt und mit dem Begriff
JArbeitswissenschaft” (einschl. Arbeitssicher-
heif) inhaltlich gleichgesetzt: Erfaf3t werden
damit nicht nur die Gestaltung von tech-
nischen Erzeugnissen, Arbeitsstatten u.&.
nach gegebenen menschlichen Figen-
schaften, sondern auch die Aspekte der
Arbeit und der Arbeitsorganisation.

2. In der Studie wird der derzeitige
Bestand an Europdischen Normen mit
Definitionen, Festlegungen und Aussagen
zur Ergonomie (im folgenden: Ergonomie-
Normen) festgestellt und systematisch [s. Zif-
fer 4) aufbereitet. Dariber hinaus werden
die Felder der Ergonomie aufgezeigt, in
denen ein méglicher Normungsbedarf be-
stehen kann. Die Normen wurden anhand
von Stichworten geordnet; dabei blieb
unbericksichtigt, ob die inhalilichen Aus-
sagen der Normen den fachlichen Anforde-
rungen der Ergonomie (z.B. hinsichtlich Voll-
stéindigkeit oder Richfigkeit) genigen.

3. Die vorliegenden Ergebnisse kénnen
mehrfach genutzt werden. Schwerpunkte

sind,

O Gber ergonomisch relevante Normen
zu informieren, wobei das Informations-
system nach Themen und nach Aus-
sageformen durchsucht werden kann,



O ouf Licken hinzuweisen, die ggf. durch
weitere Regelungen gefillt werden kénnen
(Normungsbedarf), sofern dies im Sinne
des ,Gemeinsamen Deutschen Stand-
punkis” zur Europdischen Normung aus
deutscher Sicht sinnvoll erscheint,

O Stellen aufzufinden, die Mehrfach-
nennungen enthalfen,

O die Informationen fir die ergonomische
Cestaltung und Beurteilung von Arbeits-
mitteln, Arbeitsplatzen und Arbeitsumge-
bung heranzuziehen.

Das Informationssystem schafft damit fir

das Gebiet der Ergonomie eine sinnvolle Er-
ganzung und Erweiterung der Datenbank
PERINORM, des allgemeinen Informations-
systems Gber Normen.

Systematik der Analyse, Methodik

4. Die zum Stichtag 1. 8. 1995 vorlie-
genden Europdischen Normen mit Bezug
zur Ergonomie — einschl. Normentwiirfen
und einigen Normvorlagen — wurden
anhand eines zweidimensionalen Klassi-
fikationsschemas hinsichtlich ihrer thema-
tischen Dimension (in den drei Bereichen
Arbeitsbedingungen, Auswirkungen und
menschliche Figenschaften) und ihrer
Aussage (z.B. Begriffe und Definitionen,
Schutz- und Gestaltungsziele, Prif-, Mef-
und Probenahmeverfahren) analysiert und
geordnet.

5. In das Klassifikationsschema wurde der
Gemeinsame Deutsche Standpunkt (GDS) ein-
bezogen, um erkennen zu kénnen, in wel-
chen Bereichen Normung danach als proble-
matisch erachtet wird, weil diese der verbind-
lichen Regelsetzung der Mitgliedstaaten
vorbehalten sind. Dabei zeigte sich, daB die
Kriterien im Anhang des GDS unterschiedlich
inferprefiert werden kénnen. Eine Einordnung
in das Klassifikationsschema ist dementspre-
chend variabel. Die in dieser Studie vor-
genommene Finordnung ist daher als Dis-
kussions- bzw. Arbeitsgrundlage aufzufassen.
Hierbei sich ergebende VWiderspriiche und
Unklarheiten kénnfen zu einer Weiterentwick-

lung des GDS fihren.

6. Die liste der im DIN-Kafalog im Ab-
schnift ,Ergonomie” aufgefihrten Normen
ergibt kein umfassendes Bild der Ergo-
nomie-Normung im Sinne dieser Studie.
Dort findet man vor allem solche Europé-
ischen Normen, bei denen im Titel ent-
weder das Wort ,Ergonomie” oder ,Kérper-
mafe” vorkommt (z.B. ENV 26385 ,Prinzi-
pien der Ergonomie in der Auslegung von
Arbeitssystemen”, EN 28996 ,Ergonomie;
Bestimmung der Wérmeerzeugung im
menschlichen Kérper”). Umgekehrt sind
nicht alle Normen, in deren Titel ,Ergo-
nomie” oder ,ergonomisch” vorkommt,
diesem Abschnitt des Katalogs zugeordnet.

7. Es wurde ein Suchprofil aus der Kombi-
nafion geeigneter arbeitswissenschaftlicher
bzw. ergonomischer Begriffe entwickelt

und damit in PERINORM recherchiert. Von

Q
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den so ermittelten ca. 1200 Europdischen
Normen (EN und EN ISO) einschl. Ent
wiirfen verblieben nach inhaltlicher Bewer-

tung rund 250 Normen, die als ergonomie-

relevant aufgenommen und in das Ord-
nungsschema eingefragen wurden. Hierbei
wurden auch Ergonomie-Normen entdeckt,
die anhand des Titels keinen Bezug zur
Ergonomie vermuten lassen.

Struktur und Inhalt der Normen

8. Eines der zentralen Ergebnisse der Re-
cherche besteht darin, daf’ grundlegende
oder iibergeordnete Normen sowie eine
entsprechende Systematik weitgehend
fehlen. Demgegeniber existiert im Bereich
Maschinen ein Ubersichtlich in Gberge-
ordnete Typ-A- und -B-Normen und maschi-
nenspezifische C-Normen sfrukturiertes
Normenwerk. Die B-Normung konnte hier
allgemein die ergonomischen Anforde-
rungen an Maschinen behandeln, zu-

mal die Maschinenrichtlinie ausdricklich
die Beachtung der Ergonomie oder
ergonomischer Prinzipien fordert. In Erman-
gelung einer umfassenden Ergonomie-B-
Normung wird die Ergonomie daher teil-
weise in Typ-C-Normen behandelt, die
daher meist spezifische Fragestellungen
beinhalten.

9. Beispiele fur Strukiurmangel:

O Mangels ibergeordneter Normen sind
grundlegende Anforderungen in einzelnen

10

Typ-C-Normen geregelt (z.B. prEN 474-1
,Allgemeine Anforderungen — Fahrerplatz”)
oder auf eine Vielzahl von Normen verteilt
(z.B. Belastbarkeitswerte des Menschen
oder Temperaturen berihrbarer heifer
Oberfléchen in EN 563, prEN 461,
prEN 521), die an einer Stelle zusammen-
gefaBt werden kénnten.

0O Wahrend bei den Maschinen Wieder-
holungen durch Verweise auf ibergeord-
nefe Normen vermieden werden, enthalten
in anderen Bereichen dagegen Typ-C-
Normen, die dem gleichen Gestaltungs-
bereich zuzuordnen sind, haufig gleiche

oder nur leicht modifizierte ergonomische
Festlegungen (z.B. EN 140).

In allen drei Teilen von prEN 894, Ergo-
nomische Anforderungen fir die Gestfaltung
von Anzeigen und Stellteilen” und in
beiden Teilen von prEN 50099 ,Grund-
satze fir Anzeiger, Bedienteile (Stellteile)
und Kennzeichnung” werden Begriffe und
Definitionen behandelt. Ein eigener Teil
,Begriffsbestimmungen” oder die Nennung
von Definitionen nur im jeweils ersten Teil
wirde der Ubersichtlichkeit dienen und
Mehrfachdefinitionen vermeiden.

O Anforderungen, die sich nicht nur auf
einen speziellen Gestaltungsgegenstand
beziehen (z.B. Temperaturangaben bei
,berihrbaren Oberfléchen” in prEN 521,
sollten sinnvollerweise in einer allgemei-
neren, ibergeordneten Norm festgelegt
werden.



10. Aus Anforderungen in Normen in be-
zug auf menschliche Figenschaften geht
haufig nicht hervor, auf welcher Grundlage
sie beruhen. So wird nicht klar, ob die
Werte wissenschaftlich begrindbar sind,
durch Versuche mit Arbeitspersonen evalu-
iert, mehr oder weniger willkirlich fest-
gelegt oder gar nicht von menschlichen
Eigenschaften abgeleitet wurden, obwohl
dies an enfsprechender Stelle angemessen
ware (z.B. EN 441-2 ,Verkaufskihl-
mobel”).

11. Ein Beispiel fur fehlende Abstimmung
innerhalb von Normen ist die prEN 711
,Fahrzeuge und Binnenschiffahrt; Gelander
for Decks; Anforderungen, Bauarten”.
Darin werden z.B. fir den Fahrgastbereich
und den Arbeitsbereich unterschiedliche
MafBe fir die Hohe der Geldénder an-
gegeben.

12. In vielen in der Studie eingestuften
Normen werden die darin enthaltenen
ergonomischen Anforderungen nicht als
solche aufgefaBt oder kenntlich gemacht.
Teils wird gar kein Bezug zur Ergonomie
gesehen, teils sind an einigen Stellen
direkte Ergonomie-Verweise enthalien. Bei
anderen ebenfalls ergonomischen Anforde-
rungen in der gleichen Norm wird
hingegen kein Bezug zur Ergonomie her-
gestellr.

O DIN EN 25353 ,Erdbaumaschinen”,
die eine Typ-C-Norm ist, enthalt Angaben
iber den Sitzindexpunkt, die auch fir an-
dere Maschinen erforderlich sind, ohne

dab dies im Titel oder in den Suchbegriffen
deutlich wirde.

O Das Technische Komitee CEN/TC 151
,Bau- und Baustoffmaschinen — Sicherheit”
befabt sich in drei Normen (prEN 4741,
EN ISO 6682, EN 25353) mit der ergo-
nomischen Gestaltung, ohne sie explizit zu
erwdhnen. Auch die Norm EN 60900
iber handgefihrte Werkzeuge behandelt
die Ergonomie inhalilich, ohne sie warilich
ZU nennen.

13. Bei der Recherche wurden in vielen
Normentwiirfen Fehler festgestellt, die auf
die Ubersetzung zuriickzufihren sind; in
den endgiltigen Fassungen ist die Fehler-
zahl geringer. Ubersetzungsfehler treten vor
allem auf, wenn die Fachsprache und die
Umgangssprache identische Waérter mit
unterschiedlicher Bedeutung verwenden
(z.B. in EN 60204-1 ist ,grip" nicht mif
,Handhabe”, sondern mit ,Stellteil” oder
,Griff" zu Ubersetzen). Die dreisprachige
Fassung einer Norm mit einer Liste gleich-
bedeutender Begriffe (z.B. in ENV 1070)
kann dazu beitragen, dhnlichen Fehlern vor
zubeugen.

14. In vielen Normen finden sich Aus-
sagen zur Kategorie ,Belastbarkeit”, ohne
dafd definiert wird, was unter den einzel-
nen Belastbarkeiten zu verstehen ist. Durch
die Angabe der Belastbarkeitswerte wird
eine indirekte Definition mit angegeben,
explizit wird die Belastbarkeit jedoch nicht
genormt.

11
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Licken der Ergonomie-Normung

15. Nicht alle Felder des Klassifikations-
schemas konnten bereits mit Fundstellen
ergonomiebezogener Normen belegt
werden. Eine Leerstelle im Klassifikations-
schema, also das Fehlen von Européischen
Normen in einem Feld, wird als ,Licke” im
System der Ergonomie-Normen verstanden.
Ein ,Defizit" ist eine Licke dann, wenn dort
ein Regelungsbedarf besteht (siehe 2.).
Folgende Normungsliicken werden in der
Studie besonders erwdhnt:

O Einzelne Normen behandeln Anfor-
derungen fir spezielle Werkzeuge. All-
gemeine Anforderungen an die ergo-
nomische Gestaltung von Werkzeugen in
einer Ubergeordnefen Norm fehlen.

O Die ergonomische Gestaltung von
Arbeitsmitteln im Bereich ,Lland- und Forst-
maschinen” weist Licken auf.

O Zu den Gestaltungsgegenstanden
,Hautschutz” und ,Westen, Jacken” sind
bisher keine Europdischen Normen vor-
handen.

O Dem Gesfaltungsgegenstand , Textilien”
konnfen keine ergonomierelevanten
Normen zugeordnet werden, allerdings
werden teilweise an die Materialien

der personlichen Schutzausristung Anforde-
rungen gestellt, die sich auch auf Textilien
beziehen kénnen (z.B. keine Haut-
reizungen).

12

O Im Bereich der ,menschlichen Eigen-
schaften” fehlt eine Definition fir die
Kérperkrafte”.

O Fir die ,Belastbarkeit” werden haufig
nur Merkmalsaussagen zu einer bestimmten
Belastung, aber kein Orientierungswert

fir eine akzeptable Belastung angegeben.
MeBverfahren fir die Belastbarkeit im
Cesfaltungsbereich ,menschliche Eigen-
schaften” werden nur fir die ,KérpermafBe”
und die ,Bestimmung der Warme-
erzeugung im menschlichen Kérper”

([EN 28996] genormt.

Empfehlungen der KAN

Gesamteinschatzung

1. Die KAN schlieBt sich den Ergebnissen
der Studie an und beschlieft, sie als KAN-
Bericht zu verdffentlichen. Die KAN teilt
die Ansicht der Autoren, daf® unter Ergo-
nomie nicht nur die Gestaltung von tech-
nischen Erzeugnissen, Arbeitssfétten u.d.
nach gegebenen menschlichen Figen-
schaften zu verstehen ist, sondern auch die
Aspekte der Arbeit und der Arbeitsorgani-
sation. Als ,Ergonomie-Normen” werden
hier Normen betrachtet, in denen Defi-
nitionen, Festlegungen und Aussagen zur
Ergonomie in diesem Sinne enthalten sind.

2. Die Versffentlichung des KAN-Berichts
erfolgt insbesondere fir zwei Zielgruppen:



O zur Information der Normer Gber das
iber viele Fachgebiete verteilte Normungs-
geschehen zur Ergonomie,

O zur Information von Konstrukteuren und
for Arbeitsgestaltung und Arbeitsschutz zu-
standigen Personen und Institutionen ber
existierende Ergonomie-Normen, die der
ergonomischen Gestaltung und Bewertung
von Arbeitssystemen (Arbeitsmittel, Arbeits-
platze, Arbeitsumgebung) bereits zugrunde
gelegt werden kénnen.

Handlungsbedarf fir das DIN

3. Die KAN stellt dem DIN die Datenbank
,Ergonomie-Normen” zur Verfigung und
biefet dem FNErg damit die Maglichkeit,
die Uber eine Vielzahl von Technischen
Komitees verteilte Normung im Bereich
Ergonomie zu verfolgen. Das DIN wird ge-
beten, die Datenbank ,Ergonomie-Nor-
men" weiterhin zu erganzen und zu akfua-
lisieren.

Die KAN bietet dem DIN an, die Daten-
bank ,Ergonomie-Normen” mit der CD
Perinorm” oder ber Internet dem An-
wender zugdnglich zu machen. Falls
dieses Angebot nicht angenommen wird,
soll die KAN-Geschéftsstelle andere Ver-
breitungswege in Absprache mit dem DIN
aufzeigen.

4. Die KAN empfiehlt dem DIN, die Daten-

bank der Kommission Sicherheitstechnik
zu arbeitsschutzbezogenen Normvorhaben

und andere DIN-interne Informationen
auszuwerten, die es ermdglichen,
festzustellen, welche Normungsgremien
auBerhalb von FNErg, CEN/TC 122 und
ISO/TC 159 Ergonomie-Projekie be-
arbeiten. Bei Optimierung des Informations-
flusses zwischen den Normungsgremien ist
nach Auffassung der KAN eine noch ziel-
gerichtetere Steuerung von Normungs-
aktivitéten bei gleichzeitiger Verbesserung
der von der Praxis geforderten Umsetzung
wissenschaftlicher Ergebnisse in Ergonomie-
Normen maglich.

5. Die Sicherheits-B-Normung zur Aus-
fillung der Maschinenrichtlinie muf
praxisgerecht konkrete Orientierungswerte
for Belastungen unter Beachtung des
Gemeinsamen Deutschen Standpunkis
entsprechend den Bedurfnissen der
C-Normung sefzen.

6. Ahnlich der Einfeilung der Sicherheits-
normen zur Maschinenrichtlinie in Typ-A-,
-B- und -C-Normen solllen auch Ergonomie-
Normen zu speziellen Gestaltungsgegen-
sténden (z.B. Industriendhmaschinen) von
solchen zu allgemeinen (z.B. Schallpegel,
Cesfaltungsleitsatze, Stellteile) abgegrenzt
werden. Eine an die Maschinennormung
angelehnte Typologie der Ergonomie-
Normen wird empfohlen, da sie die Strukiu-
rierung der Ergonomie-Normen und das
Auffinden erleichtern wirde. In diesem
Zusammenhang wird die von CEN/BTS 4
vorgeschlagene Einteilung der Ergonomie-
Normen in ,Generic standards”,

13



Zu diesem Bericht

,Application stfandards” und ,Products
standards” von der KAN befirwortet. Alle
Ergonomie-Normen des Bereichs ,Persén-
liche Schutzausristungen” kénnten dann
den ,Products standards” zugeordnet
werden, und die in diesen Normen
angegebenen menschlichen Figenschaften
lieen sich in einer Gbergeordneten Norm
(,Generic Standard”, einem anthropome-
trischen Datenatlas oder einer Sammlung
von Orientierungswerten akzeptabler
Belastungen des Menschen) zusammen-
fassen. Fir derartige Normungsvorhaben
konnte die in der Studie vorgenommene
Cliederung der menschlichen Eigen-
schaften als Ordnungskriterium dienen.

Die KAN empfiehlt folgende strukiurelle
Verbesserungen:

O Zusammenfassen von menschlichen
Eigenschaften und ergonomischen Anfor-
derungen in ibergeordneten Normen,

O (Quellen) Angaben oder zumindest
ErlGuterungen zur Herleitung der in den
Normen behandelten menschlichen Eigen-
schaften in informativen Anhéngen,

O Darstellung der Zusammenhange
zwischen ergonomischen Anforderungen
und zugrundeliegenden menschlichen
Figenschaften,

O Verbreitung einer allgemeinen Auf-
fassung zum Begriff ,Ergonomie” im Sinne
dieser Studie, insbesondere fir die Ver-

gabe von Schlagworten in PERINORM.
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7. Unfer Bericksichtigung der Tatsache,
dab in der Europdischen Normung bisher
von wenigstens 74 unterschiedlichen
Normungsgremien Ergonomie-Normen
erarbeitet wurden, hdlt es die KAN fir
dringend geboten, daf3 FNErg und
CEN/TC 122 einen leitfaden fir die
Erstellung von Ergonomie-Normen
entwickeln, der es den anderen Normungs-
gremien ermdglicht, inhaltlich abgestimmte
Festlegungen, zum Beispiel zur Berick-
sichtigung von

O geschlechtsspezifischen und altersab-
hangigen anthropometrischen Daten,

O Teilpopulationen (Perzentilen), fir die
die Auslegung und Dimensionierung von
Produkten erfolgen soll, und zu

O kombinierten Belastungen

vorzunehmen. Insofern kommt FNErg,
CEN/TC 122 und ISO/TC 159 eine
koordinierende Aufgabe zu, die bislang
noch nicht wahrgenommen wird.

8. Die KAN hdalt es fur erforderlich, daf
FNErg und CEN/TC 122 eine dreispro-
chige Terminologie-Norm zu allgemeinen
Begriffsbestimmungen in der Ergonomie er-
arbeiten, die zu einer besser koordinierten
und strukiurierten Ergonomie-Normung bei-
fragen wird und die Qualitat der Normen-
iibersetzungen steigern kann.

9. Die KAN ersucht das DIN, die Projekr-
begleitung des Folgeprojekts ,Ergonomie —

Bestandsaufnahme der 1ISO- und DIN-Nor-



men in Ergdnzung zur KAN-Projekistudie
6/94" durch aktive Beteiligung zu unter-

stitzen.

Handlungsbedarf
fir die KAN-Geschdftsstelle

10. Mit der Datenbank ,Ergonomie-
Normen” hat die Studie ein Instrument
bereitgestellt, das es erlaubt, die Normen
zu identifizieren, die hinsichtlich des
Gemeinsamen Deutschen Standpunkis als

problematisch einzuordnen sind. Die KAN-

Ceschaftsstelle wird beauftragt, dieses
Erkennungsverfahren in Umsetzung der
KAN-Studie ,Normung im Bereich von

Sicherheit und Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz” (KAN-Bericht 2) zu erproben
und weiterzuentwickeln.

11. Die KAN-Geschéftsstelle wird beauf-
fragt, in Absprache mit dem DIN fir eine
Bereitstellung der Ergonomie-Datenbank an
die unter 2. genannten Zielgruppen zu
sorgen.

12. Die KAN-Geschdftsstelle wird beauf-
fragt, die unter 5. aufgezeigte Problematik
der Setzung von Orientierungswerten zu
ergonomischen Belastungen im Bereich der
Produkinormung unter Beriicksichtigung des
GDS aufzubereiten, damit der KAN-Aus-
schuP ,Normung im Bereich von Richtlinien
nach Artikel 118a EG-Vertrag” hierzu eine
Positionsbestimmung vornehmen kann.
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The Commission for Occupational Health,
Safety and Standardization (KAN] was
founded in 1994 to assert German inter-
ests in OH & S matters, especially with re-
gard to European sfandardization. KAN is
composed of representatives of the social
pariners, the federal state and the Laender,
the Hauptverband der gewerblichen Berufs-
genossenschaften (HYBG, Federation of
the Statutory Accident Insurance Institutions
of the Industrial Sector) and the German
Standards Institute (DIN). One of KAN's
tasks is to focus the public interests in the
field of occupational health and safety and
to exert influence on current and future stan-
dardization projects by delivering opinions
on specific subjects.

KAN procures studies and expert opinions
in order to analyse occupational health
and safety aspects in standardization and

fo reveal deficiencies or erroneous develop-

ments in standardization work.

This study was based on the following task

in hand:

As fo the planning and design of working
equipment and the working environment,
ergonomic considerations are increasingly
gaining in importance. Especially the EC
Directives on the improvement of the work-
ing environment tend fo stress explicitly the
application of ergonomic principles at the
workplace. This development has an influ-
ence on standardization in several ways.
Firstly, there is a need for genuine ergo-
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nomic standards (e.g. physiological param-
efers) and secondly, ergonomic instructions
for the workplace layout have fo be infe-
grated info standards on working equip-
ment [e.g. interface worker/machine).

1. Existing and future EC directives relat-
ing fo the application of ergonomic princi-
ples and their national implementation are

to be identified.

2. Standards dealing with ergonomic as-
pects are fo be identified and an analysis
of the further need for standardization is to
be made, including

O a list of the confrollable features [e.g.
interface worker/machine, working equip-
ment, aspects of the working environment)

O the consideration of the “Consensus
Statement on standardization in the field of
directives based on Article 118a of the

EC Treaty”

O a list of the controllable features with a
need for regulation in practice.

3. Current standardization projects in ergo-
nomics as well as the need for additional
standards from the perspective of occupa-
tional health and safety are to be exam-
ined.

4. A report on the established deficiencies
concerning the access fo information
(issues 1-3] is to be given.
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KAN thanks both the authors for carrying
out the study and presenting the report and
the following experts for their critical assis-
fance and support throughout the evaluo-
fion of the study:

HansJurgen Bieneck, Bundesministerium for

Arbeit und Sozialordnung

Marianne Giesert, DGB-Bildungszentrum
Bad Kreuznach

Dr. FritzJiirgen Kador, Bundesvereinigung
der Deutschen Arbeitgeberverbande
Prof. Dr. Jirgen Kupfer, Berufsgenossen-
schaftliches Institut fur Arbeitssicherheit
Prof. Dr. Hans Munker, Mannesmann AG
Margot Pilz, Siemens AG

Dr. Klaus-Peter Scheuermann, Berufsgenos-
senschaft Nahrungsmittel und Gaststatten
Wolfgang Schultetus, Institut for
angewandte Arbeitswissenschaft e.V.
Bruno Zwingmann, Deutscher Gewerk-

schaftsbund
On April 16, 1996 KAN adopted the fol-

lowing summary of the study and recom-
mendations.

Summary

of the KAN study “European standards on
ergonomics — status review and systematisa-
tion”

Introductory standpoints

1. The term “ergonomics” is inferprefed
broadly in the study and treated as equiva-
lent to the term “industrial science” (incl.
occupational health and safety) as far as
confent is concemed. It refers not only fo
the design of technical products, work-
places etc. in accordance with given
human characteristics, but also to the
aspects work and work organisation.

2. The study assesses and systematically
processes the current range of European
standards containing definitions, ascertain-
ments and statements concerning ergonom-
ics (hereafter referred to as “ergonomic
standards”) (see point 4.). In addition, the
areas of ergonomics in which there is a
possible need for standardisation are
presented. Standards were classified with
the help of key words; this did not take
account of whether or not the standards’
statements in ferms of content meet the
technical requirements of ergonomics

(e.g. with regard to completeness or
accuracy).



3. The results obtained can be used in a
number of ways. The main areas of empha-
sis are as follows:

O fo provide information about standards

with ergonomic relevance using an informo-
tion system which can be searched through
by subject and statement forms,

O fo point out gaps which can possibly
be filled with the help of further regulations
(need for standardisation) provided that
this appears useful in view of the spirit of
the “German Consensus Statement” on
European sfandardisation,

O fo find areas containing repeated men-
tions,

O to consult information for ergonomic
design and for assessing work equipment,
workplaces and working environments.

In this way, the information system provides
a useful addition and extension to the PERI-
NORM data bank, the general information
system for standards, in the field of ergo-
nomics.

Analysis system, method

4. The European standards relating to er
gonomics — including draft standards and
several standard proposals — which were
available by the qualifying date (1.8.95)
were analysed and organised with the
help of a two-dimensional classification sys-
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tem according fo their thematic dimension
(in the three areas working conditions, ef-
fects and human characteristics) and their
statement [e.g. terms and definitions, pro-
fection and design obijectives, fest meth-
ods, measuring and sampling procedures).

5. The German Consensus Statement was
included in the classification system in
order fo find out in which areas stand-
ardisation can be regarded as problematic
due fo the fact that it is subject to the bind-
ing regulations of the member states. This
revealed that criferia in the annex of the
German Consensus Statement can be inter-
preted in different ways. Accordingly, cate-
gorisation in the classification system is vari-
able. The means of categorisation used in
this study should therefore be conceived as
a basis for discussion and/or work.
Resulting contradictions and uncertainties
could result in further development of the
German Consensus Statement.

6. The list of standards presented in the
"Ergonomics” section of the DIN cafalogue
does not provide a comprehensive picture
of ergonomics standardisation in the spirit
of this study. The majority of European sfan-
dards to be found there have the word
"ergonomics” or ,body measurements” in
their title (e.g. ENV 26385 “"Ergonomic
principles of the design of work systems”,
EN 28996 “Ergonomics; determination of
metabolic heat production”). Conversely,
not all standards with the words “ergo-
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nomics” or “ergonomic” in their fitle are al-
located to this section.

7. A search profile combining suitable in-
dustrial scientific and ergonomic terms was
developed and researched in PERINORM.
Of the around 1200 European sfandards
(EN and EN I1SO), including drafts, traced
in this way, around 250 standards were
accepted as being relevant fo ergonomics
following an assessment of content and
were included in the classification system.
As far as their titles were concerned, some
of the ergonomic standards discovered did
not appear to have anything to do with
ergonomics.

Structure and content of standards

8. One of the key results of research is an
indication that basic or generic standards
and a suitable systfem are largely lacking.
By confrast, in the field of machinery there
is a structured set of standards clearly di-
vided into generic A and B-ype standards
and machinery-specific C standards. In this
case, B standardisation could deal with the
ergonomic machinery requirements in gen-
eral, especially as the Machinery Directive
definitely calls for ergonomics or ergo-
nomic principles to be observed. Due to
the lack of comprehensive ergonomic B
standardisation, the subject of ergonomics
is, in some cases, dealt with in C-ype
standards which therefore contain mostly
specific questions.

9. Examples of sfructural shorfcomings

O Due to a lack of generic standards,
basic requirements are dealt with in individ-
val Cype standards (e.g. prEN 4741
"General requirements — operator’s seat”)
or divided between a number of different
standards (e.g. human resistance levels or
femperatures of fouchable surfaces in

EN 563, prEN 461, prEN 521), which
could be grouped together at a single
point.

O While repetition is avoided in sections
on machinery by referring fo generic stan-
dards, C-type standards in other areas,
which can be assigned to the same design
areq, often contain the same or only slight-
ly modified ergonomic considerations

le.g. EN 140).

All three clauses of prEN 894 “Ergonomic
requirements for the design of displays and
confrol actuators” and both parts of prEN
50099 “Principles for indicating, operat-
ing parts (contfrol actuators) and marking”
deal with terms and definitions. A separate
clause on “definitions” or listing ferminol-
ogy in the first part of each standard
would improve clarity and prevent defini-
tions from being repeated.

O Requirements which do not refer fo @
single design feature only (e.g. tempera-
tures for “touchable surfaces” in prEN
521) should be laid down in a more gen-
eral, generic standard.
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10. It is often unclear on what require-
ments in standards relating fo human char-
acteristics are based. In other words, it is
not made clear whether values can be
scientifically justified, if they were
evaluated based on tests carried out with
the help of workers, fixed more or less
arbitrarily or not derived from human char-
acteristics at all, despite the fact that this
would have been appropriate in certain
cases [e.g. EN 441-2 "Refrigerated
display cabinets”).

11. A good example of lacking coordino-
fion within standards is prEN 711 “Inland
navigation vessels — Railings for decks —
requirements, types”. This includes, for
example, different dimensions for the
height of the railings in passenger and
working areas.

12. In many of the standards classified in
the study, the ergonomic requirements are
not understood or distinguishable as such.
In some cases, no reference fo ergonomics
is apparent at all, in others there are direct
references fo ergonomics at several points.
By contrast, in the case of other equally
ergonomic requirements in the same sfan-
dard, no reference is made to ergonomics.

O DIN EN 25353 “Earth-moving machin-
ery”, a Cype standard, contains informa-
fion on the seat index point which is also
necessary for other machinery without mak-
ing this clear in its fitle or the descriptors.
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O The Technical Committee CEN/TC

151 on "Machines for the building and
building material industries” deals with
ergonomic design in three standards

[prEN 474-1, EN ISO 6682,

EN 25353) without mentioning it explic-
itly. Standard EN 60900 on hand-guided
tools deals with ergonomics in content with-
out menfioning it by name.

13. During research, errors were found in
many draft standards which can be attri-
buted to the translation; there are fewer
errors in the final versions. Translating
errors occur above all when technical termi-
nology and colloquial speech use identical
words with different meanings (e.g. in

EN 60204-1 ,grip” does not mean
"Handhabe”, but “Stellteil” or ,Griff").

A trilingual version of a standard with a list
of terms with the same meaning (e.g. in
ENV 1070] could help to avoid similar

errors.

14. Many standards contain statements
on the cafegory ,sfress resistance” without
defining what individual sfress resistance
levels actually mean. An indirect definition
is provided by sfating sfress resistance
values, but stress resistance is not stand-
ardised explicitly.

Gaps in ergonomic standardisation

15. Not all areas of the classification sys-
fem have been filled with standards relat-
ing fo ergonomics. An empty section of the
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classification system, in other words the
lack of Furopean standards in a certain
areaq, is considered a “gap” in the ergo-
nomic standards system. A gap is de-
scribed as a “deficit” if there is need for
regulation (see 2.). The following stand-
ardisation gaps are given a special men-
fion in the study:

O Individual standards deal with require-
ments for special fools. There is a lack of
general requirements made of the ergo-
nomic design of tools in a generic stan-

dard.

O The ergonomic design of work equip-
ment in the field of “Agricultural and for-
esfry machinery” contains gaps.

O There are no European sfandards on
the design objects ,Skin protection” and
"Waistcoats, jackefs”.

O No ergonomically related standards
could be assigned fo the design object
"Textiles”; however, in some cases require-
ments are made of the materials used for
personal protective equipment which could

also refer fo fextiles (e.g. no skin irritation).

O There is no definition for “physical
strength” in the section on “human charac-
feristics”.

O As far as ,stress resistance” is con-
cerned, statements are often made about a
cerfain sfress resistance without providing
a guide value for an acceptable stress

resistance level. Measuring methods for
stress resistance in the “human characteris-
fics” design are only standardised for
,body measurements” and “Ergonomics;
determination of metabolic heat produc-

fion” (EN 28996).

KAN'’s recommendations
based on the study

Overall assessment

1. KAN endorses the results of the study
and has decided fo publish them as a
KAN report. KAN shares the authors’ opin-
ion, namely that the ferm ergonomics does
not only refer fo the design of fechnical
products, workplaces efc. in accordance
with given human characteristics, but also
to the aspects work and work organisa-
tion. Standards containing definitions,
ascerfainments and statements concerning
ergonomics in this sense are considered
here as "ergonomic standards”.

2. The KAN report is being published for
two farget groups in particular:

O fo inform the standardisers about the
ergonomics stfandardisation which covers
many different specialist areas,

O fo inform designers and those people
and institutions responsible for industrial
design and occupational health and safety
about existing ergonomic sfandards on
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which ergonomic design and the assess-
ment of work systems (work equipment,
workplaces, working environment) can be

based.

Need for DIN to take action

3. KAN is to make the “Ergonomic
Standards” data bank available to DIN
thereby offering its committee “ergonom-
ics” (FNErg) the chance to pursue standardi-
sation in the field of ergonomics, which is
divided up among a number of Technical
Committees. DIN is requested to continue
fo add to and update the “Ergonomic Stan-
dards” data bank. KAN offers to make the
"Ergonomic Standards” dafa bank accessi-
ble to the user via the "PERINORM" CD or
on the Infernet. If DIN does not accept this
offer, the KAN secretfariat is to demonstrate

other means of distribution in discussion
with DIN.

4. KAN recommends that DIN analyse the
data bank of the “Kommission Sicherheits-
technik” on standardisation projects related
fo occupational health and safety and
other internal DIN information which ma-
kes it possible to esfablish which standards
bodies apart from FNErg, CEN/TC 122
and ISO/TC 159 operate ergonomics
projects. According fo KAN, by optimising
the flow of information between standards
bodies it is possible to control stand-
ardisation activities even more closely, at

22

the same fime improving the way in which
scientific results are converted info ergo-
nomic standards.

5. Safety-related Bype standards for com-
pleting the Machinery Directive must set
practical, concrete guide values for stress,
taking account of the German Consensus
Statement in accordance with the needs of
CHype standardisation.

6. Similar to the way in which safety
standards for the Machinery Directive are
divided info A, B and C-ype standards,
ergonomic standards for special design
objects (e.g. industrial sewing machines)
should also be distinguished from those
that are too general [e.g. noise levels,
basic design principles, control actuators).
A typology of the ergonomic standards
based on machinery standardisation is
recommended since this would make it
easier fo sfructure the ergonomic stfandards
and the search process. In this confext,
CEN/BTS 4's suggestion of dividing ergo-
nomic standards into “Generic standards”
"Application standards” and “Products
standards” is supported by KAN. All ergo-
nomic standards in the field of “Personal
protective equipment” could then be
assigned to "Products standards” and the
human characteristics given in these stan-
dards could be combined in a "Generic
standard” (an anthropometric data atlas or
a collection of guide values for acceptable
stress fo which people can be subjected).
As far as this type of standardisation pro-

1
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ject is concerned, the way in which human
characteristics are divided up in the study
could serve as an classification criterion.

KAN recommends the following structural
improvements:

O combining human characteristics and
ergonomic requirements in generic stan-

dards,

O (source] information or at least explana-

tions in informative annexes on the deriva-
tion of the human characteristics dealt with
in the standards,

O presenting the connections between
ergonomic requirements and the human
characteristics on which they are based,

O disseminating a general opinion of the
ferm “ergonomics” as perceived by this
study, especially with regard to the allocar

ion of headwords in PERINORM.

7. Taking account of the fact that in Euro-
pean sfandardisation ergonomic standards
have so far been prepared by at least

74 different standards bodies, KAN
believes that it is essential for FNErg and
CEN/TC 122 to develop a guide for
drawing up ergonomic standards which
allows other standards bodies to coordi-
nate the contents of their work. This in-
cludes consideration of

O anthropometric data specific to sex
and dependent on age,

O parts of the population [percentiles) for
whom the design and dimensioning of
products is infended and

O combined stress.

In this way, FNErg, CEN/TC 122 and
ISO/TC 159 would take on a coordi-
nating role which is yet fo be perceived.

8. KAN considers it necessary for FNErg
and CEN/TC 122 to compile a frilingual
terminology standard for general defini-
fions in the field of ergonomics which
would help to produce better coordinated
and structured ergonomics standardisation
and improve the quality of translations of
standards.

Q. KAN requests DIN to support the follow-
up project “Ergonomics — status review of
ISO and DIN sfandards as a continuation
of the KAN study 6,/94" by means of
active participation.

Need for the KAN secretariat
to take action

10. In the form of the “Ergonomic Stan-
dards” data bank, the study has provided
an instrument which makes it possible

fo identify standards which, as far as the
"German Consensus Statement” is con-
cermed, can be categorised as problem-
atic. The KAN secretariat is instructed

fo test and develop this identification
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procedure in the implementation of the
KAN study “Standardisation in the field of
health and safety at the workplace” (KAN
Report 2).

11. The KAN secretfariat is instructed to

consult DIN fo make sure that the ergonom-

ics data bank is made available to the
farget groups listed af point 2.
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12. The KAN secretariat is instructed to
address the problems mentioned af

point 5. concerning setting guide values
for ergonomic stress in the field of product
standardisation based on the German
Consensus Statement so that the KAN com-
mittee for “Standardisation in the field of
directives based on Arficle 118a of the
EC Treaty” can defermine its position on
this matter.



A ce propos

Lla Commission pour la sécurité ef la santé
au travail et la normalisation (KAN) a été
fondée en 1994 pour représenter les infé-
réfs allemands en matiére de sécurite ef de
santé au fravail surtout dans la normalisa-
fion européenne. Elle est composée des
représentants des parfenaires sociaux, de
I'état fedéral et des Llaender, du Hauptver-
band der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften [HVBG, Fédération des orgo-
nismes d'assurance accident de I'industrie)
et de I'Institut allemand de normalisation
(DIN). la KAN a pour mission de réunir les
intéréts publics quant & la sécurité et la
santé au fravail et d'influer sur les projefs
de normalisation en cours d'élaboration ef
de planification en soumettant des avis.

Lla KAN commissionne des éfudes ef exper-
fises pour |'analyse des questions qui fou-
chent & la sécurité et la santé au travail
dans la normalisation et pour révéler des
déficits ou développements érronés dans le
fravail de normalisation.

la présente éfude a été fondée sur la
mission suivante:

Dans la planification et la conception des
équipements et de ['environnement du fra-
vail, les aspects ergonomiques prennent de
plus en plus d'importance. C'est surtout
dans le cadre des directives européennes
portant sur 'amélioration du milieu du tra-
vail que I'application des principes ergono-
miques concernant I'aménagement des
postes de travail est demandée explicite-

ment. la normalisation est concernée de
plusieurs maniéres par ce développement.
D'un cété, il y a un besoin en normes ergo-
nomiques originaires ([parametres physiolo-
giques par exemple) et de l'autre, il faut in-
troduire des aspects ergonomiques d’amé-
nagement dans les normes relatives aux
équipements de fravail (interface em-
ployé,/machine par exemple).

1. inveniaire des directives communau-
taires existantes ou en préparation stipulant
I'application de principes ergonomiques
ainsi que leur réalisation au niveau national

2. inventaire de I'ensemble des normes
relafives o des aspects ergonomiques et
analyse du besoin supplémentaire en
normes, comprenant

O une liste d'éléments d’aménagement
[exemples: interface employé,/machine,
équipement de fravail, facteurs ambiants
au travail)

O la prise en compte de la «Déclaration
commune allemande sur la normalisation

dans le domaine des directives basées sur
I'article 118a du Traité CE»

O indication des éléments d'aménage-
ment devant faire I'objet d'un réglement du
point de vue pratique

3. évaluation des projets de normes
actuels dans le domaine de I'ergonomie
ainsi que du besoin en normes nouvelles
favorisant la sécurité et la santé au travail
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A ce propos

4. rapport sur les déficits d'information
établis (points 1, 2 et 3).

les remerciements de la KAN vont aux
auteurs de I'étude pour leur travail et la pre-
sentation du rapport ainsi qu'aux experts
suivants pour leurs appréciations critiques
ef leur apport aux conclusions de I'étude:

HansJurgen Bieneck, Bundesministerium for
Arbeit und Sozialordnung

Marianne Giesert, DGB-Bildungszentrum
Bad Kreuznach

Dr. FritzJirgen Kador, Bundesvereinigung
der Deufschen Arbeitgeberverbande

Prof. Dr. Jirgen Kupfer, Berufsgenossen-
schafiliches Institut fur Arbeitssicherheit

Prof. Dr. Hans Munker, Mannesmann AG
Margot Pilz, Siemens AG

Dr. Klaus-Peter Scheuermann, Berufsgenos-
senschaft Nahrungsmittel und Gaststétten
Wolfgang Schultetus, Institut fiir
angewandte Arbeitswissenschaft e.V.
Bruno Zwingmann, Deutscher Gewerk-

schaftsbund

le 16 avril 1996, la KAN a adopté le ré-
sumé et les recommandations suivants.
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Résumé

de I'étude de la KAN «Normes euro-
péennes sur |'ergonomie — Inventaire ef
systématique»

Introduction

1. Dans I'étude, le terme d'ergonomie a
une signification trés large ef recouvre la
science du travail (& I'inclusion de la sécu-
rite¢ du fravail). Cela comprend non seule-
ment I'agencement des produits fechniques
ou autres, du lieu de travail, etc. en fonc-
fion des caractéristiques humaines, mais
également les aspects du fravail et de son
organisation.

2. L'étude dresse I'inventaire des normes
européennes actuelles qui définissent, déter-
minent et énoncent des poinfs concernant
I'ergonomie (nommées «normes ergonomi-
ques» dans ce qui suit] ef organise un clas-
sement systématique (cf. 4.). De plus, elle
mentionne les domaines de |'ergonomie
qui requiérent éventuellement un travail de
normalisation. les normes ont été classées
par mots<clés sans tenir compte si le con-
tenu de la norme répond aux exigences er
gonomiques [par exemple en termes d'inté-
gralité ou d'exactitude).

3. les résultats disponibles peuvent éfre ufi-
lisés de plusieurs facons. 'accent est mis
sur les points suivants:



O Informer & propos des normes qui tou-
chent I'ergonomie; il faut mentionner que
la consultation du systéme d'information
peut se faire par thémes et par formes
d'énoncé.

O Attirer I'aftention sur les lacunes qui peu-
vent éventuellement étre comblées par des
réglementations ultérieures (besoin en
normes) dans la mesure ou, du point de
vue allemand, cela va dans le sens de la
«Déclaration commune allemande» sur la
normalisation européenne.

O Trouver les passages qui se recoupent.

O Recourir aux informations sur |'agence-
ment ergonomique et |'évaluation des
équipements de travail, des postes de fra-
vail et I'environnement de travail.

le systeme d'information compléte et élar-
git ainsi judicieusement en ergonomie la
banque de données PERINORM, systéme
d'information général sur les normes.

Analyse systématique et méthodologie

4. les normes européennes liges a l'ergo-
nomie existant & la date du O1/08/1995
ont été analysées ef classées en s'ap-
puyant sur un schéma de classification &
deux dimensions: d'une part, la dimension
thématique (dans les trois domaines condi-
fions de travail, impact et caractéristiques
humaines), d'autre part, leur énoncé

(fermes et définitions, objectifs de protec-
fion et d'agencement, procédés de me-
sure, d'essai ef d'échantillonnage, par
exemple).

5. la Déclaration commune allemande
(GDS) a été intégrée au schéma de classi-
fication afin de pouvoir identifier les
domaines qui sont problématiques pour la
normalisafion, parce qu'ils sonf réservés &
la législation obligatoire établie dans les
éfafs membres. On constate ici que les
critéres annexés au GDS peuvent étre inter-
prétés de facon différente. Un classement
d'aprés le schéma en question peut donc
varier en conséquence. Celui enfrepris
dans cette étude est donc & considérer
comme base de discussion ou de travail.
l'apparition de contradictions ou de confu-
sions pourrait conduire & revoir le GDS.

6. la liste des normes qui se frouvent dans
la classe «Ergonomie» du catalogue DIN
ne fournit aucune représentation globale
de la normalisation en ergonomie qui soit
dans le sens de cette étude. On vy trouve
avant tout des normes européennes dont le
fitre comprend soit le motf «ergonomie»,
soif I'expression «dimensions corporelles»
([ENV 26385 «Principes ergonomiques de
la conception des systémes de fravail» ou
ENV 28996 «Ergonomie; détermination
de la production de chaleur métabolique»,
par exemple). Par contre, foutes les normes
dont le titre comprend le mot «ergonomie»
ou «ergonomique» ne sont pas ordonnées
dans cefte classe.
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7. Un profil de recherche a été établi &
partfir de termes propres & |'ergonomie et
utilisé dans PERINORM. Sur 1200 normes
européennes environ (EN et EN ISO), pro-
jets de normes compris, 250 normes &
peu prés sont sélectionnées comme étant
liées & I'ergonomie et sont intégrées au
schéma de classement. Certaines normes
sont ici retenues bien que leur titre ne ré-
véle aucun lien avec |'ergonomie.

Structure et contenu des normes

8. L'un des principaux résultats de la re-
cherche est qu'il n’existe pratiquement pas
de normes générales ou génériques ni de
systématique correspondante. Si I'on éta-
blit la comparaison avec le domaine des
machines, il existe une série de normes clai-
rement ordonnées en normes génériques

de type A ef B et en normes spécifique de
machines de type C. la normalisation de
type B pourrait ici couvrir les exigences
ergonomiques générales concernant les
machines, d'aufant plus que la directive
machines demande de fagon explicite de
fenir compte de |'ergonomie ou des
principes ergonomiques. A défaut d'une
normalisation compléte de type B sur I'ergo-
nomie, celleci est fraitée en partie par des
normes de type C qui, la plupart du temps,
couvrent donc des questions spécifiques.

9. Exemples illustrant le manque de sfruc-
ture :
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O Faute de normes génériques, les exi-
gences essentielles sonf réglementées par
des normes de type C (prEN 474-1 «Exi-
gences générales — siége de |'opérateur,
par exemple) ou bien réparties entre
plusieurs normes (charges admissibles pour
I'individu ou températures des surfaces
tangibles chauffées dans I'EN 563, le
prEN 461 et le prEN 521 par exemple)
qui pourraient étre résumées en un seul
point.

O Alors que dans le cas des machines,
les répétitions sont évitées grace aux réfé-
rences A des normes génériques, dans
d'autres domaines, les normes de type C
qui sont & classer dans le méme groupe
comportent souvent des définitions ergono-
miques identiques ou légérement diffé-
rentes (EN 140, par exemple).

Les trois parties du prEN 894 «Principes
ergonomiques pour la conception des dis-
positifs de signalisation ef de commande»
ainsi que dans les deux parties du prEN
50099 «Principes pour les dispositifs de
signalisation, de commande et de mar-
quage» fraifent de termes et de définitions.
Une partie propre aux définitions ou bien
la mention de définitions dans chaque
premiére partie seulement contribuerait &
la clarté ef éviterait la réitération de défini-
tions.

O Il serait judicieux de fixer les exigences
qui ne concernent qu'un seul aspect spéci-
fique de I'agencement (indications de tem-



pérature pour les surfaces tangibles dans le
prEN 521, par exemple) dans une norme
générale ef générique.

10. Souvent, il est difficile de connaitre
I'origine des exigences concernant les
caractéristiques humaines qui sont men-
tionnées dans les normes. Ainsi, on ne sait
pas si les valeurs proviennent d'un travail
scientifique ou d'une évaluation au moyen
d'essais avec individus, ou bien si elles ont
été établies plus ou moins arbitrairement ef
ne découlent aucunement des caractéris-
fiques humaines, bien que cela devrait éfre
ici le cas (EN 441-2 «Meubles frigori-
fiques de vente», par exemple).

11. Un exemple du manque de coordina-
fion entre les normes est le prEN 711
«Bafeaux de navigation intérieure — garde-
corps — exigences, types». On y indique
différentes hauteurs de garde-corps pour
les zones passagers et les autres zones.

12. Dans beaucoup de normes classées
dans I'étude, les exigences ergonomiques
qui sont mentionnées ne sont pas consi-
dérées ou identifiéges comme telles. Parfois,
aucun lien n'est éfabli avec I'ergonomie,
parfois il y a & certains endroits des réfé-
rences directes a |'ergonomie. Dans d'au-
fres exigences de la méme norme qui con-
cement également I'ergonomie, aucun lien
n'est établi avec |'ergonomie.

O la norme DIN EN 25353 «Engins de
ferrassement> qui est de type C contient
des indications sur le point repére du sigge

qui sont également requises pour d'autres
machines sans que cela soif précisé dans
le titre ou dans les descripteurs.

O Lle comité technique CEN/TC 151
«Machines pour l'industrie du batiment, tra-
vaux publics et matériaux de construction»
s'occupe des questions d’ergonomie dans
frois normes (prEN 4741, EN ISO 6682
et EN 25353) sans le mentionner de
fagon explicite. Le contenu de la norme
EN 60900 sur les outils & commande
manuelle fraite également de |'ergonomie
sans que celleci soit nommée.

13. lors de la recherche, de nombreuses
erreurs qui proviennent de la fraduction ont
été constatées dans les projefs de norme;
le nombre d'erreurs est plus réduit dans les
versions finales. Les erreurs de traduction
surgissent surtout lorsque la langue
courante et le langage technique utilisent
les mémes mots avec une signification
différente (exemple: dans la norme

EN 60204-1, le mot «grip» ne doit pas
étre fraduit par «Handhabe» mais par «Stell-
feil» ou «GirifP). La version frilingue d'une
norme avec une liste de mots équivalents
(comme dans la ENV 1070, par exemple)
peut contribuer a éviter de telles erreurs.

14. Des déclarations concernant la
«charge admissible» sont faites dans beau-
coup de normes sans qu'il y soit défini ce
que cela recouvre. les valeurs limites de
charge qui sont indiquées donnent une
définition indirecte. Toutefois, la charge
admissible n'est pas normalisée.
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Lacunes de la normalisation en matiére
d’ergonomie

15. Toutes les catégories du schéma de
classification n’ont pu étre remplies par des
normes se rapportant & |'ergonomie. Un
vide dans le schéma correspond donc &
I'absence de norme européenne sur le
sujef et est considéré comme une <lacune»
du systéme qui régit les normes ergono-
miques. Une «carence» est alors lacune
lorsqu’il y a un besoin de réglementation
(cf. 2). Létude mentionne en particulier les
lacunes suivantes en normalisation :

O Cerfaines normes fraifent des exi-
gences concernant des oufils particuliers. |l
n'y a pas de norme générique sur les exi-
gences générales concernant I'ergonomie
des outils.

O l'agencement ergonomique des équip-
ements de travail dans le domaine «maté-
riel agricole et forestier» a des lacunes.

O |l n'existe jusqu'd présent aucune
norme européenne sur les éléments de «pro-
fection cutanée» et les «vestes et gilefs».

O Aucune norme fouchant & I'ergonomie
n'a pu éire classée sous |'élément «fex-
files». Toutefois, des exigences sont parfois
requises & propos de matériaux d'équipe-
ment de protection individuelle qui pourrai-
ent se rapporter aux fextiles (pas d'irrita-
fions de la peau, par exemple).
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O Lle domaine «caractéristiques hu-
maines» ne confient pas de définition sur
les «forces physiques».

O En ce qui conceme la «charge admissi-
ble», on donne souvent seulement des
indications concemant une charge précise
mais pas de valeur repére pour une
charge acceptable. les procédés de
mesure de la charge admissible pour les
«caractéristiques humaines» ne sont normao-
lisés que pour les «dimensions du corps»

et la «défermination de la production de

chaleur métabolique» (EN 28996).

Recommandations de la KAN
suite aux résultats de I’étude

Evaluation globale

1. la KAN se rallie aux résultats de I'étude
et décide de les publier en tant que rapport
KAN. Elle partage |'opinion des auteurs
selon laquelle I'ergonomie recouvre non
seulement |'agencement des produits tech-
niques, des lieux de fravail, efc. en fonction
des caractéristiques humaines, mais égale-
ment les aspects du fravail et de son organi-
sation. Sont ici considérées «normes ergono-
miques» les normes qui confiennent
définitions, énoncés et descriptions relatifs
a I'ergonomie dans ce sens du ferme.

2. la publication du rapport KAN vise
deux publics; I'objectif est & fois:



O d'informer le normalisateur de la normo-
lisation ergonomique dans les nombreux
domaines spécialisés et

O d'informer les fabricants et les per-
sonnes ef insfitutions responsables de
I'agencement du travail et de la sécurité au
fravail des normes existantes en la matiere
et qui peuvent servir de base & I'agence-
ment et & |'évaluation ergonomiques de sys-
témes professionnels (équipements, postes,
environnement).

Ce que doit faire I'Institut allemand
de normalisation (DIN)

3. Lo KAN met la bangque de données
«Normes ergonomiques» & la disposition

du DIN et offre ainsi au FNErg" la possibi-
lite de suivre la normalisation réalisée en er-
gonomie au sein de nombreux comités tech-
niques. Le DIN est prie d'entrefenir, c'est-a-
dire de compléter et d'actualiser cette
banque de données. La KAN propose au
DIN de donner accés a I'utilisateur & la
banque de données «Normes ergonomi-
ques» sur disque opfique compact PERI-
NORM ou bien sur internet. Dans le cas

ouU le DIN refuserait cefte proposition, le se-
créfariat de la KAN se verrait dans I'obliga-
fion de chercher d'autres moyens de diffu-
sion en accord avec le DIN.

4. la KAN recommande au DIN d'effec-
tuer une évaluation de la banque de don-
nées de la «Kommission Sicherheitstechnik»
dans les projets de normalisation relatifs &
la sécurité et la santé au fravail ainsi que
des autres informations internes au DIN
dans le but d'identifier les organes de nor-
malisation, outre les FNErg, CEN/TC 122
et ISO/TC 159, qui travaillent & des pro-
jets concernant |'ergonomie. Selon la
KAN, si I'on optimise |'échange d'informa-
fions entre les organes de normalisation, il
est possible de mieux gérer les fravaux de
normalisation et d’améliorer en méme
femps |'application des résultats scienti-
fiques disponibles dans les normes rela-
fives & |'ergonomie qui est requise dans la
pratique.

5. la normalisation de type B sur la sécu-
rité qui vise & concrétiser la directive mo-
chines doit fixer des valeurs repéres de
charges concrétes en tenant compte de la
«Déclaration commune allemande» et con-
formément aux besoins de la normalisation

de type C.

6. De méme que les normes sur la sécurité
qui font suite & la directive machines sont
réparties en types A, B ef C, les normes
ergonomiques relatives & des éléments
spécifiques d'agencement (machines &
coudre industrielles par exemple) devraient
se distinguer de celles concemant les

1) FNErg = Comité de normalisation «Ergonomie» du DIN.
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éléments plus généraux niveau sonore,
principes directeurs pour 'agencement,
commandes de |'opérateur, par exemple).
Il est recommandé d'adopter une classifi-
ction des normes ergonomiques similaire &
celle des machines, vu que cela faciliterait
la mise en place d'une structure et la recher
che de ces normes. Dans ce contexte, la
KAN approuve la répartition des normes
relafives & I'ergonomie en 3 groupes «géné-
riques», «d'application» et «de produits»
proposée par le CEN/BTS 4. Toutes les
normes ergonomiques du secteur «équipe-
ment de protection individuelle» pourraient
&tre alors classées comme normes de
produits; les caractéristiques humaines indi-
quées dans ces normes pourraient éfre
aussi rassemblées dans une norme
générale («norme générique», recueil de
données anthropométriques ou ensemble
de valeurs repéres de charges acceptables
pour I'individu). De tels projefs de normali-
sation pourraient reprendre la classification
des caractéristiques humaines entreprise
dans I'étude.

La KAN recommande d'en améliorer la
structure de la facon suivante :

O regrouper les caractéristiques humaines
et les exigences ergonomiques dans une
norme générique,

O indiquer dans des annexes informatives
la source des/les caractéristiques hu-
maines traitées dans les normes, ou du
moins en expliquer |'origine,
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O démontrer le lien entre les exigences
ergonomiques et les caractéristiques hu-
maines qui en sont d la base,

O diffuser un concept général du terme
«ergonomie» qui aille dans le sens de cette
étude, en particulier lorsqu'il faut détermi-
ner les descripteurs de recherche dans PERI-

NORM.

7. Sil'on tient compte du fait qu'en nor-
malisation européenne, 74 organes de
normalisation au moins ont fraité des
normes ergonomiques jusqu'd présent, la
KAN considére urgent que le FNErg et le
CEN/TC 122 élaborent un guide pour la
rédaction de normes ergonomiques qui per-
metirait aux aures organes d'enfreprendre
la détermination de poinfs au confenu

égal, tels que par exemple:

O les données anthropométriques relo-
fives au sexe et a |'aége des individus,

O les groupes de population (centiles)
pour lesquels il faut fixer les dimensions et
les caractéristiques de produits, ef

O les charges combinées.

Dans cette mesure, le FNErg, le CEN/
TC 122 et I''SO/TC 159 ont un réle de
coordination & jouer qui, jusqu'd présent,
n'a pas été rempli.

8. La KAN considére nécessaire que le
FNErg et le CEN/TC 122 élaborent une
norme terminologique trilingue sur les
termes généraux de |'ergonomie, ce qui



contribuerait & améliorer la coordination et
la structuration de la normalisation concer-
nant I'ergonomie ef accroitrait la qualité
des traductions de normes.

9. La KAN demande au DIN d'apporter
un soutien actif aux mesures d'accompa-
gnement du projet consécutif «Ergonomie —
Inventaire des normes I1SO et DIN, complé-

ment de |'étude KAN 06,/94».

Ce que doit faire le secrétariat de la KAN

10. Lla banque de données «<Normes ergo-
nomiques» constitue un instrument que I'éfu-
de met & disposition ef qui permet d'identi-
fier les normes & considérer comme problé-
matiques au regard de la «Déclaration
commune allemande». le secréfariat de la
KAN est chargé de fester ce procédé
d'identification lors de la mise en applico-

tion de |'étude KAN «la normalisation
dans le domaine de la sécurité et de la
santé sur le lieu de fravail> (rapport KAN
n°2) et d’en maintenir le développement.

11. Le secréfariat de la KAN est chargé
d'assurer, en accord avec le DIN, la diffu-
sion de la banque de données sur |'ergono-
mie aupres des insfitutions nommées au
paragraphe 2.

12. le secrétariat de la KAN est chargé
de se pencher sur le probleme que pose
I'établissement de valeurs repéres pour les
charges ergonomiques dans le domaine
de la normalisation de produits, en tenant
compte de la «Déclaration commune alle-
mande». Cela afin que le Comité de la
KAN «Normalisation dans le domaine des
directfives fondées sur I'arficle 118a du
Traité CE» puisse déterminer sa position &
cet égard.
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1 Einleitung

In den letzten Jahren ist der Stellenwert der
Ergonomie bei der Gestaltung von Arbeits-
systemen sfark gestiegen. Die Gestfaltung

beschrankt sich nicht nur auf die Beriicksich-

figung von Kérpermaben und Kérper-
haltung, sondem bezieht sich auch auf die
Korperkrafte, die Kérperbewegungen, die
Wahrnehmung und weitere menschliche
Eigenschaften.

Das ,Handbuch Maschinensicherheit”
(Handbuch ..., 1992) widmet z.B. ein
ganzes Kapitel den ergonomischen Anfor-
derungen an Maschinen. Dort heifit es in
der Einfihrung (4.10 Ergonomische Anfor-
derungen an Maschinen) (in Anlehnung an

DIN EN 614):

,Die Beachtung ergonomischer Grundsdize
bei der Gestaltung von Maschinen erhcht
die Sicherheit, verbessert die Arbeitsbe-
dingungen und wirkt nachteiligen Auswir-
kungen auf die Gesundheit und die
leistungsfahigkeit entgegen. Durch eine
gute ergonomische Gestaltung werden
sowohl das gesamte Arbeitssystem als
auch die Zuverlassigkeit der menschlichen
leistung ginstig beeinfluf3t.”

Ausdriicklich werden dort Maschinen als
,Komponenten eines Arbeifssystems”
gesehen, wodurch die férderliche Wirkung
einer ergonomischen Gestaltung von
Arbeitsmitteln als Bestandteil des Arbeits-
systems auf dieses iberfragen wird.

Der positiven Wirkung auf die Sicherheit
am Arbeitsplatz durch die Beachtung ergo-
nomischer Prinzipien wird in der Europd-
ischen Union Rechnung gefragen, indem
die Anwendung dieser Prinzipien in EG-
Richtlinien gefordert wird.

Diese Forderung erzwingt aufgrund der
,neuen Konzeption” (EntschlieBung ...,
1985) die Beriicksichtigung der Ergonomie
in harmonisierten Normen. Die als ,neue
Konzeption” bezeichnefe Entschliefung
des Rates vom 7. Mai 1985 legt als
viertes Grundprinzip in Anhang |l

Abschnitt 4 fest, daf — fir nach harmo-
nisieren Normen hergestellie Erzeugnisse —
,eine Ubereinstimmung mit den in der
Richtlinie aufgestellten grundlegenden
Anforderungen anzunehmen ist”.

Richtlinien und Normen, welche die Berijck-
sichtigung ergonomischer Prinzipien for-
dern, tragen somit zur Verwirklichung der

in Artikel 118a Abs.1 EG-Vertrag beschrie-
benen Bemihung der Mitgliedstaaten bei,
die Arbeitsumwelt zu verbessern, ,um die
Sicherheit und Gesundheit der Arbeit-

nehmer zu schiitzen”.

Hierzu hat die Kommission Arbeitsschutz
und Normung (KAN) eine Studie zur Be-
standsaufnahme der Europdischen Normen
zur Ergonomie in Aufirag gegeben, deren
Ergebnisse hier vorgelegt werden.

Fir eine Betrachtung der Europdischen
Normen zur Ergonomie aus deutscher Sicht
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1 Einleitung

soll dabei auch der sogenannte Gemein-
same Standpunkf (1993) bericksichtigt
werden.

Die folgende Zusammenstellung von ergo-
nomisch relevanten Europdischen Normen
kann zugleich aber auch eine Hilfe bieten,
um Normen und ihre Inhalte zu diesem

Themengebiet leichter auffinden zu kénnen.

Beschreibung
der Aufgabenstellung

In dieser Studie soll der derzeitige Bestand
an Europaischen Normen im Bereich der

Ergonomie festgestellt und systematisch auf-

bereitet werden. Dariber hinaus soll damit
auch ein méglicher Normungsbedarf er
kennbar gemacht werden.

Normen sind hier die von anerkannten
Stellen herausgegebenen Informationen,
z.B. vom CEN (Comité Européen de
Normalisation) oder vom DIN (Deutsches
Institut fir Normung), welche der Praxis als
eindeutige und leicht zugdngliche Quellen
fur ihre Arbeit dienen sollen. In dieser
Studie werden nur die Furopdischen
Normen (EN| betrachtet, soweit sie sich
mit ergonomischen Aspekten befassen.

Der Begriff ,Ergonomie” wird hier mit dem
in Deutschland sonst iiblichen Begriff
Arbeitswissenschaft” inhaltlich gleich-
gesetzt. Im internationalen Bereich kennt
man nur den englischen Begriff ,er-
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gonomics”, der bei direkter Ubersetzung
ins Deutsche meist als ,Ergonomie” iber
nommen wird. In Deutschland versteht man
unter ,Ergonomie” héufig allerdings nur die
Gestaltung von fechnischen Erzeugnissen,
Produkten, Arbeitsplatzen u.&. nach
menschlichen Gesichtspunkfen, nicht
iedoch die Aspekte der Arbeit und der
Arbeitsorganisation.

Die Ergonomie (= Arbeitswissenschaft)
befaf’t sich mit der menschlichen Arbeit
(Luczak/ Volpert, 1987), und zwar als
grundsdizliche Aufgaben mit der Be-
urteilung und Gestaltung der menschlichen
Arbeit (Kirchner, 1993).

Die Gleichsetzung von ,Ergonomie” mit
JArbeitswissenschaft” fir diese Studie er-
gibt sich auch aus der Analyse der Inhalte
der Normen, die unter ,Ergonomie” gefihrt
werden bzw. die von entsprechend be-
nannten Ausschiissen bei den Normen-Insti-
tutionen — z.B. CEN oder DIN — befreut
werden. In der ENV 26385, Prinzipien
der Ergonomie in der Auslegung von
Arbeitssystemen” wird dazu in der Ein-
leitung auch von der ,Anwendung arbeits-
wissenschaftlicher Erkenntisse” gespro-
chen.

Die Frage nach einem Normungsbedarf
der Ergonomie im Rahmen der Europa-
ischen Normung stellt sich einerseits aus
den Aufgaben, die man mit Normen aus
dem Bereich der Ergonomie bearbeiten
kann und will, und andrerseits aus der



Frage, wie weit man mit Normen Fest-
legungen mit einem besonderen Anspruchs-
charakter fiir bestimmte Bereiche treffen will.

Die Europaischen Normen erhalten ihren
besonderen Anspruchscharakfer dadurch,
dab sie zur Konkretisierung der Richtlinien
der Europaischen Union dienen sollen. Do-
bei muB unterschieden werden zwischen
solchen Richtlinien, die direkt der Verwirk-
lichung des gemeinsamen Markfes dienen
sollen (nach Artikel 100a des EG-Ver-
frags), und solchen Richtlinien, die sich auf
die Verbesserung der Arbeitsbedingungen —
mit dem Ziel, die Gesundheit und
Sicherheit der Arbeitnehmer zu schitzen —
beziehen (nach Artikel 118a des
EG-Vertrags).

Weéhrend die Richtlinien fir den gemein-
samen Markt feste Bedingungen formu-
lieren, werden fir Arbeitsbedingungen
durch die entsprechenden Richtlinien nur
Mindestbedingungen festgelegt, die von
den einzelnen Mitgliedstaaten in ihrem
Lland auch héher gesetzt bzw. Gberschritten

werden konnen. Gemeinsame Europdische
Normen in diesem letzteren Bereich kénn-
ten also zur Festschreibung der Mindest-
bedingungen als Normalbedingungen
fohren, auch wenn Normen grundscitzlich
nicht verbindlich sind. Dieses Problem
wurde fir Deutschland in einem soge-
nannten Gemeinsamen Standpunkt
formuliert, auf den sich das Bundesarbeits-
ministerium, die Arbeitsschutzbehdrden der
Llander, die Berufsgenossenschaften, die
Sozialpartner und das Deutsche Institut fir
Normung geeinigt haben (siche Kap. 4).

Fir die Systematisierung des Normen-
bestandes im Bereich der Frgonomie und
auch fir die Beurteilung eines Normungs-
bedarfes muP man zundchst einmal fest-
stellen, was es an Normen in diesem Be-
reich bereits gibt. Hierzu bendtigt man als
Grundlage ein Konzept zur Ergonomie
bzw. Arbeitswissenschaft um festzustellen,
um welche Fragen es geht und welche
Arfen von Beitrédgen in Normen dozu ge-
geben werden kénnen.
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2 Ein Grundkonzept fur die Ergonomie

Ergonomie (von hier ab nur noch ,Frgo-
nomie” genannt, jedoch als identisch mit
,Arbeitswissenschaft” angesehen —

siehe: Kap. 1) befabt sich fur die Praxis mit
der Beurteilung und Gestaltung mensch-
licher Arbeit. Dazu muf3 die Beurteilung an
Wirkungen ansefzen, wobei sie zur Erkls-
rung auf die diese Wirkungen hervorbrin-
genden Bedingungen schliePt; die Gestal-
tung muP dagegen Bedingungen setzen fir

gewinschte bzw. zu vermeidende uner-
winschte Wirkungen (Kirchner, 1993).

Inferessierende Wirkungen sind dann
solche, die sich einerseits auf das Arbeits-
ergebnis beziehen, fir welches eine Arbeit
Uberhaupt durchgefthrt wird, und anderer-
seits solche, die fir den arbeitenden
Menschen als Ausfihrenden und zugleich

Betroffenen von Bedeutung sind. Diese Wir-

kungen lassen sich nach einem Vorschlag
von Kirchner (1993) einteilen in:

O for die Arbeitsperson:

— Beanspruchungen

— Gesundheitszustand

— Einstellung zur Arbeit

— Personlichkeitswirkung der Arbeit
— eingesetzte Qualifikationen

O for das Arbeitsergebnis — oftmals als
menschlicher Beitrag in einem Arbeits-
system:

— Mengenleistung der Arbeit
— Qudlitat der Arbeit

— Zuverlassigkeit/Verfigbarkeit
— Sicherheit/Schadensfreiheit

Diese Beurteilungskriterien fur menschliche
Arbeit — und auch Zielaspekte fir die
Cestaltung menschlicher Arbeit — sind natir-
lich nicht unabhangig voneinander; sie
stehen in vielfdltigen gegenseitigen Bezie-
hungen untereinander. Fir die Beurtfeilung
sind sie allerdings in sich eigenstandige
Kriterien von jeweils eigenem VWert

und werden deshalb hier unterschieden
[Kirchner, 1993).

Die Arbeitsbedingungen sind damit die Ur-
sachen fir diese Wirkungen und zugleich
auch die gestaltbaren Bedingungen, mit
denen man bestimmte Wirkungen errei-
chen kann. Man kann die Arbeitsbedin-
gungen danach zweckméaBigerweise ein-
teilen in (Kirchner, 1993):

O Technische Arbeitsbedingungen mit

— Arbeitsobjekt (Arbeitsgegenstand)
— eingesetzter Technologie
— verwendeten Arbeitsmittel
(mit ihrer Technisierung —
Mechanisierung,/Automatisierung)
— Arbeitsplatz und Arbeitsraum in
seinem Gestaltungszustand
— physikalisch-chemischer
Arbeitsumgebung in ihrem Zustand
— eingeselzten persénlichen
Schutzmitteln
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2 Ein Grundkonzept fur die Ergonomie

O Organisatorische und arbeitswirtschaft-
liche Arbeitsbedingungen mit

— Arbeitsinhalt bzw. die Tatigkeit

— Disposition der Arbeit und formale
Fihrung und Zusammenarbeit

— Arbeitsmethode einschlieBlich
Arbeitsablauf

— verlangter Ausbildung einschlieBlich
Weiter- und Fortbildung

— Arbeitsdauer einschlieBlich Pausen
und Urlaub

— Arbeifszeitlage, auch Schichtarbeit

— verlangtem Arbeitspensum
(z.B. als leistungs-, Zeit- oder
Terminvorgabe)

— Entlohnungsgrundsatz

O Psychosoziole Arbeitsbedingungen mit

— Betriebsklima”

— Mitbestimmung als Maglichkeit und
Realisierung

— Unternehmensimage

— Berufs- oder Tatigkeitsimage

— sozialer Sicherheit der Beschdftigung

O Materielfinanzielle Arbeitsbedin-
gungen mit
— Entlohnungshshe
— weiteren materiellen oder
finanziellen Arbeitsentgelten

Zu diesem Grundkonzept fir die Ergo-
nomie gehort fur die Betrachtung der Wir-
kungsbeziehungen noch als wesentliches
Merkmal, daB der arbeitende Mensch mit
seinen individuellen Eigenschaften (Fahig-
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keiten/Ferfigkeiten) einerseits die Wir-
kungen beeinflubt und andererseits durch
die Wirkungen wiederum seine Figen-
schaften negativ oder positiv veréndert wer-
den — kurzfristig (z.B. durch Ermidung)
oder langfristig (z.B. durch Erfahrung).
Dieses Konzept der Betrachtung mensch-
licher Arbeit erweitert und verallgemeinert
das allgemein anerkannte ,Belastungs-Bean-
spruchungsKonzept” (Rohmert, 1984 in
ein ,Arbeitsbedingungen/Arbeitsfakioren-
Wirkungen-Konzept” (Kirchner, 1993). Es
laBt sich damit auf alle Arten menschlicher
Arbeit anwenden. Mit den Kategorien der
Arbeitsbedingungen, der Wirkungen und
der menschlichen Eigenschaften hat man
ein allgemeines Konzept zur Beurteilung
und Gestaltung menschlicher Arbeit (Bild 1).

Die Beurteilung menschlicher Arbeit fragt
nach den Wirkungen der Arbeit bzw. der
Arbeitsbedingungen auf den Menschen
und wertet diese als akzeptabel oder nicht
— bzw. als relativ besser oder schlechter in
einem Wertungsprozef. Durch die Verbin-
dung der Wirkungen mit den Bedingun-
gen — maglichst auf der Grundlage eines
wissenschaftlichen Nachweises — kénnen
die Wirkungen aus den Bedingungen er-
klart werden, was einen ersten Ansatz fir
Verénderungen als Verbesserungen enthalt.

Bei der Gestaltung missen die Bedin-
gungen gesetzt werden, um die gewiinsch-
fen Wirkungen zu erreichen und ggf. uner-
wiinschte Wirkungen zu vermeiden; des-
halb mu man sich fragen, was tberhaupt



Bild 1: Menschliche Arbeit — EinfluBfaktoren und Wirkungsbeziehungen

Arbeitsbedingungen
B technisch
B organisatorisch-arbeitswirtschaftlich
B psychisch-sozial
B materiell-finanziell

/

Auswirkungen fiir
die Arbeitsperson das Arbeitsergebnis
B cingesetzte B Mengenleistung
Qualifikationen B Qualitit
B Beanspruchungen B Zuverlassigkeit /
B Gesundheitszustand Verfiigbarkeit
B Einstellung zur Arbeit B Sicherheit /
B Personlichkeitswirkung Schadensfreiheit

Eigenschaften der Arbeitsperson

M iuBere Merkmale
B Konnen

B Belastbarkeit

Bl Motivation




2 Ein Grundkonzept fur die Ergonomie

direkt beeinfluBbar ist. Neben den eigent-
lichen Arbeitsbedingungen sind dies in ge-
wissem Mafe auch die menschlichen
Eigenschaften z.B. durch Ausbildung und
Ubung oder durch Auswahl.

Hiervon ausgehend kann man sich nun
fragen, inwieweit die bisher vorliegenden
Europdischen Normen Beitrédge zu diesen
Bereichen geben und welcher Art diese
Beitrage sind. Hieraus entsteht eine zwei-
dimensionale Matrix, einerseits nach den
Aussageinhalten und andrerseits nach den
Aussageformen bzw. Aussagearten (siehe
Kap. 3).

Fir die Aussageinhalte enffallt dabei sofort

der Bereich der ,Materiellen und finan-
ziellen Arbeitsbedingungen”, weil dieser in
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Europdischen Normen wegen der Tarif-
hoheit nicht festlegbar ist. Es verbleiben
somit die Bereiche der ,Menschlichen
Eigenschaften”, der ,Arbeitsbedingungen”
und der ,Wirkungen”. lhre weitere Aufglie-
derung muB davon abhéngig gemacht
werden, wie differenziert sie in den zu
betrachtenden Europdischen Normen auf-
freten (siehe Kap. 3.1).

Mit diesem Klassifikationsschema kann

man zugleich ein sinnvolles und prakfisch
brauchbares Informationssystem aufbauen,
in welchem dann die an solchen Informatio-
nen Interessierten wie Konstrukteure, Arbeits-
gestalter oder Sicherheitsfachkrafte gezielt
nach den fir sie wichtigen Informationen in
den einzelnen Europdischen Normen
suchen konnen.



3 Beschreibung des Klassifikationsschemas

Die bisher vorliegenden Europdischen
Normen mit Aussagen zur Ergonomie —
einschl. Normentwiirfen und Normvorlagen
(letztere nur nach Titel und soweit be-
kannt) — werden anhand eines zweidimen-
sionalen Klassifikationsschemas geordnet
aufgelistet und analysiert (sishe Anhdnge
11.4 und 11.5 sowie Kap. 6.3). Dieses
Schema wird im folgenden erlcutert und
basiert auf dem zuvor dargestellten Kon-
zept fir die Ergonomie.

3.1 Inhaltliche Dimension des
Klassifikationsschemas

Die erste Dimension des Klassifikations-
schemas fir Normen zur Ergonomie umfaft
die menschlichen Voraussetzungen —
Menschliche Eigenschaften —, die Vorausser-
zungen des Arbeitssystems — Arbeitsbedin-
gungen — und die aus dem Zusammen-
wirken der Voraussefzungen bei der Arbeit
resultierenden Wirkungen auf den Men-
schen — Auswirkungen/Effekte — als inhal-
liche Dimension zusammengefaf in folgen-
den Klassen (Bild 2 — in Klammern Abkir-
zungen).

Menschliche Eigenschaften

Die ,Menschlichen Eigenschaften” (mensch-
liche Voraussetzungen) gliedern sich in die
Bereiche ,Kérpermabe”, ,Kérperhaltung”,
Korperkrafte”, ,Kérperbewegung”, ,Kogni-
five Eigenschaften” und ,Belastbarkeit”.

Unfer dem Begriff ,Kérpermabe” soll aus-
schlieBlich die BemaBung des mensch-
lichen Kérpers (,Geometrie”) verstanden
werden — also z.B. die Kérperhdhe oder
die Armlénge; nicht darunter fallen z.B.

die Temperaturbelastbarkeit der Haut oder
die maximalen Bestrahlungswerte der Hormn-
haut des Auges, welche zwar auch mensch-
liche Eigenschaften sind, aber hier unter
dem Begriff ,Belastbarkeit” zusammen-
gefaBt werden sollen.

Die Begriffe ,Kérperhaltung”, ,Kérper-
krafte” und ,Kérperbewegung” beziehen
sich auf die enfsprechenden Eigenschaften
von Menschen in diesen Bereichen. Dar-
unter sind nicht nur die maximal oder mini-
mal méglichen Kréfte und Bewegungen zu
verstehen, sondern auch Bequemlichkeits-
bereiche oder eine ergonomisch giinstige
Haltung.

Unter ,Kognitive Eigenschaften” wird die
Woaohrnehmung des Menschen zusammen-
gefaf, also z.B. das Hérvermégen oder
die Unterscheidbarkeitsgrenzen beim
Sehen.

,Belastbarkeit” steht fir die Bereiche Ertréig-
lichkeit, Schadigungsfreiheit und Bewdltig-
barkeit. Dieser Bereich faPt diejenigen
Ergonomie-Normen zusammen, welche die
entsprechenden menschlichen Eigen-
schaften behandeln. Neben den bei den
KorpermaBen bereits erwdhnten Beispielen
seien noch die Quetschgrenzen zur Erlcu-
ferung angegeben.
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3 Beschreibung des Klassifikationsschemas

Bild 2: Inhaltliche Dimension des Klassifikationsschemas fiir Normen der Ergonomie

menschliche
Eigenschaften
[mE]

KérpermaBe [Km]

BemaBung des Menschen, ,Geometrie”

Kérperkréfte [Kk]

Kérperhaltung [Kh]

Kérperbewegung [Kb]

kognitive Eigenschaften [kE]

Wahrnehmung

Belastbarkeit [Be]

technische
Arbeitsbedin-
gungen [tA]

Arbeitsobjekte [Ao]

Werkstiicke; Arbeitsstoffe (Gefahrstoffe); ...

Arbeitsmittel [Am]

Maschinen; Werkzeuge; Gerdte; Anlagen; Stellteile;
Fahrzeuge; Software; Anzeigen; im Arbeitssystem be-
nuizte Gegenstande; Verfahren; technische Schutzaus-
ristungen; ...

Arbeitsumgebung [Au]

Luftbeschaffenheit/Raumklima; akustische Arbeitsum-
gebung; opfische Arbeitsumgebung/Lichtverhdlinisse;
mechanische Schwingungen und Stéfle; ...

Arbeitsplatz [Apl]
(réumlicher Bereich)

Bildschirmarbeitsplatz; Warten; Mébel; Einrichtungen; ...

personliche Schutzaus-

rstung [pSA]

Kopfschutz; Hand-/Armschutz; FuBschutz; Schutzkleidung;

Absturzsicherung; ...

organi-
saforische
Arbeitsbedin-
gungen [oA]

Arbeitsinhalt [Ai], auch
Arbeitsaufgabe

Fihrung/Zusammenarbeit
[FZ]

Arbeitsablauf [Aa]

Tatigkeitsstruktur (Abwechslung); Verhaltensregeln;
Unfallverhitung; ...

Ausbildung/Unterweisung
[Ab]

Arbeitszeit/-lage [Az]

Heimarbeit; Arbeitspausen; ...

Arbeitspensum [Ap]

psycho-soziale
Arbeitsbedin-
gungen [pA]

Mitbestimmung [Mb]

Rationalisierungs-/Alters-
schutz [RA]
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Arbeitsbedingungen

Im Klassifikationsschema sind die vier Be-
reiche der Arbeitsbedingungen — als die
das Arbeitssystem beschreibenden Vor-
aussetzungen fir die menschliche Arbeit —
der Vollstandigkeit halber alle aufgefihrt.
Die Frage, ob in allen Bereichen Normen
gefunden werden bzw. eine Normung als
sinnvoll erachtet wird, wird spater behan-
delt [siche Kap. 6).

Die ,Technischen Arbeitsbedingungen” glie-

dern sich in die Bereiche ,Arbeitsobjekfe”,
JArbeitsmittel”, , Arbeitsumgebung”,
JArbeitsplatz” und ,Persénliche Schutzaus-
ristungen”.

Zu den ,Arbeitsobijekten” zdhlen neben
den bei der Arbeit hergestellten oder zu-
sammenzufigenden Objekfen (z.B. Mau-
erstein) auch die Arbeits- und Gefahrstoffe.

Die ,Arbeitsmittel” beinhalten nicht nur
Maschinen, Gerdte, Anlagen und Werk-
zeuge, sondern ihnen werden hier auch
die Arbeitsverfahren und die Software zu-
geordnet. Ein Arbeitsmittel ist also nicht nur
als ein greifbarer Gegenstand zu verstehen
sondemn auch als ein bei der Arbeit be-
nutztes Obijekt, um die Arbeitsaufgabe zu
erfillen. Eine technische Schutzausristung
— wie z.B. Schallschutzkapseln — gehort
hier ebenfalls zu den Arbeitsmitteln.

Als ,Arbeitsumgebung” werden die aku-
stische und die optische Arbeitsumgebung
(Lichtverhdltnisse) bezeichnet sowie das

Raumklima (Luftbeschaffenheit) und die
mechanischen Schwingungen und Stéle
(Vibrationen). In Artikel 118 a des EG-Ver-
trages wird die Verbesserung der Arbeifs-
umwelt verlangt. Die Arbeitsumwelt und die
Arbeitsumgebung sind allerdings nicht
gleichzusetzen; vielmehr ist die Arbeits-
umgebung nur ein Teil der Arbeitsumwelt,
welche die gesamten Arbeitsbedingungen
umfaft.

Mit dem ,Arbeitsplatz” ist hier der raum-
liche Bereich gemeint, in dem sich die
Arbeitsperson aufhdlt. Deshalb werden
z.B. Stihle und Arbeitstische (Mdbel /
Einrichtungen] zum Arbeitsplatz gezahlt.
Unter dem Begriff Arbeitsplatz sind auch
Arbeitsstatten einschl. der Gange und
Wege (Verkehrswege) zu verstehen.

Die ,Personlichen Schutzausristungen”
fassen alle am Kérper getragenen Aus-
rUstungen zusammen, die ein bestimmtes
Schutzziel erfillen. Hierzu zéhlen u.a.
Schutzhelme, -handschuhe und -schuhe,
aber auch die Textilien, aus denen sie her-
gestellt werden, und auch Sicherheitsaus-
ristungen gegen Absturz.

Auswirkungen und Effekte

Zu der Betrachtung der Arbeit gehéren
neben den Arbeitsbedingungen (als sach-
liche Voraussetzungen) und den Figen-
schaften des Menschen [als persénliche
Voraussefzungen) auch die Auswirkungen
und Effekte, die aus dem Zusammenwirken
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3 Beschreibung des Klassifikationsschemas

der Arbeitsbedingungen und der Mensch-
lichen Eigenschaften resultieren. Eine Zuord-
nung zu ,Auswirkungen/Effekie” erfolgt
iedoch nur, wenn explizit auf die mog-
lichen Wirkungen oder Folgen fir den Men-
schen hingewiesen wird. Die Zuordnung
erfolgt jedoch unabhéngig davon, ob in
der Norm positive (erwinschte] oder nega-
five (schadliche) Auswirkungen und Effekte
auf den Menschen behandelt werden.

3.2 Formale Dimension des
Klassifikationsschemas

Die Aussagen in den zu befrachtenden
Normen haben eine unterschiedliche Form.
Deshalb wird die inhaliliche Dimension des

Klassifikationsschemas von einer zweiten,
formalen Dimension Uberlagert — z.B.
Maschinen als inhallliches Objekt, Gestal-
tungsleitsatze als Form (Bild 3 — in Klam-
mern Abkirzungen).

In die Klasse ,Begriffe und Definitionen”
[BD] werden Norminhalte eingeordnet,
wenn diese Wortdefinitionen, Begriffs-
bestimmungen, GroBenklassen oder an-
dere Benennungen beinhalten, um eine ein-
heitliche Begriffsauffassung zu erzielen.

Im Laufe der Studie hat sich gezeigt, daf®
die urspringlich gefrennt befrachtefen Klas-
sen ,Eindeutige Merkmalsaussagen” sowie
,Kataloge,/Sammlungen” sich stark ghneln.
Der Unterschied besteht hauptsachlich in

Bild 3: Formale Dimension des Klassifikationsschemas fiir Normen der Ergonomie

Begriffe und Definitionen [BD]

GréBenklassen; Vereinheitlichung; ...

Merkmalsaussagen/Kataloge/Sammlungen [MKS]

Aufzéhlungen; Auswahlkriterien; Schablonen;
Diagramme; Gesichtsfeld; Horbereich; Details (z. B.
Tischhdhe; Pausenzeiten; Durchreichéffnungen); ...

Schutz-/Gestaltungsziele [SGz]

Anforderungen; Vermeidung von
Gefahr/Geféhrdung; Auflistung von zu beach-
tenden Gefahren; ...

Vorgehensweisen bei der Gestaltung [Vw]

Methoden; MaBnahmen; allgemein: ,Wie kénnen
die Ziele erreicht werden”

Leitsatze /-linien und Prinzipien [LP]

Grundsatze/Hinweise fir die Gestaltung;
allgemeine Regeln; prinzipielle Gestaltungsalter-
nativen; ...

Prif-, MefB3- und Probenahmeverfahren [PMv]

inklusive MefB-/Kenngréfen

Beispiele/Vorlagen [Bs] (in informativen Anhéngen)
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der auBeren Form der zuzuordnenden Aus-
sagen: Entweder erfolgt die Nennung von
Aussagen tabellarisch und bildlich oder in
einzelnen Satzen. Deshalb wurden diese
beiden Punkte zu der einen Klasse ,Merk-
malsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen”
[MKS] zusammengefalBt.

Zu der Klasse ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele" [SCz] erfolgt eine Zuordnung der-
ienigen Abschnitte einer Norm, die Anfor-
derungen an den in dieser Norm behan-
delten Gestaltungsgegenstand stellen. Die
Erfillung der Anforderungen kann dann
ggf. mit Hilfe der ,Prif und MeBverfahren”
(siehe dort) kontrolliert werden.

Unter ,Vorgehensweisen bei der Gestal-
tung” [Vw] sind Methoden oder Maf-
nahmen zu verstehen, mit deren Hilfe Kon-
strukteure die Gestaltung der Gestaltungs-
gegenstande entsprechend den Schutz-
und Gestaltungszielen durchfihren kénnen.

Die ,leitsatze und Prinzipien” [LP] besitzen
einen sehr allgemeinen Charakfer und
geben grundlegende Anweisungen fir die
Anwender der Normen. Als Beispiel hierfur
kann ENV 26385 ,Prinzipien der Ergo-

nomie” genannt werden.

Die ,Prif, Mef- und Probenahmever-
fahren” [PMv] dienen u.a. zur Uberprifung
der Einhaltung der Schutz- und Gestaltungs-
Ziele (siehe dort). Dieser Klasse werden Ver-
fahren zugeordnet, die haufig zusammen
mit den Anforderungen in einer Norm be-

schrieben werden. Eine ausschlieBlich ein
Prif-, Mef3- oder Probenahmeverfahren be-
schreibende Norm soll nur dann dieser
Klasse zugeordnet werden, wenn ent-
weder ein Bezug zur Ergonomie direkt ge-
nannt wird oder wenn das Verfahren aus-
schlieflich dem Zweck dient, eine men-
schengerechte Arbeitsumgebung zu
schaffen (z.B. akustische MeBverfahren).

In informativen Anhdngen zu Normen
werden teilweise Beispiele und Vorlagen
fur die Gestaltung gegeben, ohne deren
Verbindlichkeit festzuschreiben. Die Ab-
schnitte einer Norm mit méglichen beispiel-
haften Ausfihrungen der Gestaltungsgegen-
stande werden in die Klasse ,Beispiele und
Vorlagen” [Bs] eingeordnet.

3.3 Darstellung des
Klassifikationsschemas

Das zweidimensionale Klassifikations-
schema l&Pt sich grafisch als Matrix dar-
stellen, in der die Bereiche der ersten,
inhaltlichen Dimension die Spalten und die
Klassen der zweiten, formalen Dimension
die Zeilen reprasentieren (Bild 4).

Die Schnittbereiche von Bereichen und Klas-
sen sollen als Felder bezeichnet werden.
Diese Felder werden durch die Abkir-
zungen der Bereiche und Klassen eindeutig
benannt. Zum Beispiel wird fur das Feld, in
dem sich der Bereich ,Arbeitsmittel” mit der
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Klasse ,Begriffe und Definitionen” kreuzt,
die Abkirzung ,[Am-BD]" verwendet.

Eine Einordnung der Normen in die Felder
des Klassifikationsschemas geschieht
aufgrund des genormten Objekfes
(Gestaltungsgegenstandes) und der Norm-
inhalte unter Angabe der Kapitel, die zu
der Einordnung in das Feld fihren. Im
Abschnitt 6.3 wird das Klassifikations-
schema mit der Anzahl der jedem Feld zu-

geordneten Normen ausgefillt. Die Betrach-

tung und Interpretation des ausgefillten
Klassifikationsschemas erfolgt in den Ab-
schnitten 6.4 bis 6.6. Im Anhang 11.4
werden alle gefundenen Normen mit ergo-
nomischem Bezug in ihren Inhalten be-
reichsbezogen und nach den enthaltenen
Aussageformen einzeln beschrieben. Im
Anhang 11.5 werden dann nach Be-
reichen die Aussagen aller Normen mit

ergonomischem Bezug dargestell. Lefzteres
ergibt damit ein Informationssystem, in dem
man nach Aussagen in Normen zu be-
stimmten Bereichen suchen kann.

Dieses zweidimensionale Klassifikations-
schema 1&Pt eine Zuordnung der Normen
zu mehreren Klassen beider Dimensionen
zu. Werden z.B. in einer Norm {iber einen
bestimmten Gesfaliungsgegenstand (z. B.
,Personliche Schutzausristungen”) auch
menschliche Eigenschaften (z.B. ,Belastbar-
keit") behandelt, so erfolgt eine Zuordnung
zu beiden Bereichen. Entsprechend ist eine
Zuordnung einer Norm z.B. zu ,Schutz-/
Cesfaltungszielen” und zu ,Prif-, Mef- und
Probenahmeverfahren” maglich — sowie
Kombinationen aus beiden Beispielen.
Diese Norm wird in solchen Fallen meh-
reren Feldern zugeordnet.
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4 Gemeinsamer Standpunkt

4.1 Entscheidungshilfen zur
Bewertung von
Normungsvorhaben

In einem ,Gemeinsamen Standpunkt zur
europdischen Normung im Bereich des be-
trieblichen Arbeitsschutzes” sind das

Bundesarbeitsministerium, die Arbeitsschutz-

behsrden der Lander, die Berufsgenossen-
schaften, die Sozialpartner und das
Deutsche Institut fir Normung iberein-

gekommen, daf} im Regelungsbereich
des Artikel 118a des EG-Vertrags nur in

Ausnahmefdllen Normung erfolgen soll
(Gemeinsamer Standpunkt ..., 1993).
Die Aussagen dieses Gemeinsamen Stand-

punkis wurden in einer Tabelle zusammen-
gefabt (siehe Bild 5).

Bei der Ermitflung des Normungsbedarfs
im Bereich der Ergonomie soll auf diesen
Gemeinsamen Standpunkt Bezug genom-
men werden. Es wurde daher der Versuch
unternommen, den Gemeinsamen Stand-
punkt in dem vorgeschlagenen Klassi-
fikationsschema abzubilden.

Bild 5: Entscheidungshilfen zur Bewertung von Normungsvorhaben im Bereich der auf Artikel 118a EG-
Vertrag gestiitzten Richtlinien (Nummern zur Zuordnung ergénzt)

1 Regelungsbereiche der
auf Art. 118a
EG-Vertrag gestiutzten
Richtlinien

2 Bereiche, in denen
abweichend vom
Grundsatz Normung
méglich/sinnvoll ist

3 ausgenommen
davon sind
in jedem Fall
folgende Bereiche

1.1 Betriebsorganisation

2.1 Betriebsorganisation

3.1 Betriebsorganisation

1.1.1 Vorschriften iber den
Befrieb und sicherheits-
technische Kontrollen

1.1.2 Verhaltensanweisungen

1.1.3 Unterweisung der
Arbeitnehmer Organisation
der Ersten Hilfe

2.1.1 Versténdigungsnormen
[Begriffe, Definitionen)
2.1.2 Verfahren zur Sicherung der
Vergleichbarkeit eines
bestimmten Arbeitsschutz-

niveaus (Prif-, Mef3-,
Analyse-, Probenahmever-
fahren, Statistische
Methoden, Mefplanung,
Datenaustausch)

2.1.3 Eigenmerkmale von
Sicherheitszeichen, Hand-
zeichen, Notsignale

2.1.4 Anforderungen an
Gebrauchsanleitungen/
Betriebsanleitungen fir den
Hersteller einschl. allge-
meiner Regeln fir Instand-
haltung und Handhabung

3.1.1 verbindliche Festschreibung
bestimmter Mefverfahren

3.1.2 Einstufung oder Bewertung
von Prif-, MeB- oder
Analyseergebnissen i.S.
des Arbeitnehmerschutzes

3.1.3 Klassifikation der Gesund-
heitsgefdhrdung von Arbeits-
stoffen (biologische
Agenzien| im Sinne einer
Risikofestlegung

3.1.4 Vorschriften Uber das
Anbringen von Sicherheits-
zeichen

3.1.5 betriebliche Vorschriften fiir
die Instandhaltung

3.1.6 Betreibervorschriften fir den
Betrieb von Maschinen und
Anlagen
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4 Gemeinsamer Standpunkt

1

.2 Pflichten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zur Gewdahr-
leistung der Arbeitssicherheit

2.2 Pflichten der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zur
Gewadhrleistung der
Arbeitssicherheit

3.2 Pflichten der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zur
Gewdhrleistung der
Arbeitssicherheit

1

1

1

1

1

.2.1 Bereitstellung sicherer und
ergonomischer Arbeitsmittel

.2.2 Anwendung sicherer und
ergonomischer Arbeits-
verfahren

.2.3 Sicherheitstechnische und
arbeitsmedizinische
Betreuung

.2.4 Unterrichtungspflichten
gegeniber den Arbeit-
nehmern

.2.5 Bereitstellung persdnlicher
Schutzausristungen,
Wetterschutzkleidung

.2.6 Abstimmung der
Unternehmer untereinander

2.2.2 Module als Zusammen-
fassung von Merkmalen zur
Auswahl von Arbeitsmitteln,
Arbeitsverfahren

2.2.2 Beschaffenheitsanforde-
rungen an Arbeitsmittel,
sofern keine 100a-Richt-
linien bestehen und die
Normen den Stand von
Wissenschaft und Technik
représentieren (entwicklungs-
begleitende Normung)

2.2.3 Berechnungsverfahren
(z.B. fur die Standsicherheit)

3.2.1 Aufstellungsbedingungen fiir
Maschinen und Anlagen
3.2.2 Ausstattung der Arbeitsplétze
mit sekundérer Sicherheits-
technik, Sicherheitszeichen
3.2.3 Untersuchungszyklen (arbeits-
medizinische Betreuung)
3.2.4 Beschéftigungsbeschran-
kungen (auBer Ziffer 4)
3.2.5 Unternehmerische Pflichten
zur Gestaltung von
Tatigkeiten
(Organisation und Inhalte)
3.2.6 Fesflegung von Einsafz-
zeiten fir Sicherheitsfach-
kréfte und Betriebsérzte

1

.3 Gestaltung der Arbeitsumwelt

2.3 Gestaltung der Arbeitsumwelt

3.3 Gestaltung der Arbeitsumwelt

1

1

1

.3.1 Gestaltung der Arbeitsstétte
und der Arbeitsplatze

.3.2 Gesundheitsschutz/Arbeits-
hygiene

.3.3 Grenzwerte fir pathogene
Faktoren, Einsatzbeschran-
kungen

.3.4 spezielle Anforderungen
(z.B. Beliftung,
Beleuchtung, Larmschutz)

2.3.1 Module als Zusammen-
fassung von Merkmalen zur
Auswahl technischer
Ausristungen

2.3.2 Beschaffenheitsanforde-

rungen beziglich des
Arbeitsplatzes und der
Arbeitsumgebung (Ergonomie)

3.3 Emissionswerte

3.4 Herstellerinformationen fir

die sichere Aufstellung

2.
2.

3.3.1 Betriebsvorschriften fiir die
Aufstellung von Gerdten,
Anlagen, Ausristungen

3.3.2 Ausstattung der Arbeits-
platze mit sekunddrer
Sicherheitstechnik

3.3.3 Immissionsgrenzwerte

.4 Aus- und Fortbildung

2.4 Aus- und Fortbildung

3.4 Aus- und Fortbildung

1

4.1 inhaltliche und organi-
satorische Anforderungen

2.4.1 berufsspezifische Anforde-
rungen, wenn durch sie die
Sicherheit entscheidend
determiniert ist (Schweiler,
Elektriker)

2.4.2 Kriterien fur die Zertifizie-
rung von Personen
(Qualifikationskriterien)

2.4.3 Anforderungen an Priif-
personal

3.4.1 Qualifikationsanforderungen
fur die in der Aufsicht
[Vollzug) tétigen Personen

3.4.2 Qudlifikationsanforde-
rungen fir Sicherheitsfach-
krafte und Betriebsdrzte
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Bei der Kennzeichnung des Gemeinsamen
Standpunktes im Klassifikationsschema
zeigte sich, daB die einzelnen Punkte der
Tabelle ,Entscheidungshilfen zur Bewertung
von Normungsvorhaben im Bereich der auf
Artikel 118a EWG-Verfrag gestitzten Richt-
linien” des Gemeinsamen Standpunkfes
unterschiedlich inferprefiert werden kénnen.
Eine Einordnung in das Klassifikations-
schema ist dementsprechend variabel. Die
in dieser Studie vorgenommene Einord-

nung ist daher als Diskussions- bzw. Arbeits-

grundlage aufzufassen.

Fur die Kennzeichnung des Gemeinsamen
Standpunktes wurde eine Numerierung der
Tabelle vorgenommen. Die drei Spalten
der Tabelle werden durchnumeriert:

1. Regelungsbereiche der auf Arti-

kel 118a EG-Vertrag gestitzten Richtlinien
(im folgenden ,Regelungsbereiche”)

2. Bereiche, in denen abweichend vom
Grundsatz Normung méglich/sinnvoll ist
(,mégliche/sinnvolle Bereiche”)

3. ausgenommen davon sind in jedem Fall
folgende Bereiche (,ausgenommene Be-
reiche”).

Die vier Regelungsbereiche:

1. Betriebsorganisation

2. Pflichten der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zur Gewdhrleistung der
Arbeitssicherheit

3. Gestaltung der Arbeitsumwelt

4. Aus- und Fortbildung

und die zugehérigen Spiegelstriche
werden ebenfalls aufsteigend numeriert, so
dab diese in der Tabelle eine dreistellige
Numerierung erhalten.

Prinzipiell ist bei der Erstellung dieser
Kennzeichnung zu beachten, daf} die
Spiegelstriche auf den zugehdrigen Rege-
lungsbereich bezogen werden, da sonst
teilweise eine grundlegend andere Fin-
ordnung erfolgen wiirde.

Betrachtet man nur die vier Regelungs-
bereiche, so wird die ,Betriebsorgani-
sation” den ,Organisatorischen Arbeits-
bedingungen [0A]", die ,Cestaltung der
Arbeitsumwelt” den ,Technischen Arbeits-
bedingungen [tA]” und die ,Aus- und Fort-
bildung” dem Bereich ,Ausbildung,/Unter-
weisung [Ab]” zugeordnet. Der Regelungs-
bereich ,Cestaltung der Arbeitsumwelt”
kann auf die beiden Bereiche ,Arbeitsumge-
bung [Au]” und ,Arbeitsplatz [Apl]” inner
halb der ,technischen Arbeitsbedingungen
[tA]" beschrankt werden. Der Regelungs-
bereich ,Pflichten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zur Gewdhrleistung der
Arbeitssicherheit” kann sowohl den ,Schutz-
und Cesfaltungszielen [SGz]" als auch den
JLeitsatzen/Hinien und Prinzipien [LP]" zu-
gerechnet werden, je nachdem wie all-
gemein die Pflichten aufgefaft oder for-
muliert werden.

Fir jede der drei Spalten in Bild 5 ist die
Einordnung in das Klassifikationsschema in

den Bildern 6 bis 8 graphisch dargestellt.
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Hierbei ist auf die erste Ziffer der Numerie-
rung verzichtet worden, da durch die ge-
trennte Darstellung der logische Zusammen-
hang zu den drei Spalten (Regelungs-
bereiche; mogliche/sinnvolle Bereiche;
ausgenommene Bereiche) gegeben ist. Im
Text wird jedoch die dreistellige, eindeu-
tige Numerierung verwendet.

4.2 Regelungsbereiche

Betriebsorganisation

Die ,Vorschriften iber den Betrieb und
sicherheitstechnische Kontrollen” (1.1.1)
werden den Bereichen ,Arbeitsinhalt [Ai]”
und ,Arbeitsablauf [Aa]” zugeordnet.

Die ,Verhaltensanweisungen” (1.1.2)
haben einen Einfluf auf den Ablauf der
Arbeit und werden nur dem ,Arbeitsablauf
[Aa]” zugeordnet.

Die ,Unterweisung der Arbeitnehmer/Orgo-

nisation der Ersten Hilfe” (1.1.3) kann sich
sowohl auf die ,Ausbildung,/Unterweisung
[Ab]" als auch auf die ,Fihrung/Zusam-
menarbeit [FZ]" beziehen. Dieses hangt
davon ab, ob die Gewichtung des Punkfes
1.1.3 der Betriebsorganisation mehr auf
der Organisation oder mehr auf der Ausbil-
dung liegt.
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Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zur Gewdhrleistung der Arbeitssicherheit

Die Bereiche ,Bereitstellung sicherer und
ergonomischer Arbeitsmittel” (1.2.1) und
,Anwendung sicherer und ergonomischer
Arbeitsverfahren” (1.2.2) werden den
Feldern ,Arbeitsmittel [Am] = Schutz-/
Cesfaltungsziele [SGz]” und , Arbeitsmittel
[Am] — Leifsatze/Hinien und Prinzipien [LP]"
zugeordnet. Die Punkie 1.2.1 und 1.2.2
entsprechen beide der in Kap. 3.1 ge-
gebenen Definition der Arbeitsmittel. Eine
prinzipiell mégliche weitere Zuordnung des
zweiten Regelungsbereichs zu den ,Schutz-
/Cestfaltungszielen [SGz]” und den , leit-
scifzen/Hinien und Prinzipien [LP]" wurde
schon erlautert (siehe oben).

Die Bereiche ,Sicherheitstechnische und
arbeitsmedizinische Betreuung” (1.2.3),
,Unterrichtungspflichten gegeniiber den
Arbeitnehmemn” (1.2.4) und ,Abstimmung
der Unternehmer untereinander” (1.2.6)
werden den Feldem ,Fihrung/Zusammen-
arbeit [FZ] = Schutz-/Gestaltungsziele
[SGz]" und ,Fihrung/Zusammenarbeit
[FZ] - leitsatze/linien und Prinzipien [LP]"
zugeordnet. Der Punkt 1.2.3 berihrt auF
grund der Betreuung auch die Bereiche
JArbeitsinhalt [Ai]” und ,Arbeitsablauf
[Aa]”. Da hier hauptscchlich aber die
Pflicht zur Betreuung und nicht die Gestal-
tung der Betreuung gemeint ist, wird eine
Zuordnung zum Bereich ,Fihrung/
Zusammenarbeit” vorgenommen.
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4 Gemeinsamer Standpunkt

Der Regelungsbereich ,Bereitstellung per-

sonlicher Schutzausriistungen, Wetterschutz-
kleidung” (1.2.5) wird den Feldern ,Persén-

liche Schutzausristungen [pSA] — Schutz-
/Gestaltungsziele [SGz]" und ,Personliche
Schutzausristungen [pSA] - leitsaize/
Jinien und Prinzipien [LP]" zugeordnet, da
die personlichen Schutzausristungen direkt
genannt werden.

Cestaltung der Arbeitsumwelt

Der Regelungsbereich ,Gestaltung der
Arbeitsstatte und der Arbeitsplatze” (1.3.1)
wird dem Bereich ,Arbeitsplatz [Apl]” der
technischen Arbeitsbedingungen zugeord-
net, da die unter Punkt 1.3.1 erwdhnten
Arbeitsstatten und Arbeitsplatze im Klassi-
fikationsschema unter Arbeitsplatz zu-
sammengefalt werden.

Der Regelungsbereich ,Gesundheits-
schutz/Arbeitshygiene” (1.3.2) wird als
,Schutz-/Gestaltungsziel [SGz]" ver-
standen und dem Bereich ,Arbeitsplatz
[Apl]" zugeordnet.

Der Regelungsbereich ,Grenzwerte fir
pathogene Fakioren, Einsatzbeschran-

kungen” (1.3.3) kénnte aufgrund der patho-

genen Faktoren dem Bereich ,Belastbarkeit
[Be]” zugeordnet werden. Der Punkt 1.3.3
wird aber, weil der Regelungsbereich 3
,Gestaltung der Arbeitsumwelt” den tech-
nischen Arbeitsbedingungen zugeordnet
wurde, dem Bereich ,Arbeitsumgebung
[Au]” — eventuell auch dem Bereich
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JArbeitsplatz [Apl]” — zugeordnet. Ob der
Punkt 1.3.3 eher den ,Schutz-/Gestaltungs-
zielen [SGz]" oder den ,Merkmalsaus-
sagen/Katalogen/Sammlungen [MKS]" zu-
zurechnen ist, mufd im konkreten Einzelfall
entschieden werden.

Der Bereich ,spezielle Anforderungen

(z.B. Beliftung, Beleuchtung, Larmschutz)”
(1.3.4) wird dem Bereich ,Arbeitsumge-
bung [Au]” zugeordnet, da die Bezeich-
nung des Punktes 3.4 der Begriffs-
bestimmung der Arbeitsumgebung im Klassi-
fikationsschema stark ahnelt.

Aus- und Fortbildung

Der Regelungsbereich ,inhaltliche und orga-
nisaforische Anforderungen” (1.4.1) wird
als ,Schutz-/Gestaltungsziel [SCz]" inner-
halb des Bereichs ,Fortbildung,/Unter-
weisung [FZ]" verstanden, weil die Begriffs-
bestimmung der Klasse ,Schutz-/Gestal-
tungsziele [SGz]" die Anforderungen an
den Gestfaltungsgegenstand mit einschlieft.

4.3 Mdogliche bzw. sinnvolle
Bereiche fiir eine Normung

Betriebsorganisation

Die Regelungsbereiche ,Verstandigungs-
normen (Begriffe, Definitionen)” (2.1.1),
,Verfahren zur Sicherung der Vergleichbar-
keit eines bestimmten Arbeitsschutzniveaus
(Prif-, Mef-, Analyse-, Probenahmever-
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4 Gemeinsamer Standpunkt

fahren, Statistische Methoden, MeBpla-

nung, Datenaustausch)” (2.1.2) und ,Eigen-

merkmale von Sicherheitszeichen, Hand-
zeichen, Nofsignale” (2.1.3) werden je-
weils den gesamten ,Organisatorischen
Arbeitsbedingungen [0A]", entsprechend
dem Regelungsbereich Betriebsorgani-
sation, zugeordnet.

Der Regelungsbereich ,Verstandigungs-
normen (Begriffe, Definitionen)” (2.1.1)
wird den ,Begriffen und Definitionen [BD]"
zugeordnet, so daf sich die Feldbezeich-
nung ,[0A-BD]" ergibt.

Die ,Verfahren zur Sicherung der Vergleich-
barkeit eines bestimmten Arbeitsschutz-

niveaus (Prif-, MeB-, Analyse-, Probenahme-

verfahren, Statistische Methoden, MeBplo-
nung, Datenaustausch)” (2.1.2) werden
den ,Prif-, Mef und Probenahmeverfahren
[PMv]" zugeordnet. In Verbindung mit den
,Organisaforischen Arbeitsbedingungen
[oA]" ergibt sich das Feld ,[oAPMV]".

Die ,Eigenmerkmale von Sicherheits-
zeichen, Handzeichen, Notsignale”
(2.1.3) werden als eindeutige Merkmals-
aussage verstanden und folglich unter
Merkmalsaussagen/Kataloge/Samm-
lungen [MKS]" eingeordnet mit der Feld-
zuordnung ,[0AMKS]".

Fir den Regelungsbereich ,Anforderungen
an Gebrauchsanleitungen/Befriebs-
anleitungen fir den Hersteller einschl. all-
gemeiner Regeln fur Instandhaltung und
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Handhabung” (2.1.4) wird eine Zuord-
nung zu den ,Schutz-/Gestaltungszielen
[SGz]" aufgrund der Anforderungen vor-
genommen. Die Zuordnung des Punkfes
2.1.4 hinsichtlich der ersten Dimension
legt aufgrund der Nennung ,Gebrauchs-
anweisungen/Betriebsanleitungen” nahe,
diese den Arbeitsmitteln zuzuschreiben.
Die Nennung der ,allgemeinen Regeln fir
Instandhaltung und Handhabung” befaft
sich mit dem ,Arbeitsablauf [Aa]”, was zu
den ,Organisatorischen Arbeitsbedin-
gungen” des Regelungsbereichs Betriebs-
organisation paft. Deshalb werden die
,Anforderungen an Gebrauchsanlei-
tungen/Befriebsanleitungen fir den Her-
steller einschl. allgemeiner Regeln fur
Instandhaltung und Handhabung” (2.1.4)
dem Feld ,[Aa-SGz]" zugeordnet.

Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zur Gewdhrleistung der Arbeitssicherheit

Die ,Module als Zusammenfassung von
Merkmalen zur Auswahl von Arbeitsmitteln,
Arbeitsverfahren” (2.2.1) kénnen sowohl
als ,Schutz-/Gestaltungsziel [SGz]”, als
auch als ,Leitsatz/-inie und Prinzip [LP]" fur
die ,Arbeitsmittel /-verfahren [Am]" auf-
gefaBt werden. Die Unterschiede beruhen
auf dem Grad der Allgemeingiltigkeit der
unter diesem Punkt gemachten Aussagen
und sind ohne weitere Informationen nicht
eindeutig zuzuordnen. Da aber wértlich
ein Bezug zu ,Merkmalen” hergestell



wird, wird angenommen, daf3 mit diesem
Punkt ,Schutz-/Gestaltungsziele [SGz]" ge-
meint sind.

Die ,Beschaffenheitsanforderungen an
Arbeitsmittel, sofern keine 100 a-Richtlinien
bestehen und die Normen den Stand von
Wissenschaft und Technik reprasentieren
[entwicklungsbegleitende Normung)”
(2.2.2) werden wegen der Nennung von
,Beschaffenheitsanforderungen” eindeutig
dem Feld ,Arbeitsmittel [Am] — Schutz-
/Gestaltungsziele [SGz]" zugeordnet. Mit
diesem Punkt sind konkrete Anforderungen
an Arbeitsmittel gemeint, so da® eine Zu-

ordnung zu den ,leitscitzen/-linien und Prin-

zipien [LP]" nicht angenommen wird.

Die ,Berechnungsverfahren (z.B. fir die
Standsicherheit)” (2.2.3) werden als ,Vor-
gehensweise [Vw]" aufgefaBt entgegen
der prinzipiellen Zuordnung des Regelungs-
bereiches 2 zu den ,Schutz-/Gestaltungs-
zielen [SGz]" und den , leitsctzen,/-linien
und Prinzipien [LP]. Eine Zuordnung zum
Bereich ,Arbeitsmittel [Am]” erfolgt auf-
grund der Annahme, daf mit dem Punkt
2.2.3 Berechnungsverfahren fir Arbeits-
mittel gemeint sind.

Cestaltung der Arbeitsumwelt

Die ,Module als Zusammenfassung von
Merkmalen zur Auswahl technischer Aus-
ristungen” (2.3.1) werden analog zu Punkt
2.2.1 als ,Schutz-/Gestaltungsziel [SGz]"
for , Arbeitsmittel [Am]" aufgefaBt. Der Be-

reich ,Herstellerinformationen fir die siche-
re Aufstellung” (2.3.4) wird demselben
Feld ,[Am-SGz]" zugeordnet.

Die ,Beschaffenheitsanforderungen be-
ziglich des Arbeitsplatzes und der Arbeits-
umgebung (Ergonomie)’ (2.3.2) behan-
deln die ,Arbeitsumgebung [Au]” und

den ,Arbeitsplatz [Apl]”. Unter den
Anforderungen kénnen |, Schutz-/Gestal-
tungsziele [SGz]" verstanden werden,

es kénnen aber auch ,Merkmalsaussagen/
Kataloge/Sammlungen [MKS]" mit dem
Punkt 2.3.2 gemeint sein, falls die Be-
schaffenheitsanforderungen einen
speziellen Charakfer besitzen.

Die Nennung der Ergonomie in Klammern
legt die Vermutung nahe, daf3 unter diesem
Punkt im wesentlichen ergonomische Gestal-
tung von Arbeitsmitteln und Arbeitsplatzen
verstanden werden soll. Im Rahmen dieser
Studie wird die Ergonomie jedoch wesent-
lich umfassender aufgefaPt.

Die ,Emissionswerte” (2.3.3) sind eindeufige
Merkmalsaussagen (Grenzwerte) und
gehoren zu der Klasse ,Merkmalsaussagen/
Kataloge/Sammlungen [MKS]". Da eine
Emission im wesentlichen von den ,Arbeits-
mitteln [Am]" ausgeht, wird der Punkt 2.3.3
dem Feld ,[Am-MKS]" zugeordnet.

Aus- und Fortbildung

Die Regelungsbereiche ,berufsspezifische
Anforderungen, wenn durch sie die Sicher
heit entscheidend determiniert ist (Schwei-
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Ber, Elekiriker)” (2.4.1), ,Kriterien fir die
Zertifizierung von Personen (Qualifikations-
kriterien)” (2.4.2) und ,Anforderungen

an Prifpersonal” (2.4.3) werden dlle als
,Schutz-/Gestaltungsziele [SGz]" der ,Aus-
bildung/Unterweisung [Ab]" aufgefaBt und
dem entsprechenden Feld im Klassifikations-
schema zugeordnet.

4.4 Von der Normung
auszunehmende Bereiche

Betriebsorganisation

Die ,verbindliche Festschreibung bestimm-
ter Mefdverfahren” (3.1.1) und die
,Einstufung oder Bewertung von Prif-,
Mef- oder Analyseergebnissen i.S. des
Arbeitnehmerschutzes” (3.1.2) werden
einerseits den ,organisatorischen Arbeifs-
bedingungen [0A]" und andrerseits der
Klasse der ,Prif-, MeB- und Probenahme-
verfahren [PMv]" zugeschrieben. Die voll-
standige Uberschneidung der Punkte 3.1.1
und 3.1.2 mit dem Punkt 2.1.2 bei der Zu-
ordnung wird in der Diskussion behandelt
[siehe Kap. 4.5).

Der Regelungsbereich ,Klassifikation der
Gesundheitsgefdhrdung von Arbeitsstoffen
(bioclogische Agenzien) i.S. einer Risikofest-
legung” (3.1.3) wird aufgrund der ,Risiko-
festlegung” als ,Schutz-/Gestaltungsziel
[SGz]" aufgefabt. Die Arbeitsstoffe ge-
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héren zu den , Arbeitsobjekien [Ao)”,
wodurch sich eine Zuordnung zu dem Feld
J[A0-SGz]" ergibt. Dieses steht jedoch der
prinzipiellen Zuordnung der Betriebsorgani-
sation zu den ,organisatorischen Arbeits-
bedingungen [0A]" entgegen.

Die Regelungsbereiche ,Vorschriften ber
das Anbringen von Sicherheitszeichen”
(3.1.4), ,betriebliche Vorschriften fir die
Instandhaltung” (3.1.5) und ,Betreibervor-
schriften fur den Betrieb von Maschinen
und Anlagen” (3.1.6) werden den organi-
saforischen Arbeitsbedingungen zugeord-
nef. Dieses ist nur moglich, wenn man die
Vorschriften als die Anleitung bzw. die
Auswahlkriterien dazu auffaft, dafd etwas
und wann etwas angebracht werden muf.
Andernfalls erfolgt eine prinzipielle Zuord-
nung der Betriebsorganisation zu den
,Organisatorischen Arbeitsbedingungen
[oA]" entgegen der Zuordnung zu den
JArbeitsmitteln [Am]”, und/oder dem
JArbeitsplatz[Apl]”, die der prinzipiellen
Zuordnung der Betriebsorganisation zu den
,organisatorischen Arbeitsbedingungen
[0A]" entgegensteht.

Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zur Gewdhrleistung der Arbeitssicherheit

Die prinzipielle Zuordnung zu ,Schutz-
/Cesfaltungsziele [SGz]” und |, leitsatze/
inien und Prinzipien [LP]" gilt fur alle
Punkte dieses Abschnitts (3.2.1 bis 3.2.6).
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4 Gemeinsamer Standpunkt

Die ,Aufstellungsbedingungen fir Maschi-
nen und Anlagen” (3.2.1) werden den
Bereichen ,Arbeitsmittel [Am]”, ,Arbeits-
umgebung [Au]” und ,Arbeitsplatz [Apl]
zugeordnet, da sich die Aufstellungsbedin-
gungen auf alle drei Bereiche beziehen
kénnen.

"

Der Regelungsbereich ,Ausstattung der
Arbeitsplatze mit sekunddrer Sicherheitstech-
nik, Sicherheitszeichen (3.2.2) nennt direkt
die ,Arbeitsplétze [Apl]”, weshalb der Punkt
3.2.2 diesem Bereich zugeordnet wird.

Die ,Untersuchungszyklen (arbeitsmedizi-
nische Befreuung)” (3.2.3) werden als ,Ver-
meidung von unerwinschten Auswirkungen
und Effekten [AE]" auf die Arbeitspersonen
aufgefaBt und entsprechend in das Klassi-
fikationsschema eingeordnet.

Der Bereich ,Beschaftigungsbeschran-
kungen (auBer Ziffer 4)" (3.2.4) kénnte
sich auf die ,Arbeitszeit/-lage [Az]" oder
das ,Arbeitspensum [Ap]” beziehen. Eine
weitere Zuordnung zu ,Ausbildung,/Unter-
weisung [Ab]" ist aufgrund des Verweises
auf Ziffer 4 (Punkte 3.4.1, 3.4.2) zu iber-
legen.

Der Bereich ,Unternehmerische Pflichten
zur Gestaltung von Tatigkeiten (Organi-
sation und Inhalte)” (3.2.5) bezieht sich so-
wohl auf den ,Arbeitsinhalt [Ai]”, als auch
aufgrund der Nennung der Organisation
auf die ,Fihrung und Zusammenarbeit

[FZ)".
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Die ,Festlegung von Einsatzzeiten fur Sicher-
heitsfachkrafte und Betriebsdrzte” (3.2.6)
beinhaltet hingegen nur die Organisation
der ,Fihrung und Zusammenarbeit [FZ]"

der Sicherheitsfachkrdfte und Betriebsarzte.

Cesfaltung der Arbeitsumwelt

Der Regelungsbereich ,Betfriebsvorschriften
for die Aufstellung von Gerdten, Anlagen,
Ausristungen” (3.3.1) erhalt die gleiche Zu-
ordnung wie der Punkt 3.2.1.

Fir die ,Ausstattung der Arbeitsplatze mit
sekunddrer Sicherheitstechnik” (3.3.2) er-
gibt sich die identische Zuordnung wie fir
die Punkte 3.1.4 und 3.2.2.

Unter dem Punkt ,Immissionsgrenzwerte”
(3.3.3) sind entweder ,Schutz-/Gestal-
tungsziele [SGz]" oder ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge/Sammlungen [MKS]" fur
die Gestaltung der ,Arbeitsumgebung
[Au]” zu verstehen.

Aus- und Fortbildung

Die Regelungsbereiche ,Qualifikations-
anforderungen fir die in der Aufsicht
(Vollzug) tatigen Personen” (3.4.1) und
,Quadlifikationsanforderungen fir Sicherheits-
fachkrafte und Betriebsdrzte” (3.4.2)
befassen sich mit der ,Ausbildung und
Unterweisung [Ab]” und verfolgen mit den
entsprechenden Anforderungen an die
Arbeitspersonen ein ,Schutz-/Gestfaltungs-

ziel [SGz]".



4.5 Uberschneidungen und
mégliche Widerspriche

legt man die Bilder 6-8 zu den ,Rege-
lungsbereichen”, den méglichen bzw. sinn-
vollen Bereichen zur Normung und den
von der Normung auszunehmenden
Bereichen Ubereinander, so ergeben sich
Uberschneidungen von einzelnen Feldern.
Diese fihren zu méglichen Widersprichen.
In einigen Fallen kénnen die maglichen
Widerspriiche durch eine genauere
Betrachtung der einzelnen Punkfe aufgeldst
werden.

Ein auffalliges Beispiel ist die vollstandige
Uberschneidung des Punktes 2.1.2 mit den
Punkten 3.1.1 und 3.1.2. Der Unterschied

zwischen einem maglichen/sinnvollen Be-

reich zur Normung 2.1.2 und den von der
Normung auszunehmenden Bereichen
3.1.1 und 3.1.2 liegt in der genauen Be-
stimmung: Wéhrend die Punkfe 3.1.1 und
3.1.2 eine ,verbindliche Festschreibung”
und eine ,Bewertung” als Regelungs-
bereich ausnehmen, gibt der Punkt 2.1.2
die Méaglichkeit, ,Verfahren zur Sicherung
der Vergleichbarkeit eines bestimmten
Arbeitsschutzniveaus” im Rahmen der Be-
friebsorganisation zu normen.

Weitere Widerspriiche und Unklarheiten
missen von den Interessierten diskutiert
werden. Der ,Gemeinsame Standpunkt”
zur Normung im ergonomischen Bereich
kann dann auf der Grundlage dieser Uber-
legungen und der Ergebnisse der Studie
sinnvoll weiterentwickelt werden.
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Die Europdische Union — friher ,Europa-
ische Gemeinschaft” bzw. ,Europdische
Wirtschaftsgemeinschaft” — hat eine Reihe
von Richtlinien erlassen, die sich auf die
Harmonisierung der Arbeitsbedingungen in
den Mitgliedslandern beziehen. Diese Richt-
linien missen von den Mitgliedsléndern je-
weils in landeseigene Vorschriften — Geset-
ze, Verordnungen — umgesetzt werden.

Mit Inkraftireten der ,Einheitlichen Europa-
ischen Akte” (EEA) am O1. Juli 1987
wurden die Artikel 100a und 118a in den
EWG-Vertrag eingefigt. Bis zu diesem Zeit
punkt bezogen sich die hier behandelten
Richtlinien der Européischen Union auf die
Arfikel 100 und 118 des EWG-Verirages
von 1985.

Die wirtschaffliche Dimension des Europd-
ischen Binnenmarkfes wird durch — auf Arti-
kel 100/100a des EG-Vertrages basie-
rende — Richtlinien der Europdischen Union
festgelegt. Sie regeln die Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften for
einen freien Warenverkehr innerhalb des
Binnenmarktes. Diese produkibezogenen
Richtlinien beziehen sich auch auf Betriebs-
und Arbeitsmittel und bestimmen damit
auch die Arbeitsbedingungen. Ausge-
nommen von der Angleichung sind dabei
Bestimmungen ber Rechte und Interessen
der Arbeitnehmer.

Die auf Artikel 100/100a basierenden
Richtlinien der Europdischen Union werden

im folgenden ,Binnenmarki-Richtlinien” ge-
nannt.

Die Richtlinie Uber die CE-Kennzeichnung
for Maschinen zur Bestatigung der Konfor-
mitat mit den verlangten Anforderungen frat
am 1. Januar 1995 in Kraft mit einem Uber-
gangszeitraum bis 31. Dezember 1996;
ab dem 1. Januar 1997 ist die Kennzeich-
nung dann verpflichtend (RL 93/68/EWG).

Die Kommission der Europdischen Union
geht bei der Erstellung der Richtlinien-Vor-
schlage bereits von einem hohen Schutz-
niveau im Bereich der Gesundheit, der
Sicherheit, des Umweltschutzes und des
Verbraucherschutzes aus (Artikel 100a
Absatz 3 EG-Vertrag).

Neben der wirtschafflichen Dimension
erhalt der Binnenmarkt durch die Einheit
liche Europdische Akfe auch eine soziale
Dimension. Diese wird durch — auf

Artikel 118/118a des EG-Vertrages basie-
rende — Richtlinien der Europdischen Union
festgelegt. Damit wird eine Harmonisierung
des Arbeits- und Umweltschutzes
angestrebt. Hierzu werden vom Ratf der
Europdischen Union Richtlinien zur Ver-
besserung der Arbeitsumwelt sowie der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes
des arbeitenden Menschen erlassen. Durch
diese Richilinien werden Mindestvor-
schrifen gesetzt, welche durch die natio-
nale Umsetzung erfillt werden missen oder
auch iberschritten werden kénnen, solan-
ge hieraus keine Handelsbeschrankungen
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5 Richtlinien der Europdischen Union zur Ergonomie

(nach Artikel 100/100a) resultieren.
Diese Richtlinien werden im folgenden als
JArbeitsschutzRichtlinien” bezeichnet.

Im Anhang werden EG-Richtlinien mit
einem worllichen (expliziten) und/oder
inhaltlichen (impliziten) Bezug zur Ergo-
nomie aufgelistet (Anhénge 11.1 und

11.2).

Neben der Umsetzung der ergonomisch
relevanten EG-Richtlinien in deutsches
Recht — als Gesefze und Verordnungen —
werden die aus Rahmenrichtlinien folgen-
den Einzelrichtlinien aufgefihrt. Fir Einzel-
richlinien, die gemeinsam mit der zugehs-
rigen Rahmenrichtlinie in deutsches Recht
umgesetzt wurden, wird die Umsetzung nur
bei der Rahmenrichtlinie angegeben.

Wenn die Umsefzung in deufsches Recht
noch nicht erfolgt ist, so wird ein entspre-
chender Hinweis gegeben und die Frist fur
die Umsetzung benannt; diese Frist ist in
einigen Fdllen schon Uberschritten.

Der Rat der Furopdischen Union hat am

28. Marz 1983 eine

Richtlinie iber ein Informationsverfahren
auf dem Gebiet der Normen und tech-
nischen Vorschriften”

erlassen (RL 83/189/EWG). Diese Richt-
linie verzeichnet in der aktuellen Fassung
von 1992 im Anhang eine liste der Nor-
mungsgremien in Europa und der natio-
nalen Normungsgremien. Diese werden
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bis spatestens zum 3 1. Januar eines jeden
Jahres ber die Normungsprogramme unter-
richtet. Fir Deutschland sind in dieser Liste
das DIN (Deutsches Institut fir Normung
e.V.) und die DKE (Deutsche Elekirotech-
nische Kommission im DIN und VDE) ver-
zeichnet.

5.1 Binnenmarki-Richtlinien nach
Artikel 100a EG-Vertrag

Von den im Anhang 11.1 aufgelistefen
Binnenmarkt-Richtlinien beziehen sich die
Maschinenrichtlinie”, die ,Richtlinie Persén-
liche Schutzausristungen” und die ,Richt-
linie Uber Gerate und Schutzsysteme zur
bestimmungsgemafen Verwendung in
explosionsgefchrdeten Bereichen” wortlich
auf die Ergonomie.

In der ,Maschinenrichtlinie” heiBt es im An-
hang | 1.1.2 ,Grundsétze fir die Integra-
tion der Sicherheit” Punkt d)

,Bei bestimmungsgemaBer Verwendung
missen Beldstigung, Ermidung und psy-
chische Belastung (StreBB) des Bedienungs-
personals unfer Berticksichtigung der ergo-
nomischen Prinzipien auf das mégliche
Mindestmaf reduziert werden”:

in Anhang | 3.2.1 ,Fahrerplatz”:

,Der Fahrerplatz ist nach ergonomischen
Grundsatzen anzulegen”



und in Anhang | 3.2.2 ,Sitz":

1. ,Der Fahrersitz einer Maschine muf3
dem Fahrer Half biefen und nach ergo-
nomischen Grundsditzen konstruiert sein.”

Vor allem im Anhang | der Maschinenricht
linie ,Grundlegende Sicherheits- und
Gesundheitsanforderungen bei Konzipie-
rung und Bau von Maschinen und Sicher-
heitsbauteilen” wird neben dem wartlichen
Bezug zur Ergonomie auch inhalilich eine
ergonomische Gesfaltung gefordert — ohne
diese direkt zu benennen. Im Anhang |, Vor-

bemerkungen” Absatz 2 heiPt es ausdriick-
lich

,Die in dieser Richtlinie aufgefihrten grund-
legenden Sicherheits- und Gesundheitsanfor-
derungen sind bindend”;

hierzu gehért auch die ergonomische
Cesfaltung, welche im Anhang | angespro-
chen wird.

Die Verpflichtung des Herstellers, eine
Cefahrenanalyse vorzunehmen, unterstitzt
die Verbindlichkeit der obigen Forderung.
Eine zielgerichtete Gestaltung der tech-
nischen Umwelt des Menschen, um dessen
Sicherheit und den Schutz seiner Gesund-
heit zu erreichen, bedeutet eine Uberein-
stimmung mit den Zielen ergonomischer
Cestaltung.

Inhaltliche Verweise auf die Ergonomie, vor
allem mit sicherheitstechnischem Charakter,
finden sich in der gesamten Maschinenricht-

linie — z.B. im Abschnitt 1.1.3 ,Materia-
lien und Erzeugnisse”:

,Die fiir den Bau der Maschine ein-
geselzten oder die bei ihrer Benutzung ver-
wendefen und entstehenden Produkte
diirfen nicht zur Geféhrdung der Sicherheit
und der Gesundheit der betroffenen Person
fiihren.”

Dieses festgelegte Schutzziel gehort in den
Bereich Arbeitsobjekte und kann im Klassi-
fikationsschema entsprechend eingeordnet
werden.

Ein weiteres Beispiel findet sich in Ab-
schnitt 1.1.4 ,Beleuchtung”, in dem die op-
tische Arbeitsumgebung als Gestaltungs-
gegenstand behandelt wird.

In der Richtlinie Personliche Schutzaus-
ristungen (PSA) wird wértlich auf die Ergo-
nomie im Anhang Il ,Grundlegende Anfor
derungen fir Gesundheitsschutz und Sicher-
heit” Abschnitt 1.1 ,Grundsétze der
Gestaltung” unter Punkt 1.1.1 ,Ergonomie”
Bezug genommen:

,Die PSA missen so konzipiert und her-
gestellt werden, da3 der Benutzer unter

den bestimmungsgemdBen und vorherseh-
baren Einsatzbedingungen die mit Risiken
verbundene Tétigkeit normal ausiiben kann
und dabei iber einen méglichst hohen und
den Risiken entsprechenden Schutz verfigt.”

In den weiteren Abschnitten 1.2 ,Unschad-
lichkeit der PSA" und 1.3 ,Bequemlichkeit
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und Effizienz” wird jedoch eine ergo-
nomische Gestaltung behandelt, ohne aus-
driicklich darauf hinzuweisen, daB hier
Ziele der ergonomischen Gestfaltung behan-
delt werden. Als Beispiel sei Punkt 1.2.1.1
,Ceeignete Ausgangswerkstoffe” zitiert,

der direkt die Auswirkungen auf den Men-
schen behandelr:

,Die Ausgangswerkstoffe der PSA oder
ihre méglichen Zersetzungsprodukte diirfen
keine schadlichen Auswirkungen auf die

Hygiene oder Gesundheit des Benutzers
haben”.

Die im Anhang Il der Schutzausristung-Richt-
linie festgelegten Anforderungen an die
Gestaltung von PSA kénnten unter der Uber-
schrift ,Ergonomie” oder ,ergonomische
Cestaltung” zusammengefalt werden. Hier-
for ist allerdings eine umfassendere Begriffs-
bestimmung der Ergonomie erforderlich

und nicht eine ausschlieBlich auf den

Schutz der Arbeitsperson bezogene Sicht
der Ergonomie (siehe Kap. 2).

Als dritte Binnenmarkt-Richtlinie mit einem
wértlichen Verweis auf Ergonomie wird die
,Richtlinie Gber Gerate und Schutzsysteme
zur bestimmungsgeméBen Verwendung in
explosionsgefahrdeten Bereichen” hier an-
gegeben und deshalb in die liste der
Binnenmarkt-Richtlinien aufgenommen. Im
Anhang Il Abschnitt 1.5.4 ,Bedienungs-
und Anzeigevorrichtungen” der Richtlinie
heift es:
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,Werden Bedienungs- und Anzeigevorrich-
tungen verwendet, so sind diese hinsicht-
lich der Explosionsgefahr nach ergo-
nomischen Grundscitzen zu gestalten, um
ein HochstmaB an Bedienungssicherheit zu
erreichen.”

Der Anhang Il dieser Richtlinie befalt sich
mit den ,Grundlegenden Sicherheits- und
Gesundheitsanforderungen fir die Konstruk-
fion und den Bau von Gerdten und Schutz-
systemen zur bestimmungsgeméafen Verwen-
dung in explosionsgeféhrdeten Bereichen”
und behandelt ausschlieBlich in dem zitier
ten Abschnitt 1.5.4 die ergonomische
Cesfaltung. An die Kennzeichnung (An-
hang Il Abschnitt 1.0.5) werden nur inhalt-
liche Anforderungen gestellt. Bei den Anfor-
derungen an die Betriebsanleitung [An-
hang Il Abschnitt 1.0.6) besteht ebenfalls
ein inhalllicher Bezug zur Ergonomie, ohne
dafB dieser wortlich genannt wird.

Die Liste der ergonomisch relevanten
Binnenmarkt-Richtlinien” enthalt aber auch
Richtlinien, in denen die Kennzeichnung be-
handelt wird. Diese Richtlinien werden
grundsétzlich hier mit aufgenommen, da
die Kennzeichnung immer unter ergo-
nomischen Gesichtspunkien — wie z.B.
Wahrnehmbarkeit und Selbsterklarbarkeit —
zu betrachten und zu gestalten ist. Ob
dabei auch auf eine ergonomische Gestal-
tung der Kennzeichnung in der Richtlinie
Bezug genommen wird oder nicht, ist fur
die Aufnahme in die liste nicht von Bedeu-
tung.



5.2 Arbeitsschutz-Richtlinien nach
Artikel 118a EG-Verirag

Die ArbeitsschutzRichtlinien der Europa-
ischen Union (siehe Anhang 11.2) gliedern
sich in zwei Hauptbereiche: die ,Richtlinie
Uber gefahrliche Agenzien” und die Rah-
men-"Richtlinie iber die Sicherheit und den
Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer bei
der Arbeit”. Beide Rahmenrichtlinien for-
dern die Erarbeitung von Einzelrichtlinien
fur ausgewdhlte Bereiche.

Die Umsefzung der Arbeitsschutz-Rahmen-
richlinie in deutsches Recht steht derzeit
noch aus. Fir Teilbereiche gab es bereits
vor ErlaP der EGRichtlinie deufsche Rege-
lungen, z.B. im Arbeitssicherheitsgesetz,

im Betriebsverfassungsgesetz, in der Arbeits-

statten-Verordnung, in den Bergverord-
nungen, in Unfallverhitungsvorschriften, in
Technischen Regeln und anderen. Das
Bundesministerium fur Arbeit und Sozialord-
nung hat fir die Umsetzung den Entwurf

eines ,Gesetzes zur Umsefzung der EGRah-

menrichtlinie Arbeitsschutz und weiteren

ArbeitsschutzRichtlinien” vorgelegt. Die Um-
setzung der Einzelrichtlinien soll durch natio-

nale Verordnungen erfolgen.

In der ArbeitsschutzRahmenrichtlinie
werden in Artikel 1 ,Ziel der Richtlinie”
Absatz 2 die Inhalte wie folgt zusammen-
gefabt:

,Sie [Anmerkung: Die Richtlinie] enthdilt zu
diesem Zweck [Anmerkung: Mit dem

Zweck ist hier das Ziel der Richtlinie aus
Absatz 1 gemeint: Die ,Verbesserung der
Sicherheit und des Gesundheitsschutzes
der Arbeitnehmer am Arbeitsplatz”] all-
gemeine Grundsditze fir die Verhiitung be-
rufsbedingter Gefahren, fiir die Sicherheit
und den Gesundheitsschutz, die Ausschal-
tung von Risiko- und Unfallfaktoren, die In-
formation, die Anhérung, die ausgewo-
gene Befeiligung nach den nationalen
Rechtsvorschriften bzw. Praktiken, die Unter-
weisung der Arbeitnehmer und ihrer Verire-
ter sowie allgemeiner Regeln fur die Durch-
fihrung dieser Grundscitze.”

Ein worltlicher Bezug zur Ergonomie wird in
dieser Rahmenrichtlinie nicht hergestellt.
Inhalilich behandelt praktisch die gesamte
Rahmenrichtlinie ergonomische Aspekfe. In
Artikel 6 ,Allgemeine Pflichten des Arbeit-
gebers” Absatz 2 wird dieses unter den
Buchstaben d) und g) besonders deutlich:

,Der Arbeitgeber setzt MaBnahmen ... aus-
gehend von folgenden allgemeinen Grund-
satzen der Gefahrenverhitung um: ...

d) Beriicksichtigung des Fakiors ,Mensch’
bei der Arbeit, insbesondere bei der
Gestaltung von Arbeitspléitzen sowie bei
der Auswahl von Arbeitsmitteln und Arbeits-
und Fertigungsverfahren, vor allem im Hin-
blick auf eine Erleichterung bei einténiger
Arbeit und bei maschinenbestimmtem
Arbeitsthythmus sowie auf eine Abschwd-
chung ihrer gesundheitsschddlichen Auswir
kungen, ...
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gl Planung der Gefahrenverhitung mit
dem Ziel einer kohdrenten Verkniipfung von
Technik, Arbeitsorganisation, Arbeitsbedin-
gung, sozialer Beziehungen und Einfluf3
der Umwelf auf den Arbeitsplatz”.

Auf einen nicht zu unterschétzenden organi-

saforischen Aspekt wird in Artikel & Absatz
3 hingewiesen:

,Die vom Arbeitgeber aufgrund dieser Be-
urfeilung getroffenen MaBnahmen zur
Gefahrenverhiitung sowie die von ihm an-
gewendeten Arbeits- und Produkfionsver-
fahren missen erforderlichenfalls ... in alle
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Tétigkeiten des Unternehmens und auf
allen Fishrungsebenen einbezogen
werden;”

da nur somit ein positiver Effekt bei der Um-
setzung eher erzielt werden kann.

Als weiteres Beispiel konnen auch die in
Artikel 12 ,Unterweisung der Arbeit-
nehmer” festgelegten Zeitpunkte und Inhal-
te fur die Unterweisung als organi-
saforische Arbeitsbedingungen in den Be-
reich der Ergonomie und Arbeitssicherheit
eingeordnet werden.
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Europgische Normen (EN) sollen helfen,
die Europdischen Richtlinien zu konkre-
fisieren. Normen haben nur empfehlenden
Charakter, sind also keine Vorschriften.
Ihre Einhaltung unterstitzt jedoch die Ver-
mutung, daf damit auch die zugrunde-
liegenden Vorschriften — Europdische Richt-
linien bzw. entsprechende nationale Ge-
setze — eingehalten sind.

In diesem Abschnitt werden alle als ergo-
nomisch relevant eingestuften, also in das
Klassifikationsschema (siehe Kap. 3) ein-
geordnefen Europdischen Normen be-
schrieben und in bezug auf die Aufgaben-
stellung diskutiert. Hierzu werden eine
Cliederung erstellt und in Abschnitt 6.1 die
hierfir verwendeten Bezeichnungen an-
gegeben.

6.1 Begriffsbestimmungen
6.1.1 Ergonomie-Norm

,Ergonomie” wird hier als Synonym fir

JArbeitswissenschaft” (einschl. Arbeitssicher-

heif] aufgefaBt. Die Anzahl der Normen,
welche dem Begriff ,Ergonomie” zuzuord-
nen sind, wird infolgedessen sehr grof.
,Ergonomie” — aufgefat als menschen-
gerechte Gestaltung der Arbeit zum Schutz
der Gesundheit und Sicherheit des Men-
schen — fihrt dazu, daf anndhernd jede

Norm als ergonomisch relevant zu bezeich-

nen ware.

Beim Studium der Normen finden sich unter
schiedliche Qualitaten von Normen, die
dem Bereich Ergonomie zugeordnet
werden kénnen. Die umfassende Qualitéit
(bzw. die weiteste Begriffsauffassung) ist
oben beschrieben. Die engste Begriffsauf-
fassung von Ergonomie ergibt sich aus
dem ersten Gliederungspunkt ,Menschliche
Eigenschaften”. In diesem Sinne wéiren
Ergonomie-Normen mit einem ,Datenatlas
des Menschen” gleichzusetzen. Dieser um-
fabt z.B. die Nennung menschlicher Eigen-
schaften von den geometrischen Ab-
messungen (KérpermaBe) bis hin zur Wahr
nehmung (kognitive Eigenschaften) oder zu
Schmerzgrenzen (Belastbarkei).

Zwischen diesen beiden Begriffsauf-
fassungen existieren mehrere Abstufungen —
verschiedene Qualitcten. Bei der Erstellung
von Normen erfolgt gelegentlich ein Rick-
griff auf andere Normen, in denen mensch-
liche Figenschaften angegeben werden.
Die Anforderungen an Arbeitsmittel bzw.
die Ziele der Gestaltung leiten sich vom
Menschen ab. In der Praxis werden feil-
weise die menschlichen Eigenschaffen und
die abgeleiteten und umgesetzten Anfor-
derungen in einer Norm zusammengefabt.

Als Beispielpaare waren eine Norm

Uber die Belastungsgrenzwerte fir Tempe-
raturen der Haut (EN 563) und eine Norm
iber die Gestaltung von Maschinen be-
ziglich der berihrbaren Oberflachen
(z.B. EN 521) zu nennen, oder eine
Norm iber das Gewicht von Menschen
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und eine Uber die Cestaltung von Gelén-
dern (z.B. EN 711).

Bei der Abstufung der Begriffsauffassung
spielt der Gestaltungsgegenstand mit Blick
auf die Abgrenzung eine Rolle. Ahnlich der
Einteilung der Sicherheitsnormen in Typ-A-,
TypB- und Typ-C-Normen (siehe 6.1.2)
mub der Grad der allgemeinen Verwen-
dung beachtet werden. Hiermit kann

eine Abgrenzung der Ergonomie-Normen
erzielt werden, welche die Normen iber
spezielle Gestaltungsgegenstande

(z.B. Industrienahmaschinen) ausgrenzt und
die allgemeineren (z.B. Schallpegel,
Cestaltungsleitsaize, Stellteile) beinhaltet.
Fine Méglichkeit fir die Abgrenzung der
Ergonomie-Normen im Bereich der Arbeits-

mittel ware damit der Ausschlufd von Sicher-

heitsnormen fir spezifische Maschinen und
die Infegration von Sicherheitsgrund- und
Sicherheitsgruppennormen.

Werden z.B. allgemein Anforderungen an

Durchgangsaffnungen in einer Norm behan-

delt, so soll diese zu den Ergonomie-Nor-
men gezdahlt werden; wird hingegen die
Ausstiegsoffinung aus einem Tank genormt,
soll diese nicht zu den Ergonomie-Normen
z&hlen.

Ergonomie-Norm

Unter dem Begriff ,Ergonomie-Norm”
sollen im Rahmen dieser Studie solche
Normen verstanden werden, die
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1. menschliche Eigenschaften beinhalten,
also alle unter dem ersten Gliederungs-
punkt des Klassifikationsschemas eingeord-
neten Normen,

2. Cestaltungsleitsatze oder Vorgehens-
weisen fir eine menschengerechte [ergo-
nomische| Gesfaltung ausdricklich be-
nennen und als wesentlichen Punkt auf-
fohren,

3. aus menschlichen Eigenschaften ab-
geleitete Anforderungen an die Gestaltung
von Arbeitssystemen oder ihren Elementen
enthalten und einen grundlegenden Charak-
ter besitzen,

4. einen der obigen drei Punkte enthalten,
auch wenn sie zu den Typ-C-Normen
zahlen (z.B. DIN EN 25 353 Erdbaumao-
schinen sowie Traktoren und Maschinen fur
Land- und Forstwirtschaft; Sitzindexpunki).

Unter dem Begriff ,Ergonomie-Norm”
sollen hier nicht solche Normen verstanden
werden, die

1. zu den Typ-C-Normen zdhlen, es sei
denn, in ihnen wird einer der obigen
Punkte behandelt (z.B. DIN EN 25353
Erdbaumaschinen sowie Traktoren und
Maschinen fir Land- und Forstwirtschaft;
Sitzindexpunki),

2. sich ausschlieBlich mit Prif-/MeBver-
fahren befassen, also der Kontrolle dienen
und nicht der Gestaltung, es sei denn

die Verfahren dienen ausschlieBlich dem
Schutz des Menschen (z.B. akustische Mef3-
verfahren),



3. sich ausschlieBlich mit der technischen
Cesfaltung befassen.

Zur Verdeutlichung der Abgrenzung soll als
Beispiel die NOT-AUS-Einrichtung herange-
zogen werden. Dieser Gestaltungsgegen-
stand als Teil der elekirischen Ausristung
von Arbeitsmitteln (technische Seite) z&hlt
zu dem Bereich technische Arbeitssicher-
heit und gehort somit nicht zu den Ergo-
nomie-Normen.

Das Ciriffteil der NOT-AUS-Einrichtung muf3
Anforderungen hinsichtlich der Gestaltung
effilllen, u.a. die, da das Griffteil selbst
keine Gefahr darstellt und eine Gefdhr
dung der Arbeitsperson beim Betatigen ver

mieden wird. Eine solche die NOTAUSEin-

richtung betreffende Norm wird zu den
Ergonomie-Normen gezahlt, da sie neben
den menschbezogenen Anforderungen
auch einen grundlegenden Charakter be-
sitzt. Der grundlegende Charakter kommt

darin zum Ausdruck, daB die NOTAUS-Ein-

richtung in unterschiedlichen Anwendungen
verwendet werden kann.

Beinhaltet aber eine Norm iber Stellteile
die Anforderungen an einen Schalter (Ele-
ment der Gestaltung), auf den die Norm
tber NOT-AUS-Einrichtungen verweist, so
z&hlt die Stellieile-Norm zu den Ergonomie-
Normen und die spezielle Norm Gber die
NOTAUS-Einrichtung nicht; es sei denn,

es werden noch andere Elemente der NOT-
AUS-Einrichtung in dieser Norm mensch-
bezogen gestaltet (z.B. die Farbgebung
des Griffteils).

6.1.2 Typologie von Ergonomie-Normen

Fir Sicherheitsnormen wurde eine Ein-
teilung nach Typen eingefthrt (EN 292-1):

O TypANorm
O TypB-Norm
O TypCNorm.

,TypA-Normen” sind Sicherheitsgrund-
normen fir Grundbegriffe, Gestaltungs-
leitsétze und allgemeine Aspekte; ,Typ-B-
Normen” sind Sicherheitsgruppennormen
fur spezielle Sicherheitsaspekte und Sicher-
heitseinrichtungen; , Typ-C-Normen” sind
Maschinensicherheitsnormen fir spezielle
Maschinen.

Fir Ergonomie-Normen wurde vom
CEN/TC 122 ,Ergonomie” in Anlehnung
an die Einteilung der Sicherheitsnormen
eine Einfeilung vorgeschlagen in

O Generic Standards
O Application Standards
O Product Standards.

Die ,Generic Standards” entsprechen etwa
den ,menschlichen Figenschaften”. Die
,Application Standards” [Anwendungs-
Normen) und die ,Product Standards”
(ProduktNormen) gehéren im hier
benutzten Klassifikationsschema zu den
Technischen Arbeitsbedingungen”, je
nachdem ob die Form ihrer Aussage mehr
auf das Vorgehen oder mehr auf den
Cegenstand bezogen ist.
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Diese beiden Typ-Zuordnungen der Ergo-
nomie-Normen und Sicherheitsnormen
werden in Anhang 11.4 mit angegeben.

6.1.3 Licke - Defizit — Bedarf

Liicke

Unfer dem Begriff ,Licke” im Normen-
system soll im Rahmen dieser Studie eine
Leerstelle in dem Klassifikationsschema
verstanden werden, also das Fehlen von
Europdischen Normen in einem Feld

(z.B. Korperbewegung — Merkmals-
aussagen/Kataloge,/Sammlungen”). Die
Licken werden in den Abschnitten 6.4 bis
6.6 im einzelnen behandelt.

Defizit

Unter dem Begriff ,Defizit” im Normen-
system soll eine Licke verstanden werden,
fur die ein Regelungsbedarf besteht. Dieser
kann sich ggf. auch auf die nationale (deut-
sche) Ebene beschrénken und muf dann
an anderer Stelle als in Europdischen
Normen ausgefillt werden.

Bedarf

Unter dem Begriff ,Bedarf” im Normen-
system soll im Rahmen dieser Studie ver-
stfanden werden:
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1. der Normungsbedarf aufgrund von
nicht vorhandenen europdischen Normen
(Ausfiillen von Licken im Klassifikations-
schemal),

2. der Bedarf der Harmonisierung von
Normen auf europdischer Ebene,

3. die Méglichkeit, vorhandene DIN-
Normen als Grundlage fir europdische
Normen zu verwenden, um fesigestellte
Liicken zu schlieBen,

4. die Vermeidung von Mehrfach-
nennungen durch die Erstellung einer ent-
sprechenden, Ubergeordneten Norm.

Die Studie beschrankt sich darauf, Licken
zu ermitteln, da die Ermitflung des Bedarfs
nach Punkt 1 und 2 weitere Ziele ein-
schlieft, nach Punkt 3 eine Recherche auf
dem Gebiet der deutschen Normen er-
forderlich ist und nach Punkt 4 ein umfang-
reicher Vergleich der in Normen definierten
Begriffe erforderlich ist.

Inwieweit die im Bericht 1994 des
FNErg/Llenk NIr. 5-95 aufgefihrten
Normungsvorhaben (siehe 6.3) zum
SchlieBen der festgestellien Licken dienen
kénnen, wird in den Abschnitten 6.4 bis
6.6 behandelt.

Die Ermitilung des Bedarfs entsprechend
den genannten Punkten 1 und 2 kénnte in
einer projekiauswertenden Arbeitsgruppe
erfolgen.



6.1.4 Gliederung der Ergonomie-Normen

Im Anhang 11.4 werden die als Frgo-
nomie-Normen eingestuften Europdischen
Normen mit den fir die Zuordnung rele-
vanten Abschnitlen angegeben. Als Glie-
derung fir die liste wird die erste Dimen-
sion des Klassifikationsschemas verwendet,
wobei die einzelnen Klassen (z.B. Arbeits-

mittel) weiter unterteilt werden (z.B. Maschi-

nen, Stellteile, Gerdte, VWerkzeuge). Inner-
halb jeder Klasse bzw. jedes Gliederungs-
punkfes sind die Normen nach DIN-
Nummem sortiert. Die gesamte Gliederung
ist dem Anhang nochmals vorangestellt.

6.1.5 Datensatz
fur die bearbeiteten Normen

Fir die in das Klassifikationsschema ein-
geordnefen Normen wurde zur Bearbei-
tung ein Datensatz erstellt. Dieser Daten-
safz ist wie folgt aufgebaut:

O EN-Nummer
Versffentlichungsdatum
Titel (deutsch)
Referenzen

normative Verweisungen
Zuordnung

Inhalte

O oO0o0ooogogoad

Bemerkungen.

Unter ,EN-Nummer” sind die Bezeich-
nungen der Furopdischen Normen (EN,
EN I1SO), Normentwiirfe (prEN, prEN ISO)
und Vornormen (ENV, ENV ISO) an-
gegeben.

Die bearbeiteten Europaischen Normen
werden in ihrer deutschen Fassung zifiert;
der Titel wird in der offiziellen deutschen
Ubersetzung der EN angegeben. Die
Zuordnung zum deutschen Normensystem
als DIN EN bzw. DIN EN SO kann

Anhang 11.3 enfnommen werden.

Die beiden Dimensionen des Klassifikations-
schemas werden mit ihren Abkirzungen
unter dem Absatz ,Zuordnung” in eckigen
Klammern und in Feftschrift aufgefihrt.
Darauf folgen die fir die Zuordnung
relevanten Kapitel der Normen mit ihren
Uberschriften.

Es missen nicht bei jeder Norm alle Ele-
mente des Datensatzes vorhanden sein,
wohl aber die EN-Nummer, das Veréffent-
lichungsdatum, der Titel und die Zuordnung.

Falls eine Zuordnung zu mehreren Glie-
derungspunkien (erste Dimension) erfolgt,
wird ein entsprechender Verweis unter dem
Absatz ,Inhalt” angegeben.

Eine Begrindung fir die Zuordnung oder
Fehler in der Norm werden z.B. unter dem
Absatz ,Bemerkungen” aufgefihrt.
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6.2 Vorgehen bei der Recherche

Im deutschen Normen-Katalog [DIN-Katfa-
log ...) findet man im Abschnitt 13.180
,Ergonomie” nur diejenigen Furopdischen
Normen, bei denen im Titel entweder das
Wort ,Ergonomie” oder ,Kérpermale” vor-
kommt. Dabei wurde auch festgestellt, da®
nicht einmal alle Normen, in deren Titel
,Ergonomie” oder ,ergonomisch” wértlich
genannt wird, dem Abschnitt 13.180 des
Normen-Kafalogs zugeordnet sind und
auch nicht alle Ergonomie-Normen auf-
grund des Titels als solche erkannt werden
kénnen. Dies fihrte dazu, daf’ eine andere
Suchstrategie fur diese Studie erforderlich

war, um einen maglichst umfassenden Uber-

blick ber die Normen zur Ergonomie zu
erhalten.

Da eine Untersuchung aller Européischen
Normen aufgrund des zu grofen Umfangs
nicht méglich ist, wurde ein Vorgehen ge-
wahlt, bei dem ber Suchworte eine Vor-
auswahl von Normen getroffen werden
kann. Hierzu wurde eine Recherche in der
CD-ROM Datenbank PERINORM des DIN
durchgefihrt mit den Suchworten und Prafi-
xen ,Ergonom* [e)’, ,Bedien* [eil]",
LStell* (Heil)”, |, Schutz*”, ,Gefahr*”,
JArbeit* " Korper*” — der ,*" bedeutef
einen Platzhalter fir weitere Buchstaben,
z.B. ,Ergonomie”, ,ergonomisch” —, um
sich auf die Bereiche von Normen
beziehen zu kénnen, bei denen das Auf-
finden von Ergonomie-Normen zu vermuten
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ist bzw. eine Behandlung ergonomischer
Aspekte in den Normen vermutet wird.

Insgesamt wurden ca. 1200 Europaische
Normen (EN und EN ISO) einschl. Ent-
wirfen durchsucht. 700 davon wurden
wegen einem vermutefen Bezug zur Ergo-
nomie genauver untersucht. Davon wie-
derum verblieben rund 250 Normen, die
als Ergonomie-Normen aufgenommen und
analysiert werden konnfen.

Die bei der Recherche gefundenen Europs-
ischen Normen wurden in bezug auf ergo-
nomische Gesichtspunkfe untersucht. Auer-
dem wurden die normativen Verweisungen
der sich aus der Recherche ergebenden
Normen weiterverfolgt, d.h. die in den
normativen Verweisungen aufgefihrten
Normentitel wurden ebenfalls durch-
gesehen. Alle im Hinblick auf Ergonomie
maglicherweise interessanfen Normen
wurden herausgesucht und bearbeitet, falls
nicht anhand des Titels ein Bezug zur Ergo-
nomie ausgeschlossen werden konnte. Auf
diese Weise wurden alle mit den Such-
begriffen in Verbindung stehenden Normen
in die Untersuchung einbezogen.

Auf gleiche Weise wurde bei als ergo-
nomisch eingestuffen Normen vor-
gegangen, wodurch alle zu einem Gestal-
tungsgegenstand /-aspekt gehdrenden
Normen ermittelt und untersucht wurden.
Dieses Vorgehen ermaglicht eine sehr
umfassende Besfandsaufnahme des im



Hinblick auf ergonomische Gesichtspunke
relevanten europdischen Normenwerks.

Die fir die Recherche in der Datenbank
PERINORM verwendeten Begriffe haben
eine sehr weit gefaBte Begriffsauffassung
aufgrund der Suche mit Prafixen (Grass,
1995). Somit wird (iber die Suchworte)
ein sehr weitreichender Bereich untersucht,
was zur Folge hat, daB einerseits iber die
Suchworte eine groPe Anzahl an Normen
ermittelt wurde, darunter auch viele, die

keine ergonomischen Aspekie enthalten. An-

dererseits wurden hierbei auch Ergonomie-
Normen in Bereichen entdeckt, die anhand
des Titels zun&chst keinen Bezug zur Ergo-
nomie vermuten lassen.

Die im Rahmen der Recherche untersuchten
Normen und auch weitere Normen, die
aufgrund ihres Titels oder aufgrund der Zu-
geharigkeit zu einem insgesamt ergono-
mischen Gestaltungsgegenstand/-aspekt
untersucht wurden und keine ergo-
nomischen Aspekte enthalten, sind den
Verfassern bekannt und wurden in einer ge-
sonderten Datei — zum Teil mit Begrindung
zur Einstufung als Nich+-Ergonomie-Norm —
aufgefihrt.

Bei einem exemplarischen vollstéandigen
Durcharbeiten einiger Ordner, in denen die
Europdischen Normen nach steigenden
Nummern abgelegt und nicht nach Anwen-
dungsbereichen oder Gesfaltungsgegen-
stéinden geordnet sind, wurden fast keine
weiteren Europdischen Normen gefunden,

die ergonomische Aspekte enthalten. Das
zeigt, dab bei der Recherche in der Daten-
bank PERINORM praktisch alle Europé-
ischen Ergonomie-Normen ermittelt werden
konnten.

Eine Suche im Normen-Katalog (DIN-Kata-
log ...) unter Oberbegriffen, die einen
Bezug zur Ergonomie vermuten lassen,
bestatigt ebenfalls, daf mittels der Recher
che in der Datenbank PERINORM nach
entsprechenden Suchbegriffen schon eine
sehr weitreichende Bestandsaufnahme
erfolgt ist, da auch hier nur noch sehr
wenige zusatzliche Ergonomie-Normen
gefunden wurden.

Bei der Normen-Recherche zeigte sich,
daf viele der Ergonomie-Normen nicht,
wie zundchst vermutet, entsprechend der
Typologie von Sicherheitsnormen Typ-A-
oder Typ-B-Normen sind, sondemn Typ-C-
Normen, also spezifische Anwendungen
enthalten. Auch lassen die Titel der
Normen haufig kaum vermuten, welche
Normen wichtige ergonomische Gesichts-
punkfe enthalten. So enthalt beispielsweise
die DIN EN 25353 ,Erdbaumaschinen ...",
die eine Typ-C-Norm ist, Angaben iber
den Sitzindexpunkt.

Des weiteren wurde festgestellt, daf3 Typ-C-
Normen, die dem gleichen Gestaltungs-
bereich zuzuordnen sind, haufig gleiche
oder nur leicht modifizierte ergonomische
Festlegungen enthalten, die auch gut in
einer Ubergeordnefen Norm zusammen-
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gefaBt werden kénnten. Dies gilt z.B. fir
die Normen aus dem Bereich Atemschutz-
gerdte (z.B. EN 140).

Aber auch in bezug auf unterschiedliche
Cestaltungsgegenstcénde werden héufig
die gleichen ergonomischen Festlegungen
gefroffen. Hier seien z.B. Temperatur-
angaben bei ,berihrbaren Oberflachen”
(z.B. prEN 521) genannt. Diese nicht nur
auf einen speziellen Gesfaltungsgegen-
stand bezogenen Festlegungen sollten sinn-
vollerweise in einer allgemeineren, Gber-
geordneten Norm festgelegt werden.

Als Problem zeigte sich auch, daB in vielen
im Rahmen dieser Studie als Ergonomie-
Normen eingestuften Normen die in der
Norm enthaltenen ergonomischen Anfor-
derungen vom jeweiligen Verfasser nicht
als solche aufgefalt oder kenntlich ge-
macht werden. Teilweise wird von den
Verfassern der Normen gar kein Bezug zur
Ergonomie gesehen, teilweise sind an
einigen Stellen direkte Ergonomie-Verweise
enthalten; bei anderen ebenfalls ergo-
nomischen Anforderungen in der gleichen
Norm wird hingegen kein Bezug zur Ergo-
nomie hergestellr.

Als ein groBBes Defizit stellte sich heraus,

daf3 bei Normen, die Anforderungen in be-

zug auf menschliche Eigenschaften ent-
halten, haufig nicht hervorgeht, wovon die
Anforderungen abgeleitet wurden, also auf
welcher Grundlage sie beruhen. So wird
héufig nicht klar, ob die Werte wissen-
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schaftlich ermittelt, durch Versuche mit
Arbeitspersonen evaluiert, mehr oder weni-
ger willkirlich festgelegt oder gar nicht von
menschlichen Eigenschaften abgeleitet
wurden, obwohl dies an entsprechender
Stelle angemessen ware (siche z.B.

EN 441-2 Verkaufskihimobel”).

Das gleiche Problem ftrifft fir ergonomische
Anforderungen zu, die direkt von Men-
schen ableitbar sind. Hier fehlt héufig der
entsprechende Verweis auf die zugrundelie-
genden menschlichen Eigenschaften und
eine Erlduterung der Zusammenhénge zwi-
schen den ergonomischen Anforderungen
und den menschlichen Eigenschaften.

Es zeigt sich damit, daB folgende Verbesse-
rungsmoglichkeiten interessante Aspekte
bieten:

O Zusammenfassen von menschlichen
Figenschaften und ergonomischen Anfor-
derungen in Ubergeordneten Normen

O oausfohrliche Erlauterungen zur Her-
leitung der in den Normen behandelten
menschlichen Eigenschaften

O Darstellung der Zusammenhdnge zwi-
schen ergonomischen Anforderungen und
zugrundeliegenden menschlichen Eigen-
schaffen

O Verbreitung einer allgemeinen Auffas-
sung zum Begriff ,Ergonomie”.



6.3 Europdische Normen zur
Ergonomie

In Bild 9 ist die Anzahl der den Feldern zu-
geordnefen Normen in das Klassifikations-
schema als Zahl eingetragen. Fir die
menschlichen Eigenschaften, die organi-

saforischen und die psycho-sozialen Arbeits-

bedingungen sowie fir die Auswirkungen
und Effekte wurden alle eingeordneten
Normen gezéhlt.

Bei den technischen Arbeitsbedingungen
wurden die Normen der Arbeitsumgebung,
des Arbeitsplatzes und der personlichen

Schutzausriistungen ebenfalls vollstéindig ge-

z&hlt. Im Bereich der Arbeitsmittel wurden
die Gliederungspunkte ,Maschinen, spezi-
elle”, ,Cerdte, spezielle”, ,Werkzeuge”
und , Arbeitsmittel Sonstige” nicht mit-
gezahlt, wenn Normen aus einem dieser
Cliederungspunkte auch anderen Be-
reichen zugeordnef wurden.

Die Arbeitsobjekte erhalten keine Ein-
fragungen, da auber den in der KAN-
Studie ,Ermitllung des Normungsbedarfs
zur Festlegung von Kennwerten fir Staub
und andere gesundheitsschadliche Stoffe
beim Betrieb von Maschinen” (1994)
behandelten und aus dieser Studie aus-
geschlossenen Arbeits- und Gefahrstoffen
keine Normen diesem Cesfaltungsgegen-
stand zugeordnet werden konnfen.

Die Zahl hinter den Bereichen der ersten
Dimension des Klassifikationsschemas in

Bild @ gibt die Summe der jeweils zugeord-
nefen Normen an. Zum Beispiel wurden
der Belastbarkeit 15 Normen zugeordnet.

Im Bericht 1994 des lenkungsausschusses
des Normenausschusses Ergonomie (Be-
richt 1994) werden die im CEN/TC 122
,Ergonomie”, im ISO/TC 159 ,Ergo-
nomie” und im NormenausschuP ,Ergo-
nomie” (FNErg) bearbeiteten Normen auf-
gefihrt. Diese kénnen wenn erwinscht in
einigen Fallen zur Ausfillung festgestellter
Licken herangezogen werden, weshalb
sie in die weitere Betrachtung mit ein-
bezogen wurden.

Als Normungsvorhaben werden hier nur
Normen bezeichnet, die auf europdischer
Ebene noch nicht versffentlicht sind. Auf-
gefihrte ISO-Normen kénnen teilweise
bereits veroffentlicht sein, sollen hier aber
als Vorhaben gelten. Dieses erscheint sinn-
voll, weil festgestellte Licken mit Hilfe von
ISO-Normen méglicherweise geschlossen
werden kénnen.

Die Normungsvorhaben werden entspre-
chend ihrem Titel ausschlieBlich der ersten
Dimension des Klassifikationsschemas und
nur einem Bereich zugeordnet (Bild 10),
weil der Titel in den Uberwiegenden Fdllen
eine genavere inhaltliche Zuordnung nicht
gestattet und die Normentexte fir die
Studie nicht vorlagen. Bei der Einordnung
der Vorhaben wird versucht, moglichst
viele Normen den menschlichen Eigen-
schaften zuzuordnen.
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Bild 10: Normungsvorhaben im FNErg/Lenk Bericht 1994
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Zum Beispiel wird das Normungsvorhaben
,Sicherheit von Maschinen — Anthropome-
trische Anforderungen fiir die Gestaltung
von Arbeifsplatzen an Maschinen” nur dem
Bereich ,KérpermaBe” zugeordnet, obwohl
eine Einordnung unter ,Technische Arbeits-
bedingungen,/Arbeitsplatz” ebenfalls mdg-

lich wdare.

6.4 Normen zu Menschlichen
Eigenschaften

Dem Bereich ,menschliche Eigenschaften”
wurden insgesamt 48 Normen zugeord-
net. Diese Anzahl ergibt sich aus der Z&h-
lung aller innerhalb der ,menschlichen
Eigenschaften” einfach zugeordneten
Normen und aller mehrfach zugeordneten
Normen, welche jedoch nur einmal ge-
z&hlt wurden.

In diesem Abschnitt werden fir jeden Teil-
bereich der ,menschlichen Figenschaften”
die zugeordneten Normen beschrieben.

Fir die sechs Teilbereiche der ,mensch-
lichen Eigenschaften” sind alle Licken im
Klassifikationsschema in Bild @ zu er-
kennen. Dieses gilt nicht fir andere
Bereiche, die weiter unterteilt sind als der
Bereich ,menschliche Eigenschaften” (z.B.
,Technische Arbeitsbedingungen/Arbeits-
mittel”).
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6.4.1 Korpermafe

Dem Bereich ,KérpermaBe” wurden ins-
gesamt 25 Normen zugeordnet.

Begritfe und Definitionen

Der Klasse ,Begriffe und Definitionen”
wurden acht Normen zugeordnet; diese
definieren ein Gréf3ensystem fir Schutz-
kleidung (EN 340), allgemeine Begriffe
und das Gesichtsfeld bei Feuerwehrhel-
men (prEN 443), Durchgangsoffnungen
for Ganzkérper-Zugange (prEN 547-1),
Zugangsodffnungen (prEN 547-2),

das Gesichtsfeld bei optischen Gefahren-
signalen [prEN 842), MafBe am
Menschen (prEN 979), Begriffe fir die
menschliche kérperliche Leistung

([prEN 1005-1), Begriffe und Anatomie
fir Metallringgeflechthandschuhe und
Armschitzer (prEN 1082) sowie Bequem-
lichkeits- und Reichweitenbereiche fir

Erdbaumaschinen (EN ISO 6682).

Das Gesichtsfeld wird in den beiden
Normen prEN 443 ,Feverwehrhelme” und
prEN 842 ,Optische Gefahrensignale”
definiert und in den Normen prEN 136
,Atemschutzgerdte” sowie weiteren Atem-
schutzgerate-Normen, prEN 894-2  An-
zeigen und Stellteile” und EN 207, 208
,Persénliche Schutzausristungen — Augen-
schutz” behandelt. Fir eine bessere Uber-
schaubarkeit kénnte die Erarbeitung einer
,Gesichtsfeld-Norm” sinnvoll sein, zumal in



EN 207 ,Personliche Schutzausristungen —
Augenschutz” in Abschnitt 3.8 ,Gesichts-
feld” Bild 1: ,Beispiel fir eine Prifanord-
nung zur Messung des Gesichtsfeldes”
auch eine mégliche MefBanordnung an-
gegeben ist.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Der Klasse ,Merkmalsaussagen,/Kataloge/

Sammlungen” wurden 22 Normen zugeord-

net. Direkie Angaben zu Kérpermaf3daten
werden in prEN 547-3  Kérpermafe des
Menschen” tabellarisch aufgefihrt. Der
Titel der Norm benennt diese mit
Kérpermebdaten”, wogegen im Text von
KérpermaBdaten” gesprochen wird.

Weitere direkte Angaben zu Kérper
mabdaten — speziell zu Unterarmgrafien
und -proportionen sowie zu HandgréBen
und -breiten — werden in EN 420 ,All-
gemeine Anforderungen fir Handschuhe”
und prEN 1082 ,Metallringgeflechthand-

schuhe und Armschitzer” aufgefihrt.

AuBerdem werden BemafBungen von Prif-
kdpfen (Kopfmafe), des Gesichtsfeldes
und dem Gesicht beim Atemschutz

[prEN 1306; prEN 269), beim ,person-
lichen Augenschutz” ([prEN 168), bei
,Feuerwehrhelmen” [prEN 443), bei ,opti-
schen Gefahrensignalen” (prEN 842), bei
,Anzeigen und Stellteilen” ([prEN 894-2)
und bei ,Pritképfen” (EN 960) angegeben.

Das Gesichtsfeld wird auBBer in prEN 136
,Atemschutzgerdte” in den ,Atemschutz-
gerate-Normen” EN 140, 146, 250,
269, 1827 und 1835 angeben. An
dieser Stelle wird nur prEN 1306 sfellverire-
tend fir die hinsichtlich des Gesichtsfeldes
analogen ,Atemschutzgerdte-Normen” ein-
geordnet. Fir die Gesichtsmafe gilt fir
die EN 140, 405 und 1827 das gleiche
wie fur das Gesichtsfeld und fir den Shef-
field-Prifkopf fir die EN 140, 145, 269,
270, 400, 402, 403, 405, 1827,
1835 ebenfalls.

In mehreren Normen werden Prifkdpfe
der EN 960 abgebildet (z.B. prEN 397),
ohne auf diese zu verweisen. lediglich

der Sheffield-Prifkopf ist nicht in EN 960
angegeben und solltle der Vollstandigkeit
halber vielleicht aufgenommen werden,
auch wenn er fir den ,Atemwiderstand”
verwendet wird. Der Prisfkopf in prEN 168
entspricht dem 50. Perzentil und kann fur
einen ,Anthropometrischen Datenatlas” ver-
wendet werden, genauso wie die anderen
genormten Prifobjekte ,Priffinger” und ,Prif-
forso”.

Ein Priffinger wird in EN 60309-1
,Stecker und Steckdosen” und EN 61011
,Elekirozaungerdte”, ein Priftorso in

EN 269 ,Atemschutzgerdte” und EN 364
persénliche Schutzausristungen gegen Ab-
sturz” genormt. Auch Uber den ,Prisffinger”
und den ,Prisfforso” lassen sich aufgrund
der Bemafung Riickschlisse auf Kérper-
mafe des Menschen ziehen.
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Angaben Uber Intervalle der Kérpergré-
Ben und des Umfangs von Kérpermaf3en
sind in EN 340 ,Schutzkleidung” innerhalb
eines Grofensystems fir Schutzkleidung
gemacht. Neben dem ,GroBensystem fir
Schutzkleidung” gibt EN 420 ,Allgemeine
Anforderungen fir Handschuhe” ,Hand-
schuhgréBen” in Tabelle 2 des Abschnitts
5.1 ,GréBen” an.

Ein Handmodell wird in EN 511 ,Schutz
handschuhe gegen Kalte” abgebildet, wel-
ches méglicherweise fir Normungsvor-
haben im Bereich der Kérperbewegung zu
verwenden ist oder weiterentwickelt
werden kann.

Die Normung von Durchgangs- und Zu-
gangsoffnungen erfolgt in prEN 547-1
und prEN 547-2. Weil die Definition der
,Offnungen” und ihrer MaBe mit Hilfe von
Bildern durchgefihrt wird, sind die beiden
Teile von prEN 547 hier eingeordnet
worden.

Die Normung der Durchblickéffnungen
durch Drahtgewebe in prEN 1731
,Augen- und Gesichtsschutzgerdte aus
Drahtgewebe” legt Mindestmale fir die
Durchblicksffnungen fest, so daf davon
ausgegangen wird, daP bei kleineren
Werten der Mensch nicht mehr genug
sieht. Die GréBe ist sicherlich ein Kompro-
miP zwischen gutem Hindurchsehen und
gutem ,Schutz gegen mechanische Gefahr-
dung und/oder Hitze". Die Einordnung
dieser Norm unter KérpermaPe ist nicht
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eindeutig, da kein echtes Kérpermaf3
(BemaBung) behandelt wird. Eine Finord-
nung unter kognitiven Eigenschaften wdare
maglich und vielleicht sinnvoll.

Angaben iber Stellbereiche, Bequemlich-
keits- und Reichweitenbereiche gibt

EN ISO 6682 ,Erdbaumaschinen — Stell-
teile”. Fir den Gesfaltungsgegenstand
,Erdbaumaschinen” ergibt sich aus
ergonomischer Sicht ein positives Bild, do
einige spezielle ,Erdbaumaschinen-
Normen” (Typ-C-Normen) Anregungen fir
eine Ubergeordnefe Normung geben.
Neben der hier aufgefihrten ist

EN 25353 ,Sitzindexpunkt” und prEN
474-1 ,Allgemeine Anforderungen —
Fahrerplatz” zu nennen. Allgemein
beziehen sich die Normen fur Erdbau-
maschinen héufig auf den Menschen und
teilweise direkt auf die Ergonomie.

Der Benutzerbereich fur handgefihrte
Gerdte wird in prEN 836 ,land- und Forst
maschinen — Motorbetriebene Rasenmdaher
und andere” bildlich festgelegt.

Das Blickfeld des Menschen wird in

prEN 50099-1 ,Grundsétze fir Anzeiger,
Bedienteile (Stellteile] und Kennzeichnung”
beschrieben.

Leitséitze/linien und Prinzipien

Dem Feld ,Kérpermafe — Leitsatze /linien
und Prinzipien” wurde nur prEN 1082
,Metallringgeflechthandschuhe” zugeord-



net aufgrund des Anhangs A (informativ)
A.4 ,Hand- und Unterarmgréfen und
-proportionen”, weil dort prinzipiell fest-
gelegt wurde, welche Mafle an Hénden
gemessen werden missen. Diese Fest-
legungen basieren auf Unfersuchungen,
aus denen hervorgeht, welche Male mit
einander korrelieren und welche sinnvolle
Hinweise auf die Ubrigen Mafe geben.

Priif-, MeB3- und Probenahmeverfahren

Die Klasse ,Prif, Mefy- und Probenahmever-
fahren” wurde mit drei Normen ausgefillr.
Angaben iber die MeBBbedingungen fir
die MaBe am Menschen gibt piEN 979
,Definitionsgrundlagen menschlicher Kérper-
mafe”.

In EN 207 ,Personliche Schutzaus-
rustungen — Augenschutz” wird bildlich
eine Prifanordnung zur Messung des
Cesichtsfeldes genormt [keine Fest-
schreibung). prEN 1082 ,Metallring-
geflechthandschuhe” befaBt sich im
informativen Anhang A.3 mit der Messung
von Hand- und Unterarmgréfen und
-proportionen.

Den Feldern ,Kérpermafe — Schutz- und
Cesfaltungsziele”; ,Vorgehensweisen” konn-
fen keine Europdische Normen der Ergo-
nomie zugeordnet werden. Es handelt sich
also um Licken im Klassifikationsschema

(siehe Bild 9).

Den Kérpermaben wurden sieben Nor-
mungsvorhaben (Bericht 1994) zugeordnet:

1. EN xxx Sicherheit von Maschinen —
Anthropometrische Anforderungen fir die
Cestaltung von Arbeitspldtzen an Maschi-
nen.

2. EN xxx Sicherheit von Maschinen; Kor-
permaBe des Menschen; Grundlagen und
Abmessungen fir Computer-Manikins zur
Cestfaltung und Auslegung von Arbeits-
platzen an Maschinen.

3. EN xxx Anthropometrischer Datenatlas
fur alle relevanten Altersgruppen.

4. Erarbeitung der Grundnorm Gber:
Creifraume.

5. Erarbeitung der Grundnorm iber:
Sehbereich.

6. Erarbeitung der Grundnorm Gber: Inter-
nationale KérpermaBe des Menschen.

7. EN xxx Sicherheit von Maschinen —
Temperaturen von berihrbaren Ober-

flachen — Ergonomische Daten zum Er-
stellen von Temperatur-Grenzwerten fir

kalte Oberflachen.

Die Normungsvorhaben 1., Anthropo-
mefrische Anforderungen fiir die Gestfaltung
von Arbeitsplatzen an Maschinen” und

2. ,Computer-Manikins” kénnen auch dem
Arbeitsplatz (Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz allgemein) zugeord-
nef werden.
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Fir das Normungsvorhaben 4. ,Greifréu-
me” konnte EN ISO 6682 |, Erdbaumaschi-
nen; Stellteile; Bequemlichkeitsbereiche
und Reichweitenbereiche”, die sich im
Abschnitt 5, Stellbereiche” 5.2 Bild 1:
,Bequemlichkeitsbereiche und Reichweiten-
bereiche, Seitenansicht”, Bild 2: ,Bequem-
lichkeitsbereiche und Reichweitenbereiche,
Draufsicht” und Bild 3: ,Bequemlichkeits-
bereiche und Reichweitenbereiche, Vorder-
ansicht’ mit Greifrdumen befaft, als Hilfe
for die Erarbeitung dienen.

Fir das Normungsvorhaben 5., Seh-
bereich” kénnten als Hilfe auch die
Normen prEN 136 ,Atemschutzgerdte”,
prEN 842 ,Optische Gefahrensignale”
und prEN 894-2  Ergonomische
Anforderungen — Anzeigen und Stellteile”
herangezogen werden, da diese sich mit
dem Gesichtsfeld in den Bildern 12, Aper-
tometer” und 13 ,Aperfometer-Diagramm”
([prEN 1306) sowie in den Abschnitten
4.2.3 ,lage und Cesichtsfeld” [prEN 842)
und 4 ,optische Anzeigen” Bild 1 ,ver
tikales Gesichtsfeld”, Bild 2 ,horizontales
Cesichtsfeld” (prEN 894-2) befassen.
Unter der Bezeichnung Sehbereich kann
auch der spekirale Sehbereich verstanden
werden; die Bezeichnung ,Sehwinkel”
oder ,Cesichtsfeld” erscheint jedoch ein-
deutiger.
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6.4.2 Kérperhaltung

Dem Bereich ,Kérperhaltung” wurden ins-
gesamt 3 Normen zugeordnet.

Begriffe/Definitionen und Merkmalsaus-
sagen,/Kataloge,/Sammlungen

Die Kérperhaltung wird in prEN 1005-1
,Menschliche kérperliche Leistung” im Ab-
schnitt 4.4 Tatigkeit” (4.4.11 Kérperhal-
tung) definiert. Zur Erlduterung werden
Kérperhaltungen in bezug auf Maschinen
im Bild 3 abgebildet. Aufgrund von Bild 3
,Beispiele fir Kérperhaltungen in bezug
auf die Maschine” erfolgte die Zuordnung
zu ,Merkmalsaussagen,/Kataloge,/ Samm-
lungen”.

Schutz- und Gestaliungsziele

In prEN 1005 ,Menschliche korperliche
leistung” Teile 2 und 3 wird in Ab-

schnitt 4.3.2.4  Kérperhaltung bei der
Arbeit” des Teils 2 die Vermeidung von
unbequemen Haltungen gefordert; in
Abschnitt 4.7.1  Kérperhaltung” des Teils 3
wird der Rat gegeben, Bewegungen mit
exiremen Positionen zu vermeiden.

Die restlichen vier Teilfelder zum Bereich
Kérperhaltung” — ,Vorgehensweisen”; , Leit-
satze/- linien und Prinzipien”; ,Prif, Mef3-
und Probenahmeverfahren”; ,Beispiel /Vor-
lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.



Eine Betrachtung der Kérperhaltung erfolgt
nur im Zusammenhang mit der Gestfaltung
von Maschinen (prEN 1005-1, =2, =3).
Fir sich alleine wird die Kérperhaltung
nicht betrachtet, weder hinsichtlich der
menschlichen (natiirlichen) noch einer all-
gemein ginstigen oder unginstigen
Haltung.

Dem Bereich Kérperhaltung wurden zwei
Normungsvorhaben (Bericht 1994) zu-
geordnet:

1. Erarbeitung der Grundnorm tber:

Kérperhaltung bei der Arbeit/Konstruktions-

bezugspunkte.

2. prEN 1005-4 Sicherheit von Maschi-
nen — Menschliche korperliche Leistung —
Teil 4: Evaluierung von Kérperhaltung in
Relation zur Maschine.

Ob die zuvor genannten Licken durch die
beiden Normungsvorhaben 1. ,Kérper
haltung bei der Arbeit/Konstrukfions-
bezugspunkte” (Erarbeitung einer Grund-
norm) und 2. prEN 1005-4 ,Menschliche
korperliche Leistung — Evaluierung von
Kérperhaltung in Relation zur Maschine”
geschlossen werden kénnen, mibte geprift
werden.

Die beiden Normungsvorhaben kénnten
maglicherweise auch Hinweise geben fir
eine allgemein ginstige Kérperhaltung.

Das Normungsvorhaben 1. ,Kérperhal-
tung — Konstruktionsbezugspunkie” kann

auch den Arbeitsmitteln oder dem Arbeits-
platz zugeordnet werden (Technische
Arbeitsbedingungen,/Arbeitsmittel oder
Technische Arbeitsbedingungen/Arbeits-
platz)

6.4.3 Korperkrafte

Dem Bereich ,Kérperkréfte” wurden ins-
gesamt 5 Normen zugeordnet.

Die sechs Felder ,Korperkrafte” — ,Begriffe
und Definitionen”; ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele”; Vorgehensweisen”; , leitsdize/
-linien und Prinzipien”; ,Prif-, Mef- und
Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind Licken im Klassifikations-
schema. Besonders wird auf das Fehlen
einer Definition der Kérperkréfte hin-
gewiesen, die es auf deutscher Ebene

durchaus gibt (DIN 33411).

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

In prEN 1005-3 ,Empfohlene Kraff
grenzen fir Maschinenbetétigung” werden
Kraftgrenzen (Maximalkréfte| fur die Greif-
kraft, fir Schieben und Ziehen sowie fir
die Armarbeit genormt. Auferdem werden
maximale Arbeitsfrequenzen angegeben.

Die Werte fir das Schieben und Ziehen in
Tabelle 2 in prEN 1005-3 sind nicht iden-
tisch mit den Werten fiir das ,Gewicht von
ladebriicken, die von einem Mann bewegt

werden sollen” in prEN 1398 ,Lade-
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bricken”. Diese darf nach Abschnitt 6.2.2
,Handbetatigung” 300 N (30 kg nicht

Uberschreiten.

In prfEN 1494 Hubgerdate und verwandte
Finrichtungen” werden Kraftgrenzen fir
Handkrafte zum Pumpen sowie Druck-
und Zugkréfte zum Verschieben des un-
beladenen Hubgerdtes angegeben. Die
maximale ,Bedienkraft darf bei Nennlast
bei einer Umgebungstemperatur von 20
Grad Celsius +/- 5 Grad Celsius 400 N
nicht Gberschreiten” (5.14.1) und ,400 N
zum Starten der Bewegung, 300 N zum
Aufrechterhalten der Bewegung” (5.14.2)
hdchstens befragen. Fin normativer Ver
weis auf prEN 10053 ,empfohlene Kraft
grenzen fir Maschinenbetétigung” wird
nicht angegeben.

Auberdem verweist prEN 1494 Hub-
gerdte und verwandte Einrichtungen” wort-
lich auf die Ergonomie in Abschnitt 4.8
,Gefdhrdung durch Vernachlassigung ergo-
nomischer Prinzipien bei der Maschinen-
gestaltung”.

Im Anhang von prEN 1005-2 ,Manuelle
Handhabung von Gegensténden in Verbin-
dung mit Maschinen” wird ein ,Zusammen-
hang zwischen der Definition der berufs-
tatigen Bevolkerung und der Lastgewichte”
tabellarisch dargestellt.

prEN 1459 ,Stapler mit veranderlicher
Reichweite” wird aufgrund der Angabe
einer Kraftgrenze fir die Drehung des
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Lenkrades in Abschnitt 5.3.3.5 ,Stellkraft”
in den Bereich ,Kérperkréfte” eingeordnet
(,in 8 Sekunden von einem Endanschlag
bis zum anderen mit einer maximalen Kraft
von 250 N). Ein normativer Verweis auf
prEN 1005-3 ,Empfohlene Kraftgrenzen
fir Maschinenbetatigung” wird nicht an-
gegeben.

6.4.4 Korperbewegung

Dem Bereich ,Kérperbewegung” wurde
nur eine Norm zugeordnet: prEN 999
,Hand-/Arm-Geschwindigkeiten — An-
ndherungsgeschwindigkeiten an Schutzein-
richtungen”.

prEN 999  Hand-/Arm-Geschwindig-
keiten — Anncherunggeschwindigkeiten an
Schutzeinrichtungen” wird aufgrund von
Abschnitt 3 dem Feld ,Kérperbewegun-
gen — Begriffe und Definitionen” zugeord-
net. Diese Zuordnung erfolgt nur, weil unter
Punkt 3.1 ,Auslésen” auf das kérperliche In-
gangsetzen der Schutzausristung — ,wenn
sie die Bewegung des Kdrpers oder
eines Karperteiles erkennt” — eingegan-
gen wird.

Eine Zuordnung von prEN 1005-3 ,Emp-
fohlene Kraftgrenzen fir Maschinenbetd-
tigung” zu diesem Bereich kénnte ggf. auf-
grund von Tabelle 5 ,Maximalkréfte fur die
Armarbeit” erfolgen, da dort das Schieben
und Ziehen, das Heben und Senken
sowie die Adduktion und Abduktion be-



handelt werden. Hierfir mibte die Arm-
arbeit (Bewegung) allerdings als Teil der
Korperbewegung aufgefalBt werden.

Alle restlichen Felder ,Kérperbewegung” —
Merkmalsaussagen/Kataloge,/Samm-
lungen”; ,Schutz- und Gestaltungsziele”;
Vorgehensweisen”; ,leitsétze /Hlinien und
Prinzipien”; ,Prif, Mef3- und Probenahme-
verfahren”; ,Beispiele und Vorlagen” sind
Licken im Klassifikationsschema. Inwieweit
diese Lucken von den Normungsvorhaben

geschlossen werden, bleibt zu Gberpriifen.

Dem Bereich ,Kérperbewegung” wurden
sechs Normungsvorhaben (Bericht 1994)
zugeordnet:

1. Erarbeitung der Grundnorm iber:
Biomechanik (Gelenkwinkel/Komfortwinkel).

2. Erarbeitung der Grundnorm iber:
Motorik.

3. Erarbeitung der Grundnorm iber:
Dynamische Kérpermafde des Menschen.

4. 1SO/WD 10228-1 Ergonomie —
Manuelles Handhaben von Lasten — Teil 1:

Heben und Tragen (ISO/WD 10228-1).
5. 1SO 10228-2 (Vorhaben) Ergonomie —

Manuelles Handhaben von Lasten — Teil 2:

Schieben und Ziehen (ISO/WD 10228-2).

6. 1SO 10228-3 (Vorhaben) Ergonomie —
Manuelles Handhaben von Lasten — Teil 3:
Handhaben von kleinen Lasten bei hoher

Frequenz (Vorhaben ISO 10228-3).

Das Normungsvorhaben 3. ,Dynamische
KérpermaBe des Menschen” kénnte auch
unter ,KérpermafBe” eingeordnet werden.

Fir das Normungsvorhaben 4., Manuelles
Handhaben von Lasten” kénnte EN 1005-2
,Sicherheit von Maschinen; Menschliche
kérperliche Leistung; Teil 2: Manuelle Hand-
habung von Gegenstanden in Verbindung
mit Maschinen” aufgrund der Abschnitte
4.3.1.1 Masse”, 4.3.1.3 ,GrdBe”,
4.3.1.4 Eingriff/Handgriffe” als Hilfe bei

der Erarbeitung dienen.

6.4.5 Kognitive Eigenschaften

Dem Bereich ,Kognitive Eigenschaften”
wurden insgesamt & Normen zugeordnet.

Hauptsachlich befassen sich diese Normen
mit taktilen, akustischen (héren) und opti-
schen Eigenschaften. — Die Sprachkommu-
nikation wird in dem unter Normungsvor-
haben aufgefihrten ISO working draft
9921 Teil 1, 2 und 3 behandelt.

Begriffe und Definitionen

Die hier eingeordneten Normen definieren
nicht kognitive Figenschaften, sondern
befassen sich mit Definitionen von Gestal-
tungsgegenstanden, fir die kognitive
Eigenschaften verwendet werden. Ein
Beispiel hierfur ist EN 272, Verpackung —
tastbare Gefahrenhinweise”. Auferdem
werden EN 27029, Akustik; Luftleitungs-
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horschwellen in Abhangigkeit von Alter
und Geschlecht otologisch normaler Per-
sonen” und EN 60645-1 ,Audiometer —
Teil 1: Reinton-Audiometer” der Klasse
,Begriffe und Definitionen” zugeordnet.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Direkt auf das Hérvermégen des Men-
schen bezogene Werte gibt EN 27029
Luftleitungshérschwellen in Abhdngigkeit
von Alfer und Geschlecht ofologisch norma-
ler Personen” in Form von Tabellen an.

Indirekt werden in EN 60645-1 ,Reinton-
Audiometer” die Frequenz- und Horpegel-
bereiche des Menschen behandelt, da
ein akustisches MeBgerdt fur die vom Men-
schen hérbaren Bereiche ausgelegt sein
muB.

In prEN 475 ,Medizinische Gerdte —
elekirisch erzeugte Alarmsignale” werden
Aussagen Uber die Lesbarkeit und Erkenn-
barkeit von Sichtanzeigen und iber die
Impulsfolgen akustischer Signale verschie-
dener Prioritat (Dringlichkeit des Handelns)
gemacht. Sowohl fir optische als auch fir
akustische Anzeigen werden mit prEN
894-2 ,Frgonomische Anforderungen fir
Stellteile” Anforderungen an Anzeigen
genormt, wobei in Abschnift 5.1, Anfor-
derungen fir die Entdeckung akusfischer
Anzeigen” formuliert werden.

Mit der optischen Erkennbarkeit und
Unterscheidbarkeit von Gefahren-
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signalen befafB3t sich prEN 842, Optische
Celahrensignale”.

Die kognitiven Eigenschaften des Men-
schen werden in Normen verschiedenster
Bereiche behandelt, was die Uberlegung
nahelegt, ob eine Ubergeordnefe Norm
zu den einzelnen kognitiven Figenschaften
erstellt werden sollte.

Schutz- und Gestaltungsziele

Der Klasse ,Schutz- und Gestaliungsziele”
werden EN 272 Verpackungen — tastbare
Gefahrensignale” und prEN 475 ,Medi-
zinische Gerdte — elekirisch erzeugte Alarm-
signale” zugeordnet, weil beide Normen
direkt ein Schutzziel verfolgen und Anfor-
derungen an die Gestaltung stellen.

Beispiele und Vorlagen

In EN 27029 , Luftleitungshérschwellen
in Abh&ngigkeit von Alter und Geschlecht
otologisch normaler Personen” wird im
Anhang A (,kein integraler Bestandteil der
Norm”) ein Zahlenbeispiel zur Erléuterung
des Verfahrens abgedruckt. — Weitere
Beispiele finden sich fir die Klasse der
kognitiven Eigenschaften nicht.

Die restlichen Felder ,Kognitive Eigen-
schaften” = Vorgehensweisen”; ,leitsétze/
Jinien und Prinzipien”; ,Prif, MeB- und
Probenahmeverfahren” sind Licken im
Klassifikationsschema. Inwieweit die drei

Teile der ISO/WD 9921 ,Ergonomie —



Abschatzung der Sprachkommunikation”
diese schlieBen kénnen, miBte Gberprift
werden.

Dem Bereich ,Kognitive Eigenschaften”

wurden drei Normungsvorhaben (Bericht
1994] zugeordnet:

1. 1ISO/DIS 9921-1 Ergonomie — Ab-
schatzung der Sprachkommunikation —
Teil 1: Sprachstérpegel und Kommu-
nikationsabstande fir Personen mit norma-
lem Horvermdgen in direkter Kommu-
nikation (SI-Methode]. Ausgabe:
September 1992

2. 1SO/WD 9921-2 Ergonomie —
Abschatzung der Sprachkommunikation —
Teil 2: Abschatzung der Sprachkommu-
nikation mit Hilfe des modifizierten
Artikulations-index ([MAI-Methode).

3. ISO/WD 9921-3 Ergonomie —
Abschatzung der Sprachkommunikation —
Teil 3: Beurteilung elektro-akustischer
Systeme hinsichtlich Sprachkommunikation.

6.4.6 Belastbarkeit

Dem Bereich ,Belastbarkeit” wurden ins-
gesamt 15 Normen zugeordnet.

Begriffe und Definitionen

In EN 481 Festlegung der TeilchengréBen-

verteilung zur Messung luftgetragener
Partikel” werden neben dem Abschnitt

,Definitionen” noch Konventionen iber die
thorakale Fraktion, die alveolengdngige
Fraktion und die extra thorakale und
tracheobronchiale Fraktion sowie eine
tracheobronchiale Fraktion festgelegt. In
EN 563 werden in Abschnitt 3 ,Defi-
nitionen” berihrbare heile Oberflachen
genormt.

Obwohl relativ viele Normen der Belastbar-
keit zugeordnet werden kénnen, definieren
nur wenige, was unter den einzelnen Be-
lastbarkeiten zu verstehen ist. Durch die
Angabe der Belastbarkeitswerte wird eine
indirekte Definition mit angegeben, explizit
wird die Belastbarkeit jedoch nicht ge-
normt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Alle der Belastbarkeit zugeordneten
Normen enthalten ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge,/Sammlungen”. Angaben
zu verschiedenen menschlichen Figen-
schaften werden héufig tabellarisch ge-
macht, wodurch sich die hohe Anzahl von
Normen in diesem Feld erklart.

Es werden Aussagen Uber den Kohlen-
dioxidgehalt der Einatemluft und deren
Temperatur und Feuchte bei Atemschutz-
gerdten [prfEN 136, 145), die Bestrah-
lungswerte auf der Hornhaut des Auges
(Laserstrahlung) bei , Laser-Finrichtungen
sowie Laserschutz- und -justierbrillen”

([EN 207, 208, 60825-1), die Tempe-
raturen verschiedener Gerdteteile bei
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Flussiggasgerdten (prEN 461, 521) bezie-
hungsweise Temperaturen berihrbarer
Oberflachen fir Maschinen (EN 563), die
TeilchengréfBenverteilungen luft-
getragener Partikel (EN 481), den
Energieumsatz des Menschen bei
warmem Umgebungsklima und allgemein
im menschlichen Kérper (EN 27243,
2899¢), die Schwingungseinwirkungen
auf den Menschen (ENV 28041), die
Maximaldauer von transienten berthr-
baren Spannungen bei Mef>-, Steuer,
Regel und Laborgeraten (EN 61010-1)
und den maximalen Ableitstrom bei
Elekirozaungeraten (EN 61011) in den
der Belastbarkeit zugeordneten Normen
aufgefihrt.

Diese Sammlung von Belastbarkeitswerten
des Menschen ergibt einen Grundstock
und legt die Uberlegung nahe, diese
Werte an einer Stelle zu sammeln und
somit leicht zuganglich zu machen.

Im Bereich berGhrbare heifle Ober-
flachen existiert als Gbergeordnete Norm
EN 563; neben dieser geben die Normen
prEN 461 und prEN 521 Gber Flissiggas-
gerdte ebenfalls Temperaturgrenzwerte an.
Eine solche Doppelnennung ohne Verweis
auf die Ubergeordnefe Norm kénnte dann
verhindert werden.

Bei den Grenzwerten fir Laserstrahlung
auf der Hornhaut ist in EN 208 ,Person-
licher Augenschutz — Brillen fur Justier-
arbeiten” ein Vergleich angegeben
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zwischen den Werfen von EN 207
,Personlicher Augenschutz — Filter und
Augenschutz gegen laserstrahlung” und

EN 60825-1 ,Sicherheit von laser
anlagen”. EN 60825-1 fohrt auBerdem
die Wirkungen von Laserstrahlung auf
biologisches Gewebe und pathogene
Effekte auf, weshalb diese Norm auch der
Klasse ,Auswirkungen und Effekte” zugeord-
net wird.

Fir den Kohlendioxidgehalt der Atemluft
wird prEN 136 stellvertretend fir alle Atem-
schutzgerate-Normen aufgefthrt, weil

diese Norm fir diesen Gestaltungsgegen-
stand als Gbergeordnet anzusehen ist.

In beiden Normen zum Energieumsatz
([EN 27243, EN 28996) erfolgte die Zu-
ordnung zu ,Merkmalsaussagen,/Kata-
loge/Sammlungen” aufgrund der tabello-
risch angegebenen Klassifikation des Ener-
gieumsatzes. EN 28996  Bestimmung der
Weérmeerzeugung im menschlichen
Kérper” gibt auBerdem noch Tabellen zur
,Bestimmung des Energieumsatzes aus
seinen Komponenten” und eine Klassi-
fikation nach Berufen sowie Daten einer
Standardperson an.

ENV 28041 ,Schwingungseinwirkungen
auf den Menschen” wird zusétzlich auch
dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsumgebung/Mechanische
Schwingungen und Stéf3e (Vibrationen)”
zugeordnet.



Fir den maximalen Ableitstrom von Elek-
trozaungerdten in EN 61011 wird das
Ziel der Schadigungsfreiheit des Menschen
vorausgesetzt und die angegebenen
Werte von 25 mA fir berihrbare Metall-
teile und Metallfolien sowie von 35 mA fir
Metallteile, die von unter Spannung stehen-
den Teilen nur durch Basisisolierung ge-
frennt sind, als vom Menschen abgeleitet
angenommen.

Die Angabe von Grenzwerten fir berihr-
bare Teile in EN 61010-1 ,Mel3-, Steuer-,
Regel und Laborgeraten” begrindet die Zu-
ordnung zur Belastbarkeit, weil hier eine
zeitliche Begrenzung fir die Berihrung
fransienter Spannungen mittels eines Bildes
festgelegt wird.

Vorgehensweisen;
Priif-, Mef3- und Probenahmeverfahren;
Beispiele und Vorlagen

EN 28996 ,Bestimmung der Warmeerzeu-
gung im menschlichen Kérper” wurde
diesen drei Klassen zugeordnet, weil das
Vorgehen zur Bestimmung des Energie-
umsatzes in Abschnitt 4, Tabellen zur
Abschatzung des Energieumsatzes”, die
Bestimmung selber als Mefverfahren in
Abschnitt 5.1 ,Bestimmung des Energie-
umsatzes” und 5.2 ,Bestimmung des Ener-
gieumsatzes mit Hilfe der Herzfrequenz”

sowie ein Beispiel zur Berechnung des Ener-

gieumsatzes in Anhang G ,Beispiel fir die

Berechnung des Energieumsatzes aufgrund
gemessener Daten” behandelt werden.

Die beiden Felder ,Belastbarkeit” — ,Schutz-
und Cestaltungsziele”; , leitsatze /linien
und Prinzipien” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

Dem Bereich ,Belastbarkeit” wurde ein Nor-
mungsvorhaben (Bericht 1994) zugeordnet:

EN xxx SchutzmaBnahmen beziglich
Quetschstellen durch eine Begrenzung der
aktiven Kréfte.

Das Normungsvorhaben kannte einen Bei-
trag zum Feld ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele” leisten.

6.4.7 Mehrfach zugeordnete Normen zu
Menschlichen Eigenschaften

In diesem Abschnitt werden nur die
Normen betrachtet, welche dem Bereich
,menschliche Figenschaften” und min-
destens einem anderen Bereich der ersten
Dimension des Klassifikationsschemas (z. B.
Arbeitsplatz”) zugeordnet werden kénnen.
Diese Darstellung wurde erstellt, um einen
Uberblick zu bekommen, in welchen Be-
reichen menschliche Eigenschaften in
Normen noch behandelt werden.

Aus Bild 11 ist zu erkennen, daB vor allem
Normen aus den Bereichen ,Persdnliche
Schutzausristungen” und , Arbeitsmittel”
auch menschliche Eigenschaften behan-
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deln. Fur beide Bereiche liegt dieses nahe,
da die persanlichen Schutzausristungen
vom Mensch getragen werden, die Arbeits-
mittel von ihm bedient werden und somit
beide dem Menschen angepaf3t werden
mussen.

Teilt man die Arbeitsmittel in einzelne Be-
reiche weiter auf, so erkennt man, dafy
nur die drei Normen prEN 563, Tempera-
turen berGhrbarer heiBer Oberflachen”,
prEN 842 ,Optische Gefahrensignale”

und prEN 1005-2 ,Sicherheit von Maschi-

nen — menschliche korperliche Leistung —
Teil 2: manuelle Handhabung von Gegen-
stéinden in Verbindung mit Maschinen”
aus dem Bereich ,Technische Arbeits-
bedingungen/ Arbeitsmittel /Maschinen
allgemein” stammen. Alle anderen Normen
des Bereichs ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsmittel /Maschinen”
werden entweder den ,nicht-elekirischen
handgefihrten Maschinen” bzw. den
Lelekirische handgehaltene Maschinen”
oder den ,Maschinen, spezielle” (Laser
Einrichtungen, Erdbaumaschinen und
Traktoren, Lland- und Forstmaschinen sowie
Flurférderzeugen) zugeordnet. Es handelt
sich also Gberwiegend um Typ-C-Normen.

Ahnliches gilt fur den Bereich ,Technische
Arbeitsbedingungen/ Arbeitsmittel / Ge-
rate”, in dem die Normen mit menschlichen
Eigenschaften alle aus dem Bereich ,Son-
stige” (Einrichtungen der Informationstech-
nik, Flissiggasgerdte, MeB-, Steuer-, Regel-

und Laborgerdte, medizinische elekirische
Cerdte sowie Elekirozaungerdte) stammen.

Weitere Normen finden sich im Bereich
,Technische Arbeitsbedingungen/Arbeits-
mittel” unter ,Arbeitsbihnen”, ,lade-
briicken” und , Arbeitsmittel / Sonstige / Stek-
ker und Steckdosen”, ,Verpackungen; Pack-
mittel: Scicke”. Es handelt sich also
Uberwiegend um Normen zu sehr spezi-
ellen Gebieten, in denen auch menschliche
Figenschaften behandelt werden — entspre-
chend schwierig sind diese Daten auf-
zufinden.

Ausgehend von diesen Schwierigkeiten
wird eine an der Sicherheitsnormung an-
gelehnte Typologie der Ergonomie-Normen
als sinnvoll angesehen (siehe 6.1.2), mit
der dann die Erstellung Ubergeordneter
Ergonomie-Normen einfacher zu struktu-
rieren ist und das Auffinden erleichtert wird.

Alle Normen des Bereichs ,Personliche
Schutzausristungen” wirden dann zu den
,Products Standards” zdhlen, und eine
Zusammenfassung der in diesen Normen
angegebenen menschlichen Eigenschaften
in Ubergeordneten Normen (,Generic
Standards”) wéire teilweise in einem anthro-
pometrischen Datenatlas oder einer ,Samm-
lung der Belastbarkeit des Menschen”
moglich. Fur derartige Normungsvorhaben
oder vorherige Datensammlungen kénnte
die hier vorgenommene Gliederung der
,Menschlichen Eigenschaffen” dann als
Ordnungskriterium dienen.
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6.5 Normen zu Technischen
Arbeitsbedingungen

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen” wurden insgesamt 162 Normen
zugeordnet. Hierbei wurden alle innerhalb
dieses Bereiches mehrfach zugeordneten
Normen nur einmal gezahl.

6.5.1 Allgemein

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Allgemein” wurden 2 Normen
zugeordnet: prEN 414, Regeln fur die
Abfassung und Gestaltung von Sicherheits-
normen” und prfEN 26385 ,Prinzipien der
Ergonomie”.

Beide Normen sind den ,Begriffen und
Definitionen” zuzuordnen, wobei prEN
26385 ,Prinzipien der Ergonomie” die
Begriffe des Arbeitssystems definiert und
prEN 414 Regeln fir die Abfassung und
Cestaltung von Sicherheitsnormen” sich aus-
schlieBlich mit der Gestaltung von Sicher-
heitsnormen befalt.

prEN 414 Regeln fur die Abfassung und
Cestaltung von Sicherheitsnormen” wurde
aufgrund der im normativen Anhang A
tabellarisch aufgelisteten Gefchrdungen nach
EN 292 Teil 1 und Anhang des Teils 2

auch den ,Merkmalsaussagen,/Kataloge,/
Sammlungen” zugeordnet.
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In prEN 414 wird in Abschnitt 5 ,Grund-
satze der Dialoggestaltung” eine Vor-

gehensweise fir die Erstellung/Gestal-
tung einer Sicherheitsnorm beschrieben.

Der Abschnitt 4 ,Allgemeine Grundsatze”

in prEN 414 begrindet die weitere Zuord-
nung zur Klasse ,leitscitze/-linien und Prinzi-
pien”.

Auch prEN 26385 wird der Klasse , Lei
satze/inien und Prinzipien” zugeordnet
aufgrund der Abschnitte 4.1 ,Gestaltung
von Arbeitsplatz und Arbeitsmittel”,

4.2 ,Gestaltung der Arbeitsumgebung”
und 4.3 ,Gestaltung des Arbeitsab-
laufes”. An den Titeln der Abschnitte wird
deutlich, daf prEN 26385 allgemein den
technischen und organisatorischen Arbeits-
bedingungen zugeordnet wird, weil das
Arbeitssystem als Ganzes behandelt wird
und nicht nur einzelne Gestaltungsgegen-
stande herausgegriffen werden.

In prEN 414 Anhang E ,Beispiel fur die
Gestaltung des Abschnittes ,Sicherheits-
anforderungen und/oder -mafnahmen’”
wird beispielhaft ein Teil einer Sicherheits-
norm gestaltet und diese deshalb der
Klasse ,Beispiele und Vorlagen” zugeord-
net.

Die Felder ,Arbeitsmittel /Allgemein” —
,Schutz- und Gestfaltungsziele”; ,Prif, Mef>-
und Probenahmeverfahren” sind Licken im
Klassifikationsschema.



6.5.2 Arbeitsobjekt/
Arbeits- und Gefahrstoffe

Dem Bereich ,Arbeitsobjekt/Arbeits- und
Gefahrstoffe” konnten ausschlieBlich
Normen zu Arbeits- und Gefahrstoffen zu-
geordnet werden. Die Klasse der ,Arbeits-
und Gefahrstoffe” ist jedoch von der Be-
arbeitung im Rahmen dieser Studie aus-
genommen, weil eine ausfihrliche Behand-

lung bereits in anderen Studien der Kommis-

sion Arbeitsschutz und Normung (KAN)
erfolgt ist.

Der gesamte Bereich der ,Arbeitsobjekie”
— mit der obigen Ausnahme der Arbeits-
und Gefahrstoffe — ist als Licke im Klassi-
fikationsschema anzusehen.

Eine ergonomische Gestaltung von Arbeits-
objekfen folgt aus der Forderung nach
einer sicheren Gestaltung von Produkten in
allen lebensphasen, zu denen auch die
Herstellung gehart. Dal3 eine entspre-
chende Gestaltung von Arbeitsobjekien
durchaus nitzlich und der Sicherheit férder
lich sein kann, zeigt das Beispiel eines
groBformatigen Mauersteins mit Griff-
mulden fir eine bessere Handhabung und
gunsfigere Kérperhaltung beim Hand-
haben. Inwieweit eine derartige Gestal-
tung in Normen in Form von Anforde-
rungen behandelt werden sollte, bleibt zu
klaren.

6.5.3 Arbeitsmittel

Dem Bereich ,Arbeitsmittel” wurden ins-
gesamt 61 Normen zugeordnet. Davon ent
fallen 26 auf den Bereich ,Maschinen all-
gemein”, vier auf den Bereich ,elekirische
handgefihrte Maschinen” und zwei auf
den Bereich ,nichtelekirische handgehal-
tene Maschinen”. Fir einige Bereiche wird
eine weitere Unterteilung z.B. in enfspre-
chende Maschinengruppen bzw. -typen vor-
genommen.

Die weitere Unterteilung der ,Arbeitsmittel”
wird in Bild 9 nicht dargestellt, so daP® die
Licken daraus nicht ersichtlich sind. Fir die
einzelnen Arbeitsmittel werden sie im fol-
genden Abschnitt benannt und, falls
Normungsvorhaben in den entsprechenden
Klassen bekannt sind, wird auf diese eben-
falls verwiesen.

6.5.3.1 Arbeitsmittel allgemein

Dem Bereich ,Arbeitsmittel allgemein”
wurde eine Norm zugeordnet: EN 45020
,Allgemeine Fachausdriicke und deren Defi-
nitionen betreffend Normung und damit zu-
sammenhdngende Tatigkeiten” (dreispra-
chige Fassung), die u.a. den Begriff
,Norm" definiert. Als reine Begriffsnorm
wird sie nur der Klasse ,Begriffe und Defi-
nitionen” zugeordnet, weshalb die rest-
lichen Felder des Bereichs ,Arbeitsmittel all-
gemein” Licken im Klassifikationsschema

sind.
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6.5.3.2 Maschinen allgemein

Dem Bereich ,Arbeitsmittel /Maschinen all-
gemein” wurden insgesamt 26 Normen
zugeordnet, von denen 19 ,Begriffe und
Definitionen” festlegen. Alle diesem
Bereich zugeordneten Normen besitzen
einen allgemeinen, auf die Sicherheit von
Maschinen bezogenen Charakter und be-
handeln fir die Gestaltung von Maschinen
wesenfliche Gesfaltungsgegenstande
(Mensch-Maschine-Schnittstelle, Gefahren-
signale), ohne sich auf ein spezielles
Produkt zu beschranken.

Die diesem Bereich zugeordnefen Normen
kénnen als Einstieg in die Normung auf
dem Gebiet der Maschinensicherheit ver-
wendet werden, da alle zu Typ-A- (Sicher-
heitsgrundnormen) oder Typ-B-Normen
(Sicherheitsgruppennormen) zdhlen.

Begriffe und Definitionen

Die grundlegenden Definitionen auf dem
Gebiet der ,Sicherheit von Maschinen” lie-
fert EN 292-1 ,Grundbegriffe, allgemeine

Cesfaltungsleitsatze” und ENV 1070
Terminologie, dreisprachige Fassung”.

Beim Studium der Normen und Norment-
wiirfe fir dieses Projekt wurde die Proble-
matik der Ubersetzung von Normen deut
lich. Ubersetzungsfehler trefen vor allem
auf, wenn die ,Fachsprache” und die ,Um-
gangssprache” identische Woarter mit unter-
schiedlicher Bedeutung verwenden. Bei-

@8

spiele hierfur sind dem Anhang 11.4 unfer
dem Punkt Bemerkungen zu entnehmen
(z.B.: In EN 60204-1 ist ,grip” nicht mit
Handhabe"”, sondern mit ,Stellteil” oder
LGrift” zu bersetzen).

Die dreisprachige Fassung mit einer Liste
gleichbedeutender Begriffe in ENV 1070
kann dazu beitragen, ahnlichen Fehlern vor-
zubeugen, und kann auch einer besseren
Verstandigung zwischen verschieden-
sprachigen Personen dienen.

Definitionen zu speziellen Gestaltungs-
gegenstanden auf diesem Gebiet werden
gegeben in EN 294 fir ,Sicherheitsab-
stande gegen das Erreichen von Gefahr-
stellen mit den oberen Gliedmafien”,

in EN 349 fir ,Mindestabstdnde zur
Vermeidung des Quetschens von Kérper-
teilen”, in EN 418 fir ,NOT-AUS-Einrich-
tungen”, in EN 457 fir ,Akustische
Gefahrensignale”, in prEN 574 fir
,Zweihandschaltungen”, in EN 6141
fir ,ergonomische Gestaltungsgrund-
satze”, in prEN 811 fir ,Sicherheitsab-
stande gegen das Erreichen von Gefahr-
stellen mit den unteren Gliedmaf3en”
in prEN 842 fir ,optische Gefahren-
signale”, in prEN 953 fir ,trennende
Schutzeinrichtungen”, in prEN 954-1 fir
,sicherheitsbezogene Teile von Schutz-
einrichtungen”, in prEN 1037 fir die
,Trennung von der Energiezufuhr”, in
prEN 1050 fir die ,Risikobeurteilung”,

in prEN 1088 fur ,Verriegelungsein-
richtungen mit und ohne Zuhaltung”, in

!



prEN 50100 Teil 1 und 2 fir ,berihrungs-
los wirkende Schutzeinrichtungen”, in

EN 60204 Teil 1 fir die ,elektrische Aus-
ristung von Maschinen” und in

EN 60447 fir ,Bedienungsgrundsditze
der Mensch-Maschine-Schnittstelle”.

Auber in dem Abschnitt Definitionen oder
Begriffe werden in prEN 1088, Verrie-
gelungseinrichtungen”, in prEN 50100-1
,Berthrungslos wirkende Schutzeinrich-
tungen — allgemeine Anforderungen und
Prifung” und in EN 60447 ,Mensch-
Maschine-Schniftstelle” noch in weiteren
Abschnitten Begriffe definiert (siche An-
hang 11.4).

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Die liste der Gefdhrdungen in EN 2921
,Sicherheit von Maschinen — Grundsditze,
Terminologie, Methodik” fihrt zu einer Zu-
ordnung zur Klasse ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge/Sammlungen”. Der Teil 2 ,Tech-
nische Leitsatze und Spezifikation” wird
ebenfalls dieser Klasse zugeordnet und
gibt im informativen Anhang C ,Wichtige
terminologische Unferschiede zwischen
EN 292 und der Maschinenrichtlinie
(89/392/EWG)" an.

Eine Zuordnung aufgrund von tabella-
rischen Angaben (teilweise mit Bildern ver-
knupft) Gber Gestaltungsgegenstande
erfolgt in EN 294 (mit Bildern) fir das
Herum-, Hiniiber- und Hindurchreichen,
in EN 349 fir Mindestabsténde zur Ver-

meidung des Quetschens, in prEN 811
fir Werte von ,Sicherheitsabsténden
gegen das Erreichen von Gefahrenstellen
mit den unteren Gliedmaf3en”.

Eine tabellarische ,Zusammenstellung von
Normen, die Anforderungen an charakte-
ristische Eigenschaften von Sicherheits-
funktionen enthalten”, wird in prEN 9541
aufgelistet.

ENV 1070 ,Sicherheit von Maschinen —
Terminologie” besteht zum groBten Teil aus
der dreisprachigen Tabelle der Definitionen.

Eine Auflistung von ,in Vorbereitung befind-
lichen Europdischen Normen, die bei der
Cestaltung und Ausristung von trennenden
Schutzeinrichtungen hilfreich sein kénn-
ten” existiert in prEN 953 ,Gestaltung und
Konstruktion von frennenden Schutzeinrich-
fungen”.

In prEN 1050 ,Risikobeurteilung” werden
Anforderungen an die ,Nachweisdokumen-
tation” und , Informationen fir die Risiko-
beurteilung” aufgelistet.

Eine bildliche Darstellung der Umgehungs-
moglichkeiten von Zweihandschaltungen

fohrt prEN 574 ,Zweihandschaltungen”
auf.

Merkmalsaussagen tber NOT-AUS-Einrich-
tungen werden genormt in prEN 418
,/NOTAUSEinrichtungen”, Uber akustische
Gefahrensignale in EN 457, iber Ein-
griffe/Handgriffe und Benutzerinfor-
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mationen in prEN 1005-2, tber die Zu-
haltung von Verriegelungseinrichtungen
in prEN 1088, Gber zusdtzliche Anfor-
derungen und die Kennzeichnung von
berihrungslos wirkenden Schutzein-
richtungen in 50100-1, iber die elek-
trische Ausristung von Maschinen in
EN 60204~-1 und tber Bedienteile und
Funktionstasten fir Bedienungsgrundsatze
der Mensch-Maschine-Schnittstelle in

EN 60447

Fine Ubergeordnete Norm iber die An-
forderungen an Benutzerinformationen
existiert nicht; prEN 1005-2 legt in Ab-
schnitt 4.4 ,Benutzerinformation” nur fest,
welche inhaltlichen Anforderungen gestellt
werden; auf eine ergonomische Gestaltung
wird auch bei der Kennzeichnung nicht
worltlich eingegangen.

prEN 1837 ,Sicherheit von Maschinen;
Maschinenintegrierte Beleuchtung” behan-
delt fir die maschinenintegrierte Beleuch-
tung Merkmalsaussagen, weswegen eine
Zuordnung hier erfolgt. AuBerdem wird
diese Norm auch noch der ,Optischen
Arbeitsumgebung” zugeordnet.

Schutz- und Gestaltungsziele

Die in EN 292-1 ,Sicherheit von Maschi-
nen — Grundbegriffe, allgemeine Gestal-
tungsleitsatze” in Abschnitt 6 beschriebene
Risikobewertung wird hier den ,Schutz-
und Gesfaltungszielen” zugeordnet, eine
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Zuordnung unter ,Vorgehensweise” ware
allerdings ebenfalls denkbar.

In EN 292-2, prEN 418, EN 457,

prEN 574, prEN 6261, prEN 842,
prEN 953, prEN 1005-2, prEN 1088,
prEN 50100-1, EN 60204-1 und

EN 60447 werden Anforderungen an
den jeweiligen Gestaltungsgegenstand
gestellt, so daB diese Normen den Schutz-
und Gestaltungszielen zugeordnet werden.

In EN 614-1 werden in Abschnitt 4.2
,Gestaltung unter Beriicksichtigung mento-
ler F&higkeiten” Anforderungen formuliert,
die die Fahigkeiten des Benutzers hinsicht-
lich der Informationsaufnahme mit ein-
beziehen, ohne die Fahigkeiten oder ihre
Grenzen genaver zu erlautern.

In prEN 954-1 werden die ,charakfe-
ristischen Eigenschaften von Sicherheits-
funktionen” als Schutz- und Gestaltungsziel
aufgefaft.

Die in prEN 1837 ,Maschinenintegrierte
Beleuchtung” gestelllen Anforderungen an
die Beleuchtungsstarke, Blendung, Licht-
richtung, Farbeigenschaften, Stroboskop-
effekte stellen ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele” dar, aufgrund derer die Norm dieser
Klasse zugeordnet wird.

Vorgehensweisen

Zu den ,Vorgehensweisen” werden die
Strategie fir die Auswahl von Sicherheits-
maBBnahmen in EN 292-1 und die Risiko-



minderung in EN 292 Teil 2 gezahlt. Die
,Methodik zur Anwendung” der EN 349
,Mindestabstande zur Vermeidung des
Quetschens von Kérperteilen” ist ebenfalls
als Vorgehensweise aufzufassen, genauso
wie der Abschnitt 5, Anwendung” in

EN 563 ,Temperaturen berihrbarer
heiBer Oberflachen”.

Die beiden Teile von EN 626 ,Reduzie-
rung des Gesundheitsrisikos durch Gefahr-
stoffe” beschreiben eine Gefahrenana-
lyse, ein Vorgehen zur ,Beseitigung
und/oder Reduktion des Risikos" sowie
eine ,Methodologie” und in Tabelle A.1
die schematische Darstellung der ,einzuhal-
tenden Reihenfolge”.

Die mit ,leitscitze” befitellen Anhdnge A
und B von prEN 953, Anforderungen an
die Gestaltung und Konstruktion von tren-
nenden Schutzeinrichtungen” werden
trotz der Uberschrift den Vorgehensweisen
zugeordnet, weil in ihnen Ablaufschemata
beschrieben werden.

In prEN 1050 Risikobeurteilung” wird in
Abschnitt 4.1 ,Grundprinzip” eine Vor-
gehensweise beschrieben, deren einzelne
Schritte in den Abschnitten 5 bis 8 ausfor-
muliert werden. Die Anhange A ,Risiko-
minderung” und B ,Verfahren zur
Einschatzung von Risikofaktoren” geben
ebenfalls Vorgehensweisen an.

Aufgrund der Angaben ber Auswahl-
kriterien in prEN 1088 , Verriegelungsein-

richtungen” und Uber MaBnahmen fir
berihrungslos wirkende Schutzeinrich-
tungen in prEN 501001 sowie in Teil 2
von prEN 50100 werden diese der Klasse
,Vorgehensweisen” zugeordnet.

Die ,Auswahlkriterien” des Abschnitts 16.6
in EN 60204-1 Elektrische Ausristung
von Maschinen” und die MafBnahmen
zum ,Schutz der Ausristung” des Ab-
schnitts 7 fuhren zu einer Zuordnung von
prEN 60204-1 zu den Vorgehensweisen.

leitscitze,/linien und Prinzipien

Die in EN 292-2 Tabelle 2 ,Grund-
begriffe, allgemeine Gestaltungsleitsétze”
genormten Leitsatze fir die Auswahl von
Schutzeinrichtungen fihren zu dieser Zu-
ordnung. Ahnlich grundlegend werden die
Hinweise fir die Gestaltung akustischer
Gefahrensignale und die Dauver aku-
stischer Gefahrensignale in EN 457 auf-
gefabt, weshalb die Zuordnung zu der
Klasse |, Leitsaize /-linien und Prinzipien”
erfolgt.

Fir Zweihandschaltungen werden im Ab-
schnitt @ ,Vermeiden von versehentlicher
Betatigung und von Umgehungen” in

prEN 574 prinzipielle Angaben zur
Gestaltung genormt, so daf} diese als Leit-
satz oder Prinzip gelten kénnen. Ahnlich
verhdlt es sich mit der Beriicksichtigung der
menschlichen Aspekte in Abschnitt .2
von prEN 953, Trennende Schutzeinrich-
tungen”.
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In EN 60447 werden im Abschnitt 4.1
,Grundprinzipien” (vor allem in 4.1.1,
4.1.7, 4.1.8) Prinzipien fir die Gestal-
tung der Mensch-Maschine-Schnittstelle
beschrieben.

Priif-, MeB3- und Probenahmeverfahren

In EN 457 ,Akustische Gefahren-
signale”, in prfEN 574 ,Zweihandschal-
tungen”, in prEN 842 ,Optische Gefah-
rensignale”, in prfEN 50100-1 ,Berih-
rungslos wirkende Schutzeinrichtungen”
und in EN 60204-1 ,Elektrische Aus-
ristung von Maschinen” wird jeweils ein
Abschnitt direkt mit ,Prifung/-en” oder
Prifmethoden” bezeichnet, was zu einer
Zuordnung zu dieser Klasse fihrt.

Nur in EN 563 ,Temperaturen berihr-
barer heif’er Oberflachen” wird der fiir
die Zuordnung zur Klasse ,Prif-, MefB- und
Probenahmeverfahren” relevante Abschnitt
mit ,Anwendung” benannt.

Beispiele und Vorlagen

Beispiele fir Mindestabstande zur Ver-
meidung des Quetschens von Kérperteilen
werden angegeben in EN 349, zur Be-
rechnung der Mithérschwelle in EN 457,
for MaBnahmen zur Expositionsminderung
gegeniber Gefahrstoffen in EN 626-1,
for Arten von Emissionen — und wie diese

bewertet werden — sowie fir relevante Fak-

toren und ihre anzeigenden Figenschaften
in prEN 626-2, fir die Dokumentation
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tber die Risikobeurteilung in prEN 1050,
fir verschiedene Ausfihrungen von frennen-
den Schutzeinrichtungen in prEN 1088
und fir maschinenintegrierte Beleuchtung
an Bohr, Schleif- und Drehmaschinen in
prEN 1837. Diese Beispiele beschreiben
nur Maglichkeiten der Gestaltung und sind
nicht bindend, vor allem ist zu beachten,
daf der technische Fortschritt durch sie
nicht behindert werden soll.

Dem Bereich ,Arbeitsmittel /Maschinen all-
gemein” wurden sechs Normungsvorhaben
(Bericht 1994) zugeordnet:

1. EN xxx Allgemeine Grundlagen der
ergonomischen Prifung von anthropo-
mefrischen Aspekfen von Produktentwiirfen
und Industrieerzeugnissen. Europdischer
Norm-Entwurf: 1995-10

2. EN 614-2 Sicherheit von Maschinen —
Ergonomische Gestaltungsgrundsdtze —
Teil 2: Wirkzusammenhdnge zwischen der
Cesfaltung von Maschinen und den Arbeits-
aufgaben. Europdischer Norm-Entwurf:

1995-12
3. prEN 981 Sicherheit von Maschinen —

System optischer und akustischer Gefahren-
signale und anderer Signale. Ausgabe:

Dezember 1992 (siche ISO/DIS 11429)

4. 1SO 7731 Gefahrensignale fur Arbeits-
platze — Akustische Gefahrensignale. Aus-

gabe: Dezember 1986; in Uberarbeitung

5. 1SO/DIS 11428 Ergonomie — Opti-
sche Gefahrensignale — Allgemeine Anfor-



derungen — Gestaltung und Prifung. Aus-
gabe: September 1992

6. 1SO/DIS 11429 Ergonomie — System
optischer und akustischer Gefahrensignale

und anderer Signale. Ausgabe: September
1992 (siehe prEN 981)

Das Normungsvorhaben 3., Sicherheit von
Maschinen — System optfischer und aku-
stischer Gefahrensignale” und das Nor-
mungsvorhaben 6. ,Ergonomie — System
optische und akustischer Gefahrensignale
und anderer Signale” kénnten zur gegen-
seitige Unterstitzung verwendet werden.
Die Erstellung eines Systems von Gefahren-
signalen baut auf den schon bestehenden
europdischen Normen,/Normentwiirfen

EN 457 und prEN 842 auf.

Fir das Normungsvorhaben 4. kann mit
EN 457 ,Akustische Gefahrensignale”
und fir das Normungsvorhaben 5. mit
prEN 842 ,Optische Gefahrensignale”
eine Abstimmung bei der Erarbeitung
vorgenommen werden, da sie sich mit den
gleichen Inhalten beschdftigen.

Eine Einordnung der Normungsvorhaben

3. und 6. unfer ,Kognitive Eigenschaften”
ist ebenfalls méglich, jedoch von dem ge-
naven Inhalt abhéngig.

Bezieht man die Normungsvorhaben mit in
die Diskussion ein, so wird auf dem Gebiet
der Vermeidung von Quetschen EN 349
,Mindestabsténde zur Vermeidung des
Quetschens von Kérperteilen” durch ein

Normungsvorhaben tber ,Schutzmaf-
nahmen beziglich Quetschen durch eine
Begrenzung der akfiven Krafte” erganzt

(siche 6.4.6).

Die Gefahrensignale erhalten durch das
3. Normungsvorhaben prEN 981, System
opfischer und akustischer Gefahrensignale
und anderer Signale” und die gleich
betitelte ISO/DIS 11429 eine systema-
fische Ordnung. Optische Gefahren-
signale werden in prEN 842 und in
ISO/DIS 11428 behandelt. Als Hilfe fir
die Erstellung von Normen tber Gefah-
rensignale kann vielleicht auch prEN 475
,Medizinische Cerate; elekirisch erzeugte
Alarmsignale” dienen, vor allem aufgrund
der Uberlegungen hinsichtlich der
Wirkungen von Alarmsignalen und den
daraus abgeleiteten Anforderungen.

In der Klasse der ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele" ergénzt Teil 2 von EN 614 Ergo-
nomische Gestaltungsgrundsatze — Wirk-
zusammenhdange zwischen der Gestaltung
von Maschinen und der Arbeitsaufgabe”
den ersfen Teil dieser Norm und gibt der
ergonomischen Gestaltung von Arbeits-
mitteln eine wesentliche Erweiterung.

Die Prifverfahren erhalten durch das Nor-
mungsvorhaben ,Allgemeine Grundlagen
der ergonomischen Prifung von anthro-
pometrischen Aspekten von Produktent-
wirfen und Industrieerzeugnissen” eine
Referenz, auf die sie sich fir eine men-
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schengerechte Prifung — zumindest hinsicht-
lich der KérpermaBe — beziehen kénnen.

Deutlich ist der positive Einflud der Glie-
derung der Sicherheitsnormen in Typ-A-,
Typ-B- und Typ-C-Normen auf die Ordnung
innerhalb dieses Bereichs zu erkennen.

Die Normungsvorhaben ergénzen bzw. ver-
vollstandigen das bestehende Normenwerk
der Sicherheitsnormen an wesentlichen
Stellen.

Die Erstellung einer Ubergeordnefen Norm
aus untergeordneten Normen, die in
verschiedenen Bereichen Ghnliche Anfor-
derungen stellen, wird durch diese Glie-
derung ebenfalls erleichtert. Der Bereich
der ,Maschinen, spezielle” kann hierfir
einen Grundstock bilden. Als Beispiel
kénnen die Temperaturen berihrbarer
heiffer Oberflachen dienen, fir welche
prEN 461 und prEN 521 Gber ,Flussiggas-
gerate” Grenzwerte angeben, die jedoch
bis heute nur als Entwurf verdffentlicht sind,
und EN 563, Temperaturen berihrbarer
heiBer Oberfldchen”, die bereits als Euro-
paische Norm veréffentlicht ist. Es ware
also méglich, aus bestehenden Typ-C-
Normen fir hdufiger genormte Gestaltungs-
aspekfe bergeordnete Normen zu er
arbeiten.

Der Unterschied zum Bereich ,menschliche
Eigenschaften”, in der offiziell noch keine
Cliederung der Normen &hnlich den Norm-
typen bei den Sicherheitsnormen existiert,
wird hiermit deutlich (siehe ¢.4).
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6.5.3.3 Stellteile, Anzeigen,

Kennzeichnungen

Dem Bereich ,Stellieile, Anzeigen, Kenn-
zeichnungen” wurden 5 Normen zugeord-
net.

Begriffe und Definitionen

In den drei Teilen von prEN 894 Frgo-
nomische Anforderungen fir die Gestaltung
von Anzeigen und Stellteilen” werden ,Be-
griffe und Definitionen” behandelt — ge-
nauso wie in beiden Teilen von prEN
50099 ,Grundsdtze fir Anzeiger, Bedien-
teile (Stellteile) und Kennzeichnung”. Teil 1
von prEN 50099 wird auch unter ,mensch-
liche Eigenschaften” eingeordnet.

Vor allem fir prEN 894, aber auch fir
prEN 50099 wird vorgeschlagen, einen
eigenen Teil ,Begriffsbestimmungen” zu er
arbeiten oder zumindest nur im jeweils
ersten Teil Definitionen zu normen. Dieses
dient der Ubersichtlichkeit im Bereich der
,Definitionen und Begriffe” und vermeidet
zumindest in Teilbereichen Mehrfachdefi-
nitionen. Ein prinzipieller Vorteil der Auf-
feilung von Normen in Teile ist die bessere
Uberschaubarkeit, da die einzelnen Teile
einen geringeren Umfang besitzen, und
die Maoglichkeit einer besseren Gliede-
rung. Die Hemmschwelle, seitenstarke
Normen zu lesen, wird fir Normen gerin-
geren Umfangs herobgesetzt.



Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Den ,Merkmalsaussagen,/Kataloge/ Samm-
lungen” wurden ebenfalls alle finf Normen
zugeordnet.

In den Teilen 1 und 2 von prEN 894 ,Ergo-

nomische Anforderungen fir die Gestaltung
von Anzeigen und Stellteilen” werden Merk-
malsaussagen fir Stellteile und Anzeigen
hinsichtlich der Erwartungskonformitat

und analoger Skalen beziiglich der Wahr-
nehmungsaufgaben angegeben, in Teil 3
eine bildliche Darstellung zur Bewertung
der Stellkraft und des Stellmoments sowie
von Greifarten fir handbetdtigte Stellteile.

In prEN 50099-1 ,Grundsdize fir An-
zeiger, Bedienteile (Stellteile) und Kenn-
zeichnung; Teil 1: Sichtbare, hérbare und
tastbare Signale” werden — teilweise
tabellarisch — Angaben zur Helligkeit und
zum Farbkontrast, sichtbaren, horbaren
und tastbaren Signalen, graphischen
Symbolen, Sicherheitszeichen, Zusatz-
zeichen und Sicherheitszeichen genormt.
Teil 2 ,Kennzeichnungsgrundsdize” behan-
delt die Anwendung der Kennzeichnung.

Schutz- und Gestaltungsziele

Die Teile 2 ,Anzeigen” und 3 ,Stellteile”
von prEN 894 wurden aufgrund der Anfor-
derungen an die jeweiligen Gestfaltungs-
gegenstande den ,Schutz- und Gestaltungs-
zielen" zugeordnet.

Fir prEN 50099-1 ,Sichtbare, harbare
und tastbare Signale” erfolgte die Zuord-
nung wegen der genormten Anforderungen
an die Darstellung von Sicherheitsinfor-
mationen und die Kodierung von Infor-
mationen sowie die Sicherheitszeichen.
Teil 2 ,Kennzeichnungsgrundsatze” stellt
Anforderungen an eine Kennzeichnung
zur Identifizierung und fir sicheren
Gebrauch und die Anwendung der Kenn-
zeichnung.

Vorgehensweisen

AusschlieBlich in prEN 894-3  Ergo-
nomische Anforderungen fiir die Gestaltung
von Anzeigen und Stellteilen, Teil 3: Stell-
teile” wird eine ,Vorgehensweise” fir die
Auswahl handbetdtigter Stellteile be-
schrieben. — Beide Teile von prEN 50099
,Sicherheit von Maschinen; Ergonomische
Anforderungen fir die Gestaltung von An-
zeigen und Stellteilen” machen hierzu
keine Angaben.

LeitsGtze/inien und Prinzipien

Die in prEN 8941 ,Ergonomische Anfor-
derungen fir die Gestaltung von Anzeigen
und Stellteilen, Teil 1: Operatorinteraktion
mit Anzeigen und Stellteilen” beschrie-
benen ,Gestaltungsgrundsétze fir Benutzer-
Aufgaben-Beziehungen” besitzen einen
grundlegenden Charakter und wurden
deshalb der Klasse , Leitsdtze /-linien und
Prinzipien” zugeordnet.
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Beispiele und Vorlagen

lediglich prEN 50099-1 ,Sichtbare,
hérbare und tastbare Signale” gibt eine
Auswahl von Gesfaltungsbeispielen fir
Signale in Tabelle 1: ,Beispiele von
Signalen” des Abschnitts 5.1, Allgemeine
Anforderungen”.

Das Feld ,Stellteile und Anzeigen — Prif-,
Mef- und Probenahmeverfahren” ist eine
Licke im Klassifikationsschema. Inwieweit
das Normungsvorhaben prEN 894-4
,Sicherheit von Maschinen; Ergonomische
Anforderungen fir die Gestaltung von
Anzeigen und Stellteilen; Teil 4: Anforde-
rungen und Zuordnung” diese Licke
schlieen kann, ist noch zu prifen. Wahr-
scheinlich wird zumindest eine Zuordnung
zu den Schutz- und Cestaltungszielen er-
folgen kénnen.

AuBer in den hier behandelten Normen
des Bereichs ,Stellteile und Anzeigen”
werden diese auch noch behandelt in
prEN 836 ,Sicherheitsanforderungen fir
Land- und Forstmaschinen; Motorgetrie-
bene Rasenmdher, Rasentraktoren, Rasen-
und Gartentrakioren, gewerbliche Mdher
und Rasen- und Gartentraktoren mit An-

baumahwerken”, EN ISO 6682 ,Erd-
baumaschinen; Stellieile; Bequemlichkeits-
bereiche und Reichweitenbereiche”,

prEN 1459 ,Sicherheit von Maschinen —
Stapler mit veranderlicher Reichweite”,
prEN 418 ,Sicherheit von Maschinen;

NOT-AUS-Einrichtung, funkfionelle Aspekte;
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Cesfaltungsleitsatze”, EN 68 ,Hand-
gefthrte, motorgetriebene Schleifmaschi-
nen; Mechanische Sicherheit’, prEN 786
,Sicherheitsanforderungen fir land- und
Forstmaschinen: Elekirisch betriebene hand-
gefihrte Rasentrimmer und Rasenkanten-
frimmer”, prEN 500-1 ,Bewegliche
StraBenbaumaschinen; Sicherheit; Teil 1:
Allgemeine Anforderungen”, prEN 4741
JErdbaumaschinen: Sicherheit; Teil 1:
Allgemeine Anforderungen”, prEN 1553
Land- und Forstwirtschaftliche Maschinen —
Gemeinsame Anforderungen — Sicherheit”,
EN 1552 ,Bergbaumaschinen unter Tage;
Mobile Abbaumaschinen im Streb, Sicher-
heitsanforderungen; Walzenlader,
Trepanner, Kettenschram- und Aufhauen-
maschinen sowie Hobelanlagen” und
prEN 815 ,Sicherheit von Tunnelbohr-
maschinen ohne Schild und gesténgelosen
Schachtbohrmaschinen zum Einsatz in
Fels”. Teilweise werden dort neben den
Anforderungen aus den Normen des
Bereichs ,Stellteile und Anzeigen” noch
zusdizliche Anforderungen gestellt.

Dem Bereich ,Stellteile, Anzeigen, Kenn-

zeichnungen” wurde ein Normungsvor
haben (Bericht 1994) zugeordnet:

prEN 894-4 Sicherheit von Maschinen —
Ergonomische Anforderungen fir die
Cestfaltung von Anzeigen und Stellteilen —
Teil 4: Anforderung und Zuordnung.

Eine Zuordnung zum Bereich ,Kognitiven
Eigenschaften” ist auch maglich, aber von
dem genauen Inhalt abhéngig.



6.5.3.4 Nicht-elekirische handgehaltene

Maschinen

Dem Bereich ,Nicht-elekirische hand-
gefihrte Maschinen” wurden 2 Normen
zugeordnet: Teile 1 und 2 von prEN 792
,In der Hand gehaltene nichtelekirische
Maschinen — Sicherheitsanforderungen”.

Sowohl prEN 792 Teil 1 ,Allgemeine
Sicherheitsanforderungen fir alle nicht elek-
trisch betriebenen Handmaschinenarten”
als auch Teil 2 ,Sicherheitsanforderungen
in bezug auf die Energieversorgung der
Handmaschinen” wird den Klassen ,Be-
griffe und Definitionen” sowie ,Schutz- und
Cestaltungsziele” zugeordnet.

Die Zuordnung zu ,Schutz- und Gestaltungs-

zielen” erfolgt fur Teil 2 aufgrund der Auf-
listung von sicherheitstechnischen Anfor-
derungen an verschiedene Handmaschi-

nen (Abschnitte 4, 5 und 6). Teil 1 fihrt

eine ,liste der fir handgehaltene kraftbetrie-

bene Maschinen spezifischen Gefahrdun-
gen” und sicherheitstechnische ,Anfor-
derungen und MaPBnahmen fir alle Arten
von Handmaschinen” auf.

In prEN 792 Teil 1 werden ,Merkmals-
aussagen/Kataloge,/Sammlungen” bei der
thermischen Sicherheit’, den ,Bedie-
nungsanleitungen” und im Anhang bei
,Etiketten, Zeichen und Symbole” behan-
delr.

Abschnitt 6 ,Benutzerinformationen” fiihrt
zu einer Zuordnung zu den ,Vorgehens-

weisen” sowie der Abschnitt 7 ,Prifung”
zu ,Prif-, MeB- und Probenahmeverfahren”.

Das Feld ,Nicht-elekirische handgehaltene
Maschinen — Leitséitze /-linien und Prinzi-
pien” ist eine Licke im Klassifikations-
schema.

prEN 792 Nichtelekirische handgehal-
tene Maschinen” besteht insgesamt derzeit
aus 13 Teilen, von denen nur die Teile 1
und 2 eingeordnet werden, weil die folgen-
den sich mit einzelnen Maschinentypen be-
fassen und haufig die Teile 1 und 2 zitie-
ren.

6.5.3.5 Elektrische handgefihrte

Maschinen

Dem Bereich ,Elekirische handgefihrte
Maschinen” wurden 4 Normen zugeordnet.

Begriffe und Definitionen

In prEN 774 ,land- und Forstmaschinen —
tragbare Motorheckensage” und

prEN 786 ,Land- und Forstmaschinen —
elekirisch befriebene handgefihrte Rasen-
trimmer und Rasenkantentrimmer”
werden Definitionen fir entsprechende
Maschinen genormt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Die bildlichen und tabellarischen Angaben
zu Stellteilen in EN 68 ,Handgefihrte,
motorbetriebene Schleifmaschinen”, zu ,An-
forderungen an Griffe und Schneideein-
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richtungen” in prEN 774, Tragbare Motor-
heckensagen” und zu ,allgemeinen Anfor-
derungen an die Konstruktion” sowie zur
Handhabung in prEN 786 ,Elekirisch be-
triebene Rasentrimmer und Rasenkanten-
frimmer” begrinden eine Zuordnung der
drei Normen zu dieser Klasse.

Schutz- und Gestaltungsziele

Dieselben drei Normen wurden auch auf-
grund der Anforderungen an Stellteile
(PrEN 68, prEN 786), der Anforderungen
an ,Griffe und Schneideeinrichtungen”,
den Handschutz, das Haltemoment, die
Inbetriebnahme und den Hitzeschutz
(PrEN 774) sowie der allgemeinen Anfor-
derungen an die Konstfrukfion und die
Handhabung (prEN 786) den Schutz- und
Cestaltungszielen zugeordnet.

Beispiele und Vorlagen

In prEN 68 ,Handgefthrte, motorbetrie-
bene Schleifmaschinen” werden im An-
hang E ,Beispiele fir Schutzhauben” als
Hilfe fiir den Konstrukteur beschrieben.

Die Felder ,Elekirische handgefihrte
Maschinen — Vorgehensweisen/leitscitze/
-linien”/ ,Prinzipien — Prif-, Mef- und Probe-
nahmeverfahren” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.
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6.5.3.6 Maschinen, spezielle

Im Bereich ,Maschinen, spezielle” wurden
an dieser Stelle nur die Maschinen-
gruppen/-typen behandelt, von denen
mindestens eine Norm der Klasse
,menschliche Eigenschaften” zugeordnet
wurde. Dieses sind die Finrichtungen der
Informationstechnik, die Laser-Einrichtungen
und -anlagen, die Erdbaumaschinen und
Schlepper, die Land- und Forstmaschinen
sowie die Flurférderzeuge. Dariber hinaus
wurden noch Ergonomie-Normen in den
Bereichen Holzbearbeitungsmaschinen,
bewegliche StraBenbaumaschinen, Berg-
baumaschinen unter Tage, Gummi- und
Kunststoffmaschinen, Giefereimaschinen,
Tunnelbohrmaschinen, Schuhmaschinen,
Maschinen der Papierherstellung, Pressen,
Kompressoren und Vakuumpumpen,
Industrieroboter und Fahrireppen und Fahr-
steige eingeordnet, die in den Anhangen
11.4 und 11.5 einzeln aufgelistet sind.

Typ-C-Normen gehéren hier groBtenteils
nicht zu den Ergonomie-Normen

(siehe 6.1), so dab die hier aufgefihrten
Normen Ausnahmen darstellen. In diesen
Typ-C-Normen wird haufig auf die Geféhr-
dungsliste von EN 292-2 und EN 414 ver-
wiesen und eine Liste der relevanten
Cefdhrdungen mit unter Umsténden zusdtz-
lichen Geféhrdungen aufgefihrt. Diese
Listen reichen fir eine Zuordnung i.S. der
Begriffsbestimmung der Ergonomie-Normen
nicht aus. Dariiber hinaus werden jedoch
auch andere Gestaltungsgegenstande be-



handelt (z.B. Stellteile, Fahrersitz, Sicht),
weshalb diese Normen dann doch in das
Klassifikationsschema an der jeweils ent-
sprechenden Stelle eingeordnet werden
kénnen.

Analoges gilt fir den Bereich ,Technische
Arbeitsbedingungen/Arbeitsmittel / Gerdte,
spezielle” (siehe 6.5.3.8).

Einrichtungen der Informationstechnik

Dem Bereich ,Finrichtungen der Infor
mationstechnik” wurde eine Norm zugeord-
net: EN 60950 ,Sicherheit von Einrich-
tungen der Informationstechnik einschl. elek-
frischer Buromaschinen”. Die Zuordnung zu
diesem Bereich erfolgt aufgrund der im
Titel explizit genannten Biromaschinen; zu
den Einrichtungen der Informationstechnik
gehdren laut dem Anwendungsbereich der
Norm auch Gerdte, weshalb eine Zuord-
nung zu der Klasse Gerdte/Sonstige eben-
falls maglich ist. Diese wird hier nicht vor
genommen, um die doppelte Auflistung der
identischen Information zu vermeiden.

EN 60950 ,Sicherheit von Einrichtungen
der Informationstechnik” wird den Klassen
,Begriffe und Definitionen”, ,Merkmalsaus-
sagen,/Kataloge/Sammlungen”, ,Schutz-
und Gestaltungsziele” zugeordnet. Begriffe
und Definitionen werden im Abschnitt 1.2
,Begriffe” behandelt. Aus der Numerierung
ist zu erkennen, daf die Norm nicht ent-
sprechend EN 414 Regeln fir die Ab-

fassung und Gestaltung von Sicherheifs-
normen” gegliedert ist.

Fir die Zuordnung zu ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge,/Sammlungen” werden
die tabellarische Angabe von Temperatur-
grenzwerten fir die Erwdrmung, die An-
gaben iber Aufschriften und Anleitungen
sowie Uber Stellvorrichtungen und An-
zeigen als Begrindung angefihrt. Diese
drei Abschnitte der Norm fihren auch zu
einer Zuordnung zu den Schutz- und Ge-
staltungszielen.

Die Felder ,Einrichtungen der Informations-
technik” =, Vorgehensweisen”; , Leitsaize/
-linien und Prinzipien”; ,Prif-, Mef- und

Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und Vor-

ron

lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema, da EN 60950 keine Angaben zu
den entsprechenden Klassen macht.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fuhrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

laser-Einrichtungen und -anlagen

Dem Bereich ,laser-Einrichtungen und -an-
lagen” wurden zwei 2 Normen zugeord-
net: EN 60825 ,Sicherheit von laser-
Einrichtungen” Teil 1 und Teil 2. Teil 1
Klassifizierung von Anlagen, Anforde-
rungen und BenutzerRichtlinien” wurde
auch der Klasse ,menschliche Figen-
schaften/Belastbarkeit” zugeordnet.
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Den ,Merkmalsaussagen/Kataloge/ Samm-
lungen” wurde Teil 2 ,Sicherheit von Licht
wellenleiter-Kommunikationssystemen”
zugeordnet aufgrund der angegebenen
Merkmalsaussage in Abschnitt 4.2
,Kennzeichnung”.

Beide Teile wurden den ,Schutz- und
Cesfaltungszielen” zugeordnet, da Teil 2
sich mit dem Bereitstellen von Informatio-

nen befalt und Teil 1 die additive Wir-
kung der laserstrahlung behandelt.

Ein im informativen Anhang A von Teil 1
durchgefihrtes ,Berechnungsbeispiel” fuhrt
zu einer Zuordnung zu der Klasse ,Beispie-
le und Vorlagen”.

Die Felder ,laserFinrichtungen und -an-
lagen” — ,Begriffe und Definitionen”;
Vorgehensweisen”; ,leitsatze/Hlinien und
Prinzipien”; ,Prif, MeB- und Probenahme-
verfahren” sind Licken im Klassifikations-
schema, da beide Teile von EN 60950
keine Angaben hierzu machen und keine
weiteren Normen iber LaserEinrichtungen
gefunden wurden.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

Es gibt weitere Normen Gber Laser und
laseranlagen (EN ISO 11145 ,Optik und
optische Instrumente; Laser und Llaser-
anlagen; Begriffe und Formelzeichen”;

EN 31252 ,laser und laseranlagen; laser-

gerdte; Mindestanforderungen an die Doku-
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mentation”), die méglicherweise als Hilfe
fir die Erstellung weiterer Normen verwen-
det werden kénnen.

Erdbaumaschinen und Schlepper

Dem Bereich ,Erdbaumaschinen und
Schlepper” wurden drei Normen zugeord-
net.

EN ISO 6682 ,Erdbaumaschinen; Stell-
teile; Bequemlichkeitsbereiche und Reich-
weitenbereiche” wurde auch dem Bereich
,menschliche Eigenschaften/Kérpermafe”
zugeordnet.

In prEN 474-1,Erdbaumaschinen —
Sicherheit; Teil 1: Allgemeine Anfor-
derungen” und EN ISO 6682 werden
,Begriffe und Definitionen” tber Erdbau-
maschinen genormt. Beide Normen
werden auch den ,Merkmalsaussagen/
Kataloge/Sammlungen” sowie den ,Schutz-
und Cesfaltungszielen” zugeordnet.

Die Zuordnung zu ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge,/Sammlungen” erfolgt fir
prEN 474-1 aufgrund tabellarischer
Angaben oder Merkmalsaussagen Uber
Mindestfreiraume am Fahrerplatz,
Zugange, Sitze, Kontrollanzeigen, Sicht,
Warn-/Signaleinrichtungen und
Larmschutz und iber Sitzmaf3e und Ein-
stellungen im Anhang. Im Anhang A
,Bedienung” von EN ISO 6682 werden
die Stellbereiche dargestellt.



In Kapitel 5 von EN ISO 6682, Erdbauma-

schinen; Stellteile; Bequemlichkeitsbereiche
und Reichweitenbereiche” werden die
Stellbereiche als Schutz- und Gestaltungs-
ziel behandelt. Der Abschnitt 4 von

prEN 474-1 ,Erdbaumaschinen — Sicher
heit; Teil 1: Allgemeine Anforderungen”
befabt sich mit ,Sicherheitsanforderungen
und/oder MaBnahmen” und begriindet die

vorgenommene Zuordnung.

In EN 25353 ,Erdbaumaschinen — Sitz-
indexpunkt” wird die ,Einstellung des
Sitzes zur Bestimmung des Sitzindexpunk-
tes (SIP)” beschrieben und als ,Vorgehens-
weise” aufgefat, ebenso wie die ,Be-
stimmung der drei Bezugsachsen” des Sitz-
indexpunkfes.

Die Felder ,Erdbaumaschinen und Schlep-
per’ — leitsatze/-linien und Prinzipien”;
Prif-/Mef’- und Probenahmeverfahren”;
,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fhrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

Das Technische Komitee CEN/TC 151
,Bau- und Baustoffmaschinen — Sicherheit”,
welches fir die Normen der Erdbaumaschi-
nen zustandig ist, befabt sich in den drei
hier genannfen Normen mit der ergo-
nomischen Gestaltung, ohne sie explizit zu
erwdhnen. Vor allem EN 25353 ,Erdbau-
maschinen — Sitzindexpunkt” legt die Uber-

legung nahe, ob hieraus eine tbergeord-
nete Norm erarbeitet werden sollte.

land- und Forstmaschinen

Dem Bereich ,land- und Forstmaschinen”
wurden 7 Normen zugeordnet. Hierzu
geharen die auch unter ,menschliche Eigen-
schaften/Kérpermale” eingeordnete

prEN 8306 ,Sicherheitsanforderungen fir
Lland- und Forstmaschinen; Motorgetrie-
bene Rasenmdher, Rasentraktoren, Rasen-
und Gartentrakioren, gewerbliche Mdaher
und Rasen- und Gartentraktoren mit Anbau-
mdahwerken” und die beiden unter ,Tech-
nische Arbeitsbedingungen/Arbeitsmittel /
Maschinen/Elekirische handgefihrte
Maschinen” eingeordneten prEN 774
,Sicherheitsanforderungen fir Land- und
Forstmaschinen; Tragbare Motorhecken-
scheren” und prEN 786 , Sicherheitsanfor-
derungen fiir land- und Forstmaschinen;
Elekirisch betriebene handgefihrte Rasen-
trimmer und Rasenkantentrimmer”.

Den ,Begriffen und Definitionen” wurden
zugeordnet prEN 774, Tragbare Motor-
heckensagen” und prEN 786 ,Elekirisch
betriebene handgefihrte Rasentrimmer
und Rasenkantentrimmer” aufgrund ihrer
Abschnitte 3 ,Definitionen”.

In beiden Normen werden auch ,Merkmals-
aussagen,/Kataloge,/Sammlungen” behan-

delt. In prEN 774 erfolgt die Normung

von Anforderungen und Merkmalsaussagen

in Abschnitt 4 ,Anforderungen an Griffe
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und Schneideinrichtungen”, in Ab-

schnitt 4.4 ,Haltemoment” und Abschnitt @
,Anforderungen an den Hitzeschutz".
prEN 786 normt Merkmalsaussagen bei
den allgemeinen ,Anforderungen an die
Konstruktion” und bei der Handhabung.

Weiterhin wird prEN 1553 ,land- und
Forstmaschinen; gemeinsame Anfor-
derungen — Sicherheit” aufgrund des Ab-
schnitts ,Sicherheitsanforderungen und/
oder MaPnahmen” dieser Klasse zugeord-
net. Dabei werden Stellteile, der Fahrer-
platz bei beweglichen Maschinen, beson-
deren Aufstiege und Wartungsplatze
sowie der Schutz gegen mechanische
Gefahren behandelt. prEN 31806
,Sicherheitsanforderungen — Freischneider
und Trimmer” befaft sich mit Handgriffen
und der Gasbetdtigung, so daP eine
Zuordnung zu den ,Merkmalsaussagen/
Katalogen/Sammlungen” erfolgte.

,Schutz- und Gestaltungsziele” werden in
allen sieben dem Bereich ,Land- und Forst
maschinen” zugeordneten Normen behan-
delt. Fir EN 608 ,Tragbare Motorsdgen”,
prEN 774, Tragbare Motorhecken-
scheren”, prEN 786 Elekirisch betriebene
handgefihrte Rasentrimmer und Rasenkan-
tentrimmer”, prEN 836 ,Motorgetriebene
Rasenmaher”, prEN 1374 ,Stationdre Ent-
nohmegerdte fir Rundsilos”, prEN 1553
,Lland- und Forstmaschinen — gemeinsame
Anforderungen” und prEN 31806 Frei-
schneider und Trimmer” erfolgte die Zuord-
nung jeweils aufgrund des Abschnitts
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,Anforderungen” oder ,Sicherheitsanforde-
rungen”. In diesen Abschnittlen werden die
Kennzeichnung, Stellteile, der Fahrer-
platz, der Schalldruckpegel, Tragegurte
und anderes behandelt.

In prEN 31806 ,Freischneider und Trim-
mer” wird ein bildliches Beispiel fir die
Sitzabmessung und Hohenlage des Fah-
rersitzes abgebildet, was die Zuordnung
zu der Klasse ,Beispiele und Vorlagen” be-
grindet.

Die Felder ,Land- und Forstmaschinen” —
Vorgehensweisen”; ,leitsaize/-linien und
Prinzipien”; ,Prif, Mef3- und Probenahme-
verfahren” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

Flurférderzeuge

Dem Bereich ,Flurférderzeuge” wurden
zwei Normen zugeordnet: prEN 1459
,Stapler mit veranderlicher Reichweite”
und prEN 1551 Flurférderzeuge — kraft-
betriebene Flurférderzeuge”.

prEN 1459 gibt ,Merkmalsaussagen,/Kata-
loge/Sammlungen” in Abschnitt 5.3.3.5
JStellkraft” an.

In beiden Normen werden ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” hinsichtlich der Stellteile,



des Fahrersitzes, der Sicht und der An-
leitungen behandelt.

Die Felder ,Flurférderzeuge” — ,Begriffe
und Definitionen”; ,Vorgehensweisen”; |, leit-
scitze/-linien und Prinzipien”; ,Prif-, Mef-
und Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind Licken im Klassifikations-

schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fhrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.3.7 Gerdte allgemein

Dem Bereich ,Gerdte allgemein” wurden
keine Normen zugeordnet, weil sich keine
Normen — &hnlich denen dem Bereich
,Maschinen allgemein” — tbergeordnet
mit Gerdten befassen und als Ergonomie-
Norm eingestuft wurden. Die hier auf-
gefihrten Normen zahlen demnach alle
zu den Typ-C-Normen. Fir sie gelten die
for den Bereich ,Maschinen, spezielle”
(siehe ©.5.3.6) gemachten Aussagen.

Eine nicht ergonomische Norm, die sich all-
gemein mit Gerdten befabt, ist prEN 956
,Zerstorungsfreie Prifung; Eindringprifung;
Gerdte”.

6.5.3.8 Gerdte, spezielle

Der Bereich ,Gerdte, spezielle” gliedert
sich auf in die Bereiche ,Flissiggas-
gerdte”, ,Mef3-, Stever-, Regel- und Labor
gerate”, ,medizinische elekirische Gerate”

sowie ,Elekirozaungerate”, welche gleich-
zeitig jeweils auch eine Zuordnung min-
destens einer Norm zu den ,menschlichen
Eigenschaften” aufweisen.

AuBerdem wurden in den Bereichen ,Bild-
schirmgerate”, ,Mehrfachstellgerdte fir
Gasverbrauchseinrichtungen”, ,Regalbe-
diengerate”, ,Bohrgerdte”, ,Stromversor-
gungsgerdte fir Niederspannung” und
,Widerstandsschweif3gerdte” Ergonomie-
Normen gefunden. Die Normen der Bild-
schirmgerdte (alle Teile von EN 20241)
wurden dem Bereich ,Bildschirmarbeits-
plaiz” zugeordnet und dort behandelt. Eine
Zuordnung zum Bereich ,menschliche
Eigenschaften” erfolgt nicht, so daf die
Normen an dieser Stelle nicht behandelt
werden.

Flissiggasgerdite

Dem Bereich ,Flissiggasgerate” wurden 2
Normen zugeordnet: prEN 461 Kleine
nicht for den Haushalt bestimmte Raumheiz-
gerdte” und prEN 521 ,Tragbare, aus der
Dampfphase von Flissiggasbehaltern direkt
betriebene Gerdate”, welche auch beide
den ,menschlichen Figenschaften” zugeord-
net wurden. prEN 449  Flussiggasgerdte;
Abzugslose Haushaltsraumheizer (einschl.
Heizer mit katalytischer Verbrennung)” wird
aufgrund des Geltungsbereichs (Haushalts-
raumheizer) hier nicht aufgenommen.

Beide Normen wurden den drei Klassen
,Begriffe und Definitionen”, ,Merkmalsaus-

o
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sagen/Kataloge/Sammlungen”, ,Schutz-
und Cestaltungsziele” zugeordnet. Die
Zuordnung zu den ,Begriffen und Defi-
nitionen” erfolgt aufgrund der Abschnitte
1.3 ,Begriffe” beziehungsweise ,Begriffs-

bestimmungen”.

Die Angaben von Temperaturen diverser
Teile und verschiedener Bauteile des Ge-
rates ist nicht nur fir die Zuordnung zu
den ,menschlichen Eigenschaften”,
sondern auch zu den ,Merkmalsaus-
sagen,/Kataloge,/Sammlungen” innerhalb
der Flissiggosgerdate ausschlaggebend.
Dieselben Abschnitte filhren auch zu einer
Zuordnung zu den ,Schutz- und Gestal-
tungszielen”.

Autf eine ausfihrlichere Behandlung wird
an dieser Stelle verzichtet, da beide
Normen im Kapitel 6.4.6 behandelt
werden.

Die Felder ,Flussiggasgerate” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsatze/-linien und Prinzipien”;
Prif-, Mef- und Probenahmeverfahren”:

,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

MeB-, Stever, Regel und laborgerdite

Dem Bereich ,Mef3-, Stever, Regel- und
laborgerdte” wurde eine Norm zugeord-

net: EN 61010-1 ,Sicherheitsbestimmun-
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gen — Allgemeine Anforderungen”, die den
Klassen ,Begriffe und Definitionen”, ,Merk-
malsaussagen/Kataloge,/Sammlungen”,
,Schutz- und Gestaltungsziele” zugeordnet
wurde. Die Zuordnung erfolgt aufgrund
des Abschnitts 3 ,Begriffe”, den tabello-
rischen Angaben zu ,Aufschriften” (5.1)
sowie den Anforderungen zum Schutz
gegen gefdhrliche Kérperstrome — mit
den zulassigen Grenzwerten — und den Vor-
richtungen zum Anheben und Tragen.

Die Felder ,Mef>-, Steuer-, Regel- und Labor-
gerdte” — Vorgehensweisen”; leitscize,/
Jinien und Prinzipien”; ,Prif, MeB- und
Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und Vor-
lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

Medizinische elektrische Gerdte

Dem Bereich ,Medizinische elekirische
Cerate” wurde eine Norm zugeordnet:
prEN 475 ,Medizinische Gerdte — elek-
frisch erzeugte Alarmsignale”, die auch
den ,menschlichen Eigenschaften” zugeord-
net wurde; sie wird den Klassen ,Begriffe
und Definitionen”, ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge,/Sammlungen”, ,Schutz- und
Gestaltungsziele” zugeordnet.

Die Zuordnung erfolgt aufgrund des Ab-
schnitts 3 ,Begriffe”, der tabellarischen An-



gabe von Merkmalen bestimmter Signale
mit verschiedenen Prioritéten sowie ver-
schiedener Anforderungen an die Signale,
wie z.B. lesbarkeit und Erkennbarkeit.

Die Felder ,Medizinische elekirische
Cerate” — ,Vorgehensweisen”; ,leitsdize/
Jinien und Prinzipien”; ,Prif, Mef3- und
Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und Vor-
lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

Elekirozaungercite

Dem Bereich ,Elekirozaungerate” wurde
eine Norm zugeordnet: EN 61011
,Sicherheitsbestimmungen fir Elekirozaun-
gerdte mit NetzanschluB”, die wegen der
Angabe von maximalen Stromstérken von
berthrbaren Teilen auch den ,mensch-
lichen Eigenschaften” zugeordnet wurde.

Die Zuordnung zu den Klassen ,Begriffe
und Definitionen”, ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge/Sammlungen”, ,Schutz- und
Cestaltungsziele”, ,Prif-, Mef- und Probe-
nahmeverfahren” erfolgt aufgrund des
Abschnitts 2 ,Begriffe”, der Angabe von
Aufschriften und der tabellarischen
Angabe der Erwdrmung, der allgemeinen
Anforderungen und Aufschriften und dem
Schutz gegen elekfrischen Schlag sowie
den allgemeinen Angaben zur Prifung.

Die Felder ,Elekirozaungerate” — ,Vor-
gehensweisen”; ,leitsatze/-linien und Prinzi-
pien”; ,Beispiele und Vorlagen” sind

Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

Feuverléscher

Dem Bereich ,Feuerldscher” wurde eine
Norm zugeordnet: prEN 3=5 ,Abwehren-
der Brandschutz; Tragbare Feuerldscher:
Teil 5: Zusdtzliche Anforderungen und Pri-
fungen”. Die Zuordnung zu der Klasse
,Merkmalsaussagen/Kataloge,/Samm-
lungen” erfolgt aufgrund der tabellarischen
Angabe von Arfen der Betatigung eines
Knopfes und Merkmalsaussagen beziglich
der Kennzeichnung des Feuerldschers
(Farbe, Beschriftung.

Der Abschnitt 4 ,Anforderungen an die
Bauteile” beschreibt verschiedene ,Schutz-
und Cestaltungsziele”, zu denen die schon
behandelte Kennzeichnung gehért, sowie
Anforderungen an Auslése- und Unterbre-
chungseinrichtungen und die Druckanzeige.

Die Felder ,Feuerldscher” -, Begriffe und
Definitionen”; ,Vorgehensweisen”; |, leit-
satze/Hinien und Prinzipien”; ,Prif-, Mef-
und Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.
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Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

Einrichtungen zum thermischen Schneiden

EN ISO 7287 ,Bildzeichen fiir Einrich-
fungen zum thermischen Schneiden” wurde
als Ergonomie-Norm eingestuft, obwohl sie
nur eine Ubersicht Uber die Bildzeichen
nach ISO 7000 und IEC 417 angibt.
Diese Ubersicht wird den ,Merkmalsaus-
sagen/Katalogen/Sammlungen” zugeord-

net. Im informativen Anhang A werden ,Bei-

spiele fur die Anwendung der Bildzeichen
auf einer Bedienungstafel eines Schalt

pultes an einer Brennschneidmaschine” bild-

lich dargestellt und der Klasse ,Beispiele
und Vorlagen” zugeordnet.

Die Bildzeichen sind nicht selbsterklérend
gestaltet, weshalb eine Uberarbeitung tber-
legt werden sollte.

6.5.3.9 Anlagen

Fir den Bereich ,Anlagen” gilt ebenfalls,
daf3 nur spezielle Anlagen in Normen
behandelt werden, jedoch keine Norm all-
gemein fir Anlagen existiert. Es wurde
ieweils eine Ergonomie-Norm fir Brand-
meldeanlagen, Metall-DruckgiePanlagen
und industrielle Thermoprozefianlagen
gefunden.

prEN 869, Sicherheitsanforderungen for
Metall-DruckgieBanlagen” verweist wortlich
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auf die Ergonomie in den Abschnitten 4.8
,Ergonomie”, 5.8 ,Ergonomie” (5 ,Sicher
heitsanforderungen,  Schutzmafinahmen”)
und 7.3 ,Technische Daten und Beschrei-
bung beziiglich Sicherheit und Ergonomie”
(7 ,Benutzerinformationen”). Der Ab-
schnitt 4.8 wurde aufgrund der liste der
Gefdhrdungen nach EN 292-2 behandelt.

In prEN 746-1 ,Industrielle Thermoprozef>-
anlagen; Teil 1: Allgemeine Sicherheits-
anforderungen” wird Ergonomie wértlich
benannt im Abschnitt 5.8 ,Ergonomie”.
Diese Verweisungen sind sehr allgemein ge-
halten und beschrénken sich auf die Berick-
sichtigung ergonomischer Aspekte: ,Der
Projekfierende muP die ergonomischen
Aspekte der Benutzung, Instandhaltung und
Bedienung der Anlage beriicksichtigen.”

6.5.3.10 Werkzeuge

In Normen werden Werkzeuge nur fir
spezielle Anwendungen behandelt, aber
nicht allgemein Anforderungen an Werk-
zeuge in einer bergeordnefen Norm
formuliert. Ergonomie-Normen wurden zu
,Handgefihrien Werkzeugen” und |, VWerk-
zeugen fir Holzbearbeitungsmaschinen”
gefunden.

Handgefihrte Werkzeuge werden in

EN 60900 ,Handwerkzeuge zum Arbei-
fen an unter Spannung stehenden Teilen bis
AC 1000 V und DC 1500 V" behandelt.
Die Norm behandelt die Ergonomie inhalt-
lich, ohne sie wértlich zu nennen, in Ab-



schnift 3.1 ,Allgemeine Anforderungen”
einerseits fur den Griff: ,Der isolierende
Griff muB rutschhemmend sein.” und ande-
rerseits fur die Aufschriften: ,Die Auf-
schriffen miissen lesbar und dauerhaft auf
iedem Werkzeug bzw. Werkzeugteil an-
gebracht sein”.

Die Norm iber Werkzeuge fir Holz-
bearbeitungsmaschinen wurde auch dem
Bereich ,Technische Arbeitsbedingungen/

Arbeitsmittel /Maschinen/ Sonstige /Holzbe-

arbeitungsmaschinen” zugeordnet und dort

behandelt.

Aus der Zuordnung zu den Klassen ,Be-
griffe und Definitionen”, ,Merkmalsaus-
sagen,/Kataloge/Sammlung” sowie
,Schutz- und Gestaltungsziele” folgt, daP
die Felder ,Werkzeuge fir Holz-
bearbeitungsmaschinen” — ,Vorgehens-
weise”; ,Leitsaize/-linien und Prinzipien”;
Prif-, Mef- und Probenahmeverfahren”;
,Beispiel und Vorlagen” Licken im Klassi-
fikationsschema sind.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.3.11 Arbeitsbishnen

Dem Bereich ,Arbeitsbithnen” wurden 4
Normen zugeordnet: prEN 280 ,Fahrbare

Hubarbeitsbihnen”; prEN 1493, Fahrzeug-

hebebihnen”; prEN 1494 Fahrbare oder

ortsveranderliche Hubgerate und ver-

wandte Einrichtungen”, die auch den
,menschlichen Figenschaften” zugeordnet
wurde; prEN 1495 Hebebihnen — Mast-
kletter-Arbeitsbthnen”.

Alle vier Normen wurden jeweils den Klas-
sen ,Begriffe und Definitionen”, ,Merkmals-
aussagen/Kataloge/Sammlungen”,

,Schutz- und Gestaltungsziele” zugeordnet.

Der Klasse ,Begriffe und Definitionen”
wurden die vier Arbeitsbiihnen-Normen auf-
grund der Abschnitte ,Definitionen” zu-
geordnet, in denen fir die Arbeitsbihnen
relevante Begriffe definiert werden.

Die Zuordnung zu den ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge/Sammlungen” erfolgt in
prEN 280 ,Fahrbare Hubarbeitsbihnen”
wegen der Angabe von Quetsch- und
Scherstellen. In prfEN 1493, Fahrzeug-
hebebihnen” werden Sicherheitsab-
stande, in prEN 1494 Fahrbare und
ortsverénderliche Hubgerdate” werden
Handkréafte sowie Druck- und Zugkréfte
und in prEN 1495 ,Hebebihnen” werden
ebenfalls Handkréfte und Aussagen Uber
Gelander angegeben.

Eine Zuordnung von prEN 280 ,Fahrbare
Hubarbeitsbithnen” zu den ,Schutz- und
Cestaltungszielen” erfolgt aufgrund der in
Abschnitt 7 genormten Sicherheitsanfor-
derungen an Arbeitsbihnen und z.B.
Quetsch- und Scherstellen. In prEN 1493
,Fahrzeughebebihnen” werden neben zu-
satzlichen Anforderungen an orfsverénder-
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liche und fohrbare Fahrzeug-Hebebihnen
auch Sicherheitsabstande und die Siche-
rung gegen unbefugtes Benutzen behan-

delt.

Wegen der verschiedenen in prEN 1494
,Fahrbare und ortsverdnderliche Hub-
gerdte” genormten Krafte sowie der Trans-
port- und Befestigungseinrichtungen wird
diese Norm den ,Schutz- und Gestaltungs-
zielen” zugeordnet. Fur prfEN 1495  Hebe-
bihnen” ist ebenfalls die Behandlung der
Belastungen und Krafte sowie der Gelan-
der und Zugénge oder der Notbefreiung
ausschlaggebend.

Bis auf prEN 280 ,fahrbare Hubarbeitsbih-
nen” enthalten alle drei Normen einen Ab-
schnitt, der sich mit der ,Geféhrdung durch
Vernachléssigung ergonomischer Prinzipien
bei der Maschinenkonstrukiion” befalt. prEN
1493 enthalt den Abschnitt 4.14
,ungeeignete,/unergonomische Gesfaltung
des Fahrer/Bedienerplaizes”, der die
Ergonomie direkt behandelt. AuPerdem
enthalt prEN 1494 einen Abschnitt 5.13
,Ergonomie”, der jedoch nur auf EN 292-1
verweist. In prEN 1495 wird im

Abschnitt 4.14 ,ungeeigneter/nichtergo-
nomischer Steuerstand” die Frgonomie eben-

falls direkt behandelt.

Bei den Arbeitsbihnen wird die Beachtung
ergonomischer Prinzipien gefordert und bei
der Erstellung der Normen beriicksichtigt —
ahnlich wie bei den Erdbaumaschinen.

Diese Beachtung der Ergonomie geht iber
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die in prEN 292-1 und prEN 414 auf
gefthrten Abschnitte hinaus, da nicht nur
die Beachtung ergonomischer Prinzipien
gefordert wird, sondern noch weitere Ab-
schnitte die Ergonomie behandeln.

Die Felder ,Arbeitsbthnen” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsatze/linien und Prinzipien”;
Prisft-, Mef- und Probenahmeverfahren”,
,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.3.12 Ladebricken

Dem Bereich ,ladebriicken” wurde eine
Norm zugeordnet: prEN 1398, lade-
briicken” — die auch den ,menschlichen
Figenschaften” zugeordnet wurde.

Diese Norm wurde den Klassen ,Begriffe
und Definitionen”, ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge,/Sammlungen”, ,Schutz- und
Gestaltungsziele” zugeordnet.

Die Zuordnung erfolgte aufgrund der
Definitionen, der Merkmalsaussagen fir

die Erkennbarkeit hochgestellter oder
abgesenkter Ladebriicken und des NOT-
AUS-Schalters sowie der Sicherheitsanfor-
derungen, der Anforderungen an die Hand-
betatigung und an die Steuerungen.

Die Felder ,ladebriicken” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitscitze/-linien und Prinzipien”;



Prif-, Mef>- und Probenahmeverfahren”;
,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.3.13 Lleitern

Dem Bereich ,leitern” wurden 3 Normen
zugeordnet: EN 131, leitern” Teil 1 und
2; piEN 1147 ,Tragbare leitern fir die
Feuerwehr”.

Begriffe und Definitionen

Die Festlegung der ,Begriffe und Defi-
nitionen” erfolgt in EN 131-1, leitern;
Benennung Bauarten Funkfionsmafe” im
Abschnitt 3, Terminologie” durch die bild-
liche Darstellung verschiedener leitern und
in prfEN 1147 ,Tragbare Leitern fur die
Feuerwehr” im normativen Anhang A
,Benennungen und Begriffsbestimmungen”.
prEN 1147 ist nicht nach EN 414 geglie-
dert, was an der Anordnung der Begriffs-
bestimmungen im Anhang zu erkennen ist.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Alle Normen wurden der Klasse ,Merkmals-
aussagen/Kataloge,/Sammlungen” zuge-
ordnet. In EN 131-1 werden neben den
schon genannten Bildern noch bildliche
Darstellungen von verschiedenen Leitern

gezeigt. Fur Teil 2 ,Leitern; Anforderungen
Prifung Kennzeichnung” erfolgt die Zu-
ordnung aufgrund der Darstellung von
Sprossen und Stufen, genauso wie fir
prEN 1147, die auberdem noch die Kenn-
zeichnung fur Ein- und Mehr-Personen-
leitern normt.

Schutz- und Gestaltungsziele

Auch dem Feld ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele” wurden alle drei Normen zugeord-
net. EN 131-1 wurde aufgrund der an-
gegebenen allgemeinen Anforderungen
an Funktionsmafe, EN 131-2 aufgrund
der Anforderungen hinsichtlich der Ausfih-
rung, der Oberflachen, der Gelenk-
bolzen, der Spreizsicherungen und der
Sprossen und Stufen sowie der Kennzeich-
nung zugeordnet. Neben den Anfor-
derungen an Sprossen, Auszugsseile,
Stitzen und die Kennzeichnung werden in
prEN 1147 im informativen Anhang D
LInformationen und Empfehlungen zur
Sicherheit der Benutzer” als Schutz- und
Cesfaltungsziel eingeordnet.

Priif-, Mef3- und Probenahmeverfahren

In EN 131-2 werden verschiedene
Prifungen fir Leitern mit bildlicher Be-
schreibung genormt (z.B. Festigkeits-, Durch-
biegeprifung). Fir die Feuerwehrleitern
werden in prEN 1147 im normativen An-
hang A Anforderungen an eine zerstérungs-
freie Prifung und im normativen Anhang C
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Vorschlége fir die Prithaufigkeit an-
gegeben.

Die Felder ,leitemn” — ,Vorgehensweisen”;
JLeitsatze /Hinien und Prinzipien”; ,Beispie-
le und Vorlagen” sind Liicken im Klassi-
fikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.3.14 Arbeitsmittel Sonstige
Verpackungen; Packmittel; Scicke

Dem Bereich ,Verpackungen; Packmittel;
Sécke” wurde eine Norm zugeordnet:

EN 272 ,Verpackung; Tastbare Gefahren-
hinweise; Anforderungen”, die auch den
,menschlichen Eigenschaften/Kognitive
Figenschaften (Wahmehmung)” zugeordnet
wurde. Die Benennung des Bereichs wurde
gewdhlt, obwohl nur eine ,Verpackungs-
Norm” eingeordnet wurde, weil weitere

Normen zu ,Packmitteln und Sécken” gefun-

den wurden und durch die Zusammen-
fassung auf die Schaffung eines weiteren
Bereichs verzichtet werden konnte.

EN 272 wird der Klasse ,Begriffe und
Definitionen” aufgrund der in Abschnitt 2
Definitionen” und in Abschnitt 4 ,Anforde-
rungen an das tastbare Symbol” genorm-
fen Begriffsbestimmungen zugeordnet.

Merkmalsaussagen/Kataloge,/Samm-
lungen” Gber das tastbare Symbol werden
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hinsichilich der MaBe und Gréfe an-
gegeben, wobei neben der Form auch die
Erhebung Uber die Bezugsebene behan-
delt wird.

Die Anforderungen an das tastbare
Symbol begrinden die Zuordnung zu der
Klasse ,Schutz- und Gestaltungsziele”.

Die Felder ,Verpackungen/Packmittel /
Sacke” — ,Vorgehensweisen”; |, leitscize/
Jinien und Prinzipien”; ,Prif, MeB- und
Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und Vor-
lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

Wasserheizer;
Heizkessel fir gasférmige Brennstoffe

Dem Bereich ,Wasserheizer und Heiz-
kessel fir gasférmige Brennstoffe” wurden
2 Normen zugeordnet: prEN 303 Teil 2
Heizkessel: Heizkessel mit Gebldse-
brenner” und Teil 3 ,Heizkessel fir
gosférmige Brennsfoffe; Zusammenbau aus
Kessel und Geblasebrenner”, welche
beide auch den ,menschlichen Eigen-
schaften/Belastbarkeit” zugeordnet wurden
aufgrund der Angabe von Oberfléchen-

temperaturen.

In prEN 303-3 ,Heizkessel fir gasférmige
Brennstoffe; Zusammenbau aus Kessel
und Geblasebrenner” werden ,Begriffe



und Definitionen” in Abschnitt 1.3, Defini-
fionen” festgelegt.

Beide Teile von prEN 303 behandeln
,Merkmalsaussagen/Kataloge,/Samm-
lungen”; Teil 2 normt Oberflachentempera-
turen, Teil 3 behandelt dariber hinaus die
Funktionssicherheit, weshalb dieser gleich-
zeitig der Klasse ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele” zugeordnet wurde. Der Abschnitt 3
,Heiztechnische Anforderungen” von

prEN 303-2 ,Spezielle Anforderungen an
Heizkessel mit Olzerstéubungsbrennern”
wird als ,Schutz- und Gestaltungsziel” auf-
gefabt.

Die restlichen Felder des Bereichs ,\Wasser-
heizer; Heizkessel fir gasférmige Brenn-

stoffe” sind Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des Llenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

Stecker und Steckdosen

Dem Bereich ,Stecker und Steckdosen”
wurde eine Norm zugeordnet:

EN 60309-1 ,Stecker, Steckdosen und
Kupplungen fir industrielle Anwendungen;
Teil 1: Allgemeine Festlegungen”, die auch
den ,Menschlichen Eigenschaften/Kérper-
mabe” (Priffinger) zugeordnet wurde.

Werden die Stecker und Steckdosen als
Arbeitsmittel aufgefaldt, so erfolgt eine Zu-
ordnung zu der Klasse ,Schutz- und Gestal-
tungsziele” aufgrund der Anforderungen

an die Aufschriften und die Temperatur-
erhéhung.

Die restlichen Felder des Bereichs ,Stecker
und Steckdosen” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

In-vitro-Diagnostik; Diagnostika

Dem Bereich ,In-vitro-Diagnostik und Dia-
gnostika” wurde eine Norm zugeordnet:
EN 591, In-vitro-Diagnostik/Diagnostika —
Anforderungen an Benutzerhandbiicher fir
Invitro-Diagnostika-Gerdte zum Gebrauch
durch Fachpersonal”. Dieser Bereich

kann auch unter ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsmittel /Gerdte, spezielle”
eingefigt werden, da im Titel der Bezug
zu den Gerdten hergestellt wird.

EN 591 wird der Klasse ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” zugeordnet, weil bei
allen anderen Normen — im Gegensaiz zu
EN 591 — Anforderungen an Benutzer-
anweisungen/-anleitungen sich nur auf
den Inhalt, nicht aber auf die Form be-
ziehen. Diese in Abschnitt 3 ,Form und
Gestalt des Benutzerhandbuchs” beschrie-
benen Anforderungen fordern, daf3 der
Text leicht verstandlich sein sollte und
folgende Méglichkeiten der Gestaltung
beachtet werden sollten: Ubersicht tber
die Funkfionseinheiten, FliePschemata und
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Blockdiagramme, Erganzung und Anord-
nung des Textes/der Abbildungen,
graphische Hervorhebungen von Warn-
hinweisen, Beispiele, Diagramme fir
wesentliche Arbeitsabschnitte sowie Litera-
turhinweise. Fir EN 592, ... zum
Gebrauch zu Hause” werden bis auf die
Literaturhinweise dieselben Anforderungen
an die Cesfaltung gestellt.

EN 591 kann als Anregung dienen, Anfor-

derungen an die Informationsdarbietung in
Normen zu stellen.

6.5.4 Arbeitsumgebung

Der Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsumgebung” gliedert sich in
die vier Teilbereiche: ,Luftbeschaffenheit;
Raumklima”, ,Akustische Arbeitsumge-
bung”, ,Optische Arbeitsumgebung; Licht
verhdltnisse” und ,Mechanische Schwin-
gungen und StéBe (Vibrationen)”. Ins-
gesamt beinhaltet die Arbeitsumgebung,
wenn alle innerhalb der , Technischen
Arbeitsbedingungen/ Arbeitsumgebung”
mehrfach zugeordneten Ergonomie-
Normen nur einmal gezahlt werden, 27
Normen.

6.5.4.1

Dem Bereich ,Luftbeschaffenheit; Raum-
klima" wurden 3 Normen zugeordnet:
prEN 1540 ,Arbeitsplatzatmosphére —
Terminologie”, EN 27243 ,Warmes Um-

Luftbeschaffenheit; Raumklima

’
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gebungsklima — Ermitllung der Warmebela-
stung des arbeitenden Menschen mit dem
WBGTndex", EN 27726 ,Umgebungs-
klima — Instrumente und Verfahren zur
Messung physikalischer Gréfen”.

Begritfe und Definitionen

In allen drei Normen werden ,Begriffe und
Definitionen” fir die Arbeitsplatzatmo-
sphare oder fir das Umgebungsklima be-
handelt. prEN 1540 definiert u.a. den
Atembereich und fihrt eine Liste gleich-
bedeutender Benennungen (Abschnitt 4)
auf, weshalb eine Zuordnung zu der
Klasse ,Merkmalsaussagen,/Kataloge,/
Sammlungen” erfolgte.

Eine ,Vorgehensweise” wird in EN 27243
,Warmes Umgebungsklima” in Abschnitt 2
,Definitionen und allgemeine Grundlagen”
beschrieben, genauso wie Prif-, MeB- und
Probenahmeverfahren in Abschnift 3
,Messung der Klimagréfien”, 4 ,Messung
oder Schatzung des Energieumsatzes” und
5 ,MeBbedingungen”. Weiterhin normt
EN 27726 Eigenschaften von MeBinstru-
menten und gibt Werte fur die raumliche
und zeitliche Schwankung von Klima-
groBen an, die ebenfalls zu den |, Priif,
Mef- und Probenahmeverfahren” gezahlt
werden. EN 27243 wird als Ergonomie-
Norm eingeordnet, da das beschriebene
Verfahren , Wet bulb globe temperature”
(WBGTndex| sich ausschlieBlich auf den

Menschen bezieht.



Die Felder ,Luftbeschaffenheit; Raumklima”
-, Schutz- und Gestaltungsziele”; ,Leit-
satze/inien und Prinzipien”; ,Beispiele
und Vorlagen” sind Liicken im Klassifika-
fionsschema. Inwieweit die Normungsvor-
haben zu ,Luftbeschaffenheit und Raum-
klima" diese Licken ausfillen, muf® nach
deren Erscheinen geprift werden.

Dem Bereich ,Arbeitsumgebung/Luft-
beschaffenheit; Raumklima” wurden neun
Normungsvorhaben (Bericht 1994) zu-
geordnet:

1. prEN 27730 GemdBigtes Umgebungs-
klima — Ermitflung des PMV und des PPD
und Beschreibung der Bedingungen fir ther-
mische Behaglichkeit (ISO/DIS
7730:1992).

2. prEN 27933 Warmes Umgebungs-

klima — Analytische Beschreibung und Be-
urteilung der Warmebelastung durch Be-
rechnung der erforderlichen Schweifrate

(modifizierte Fassung 1ISO 7933:1989).

3. I1SO 9886 Ergonomie — Ermittlung der
thermischen Belastung durch physio-
logische Messungen. Ausgabe: November

1992

4. 1SO/DIS 9920 Ergonomie des Um-
gebungsklimas — Schétzung der ther-
mischen lsolation und des Verdunstungs-
widerstandes einer Bekleidungskombi-
nation. Ausgabe: Mai 1991

5. 1SO/DIS 10551 Ergonomie des Um-
gebungsklimas — Abschatzung des Ein-
flusses des Umgebungsklimas mittels subjek-

fiver Beurteilungs-Skalen.
Ausgabe: Mai 1993

6. 1SO/TR 11079 Ergonomie des kalten
Umgebungsklimas — Bestimmung der er-
forderlichen Bekleidungsisolation.

Ausgabe: Dezember 1993

7. 1SO/DIS 11399 Ergonomie des Um-
gebungsklimas — Grundlagen und Anwen-

dung der Internationalen Normen.
Ausgabe: Juli 1994

8. 1ISO/CD 12894 Ergonomie des Um-
gebungsklimas — Medizinische Auswahl
von Personen, die einem heiflem oder

kallem Umgebungsklima ausgesetzt sind.
Ausgabe: Februar 1993

Q. Bewertung des Umgebungsklimas in
Fahrzeugen.

6.5.4.2 Akustische Arbeitsumgebung

Dem Bereich ,Akusfische Arbeitsumge-
bung” wurden 18 Normen zugeordnet.

Die Normen wurden frotz der ausschlief-
lichen Behandlung von MePverfahren als
Ergonomie-Normen eingestuft, weil die aku-
stische Arbeitsumgebung nur fir den

Zweck gemessen wird, die Arbeitsbedin-
gungen zu verbessern.
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Begriffe und Definitionen

,Begriffe und Definitionen” werden in den
folgenden Normen in den Abschnitten ,Be-
griffe”, ,Definitionen” oder ,Bezeich-
nungen” angegeben:

prEN ISO 140-8 ,Akustik; Messung der
Schallddmmung in Gebduden und von
Bauteilen; Teil 8: Messung der Trittschall-
minderung durch eine Deckenauflage auf
einer massiven Bezugsdecke in Priifstéinden’

prEN 255-7,Akustik; Messung der
Schalldéammung in Gebduden und von
Bauteilen; Teil 8: Messung der Trittschall-
minderung durch eine Deckenauflage auf
einer massiven Bezugsdecke in Prifsténden”

EN 21680-1 ,Akustik; Verfahren zur
Messung der Luftschallemission von um-
laufenden elektrischen Maschinen: Teil 1:
Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 fir Frei-

feldbedingungen iber einer reflektierenden
Ebene”

EN 21680-2 ,Teil 2: Verfahren der
Genauigkeitsklasse 3"

EN 26189 ,Akustik; Reinton-Lufileistungs-
Schwellenaudiometrie fir die Gehdrvor-
sorge”

prEN 31200 ,Akustik; Gerauschab-
strahlung von Maschinen und Geraten;
Leitlinien zur Anwendung der Rahmen-
normen zur Bestimmung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an
anderen festgelegten Orfen”

1
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prEN 31201 ,Akustik; Gerduschab-
strahlung von Maschinen und Geraten;
Messung von Emissions-Schalldruckpegeln
om Avrbeitsplatz und an anderen fest-
gelegten Orten; Verfahren der Genauig-
keitsklasse 2 fir ein im wesentlichen freies
Schallfeld Gber einer reflektierenden Ebene”

prEN 31202 ,Akustik; Gerduschab-
strahlung von Maschinen und Geraten;
Messung von Emissions-Schalldruckpegeln
am Arbeitsplatz und an anderen fest-
gelegten Orten; Verfahren der Genavig-
keitsklasse 2 fir Messungen unter Einsatz-
bedingungen”

prEN 31203 ,Akustik; Gerduschab-
strahlung von Maschinen und Geraten;
Bestimmung von Emissions-Schalldruck-
pegeln am Arbeitsplatz und an anderen
festgelegten Orten”

prEN 31204 ,Akustik; Gerduschab-
strahlung von Maschinen und Geraten;
Messung von Emissions-Schalldruckpegeln
am Avrbeitsplatz und an anderen fest-
gelegten Orten; Verfahren mit Umgebungs-
korrekturen”

prEN 31546-1 , Akustik; Bestimmung der
Schalldémmung von Schallschutzkapseln;
Teil 1: Bestimmung der Schalldémmung

von kleinen Schallschutzkapseln unfer Labor-
bedingungen”

prEN 31546-2 ,Teil 2: Bestimmung der
Schalldédmmung von Schallschutzkapseln
im Einzelfall (fir Abnahme und Prisfzwecke)”



prEN 31689 ,Akustik; Systematische
Zusammenstellung und Vergleich von Ge-
rauschemissionsdaten fir Maschinen und
Anlagen”

prEN 31690-1 ,Akustik; Richtlinien fir
die Gestaltung larmarmer Arbeitsstatten;
Teil 1: Allgemeine Grundlagen”

prEN 31690-2 ,Teil 2: larmminderungs-
maPnahmen”

prEN 31957, Akustik; Bestimmung der
Schallddmmung von Schallschutzkabinen;
Messung im Labor und im Einzelfall”

AuBerdem werden in prEN 31690-1
noch im Abschnitt ,Konzepte der Larm-
minderung, larmemission, L&rmimmission
und Larmexposition” Begriffsbestimmungen
genormt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

In prEN 31200 wird ein tabellarischer
Uberblick ,iber die internationalen
Normen zur Bestimmung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und
an anderen festgelegten Orten” und im nor-
mativen Anhang A Inhaltsangaben zu
diesen Normen aufgefihrt.

prEN 31200 behandelt die Anwendung
der Normen zur ,Messung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an
anderen festgelegten Orfen” (prEN 31201
bis prEN 31204).

Diese vier Normen geben denselben
tabellarischen Uberblick an und werden
deshalb alle den ,Merkmalsaussagen/
Kataloge,/Sammlungen” zugeordnet.

In prEN 31690-2 werden sowohl konsfruk-
five LarmminderungsmaBBnahmen, als
auch die larmminderung durch schallabsor-
bierende Materialien behandelt. Dariber
hinaus wird die Klasse ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge,/Sammlungen” in den
informativen Anhéngen A, B und C in Form
von Aussagen Uber larmarme Arbeitsver-
fahren, Anderungen und Austausch von
Maschinen-Komponenten sowie Anord-
nungen der Schallquellen behandelt.

Schutz- und Gestaltungsziele

Beide Teile von prEN 31690 ,Akustik,
Richtlinien fur die Gestaltung larmarmer
Arbeitsstatten” normen als einzige Normen
in diesem Bereich ,Schuiz- und Gestaliungs-
ziele”. In Teil 1 ,Allgemeine Grundlagen”
erfolgt die Behandlung in dem schon er-
wahnten Abschnitt Gber die Konzepte zur
Larmminderung, -emission, -immission
und -exposition und auferdem die Fest-
legung von Larmminderungszielen sowie
dem Zweck von Gerduschemissions-
werten und den Anforderungen an
Larmimmissionspegel. Fur Teil 2 ,Larm-
minderungsmaBnahmen” erfolgt die Zu-
ordnung nur aufgrund des Abschnitts
Jfechnische Aspekte der Larmminderung”.
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Vorgehensweisen

Beide Teile von prEN 31690 wurden
ebenfalls der Klasse ,Vorgehensweisen”
zugeordnet, weil die schon genannten
LarmminderungsmaBnahmen beschrieben
und als Vorgehen eingestuft werden und in
Teil 1 auBerdem noch Planungsgrund-
sdtze in ,neuen und existierenden Arbeits-
stéitten” behandelt werden.

prEN 31200 , Leitlinien zur Anwendung
der Rahmennormen zur Bestimmung von
Emissions-Schalldruckpegeln am Arbeits-
platz und an anderen festgelegten Orten”
behandelt ein Vorgehen zur Auswahl der
geeigneten internationalen Norm zur Be-
stimmung der Emissions-Schalldruckpegel
und wird deshalb als dritte Norm der
Klasse ,Vorgehensweisen” zugeordnet.

Priif-, Mef3- und Probenahmeverfahren

Alle 18 dem Bereich ,Akustische Arbeits-
umgebung” zugeordneten Normen be-
schreiben auch Mefverfahren.

AuBer den unter ,Begriffen und Defi-
nitionen” genannten Normen sind dieses
auch noch prEN ISO 140-1 ,Akustik;
Messung der Schalldémmung in Gebau-
den und von Bauteilen; Teil 1: Anforderung
an Prifstande mit unterdriickter Flankeniber-
tragung” und EN 27182, Akustik;
Messung des von Handkettensagen
abgestrahlten Luftschalls am Ohr des Benut-
zers”.
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Die Felder ,akustische Arbeitsumgebung” —
leitsatze /Hlinien und Prinzipien”; ,Bei-
spiele und Vorlagen” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.4.3 Optische Arbeitsumgebung;
Lichtverhaltnisse

Dem Bereich ,Opfische Arbeitsumgebung”
wurden 4 Normen zugeordnet:

prEN 614-1 ,Ergonomische Gesfaltungs-
grundsditze; Teil 1: Begriffe und allgemeine
Leitsatze”, die auch den ,Menschlichen
Eigenschaften,/Kognitive Eigenschaften
(Wahrmehmung)” zugeordnet wurde;

prEN 894-2 ,Ergonomische Anforde-
rungen fir die Gestaltung von Anzeigen
und Stellteilen; Teil 2: Anzeigen”;

prEN 1837 ,Sicherheit von Maschinen;
Maschinenintegrierte Beleuchtung”;

prEN 50172 ,Die Anwendung von Sicher
heitsbeleuchtungsanlagen”, die auch den
,Psychosozialen Arbeitsbedingungen”
zugeordnet wurde.

prEN 50172 legt ,Begriffe und Defini-
tionen” fir Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
fest; daraus folgt, daB eine genormte
Begriffsbildung im Bereich der ,Optischen
Arbeitsumgebung und lichtverhdlmisse”
noch nicht existiert. Dieses Feld des Klassi-
fikationsschemas ist in diesem Sinne eben-
falls eine Licke.



In prEN 894-2 ,Ergonomische Anfor-
derungen fir die Gestaltung von Anzeigen
und Stellteilen; Teil 2: Anzeigen” werden
in Abschnitt 4.1.4 ,Umgebungsfakioren”
for Anzeigen behandelt, die hier wegen
der Angabe von Beleuchtungswerten der
Klasse ,Merkmalsaussagen/Kataloge/
Sammlungen” zugeordnet werden.

prEN 1837 gibt Beleuchtungswerte fir
maschinenintegrierte Beleuchtungen an.

Der Klasse ,Schutz- und Gestaltungsziele”
werden prEN 614-1 aufgrund der Beein-
flussung der Lichtverhéltnisse von An-
zeigen, Signalen und Stellteilen und
prEN 50172 wegen der Projektierung
der Sicherheitsbeleuchtung und der
Anbringung zusatzlicher Fluchtbeleuch-
tungen sowie prEN 1837 wegen der
Anforderungen hinsichtlich der Blendung
zugeordnet.

In prEN 50172 wird die Notwendigkeit
der Sicherheitsbeleuchtung behandelt und
diese deshalb der Klasse ,Leitsatze /Hinien
und Prinzipien” zugeordnet.

In prEN 1837 werden Beispiele for
Maschinen mit integrierter Beleuchtung
angegeben und wie diese zu gesfalten ist,
weshalb die Zuordnung zu der Klasse
,Beispiele und Vorlagen” erfolgt.

Die Felder ,Optische Arbeitsumgebung
und lichiverhdlinisse” — ,Vorgehens-
weisen”; ,Prif-, MeB- und Probenahme-

verfahren” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.4.4 Mechanische Schwingungen
und StofBe (Vibrationen)

Dem Bereich ,Mechanische Schwingungen
und Stéfe (Vibrationen)” wurden zwei
Normen zugeordnet: ENV 28041 ,Schwin-
gungseinwirkungen auf den Menschen;
MeBeinrichtung”, die auch den ,Mensch-
lichen Eigenschaften/Belastbarkeit”
zugeordnet wurde; EN 303261
,Mechanische Schwingungen; Laborver-
fahren zur Bewertung der Schwingungen
von Fahrzeugsitzen; Grundlegende
Anforderungen”. Dieser Bereich wurde nur
grundlegend behandelt, da die KAN-
Studie ,Ermitllung des Normungsbedarfs
zur Festlegung von Kennwerten fir Vibro-
tionen” (1994] diese ausfihrlich behandelt.

AuBer den hier aufgefihrten Normen
wurden EN 28662-1 ,Handgehaltene
motorbetriebene Maschinen; Messung
mechanischer Schwingungen am Hand-
griff; Allgemeines” mit der ersten Anderung
und die Anderungen weiterer Teile hinsicht-
lich ihrer Relevanz fiir die Ergonomie iber-
prift. Fir EN 28662-1 beantwortet sich
die Frage der Relevanz aus dem Inhalt des
Abschnitts 1 ,Zweck und Anwendungs-
bereich”: ,Diese Norm ist nicht fir die Be-
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urfeilung der Schwingungseinwirkungen
auf den Menschen geeignet. Die Messung
und Beurteilung der Einwirkungen von
Schwingungen auf das Hand-Arm-System
des Menschen am Arbeitsplatz wird in

ISO 5349 behandelt.”

In EN 30326~1 werden zulassige Werte
for die Schwingungen von Fahrzeug-
sitzen angegeben, weswegen diese Norm
den ,Schutz- und Gestaltungszielen” zu-
geordnet wird. Sie wird auch in die Klasse

Prif-, Mef- und Probenahmeverfahren” ein-

geordnet aufgrund der Angaben zur Aus-
wahl der Versuchsperson.

ENV 28014 ,Schwingungseinwirkung auf
den Menschen; MeBeinrichtung” befaft
sich mit einer Mefeinrichtung, fir die
ausdriicklich gesagt wird, dab sie ,Anfor-
derungen an die MeBeinrichtung fir eine
Methode der Schwingungsmessung in
einem geeigneten Frequenzbereich” fest-
legt. Auberdem wird wérilich darauf ver-
wiesen, dald wegen ,der Komplexitat der
Umstande, unter denen Menschen Schwin-
gungen ausgesetzt sind” es manchmal not-
wendig sein kann ,eine MeBeinrichtung
mit anderen Eigenschaften zu verwenden”.
Es besteht also kein Widerspruch zu dem
Gemeinsamen Standpunkt (siehe Kap. 4),
der eine Festschreibung von MeBverfahren
nicht vorsieht.

Die Felder ,mechanische Schwingungen
und StéBe (Vibrationen)” -, Begriffe und
Definitionen”; ,Merkmalsaussagen,/Kata-
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loge/Sammlungen”; ,Vorgehensweisen”;
leitsatze /Hlinien und Prinzipien”; ,Bei-
spiele und Vorlagen” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

Normungsvorhaben in diesem Bereich fohrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.5 Arbeitsplatz (rdumlicher Bereich)

Der Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz (rdumlicher Bereich)”
gliedert sich in die Teilbereiche ,Arbeits-
platz, allgemein”, ,Bildschirmarbeitsplatz”,
Warten”, ,Mébel und Einrichtungen”,
,Geldander (Binnenschiffahrt)” und ,Fahr-
zeugsitz”. Insgesamt werden dem Bereich
,Technische Arbeitsbedingungen/Arbeits-
platz” 14 Normen zugeordnet.

EN 61219 ,Arbeiten unfer Spannung —
Erdungs- oder Erdungs- und Kurzschlief-
vorrichtung mit Stében als kurzschlieBendes
Cerdt — Staberdung” wurde nicht als ergo-
nomisch relevant eingestuft, weshalb dieser
Bereich nicht weiter behandelt wurde.

6.5.5.1 Arbeitsplatz, allgemein

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz (rdumlicher Bereich)/
Arbeitsplatz allgemein” wurden insgesamt
5 Normen zugeordnet.



Begriffe und Definitionen

In die Klasse ,Begriffe und Definitionen”
wurde auer den auch unter ,Menschliche
Figenschaften/Kérpermale” eingeord-
nefen prEN 547-1 und prEN 547-2
noch EN 25353 ,Erdbaumaschinen sowie
Traktoren und Maschinen fiir Land- und
Forstwirtschaft; Sitzindexpunkt” eingeord-
nef. Die beiden Teile von prEN 547 defi-
nieren ,Durchgangs-" und ,Zugangsoff-
nungen”, EN 25353 ,Sitzindexpunkt” defi-
niert auPer in Abschnitt 3 ,Begriffe” noch
im Anhang A.1 ,Begriffsbestimmungen des
Huftpunktes (H) und Gerdte zu seiner Fest
stellung”.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Alle finf Normen des Bereichs ,Arbeits-
platz allgemein” behandeln ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge/Sammlungen”. Beide
Teile von prfEN 547, Sicherheit von
Maschinen; KérpermafBe des Menschen”
legen tabellarisch die BemafBungen von
Offnungen fest (siehe auch 6.4.1).

Die ebenfalls auch unter ,Menschliche
Eigenschaften” eingeordnete prEN 999
,Hand/Arm-Geschwindigkeit; An-
néherungsgeschwindigkeit von Kérperteilen
fur die Anordnung von Schutzeinrich-
tungen” wurde, da durch Angaben iber
die Anordnung der réumliche Bereich
gestaltet wird, den ,Merkmalsaussagen/
Kataloge/Sammlungen” zugeordnet.

prEN 1005-3 ,Menschliche korperliche
leistung; Teil 3: Empfohlene Kraftgrenzen
for Maschinenbetatigung” befaft sich in

Abschnitt 4.7.3 mit der Raumgestaltung
und ist deshalb dieser Klasse zugeordnet.

Schutz- und Gestaltungsziele

Die allgemeinen Anforderungen an Durch-
gangs- und Zugangséffnungen der
beiden Teile von prEN 547 begrinden die
Zuordnung zu der Klasse ,Schutz- und
Cesfaltungsziele”, der keine weiteren
Normen zugeordnet wurden.

Vorgehensweisen

Fine ,Vorgehensweise” zur Bemessung
von Durchgangs- und Zugangsoffnungen
wird in den Anhéngen A.1 der beiden
Teile von prEN 547 behandelr.

prEN 999 normt bildlich eine Methodo-
logie und zusatzlich Methoden zur Berech-
nung von Mindestabstanden sowie Min-
destsicherheitsabstanden. Eine Methode
zur Bericksichtigung von Schutzeinrich-
tungen wird ebenso wie Tippschaltungen

behandelt.

Als weitere Norm in diesem Bereich be-
handelt EN 25353 das Vorgehen zur Ein-
stellung des Sitzes zur Bestimmung des
Sitzindexpunkfes.

Die Felder ,Arbeitsplatz/Allgemein” —
JLeitsétze /Hlinien und Prinzipien”;
Prif-, Mef>- und Probenahmeverfahren”;
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,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in dieser Klasse fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.5.2 Bildschirmarbeitsplatz

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz/Bildschirmarbeits-
platz” wurden insgesamt 3 Normen
zugeordnet: prEN 29241  Ergonomische
Anforderungen fir Birotétigkeit mit Bild-
schirmgeraten” Teile 1 bis 3.

Begritfe und Definitionen

prEN 29241 Teil 2 ,Anforderungen an
die Arbeitsaufgabe; Leitsdize” und Teil 3
,Anforderungen an visuelle Anzeigen”

wurden beide der Klasse ,Begriffe und Defi-

nitionen zugeordnet. Beide Normen behan-
deln Begriffsbestimmungen in den Ab-
schnitten , Definitionen” beziehungsweise
,Begriffe”.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Teil 2 von prEN 29241 fihrt Merkmale
gut gestalteter Arbeitsaufgaben auf und
Teil 3 Gestaltungsanforderungen und
Empfehlungen, die den ,Merkmalsaus-
sagen,/Katalogen,/Sammlungen” zugeord-
net werden, da sich die Empfehlungen auf
die Merkmale der visuellen Anzeigen be-
ziehen.
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Schutz- und Gestaltungsziele

Alle drei Teile von prEN 29241 Frgo-
nomische Anforderungen fir Birotatigkeit
mit Bildschirmgeraten” wurden der Klasse
,Schutz- und Gestaltungsziele” zugeordnet:
Teil 1 aufgrund der Angabe von Grund-
satzen der benutzungsqualitatsorien-
tierten Herangehensweise, weil durch die
Beachtung des Herangehens sich Anfor-
derungen fir die Gestaltung ergeben und
somit ein sicheres Arbeiten geférdert wird;
Teil 2 aufgrund von Gestfaltungsanfor-
derungen und der Bewertung und Pflege
des Systems; Teil 3 aufgrund von
leistungs-, Gestaltungsanforderungen und
Empfehlungen.

Vorgehensweisen

In prEN 29241-1 ,Allgemeine Einfh-
rung” wird eine Anleitung hinsichtlich der
Anwendung von I1SO 9241 tabellarisch
aufgefihrt, die als ,Vorgehensweise” fir
die Anwendbarkeit der ersten sechs Teile
angenommen wird. In Teil 2 ,Anforde-
rungen an die Arbeitsaufgabe” wird die
Planung der Einfihrung behandel.

leitsatze/linien und Prinzipien —
Priit, MeB3- und Probenahmeverfahren

Teil 3 von prEN 29241, Anforderungen
an visuelle Anzeigen” wird den Klassen
JLeitsatze /Hinien und Prinzipien” und
Prif-, Mef3- und Probenahmeverfahren”
zugeordnet aufgrund der Abschnitte |, Leit-



satze” und ,Konformitat”, die als Prinzip
aufgefabt werden, und aufgrund des
Abschnitts ,Mefdverfahren”.

Das Feld ,Bildschirmarbeitsplatz” —
,Beispiele und Vorlagen” ist eine Licke im
Klassifikationsschema.

Dem Bereich ,Arbeitsplatz/Bildschirm-
arbeitsplatz” wurden 18 Normungsvor-
haben (Bericht 1994 zugeordnet:

1. priEN 29241-4 Ergonomische An-

forderungen fiir Birotatigkeit mit Bildschirm-

gerdten — Teil 4: Anforderungen an

Tastaturen (ISO/DIS 9241-4:1993).

2. prEN 29241-5 Ergonomische An-

forderungen fir Burotatigkeit mit Bildschirm-

gerdaten — Teil 5: Anforderungen an die
Arbeitsplatzgestaltung (ISO/DIS 9241-5:
1993).

3. ISO/CD 9241-6 Ergonomische An-

forderungen fiir Birotatigkeit mit Bildschirm-

gerdten — Teil 6: Anforderungen an die
Arbeitsumgebung.

4. 1SO/CD 29241-7 Ergonomische
Anforderungen fur Burotatigkeit mit Bild-
schirmgerdten — Teil 7: Anforderungen an
visuelle Anzeigen beziglich Reflexion.

5. prEN 29241-8 Ergonomische Anfor-
derungen fir Birotatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 8: Anforderungen an Farb-

darstellungen (ISO/DIS 9241-8:1993).

6. 1SO/WD 9241-9 Ergonomische
Anforderungen fir Birofatigkeit mit Bild-
schirmgerdten — Teil 9: Anforderungen an
Eingabegerdte — aufer Tastaturen.

7. prEN 29241-10 Ergonomische Anfor-
derungen fir Birotatigkeit mit Bildschirm-

gerdten — Teil 10: Grundsétze der Dialog-
gestaltung (ISO/DIS 9241-10:1993).

8. 1ISO/CD 9241-11 Ergonomische
Anforderungen fir Burotatigkeit mit Bild-
schirmgerdten — Teil 11: Anforderungen an
die Benutzbarkeit — Leitséitze.

Q. 1SO/CD 9241-12 Ergonomische An-
forderungen fir Burotéatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 12: Informationsdarstellung.

10. ISO/CD 9241-13 Ergonomische
Anforderungen fir Birotétigkeit mit Bild-
schirmgerdten — Teil 13: Benutzerfihrung.

11. 1SO/DIS 9241-14 Ergonomische An-
forderungen fiir Burotatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 14: Dialogfihrung mittels
Menue.

12. 1SO/CD 9241-15 Ergonomische An-
forderungen fir Burotatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 15: Dialogfthrung mittels
Kommandosprachen.

13. 1ISO/CD 9241-16 Ergonomische An-
forderungen fiir Birotatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 16: Dialogfthrung mittels
direkter Manipulation.
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14. 1ISO/CD 9241-17 Ergonomische An-

forderungen fir Burotatigkeit mit Bildschirm-
gerdten — Teil 17: Dialogfthrung mittels
Bildschirmformularen.

15. Vorhaben: Ergonomische Anforde-
rungen fir das Gestalten und Handhaben
von fragbaren Computern.

16. Vorhaben: Ergonomische Anforde-
rungen fir das Gestalten und Handhaben
von 3D-Graphiken.

17. Vorhaben: Ergonomische Anforde-
rungen fir das Gestalten und Handhaben
von Verbraucher-Elekironik.

18. Vorhaben: Ergonomische Gestaltung
von interaktiven Systemen.

Die Normungsvorhaben kénnen auch unter
,Technische Arbeitsbedingungen/Arbeits-
mittel / Gerdte/Bildschirmgerdte” einge-
ordnet werden. Eine Zuordnung des Nor-
mungsvorhabens 3. ,Anforderungen an die
Arbeitsumgebung” zur Arbeitsumgebung
erscheint bei Kenntnis des Inhalts ebenfalls
maglich.

6.5.5.3 Warten

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz/Warten” wurden
keine Normen zugeordnet.

Alle Felder dieses Bereiches sind Liicken im
Klassifikationsschema. Die Aufnahme der
Warten ins Klassifikationsschema erfolgte
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nur wegen der im Bericht 1994 des Len-
kungsausschusses FNErg/lenk Nr. 5-95
aufgefihrten Normungsvorhaben
(ISO/WD/CD 11064~-1 bis 8] zu

diesem Gestaltungsgegenstand. Inwieweit
diese Normungsvorhaben die Licken schlie-
Ben konnen, muP nach Erscheinen der
Normen geprift werden.

Dem Bereich ,Arbeitsplatz/VWVarten”
wurden 8 Normungsvorhaben (Bericht
1994] zugeordnet:

1. 1SO/WD 11064-1 Ergonomische
Gestaltung von Warten - Teil 1: Gestal-
tungsprinzipien.

2. 1SO/WD 11064-2 Ergonomische
Cestaltung von Warten — Teil 2: Anord-
nung der Wartenréume.

3. 1ISO/CD 11064-3 Ergonomische
Gestaltung von Warten — Teil 3: Gestal-
tung des Wartenraums.

4. 1SO/WD 110644 Ergonomische
Cesfaltung von Warten — Teil 4: Aus-
legung und Abmessungen des leitstandes.

5. 1SO/WD 11064-5 Ergonomische
Cestaltung von Warten — Teil 5: Anzeigen
und Stellteile {Anordnung von Anzeigen
und Stellteilen sowie Gestaltung von
Bildern zur Wiedergabe auf Bildschirm-
gerdten).

6. 1ISO/WD 11064-6 Ergonomische
Gestaltung von Warten — Teil 6: Anfor-
derungen an die Arbeitsumgebung.



7. 1SO/WD 11064~7 Ergonomische
Cesfaltung von Warten — Teil 7: Evalu-
ierungsprinzipien.

8. ISO 11064-8 (Vorhaben) Ergo-
nomische Gestaltung von Warten — Teil 8:
Ergonomische Anforderungen fir bestimmte
Anforderungsbereiche (z.B. Flugiber
wachung, ProzeBfihrung, leitzentralen).

Fir die Erarbeitung des Normungsvor-
habens 5. ,Anordnung von Anzeigen und
Stellteilen — Bilder zur Wiedergabe auf
Bildschirmgeraten” kénnten auch die Nor-
mungsvorhaben des Bildschirmarbeits-
platzes hilfreich sein.

Fir die Anordnung hinsichtlich der Greif-
rdume und der Bequemlichkeitsbereiche
konnte EN 1SO 6682 herangezogen
werden.

6.5.5.4 Mobel, Einrichtungen

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz/Maébel, Einrich-
fungen” wurden 4 Normen zugeordnet:

EN 107, Prifverfahren fir Fenster; Mecha-

nische Prifung”; EN 441 ,Verkaufskihl-
mobel” Teile 1 und 2; prEN 1023-1
,Biromébel; Raumgliederungselemente;
Teil 1: MaBe”.

Begritfe und Definitionen

Der Klasse ,Begriffe und Definitionen”
wurden EN 107 ,Prisfverfahren fir Fenster”
und EN 441 Verkaufskihimébel; Teil 1:

Begriffe und Definitionen” zugeordnet, weil
in beiden Normen die Begriffsbestim-
mungen fir die jeweiligen Gesfaltungs-
gegenstande genormt werden.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

EN 441 Verkaufskihimabel: Teil 2: All-
gemeine mechanische und physikalische
Anforderungen” wurde der Klasse ,Merk-
malsaussagen/Kataloge,/Sammlungen”
zugeordnet, weil dort Reichweiten in die
Verkaufskihlmabel hinein und Maf3e an-
gegeben werden, damit nicht von aufen
in die Mabel gegriffen werden kann.

Eine Betrachtung der Temperatur in den
Verkaufskihlmaébeln erfolgt ebenfalls.

Als zweite Norm wird prEN 10231
,Biromébel; Raumgliederungselemente;
Teil 1: MaBe” dieser Klasse zugeordnet,
da in Abschnitt 2 ,Héhe" die Raumglie-
derungselemente bildlich dargestellt und
MaBe fir die Hohe angegeben werden.

Schutz- und Gestaltungsziele

AusschlieBlich EN 4412, Verkaufskihl-
mobel; Teil 2: Allgemeine mechanische
und physikalische Anforderungen” wurde
den ,Schutz- und Gestaltungszielen” auf-
grund der Anforderungen an die Konstruk-
tion und der geforderten technischen Daten
und Grenzwerte sowie der Anforderungen
an geschlossene Kihimabel zugeordnet.
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leitscitze/linien und Prinzipien

EN 107 ,Prifverfahren fir Fenster; mecho-
nische Prifung” wurde der Klasse |, Leit-
scitze/-linien und Prinzipien” zugeordnet.
Diese Norm wurde als Ergonomie-Norm
eingestuft, obwohl sie ein reines Prifver
fahren behandelt, weil die Prifung sich
auch auf vom Menschen abgeleitete Eigen-
schaften bezieht (Gewicht, das vom Fen-
ster ohne Schaden gehalten werden muB).
Die Abschnitte 8.1 ,Prifung der Bedien-
krafte” und 8.2 ,Prifung der Beanspru-
chung bei Miflbrauch” beziehen sich
direkt auf den Menschen und seine Eigen-
schaften, weshalb diese Zuordnung erfolgt.

Die Felder ,Mdbel und Einrichtungen” —

,Vorgehensweisen”; ,Prif-, Mef- und Probe-

nahmeverfahren”; ,Beispiele und Vorlagen”
sind Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in dieser Klasse fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.5.5 Gelander (Binnenschiffahri)

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-

gungen/Arbeitsplatz/Gelénder der Binnen-

schiffahrt” wurde eine Norm zugeordnet:
prEN 711 ,Fahrzeuge und Binnen-
schiffahrt; Gelander fir Decks; Anfor-

p
derungen, Bauarten”.
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Merkmalsaussagen,/Kataloge,/
Sammlungen

prEN 711 wird der Klasse ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge/Sammlungen” zugeord-
net aufgrund der Angabe von Sicherheits-
mafen und den zugehdrigen Bildern und
Tabellen sowie den Festigkeitsanfor-
derungen. Fir den Fahrgastbereich und
den Arbeitsbereich werden unterschied-
liche Mafe fir die Hohe der Gelander
angegeben.

Schutz- und Gestaliungsziel

Ein ,Schutz- und Gestaltungsziel” wird vor
allem im Abschnitt 4.4, Ausfihrung”
gegeben, wobei die schon behandelten
Anforderungen ebenfalls als ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” anzusehen sind.

Die Felder ,Gelénder der Binnenschiffahrt”
— ,Begriffe und Definitionen”; ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsatze/Hlinien und Prinzipien”;
Prif, Mefd- und Probenahmeverfahren”
sind Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben in dieser Klasse fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/lenk NIr. 5-95 nicht auf.

6.5.5.6 Fahrzeugsitz

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz/Fahrzeugsitz” wurde
eine Norm zugeordnet: EN 30326-1
,Mechanische Schwingungen; laborver-
fahren zur Bewertung der Schwingungen



von Fahrzeugsitzen; Grundlegende Anfor-
derungen”, die auch dem Bereich ,Arbeits-
umgebung,/Mechanische Schwingungen

und StéBe (Vibrationen)” zugeordnet wurde.

Die Aussagen des Abschnitts 10 ,Zu-
lassige Werte” fihrt zu einer Zuordnung
von EN 30326-1 zur Klasse der ,Schutz-
und Cesfaltungsziele” und die Angaben
Uber die Versuchsperson zu einer Zuord-
nung zu den ,Prif, Mef3- und Probenahme-
verfahren”.

Die Felder ,Fahrzeugsitz" — ,Begriffe und
Definitionen”; ,Merkmalsaussagen,/Kata-
loge/Sammlungen”; ,Vorgehensweisen”;
JLeitsétze /Hlinien und Prinzipien”; ,Beispie-
le und Vorlagen” sind Licken im Klassifi-
kationsschema.

Normungsvorhaben in dieser Klasse fihrt
der Bericht 1994 des lenkungsausschusses
FNErg/Llenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.5.6 Persénliche Schutzausristungen

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Persénliche Schutzausriistungen”
wurden insgesamt 7 1 Normen zugeord-
net. Dieser Bereich feilt sich weiter auf in
die Teilbereiche: Kopfschutz, Gehérschutz,
Augenschutz, Atemschutz, Hand-, Arm-
schutz, FuBschutz, Schutzschiirzen, Schutz
und Warnkleidung, Rettungswesten;

Schwimmhilfen, Rettungsausristung, Absturz-

schutz.

Weéhrend der Bearbeitung wurden noch
zwei weitere Bereiche (Hautschutz,
Westen und Jacken) in die Uberlegung mit
einbezogen; weil aber diesen Bereichen
keine Normen zugeordnet werden konn-
ten, wurden sie nicht weiter behandelt. Sie
kénnen daher als Licken im Klassifikations-
schema angesehen werden.

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Persénliche Schutzausristungen”
werden finf Normungsvorhaben (Bericht
1994) zugeordnet:

1. Personliche Schutzausristungen —
Ergonomie — Anthropometrie

2. Persdnliche Schutzausristungen —
Ergonomie — Biomechanik

3. Persénliche Schutzausristungen —
Ergonomie — Thermische Merkmale

4. Personliche Schutzausristungen —
Ergonomie — Biologische Aspekfe

5. Personliche Schutzausristungen —
Ergonomie — Sensorische Aspekte

Diese Normungsvorhaben behandeln
keine speziellen Ausristungen sondem
personliche Schutzausristungen allgemein
hinsichtlich der Ergonomie, so daf in
diesem Abschnitt nicht wie in den voran-
gegangenen auf die Méglichkeit einge-
gangen werden kann, Licken im einzelnen
durch die Vorhaben zu schliefen.
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6.5.6.1 Kopfschutz

Dem Bereich ,Persénliche Schutzaus-
ristung,/Kopfschutz” wurden insgesamt
drei Normen zugeordnet: prEN 397
JIndustrieschutzhelme”; prEN 443, Feuer-
wehrschutzhelme”; prEN 812, Industrie-
AnstoPkappen”.

Begriffe und Definitionen —
Schutz- und Gestaltungsziele

Alle drei Normen werden der Klasse ,Be-
griffe und Definitionen” aufgrund des je-
weiligen Abschnitts 3 ,Begriffe” zugeord-
net, ebenso wie der Klasse ,Schutz- und
Cestaltungsziele”. Fir diese Klasse erfolgt
die Zuordnung aufgrund der Normung von
allgemeinen Anforderungen in prEN 397
und prEN 443. Diese Anforderungen um-
fassen Werkstoffe und Ausfihrungen, Frei-
raume und Innenausstattung, die Helm-
einstellung und den Kinnriemen sowie
das Zubehdr. prEN 812 stellt Ghnliche An-
forderungen und auPerdem wird die Durch-
dringungsfestigkeit und die Sto3damp-
fung sowie die Kennzeichnung behandelt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Der Klasse ,Merkmalsaussagen,/Kataloge/
Sammlungen” wird nur prEN 812 zugeord-
net, da im informativen Anhang A
,Empfehlungen zu den Werkstoffen und
der Konstruktion fir IndustrieanstoBkappen”
aufgefihrt werden.
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Die Felder ,Kopfschutz” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsdtze/linien und Prinzipien”;
Prif-, Mef- und Probenahmeverfahren”:

,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

6.5.6.2 Gehérschutz

Dem Bereich ,Persénliche Schutzaus-
ristung/Geharschutz” wurde eine Norm
zugeordnet: EN 458 ,Gehérschitzer;
Empfehlungen fir Auswahl, Einsatz,

Pflege und Instandhaltung;; Leitfaden Doku-
ment”.

Eine Begriffsbestimmung fir Gehdrschiitzer
wird in der prEN 458 in Abschnitt 3
,Definitionen” gegeben, woraus sich eine
Zuordnung zu der Klasse ,Begriffe und
Definitionen” ergibt.

Die in Abschnitt 4 ,Klassifikation” behan-
delte Einteilung wird den ,Merkmalsaus-
sagen/Kataloge/Sammlungen” zugeord-
net, sie teilt sich u.a. in Kapselgehorschit-
zer, Gehdrschutzstopsel und spezielle
Bauarten auf.

Die Felder ,Gehdrschutz” = ,Schutz- und
Cesfaltungsziele”; ,Vorgehensweisen”;
JLeitsatze/Hinien und Prinzipien”; ,Prif,
Mef- und Probenahmeverfahren”; ,Beispie-
le und Vorlagen” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.



6.5.6.3 Augenschutz

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
ristung,/Augenschutz” wurden insgesamt
9 Normen zugeordnet.

Begriffe und Definitionen

Der Klasse ,Begriffe und Definitionen” wird
nur EN 172 ,Persénlicher Augenschutz —
Sonnenschutzfilter fir den betrieblichen Ge-
brauch” zugeordnet, die sowohl in Ab-
schnitt 3 ,Bezeichnungen und Kennzeich-
nung” als auch im informativen Anhang A
,Begriffe” Begriffsbestimmungen auffhrt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

EN 172 ,Personlicher Augenschutz —
Sonnenschutfilter fir den betrieblichen
Gebrauch” behandelt im informativen
Anhang F bildlich den Transmissionsgrad
wdrmeabsorbierender Filter und wird
deshalb der Klasse ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge,/Sammlungen” zugeordnet.

Weiterhin wird EN 207, Personlicher
Augenschutz; Brillen fir Justierarbeiten an
Lasern und Laseraufbauten (Laserjustier-
brillen)” aufgrund der tabellarischen An-
gabe ,vereinfachter maximal zuldssiger
Bestrahlungswerte auf der Hornhaut des
Auges” und EN 208 ,Anforderungen an
SchweiBerschutzfilter mit umschaltbarem
Lichttransmissionsgrad und Schweiferschutz-
filter mit zwei lichttransmissionsgraden” auf-
grund des Vergleichs der Werte von

EN 208 und von EN 60825 ,Sicherheit
von laserEinrichtungen” dieser Klasse zu-
geordnet.

Als weitere Norm wird prEN 1731
,Augen- und Gesichisschutzgerate aus
Drahtgewebe fir den gewerblichen und
nichtgewerblichen Gebrauch zum Schutz
gegen mechanische Gefdhrdung und/
oder Hitze"” wegen der in Abschnitt 4.2.2
,Durchblickaffnung des Drahigewebes”
gemachten MaBangaben hier zugeordnet.

Schutz- und Gestaltungsziele

Den ,Schutz- und Gestaltungszielen”
werden 8 Normen zugeordnet, von denen
die folgenden 6 aufgrund der jeweiligen
Transmissionsanforderungen eingeordnet
werden: prEN 168 ,Personlicher Augen-
schutz — Filter fur das Schweifden und ver-
wandte Techniken: Transmissionsanfor-
derungen und empfohlene Verwendung”,
EN 170 ,Personlicher Augenschutz; Ultra-
violettschutzfilter; Transmissionsanfor-
derungen und empfohlene Verwendung”,
EN 171 ,Personlicher Augenschutz — Infra-
rotschutzfilter; Transmissionsanforderungen
und empfohlene Verwendung”, EN 172
,Personlicher Augenschutz — Sonnenschutz-
filter fir den betrieblichen Gebrauch”,

EN 207 ,Personlicher Augenschutz; Brillen
fur Justierarbeiten an Lasern und Laserauf-
bauten (Laser]ustierbrillen)”, EN 208 ,An-
forderungen an Schweilerschutzfilter mit
umschaltbarem Lichttransmissionsgrad und
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Schweiferschutzfilter mit zwei Lichttrans-
missionsgraden”.

AuBerdem wird EN 379, Anforderungen
an SchweiBerschutzfilter mit umschaltbarem
Lichttransmissionsgrad und Schweiferschutz-
filter mit zwei Lichttransmissionsgraden”
aufgrund der ,Zusatzanforderungen fir
SchweiBerschutzfilter mit umschaltbarer
Schutzstufe”, die als Schutz- und Gestal-
tungsziele aufgefaBt werden, dieser Klasse
zugeordnet.

Die Behandlung der ,Reizung der Haut” in
EN 1731 ,Augen- und Gesichtsschutz-
gerdte aus Drahtgewebe fir den gewerb-
lichen und nichtgewerblichen Gebrauch
zum Schutz gegen mechanische Gefdhr-
dung und/oder Hitze" wird ebenfalls als
,Schutz- und Gestaltungsziel” aufgefaft.

Priif-, Mef3- und Probenahmeverfahren

Der Klasse ,Prif-, MeB- und Probenahme-
verfahren” wird nur EN 172 ,Sonnenschutz-
filter fir den betrieblichen Gebrauch”
wegen des im normativen Anhang D
genormten Gerdtes ,zur Bestimmung der
Polarisationsebene” und dem im
informativen Anhang E angegebenen ,Test
zur Bestimmung der Ermidung von photo-
optischen Materialien” .

Die Felder ,Augenschutz” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsatze/linien und Prinzipien”;
,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.
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6.5.6.4 Atemschutz; Atemgerdte

Dem Bereich ,Persénliche Schutzaus-
ristung/ Atemschutz; Atemgerate” wurden
insgesamt 23 Normen zugeordnet.

Begritfe und Definitionen

Von diesen 23 Normen werden 19 der
Klasse ,Begriffe und Definitionen” zugeord-
net: EN 132 ,Atemschutzgerdte; Defini-
tionen”, EN 134 ,Atemschutzgerdte; Be-
nennungen von Einzelteilen” und EN 135
,Atemschutzgerdte; liste gleichbedeutender
Begriffe”, welche sich alle drei mit der
Begriffsbestimmung befassen und als
,Einstiegsnormen” fir die Atemschutzgerdte
dienen.

Die restlichen 16 Normen behandeln
Typen von Atemschutzgerdten und definie-
ren spezielle Begiffe. Diese sind die —
hier nur mit ihrem verkirzten Titel aufgezahl-
ten Normen (vollsténdiger Titel siehe:
Anhang 11.3] = EN 136 ,Vollmasken”,
EN 139 ,Druckluft-Schlauchgerdte”,

EN 140 ,Halbmasken und Viertelmasken”,
EN 145 Regenerationsgerdte”, EN 146
und EN 147 ,Geblasefiltlergerate”,

EN 269, Frischluft-Druckschlauchgerate”,
EN 270 und EN 271 ,Druckluft-Schlauch-
gerate”, EN 405 Filirierende Halb-
masken”, EN 1827 Halbmasken”,

EN 1835 ,Druck-Schlauchgerste” und die
zu der Normengruppe ,Atemschutzgerdte
fir Selbstrettung” gehérenden EN 400
,Regenerationsgerate”, EN 402 ,Behdlter-



gerate”, EN 403 Fillergrate” und
EN 404 Filterselbstretter”.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Ahnlich wie bei der Klasse ,Begriffe und
Definitionen” 1Bt sich fir die Klasse ,Merk-
malsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen”
eine Gruppierung der Atemschutzgerdte-
Normen vornehmen. Ein Grofteil von Atem-
schutzgerate-Normen befalt sich mit der
Atemluft (Kohlendioxid-Gehalt, Temperatur
und Feuchte) und/oder mit dem Atem-
widerstand (EN 132, 136, 138, 139,
269, 271, 400, 403, 404, 405, 1827,
1835). AuBerdem werden in der EN 402
,Atemschutzgerdte fir Selbstreftung, Rege-
nerationsgerdte” Merkmalsaussagen Gber
die Masse, die Einatem- und Ausatem-
ventile und die physiologischen Anforde-
rungen gemacht.

In den Normen werden neben dem Atem-
widerstand und der Atemluft noch Merk-
malsaussagen Gber Baugruppen und Ein-
zelteile gemacht.

Schutz- und Gestaltungsziele

In den verschiedenen Atemschutzgerate-
Normen werden Anforderungen an die
Kopfbanderung, den Atemwiderstand,
die Kennzeichnung, die Gebrauchs-
anweisung (inhallliche Anforderungen),
den Kohlendioxid-Gehalt der Einatemluft,
an das Gesichtsfeld, die Masse, die Ver-
bindungen einzelner Teile der Atem-

schutzgerate, die Werkstoffe, die Haut-
vertraglichkeit und an einige spezielle
Bauteile verschiedener Atemschutzgerdte
gestellt. Diese 19 der Klasse ,Schutz- und
Cestaltungsziele” zugeordneten Normen
sind im Anhang 11.5 unter Angabe der fir
die Zuordnung relevanten Abschnitte auf-
gefihrt und werden an dieser Stelle aus
Platzgrinden nicht wiederholt.

Prii-, Mef3- und Probenahmeverfahren

Bei den Normen des Bereiches ,Person-
liche Schutzausristungen/Atemschutz”
wird héufig ein Prifverfahren mit an-
gegeben, um die Anforderungen zu testen,
dieses fihrt zur Zuordnung von 14 Nor-
men zu der Klasse ,Prif-, Mef>- und Probe-
nahmeverfahren”. In den 14 zugeordneten
Atemschutzgerdte-Normen werden die rele-
vanten Abschnitte als ,Prifung” bezeichnet
und schliePen héufig eine praktische
Leistungsprifung mit ein.

Die Felder ,Atemschutz; Atlemgerdte” —
Vorgehensweisen”; ,leitsctze /Hlinien und
Prinzipien”; ,Beispiele und Vorlagen” sind
Licken im Klassifikationsschema.

6.5.6.5 Hand-, Armschutz

Dem Bereich ,Persénliche Schutzaus-
ristung/Hand- und Armschutz” wurden ins-
gesamt 7 Normen zugeordnet.
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Begriffe und Definitionen

In EN 420 ,Allgemeine Anforderungen fir
Handschuhe”, die auch als Gbergeordnete
Einstiegsnorm gelten kann, werden

auler in dem Abschnitt ,Definitionen”

noch in dem Abschnitt ,Hand-, Handschuh-
messungen fur Handschuhe” und im
informativen Anhang A Begriffe fir Hand-
schuhe allgemein festgelegt.

prEN 381-7,Schutzkleidung fir die Benut-
zer von handgefihrten Kettensagen; Teil 7:
Anforderungen an Kettenségen-Schutzhand-
schuhe” und prEN 1082, Metallring-
geflechthandschuhe und Armschiitzer beim
Gebrauch von Handmessern” liefern
weitere Definitionen fir spezielle Gebiete.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

Die vier der Klasse ,Merkmalsaussagen/
Kataloge,/Sammlungen” zugeordneten
Normen EN 388 ,Schutzhandschuhe
gegen mechanische Risiken”, prEN 455-2
Medizinische Einmalhandschuhe”,

prEN 1082 ,Metallringgeflechthand-
schuhe und Armschiitzer beim Gebrauch
von Handmessern” und EN 60903 ,Hand-
schuhe aus isolierendem Material zum
Arbeiten an unfer Spannung stehender
Teile” behandeln alle tabellarisch Angaben
Uber spezielle Handschuhe, weshalb die
Zuordnung hier erfolgt.
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Schutz- und Gestaltungsziele

Eine Zuordnung zu den ,Schutz- und Ge-
staltungszielen” aufgrund der Angabe von
Anforderungen erfolgt fir prEN 381-7
Teil 7: Anforderungen an Keftensdgen-
Schutzhandschuhe”, EN 388 ,Schutzhand-
schuhe gegen mechanische Risiken” und
prEN 1082 ,Handschuhe aus isolieren-
dem Material zum Arbeiten an unter Span-
nung stehender Teile".

EN 420 ,Allgemeine Anforderungen fir
Handschuhe” normt Gestaltungsgrund-
satze, die verschiedene Gestaltungsziele
beinhalten, und deshalb dieser Klasse zu-
geordnet wird.

Die fiinffe Norm, die den ,Schutz- und
Cestaltungszielen” zugeordnet wird, ist
EN 511 ,Schutzhandschuhe gegen Kalte”
aufgrund des Abschnitts ,Konvektive
Kalte”, in dem Schutzziele formuliert
werden.

Vorgehensweisen

Zwei Normen geben jeweils in einem
informativen Anhang eine ,Vorgehens-
weise” an. prEN 381-7 ,Teil 7: Anfor-
derungen an Kettensdgen-Schutzhand-
schuhe” behandelt Auswahlkriterien for
Kettenségen-Schutzhandschuhe und
prEN 1082 ,Mefallringgeflechthand-
schuhe und Armschitzer beim Gebrauch
von Handmessern” fihrt Angaben Gber
die Gréfle und PaBform sowie die Lange



der Stulpen und Armschitzer auf und gibt
anschlieBend in Anhang A.8 ,Richtige
Wahl und richtiges Anpassen” eine Vor-
gehensweise fir die Auswahl an.

Die Felder ,Hand-, Armschutz” — , Leit-
satze/-linien und Prinzipien”; ,Prif-, Mef-
und Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

6.5.6.6 FuBschutz

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
ristung/ FuBschutz” wurde eine Norm zu-
geordnet: EN 344 ,Anforderungen und
Prifverfahren fir Sicherheits-, Schutz- und
Berufsschuhe fur den gewerblichen Ge-
brauch”, die auch dls Einstiegsnorm in der
Klasse ,FuBschutz” zu betrachten ist.

Diese Norm legt ,Begriffe und Defini-
fionen” in Abschnitt 3 fest und definiert
u.a. die drei im Titel aufgefihrten Arten
von Schuhen. Die tabellarische Angabe
von MaPen fir die Schuhe werden der
Klasse ,Merkmalsaussagen,/Kataloge/
Sammlungen” zugeordnet.

Die in Abschnitt 4 ,Anforderungen” behan-
delten Angaben an die Form und an die
Schuhe im zusammengebauten Zustand
werden der Klasse ,Schutz- und Gestal-
tungsziele” zugeordnet.

EN 345 ,Spezifikation der Sicherheits-
schuhe fir den gewerblichen Gebrauch”,
EN 346 ,Spezifikation der Schutzschuhe
fur den gewerblichen Gebrauch” und

EN 347 ,Spezifikation der Berufsschuhe
for den gewerblichen Gebrauch” wurden
nicht zugeordnet, da in diesen Normen zu-
satzliche Anforderungen an den jeweiligen
Schuhtyp gestellt werden und eine Be-
schrénkung auf die Einstiegsnorm fur diese
Studie sinnvoll erschien. Gleiches gilt

fur die Normen prEN 191, prEN 192 und
prEN 193, die ,zusdizliche Spezi-
fikationen” fur die jeweiligen Schuhtypen

behandeln.

Eine weitere spezielle (nicht zugeordnete)
Norm, die zu der Gruppe von Normen
iber ,Schutzkleidung fir die Benutzer von
handgefihrten Kettenséigen” (EN 381)
gehort, behandelt Stiefel und Schutz-
gamaschen.

Die Felder ,FuBschutz” — ,Vorgehens-
weisen”; ,leitsatze/-linien und Prinzipien”;
,Prif-, MeB- und Probenahmeverfahren”;

,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

Der Klasse ,Prif-, MeB- und Probenahmever-
fahren” kann auch prEN 190 ,Zusatzliche
Anforderungen und Prifverfahren fiir Sicher-
heits, Schutz- und Berufsschuhe fir den ge-
werblichen Gebrauch” zugeordnet

werden, so daf damit diese Licke ge-
schlossen werden kénnte.

6.5.6.7 Schutzschirzen

Dem Bereich ,Persénliche Schutzaus-
ristung/ Schutzschirzen” wurde eine Norm
zugeordnet: EN 412, Schutzschirzen
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beim Gebrauch von Handmessermn” (siche
auch unfer 6.5.6.5: prEN 1082 ,Metall-
ringgeflechthandschuhe und Armschitzer

beim Gebrauch von Handmessern”).

EN 412 behandelt ,Begriffe und Defini-
tionen” fir Schutzschirzen in Abschnitt 2
,Definitionen”. Aufgrund des Abschnitts 3
,Anforderungen” erfolgt eine Zuordnung zu
den Klassen ,Merkmalsaussagen,/Kata-
loge/Sammlungen” und ,Schutz- und
Cesfaltungsziele”, da hierin sowohl Merk-
malsaussagen, z.B. Uber die Mindest-
breite der Schutzschirze, genormt
werden als auch Anforderungen an die
Konstruktion gestellt werden.

Eine ,Vorgehensweisen” wird in Form von
Informationen Uber das richtige Vermessen
einzelner Beschaftigter im informativen An-
hang A dargestellt. Dieses fihrt auch zu
einer Zuordnung zu der Klasse ,Prif, Meb-
und Probenahmeverfahren”.

Die Felder ,Schutzschiirzen” — , Leitséitze,/
Jinien und Prinzipien”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

6.5.6.8 Schutz-, Warnkleidung

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
rustung/ Schutz, Wamkleidung” wurden ins-
gesamt 8 Normen zugeordnet. Hierzu
gehort die als Ubergeordnet anzusehende

EN 340 ,Schutzkleidung; Allgemeine An-
forderungen”.
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Begriffe und Definitionen

Begriffsbestimmungen fir Schutzkleidung
werden in EN 340 ,Schutzkleidung all-
gemeine Anforderungen” genormt.

Fir spezielle Gebiete werden ,Begriffe und
Definitionen” in prEN 343 ,Schutzkleidung
gegen schlechtes Wetter”, prEN 381-5
,Schutzkleidung fir die Benutzung von
handgefihrten Kettensdgen”, prEN 469
,Schutzkleidung fir die Feuerwehr”,

EN 471 ,Warnkleidung hochsichtbare”
und fir den Gestaltungsgegenstand ,Che-
mikalienschutzkleidung” in prEN 465
,Schutz gegen flissige Chemikalien;
Leistungsanforderungen; Ausristung Typ 4"
und EN 466 ,Schutz gegen flissige
Chemikalien; leistungsanforderungen; Aus-
ristung Typ 3" genormt.

Merkmalsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen

In EN 340 ,Schutzkleidung; Allgemeine
Anforderungen” fihrt das schon in Kapi-
tel 6.4.1 behandelte tabellarisch auf-
gefihrte GroBensystem zu einer Zuord-
nung zu der Klasse ,Merkmalsaus-
sagen,/Kataloge/Sammlungen”.

Die tabellarische Angabe der maximalen
Tragezeit in prEN 343, Schutzkleidung
gegen schlechtes Wetter” begriindet fir
diese Norm die Zuordnung zu dieser
Klasse.

Teil 5 von prEN 381, Schutzkleidung fir
die Benutzung von handgefihrten Ketten-



sagen” legt Schnittschutzbereiche fest und
wird deshalb dieser auch zugeordnet.

Als weitere Norm behandelt prEN 531
,Schutzkleidung fiir hitzeexponierte Indu-
striearbeiter” im informativen Anhang B
Merkmalsaussagen/Kataloge/Samm-
lungen”.

Schutz- und Gestaltungsziele

Den ,Schutz- und Gestaltungszielen”
werden alle acht Normen des Bereiches
,Schutz- und Warnkleidung” zugeordnet.

EN 340 ,Schutzkleidung; Allgemeine
Anforderungen” behandelt neben der
Ergonomie noch die Kennzeichnung der
Schutzkleidung.

Die vier Normen prEN 343 ,Schutz-
kleidung gegen schlechtes Wetter”,

prEN 381-5 ,Teil 5: Anforderungen an
den Beinschutz”, prEN 465 und prEN
466 ,Chemikalienschutzkleidung, Schutz
gegen flissige Chemikalien” behandeln
,Schutz- und Gestaltungsziele”, indem sie
Anforderungen an die jeweilige Schutz-
kleidung stellen.

In prEN 469, Schutzkleidung fir die Feuer
wehr” wird eine allgemeine Gestaltung fir
die Ausfihrung der Kleidung behandelt, auf-
grund der die Norm dieser Klasse zugeord-
net wurde.

In EN 471 ,Warnkleidung hochsichtbare”
werden Ausfihrungen der Warnkleidung

behandelt hinsichtlich der Arten und Klas-
sen, der speziellen Anforderungen an
das Design, der Grofe, Farbe, Farbecht-
heit, Wasserdurchgangsgeschwindigkeit
und einiger weiterer Gestaltungsmerkmale,
weshalb eine Zuordnung zu der Klasse
,Schutz- und Gestaltungsziele” erfolgte.

prEN 531 ,Schutzkleidung fir hitzeex-
ponierte Industriearbeiter” stellt wiederum
allgemeine Anforderungen und zusditzliche
Kleidungsanforderungen, weshalb auch
diese Norm hier eingeordnet wurde.

leitscitze,/linien und Prinzipien

Die Behandlung der Kennzeichnung in
prEN 531 ,Schutzkleidung fir hitzeex-
ponierte Industriearbeiter” hat einen so
grundlegenden Charakter, dab sie der
Klasse ,leitsaize/-linien und Prinzipien” zu-
geordnet wurde.

Beispiele und Vorlagen

Die (bergeordnete Schutzkleidungs-Norm
EN 340 ,Schutzkleidung; Allgemein Anfor
derungen” fohrt im informativen Anhang A
,Beispiele der GréBenbezeichnung fur
Schutzkleidung” auf und im informativen An-
hang B von prEN 471, Warnkleidung
hochsichtbare” werden Beispiele mog-
licher Ausfihrungen angegeben; deshalb
wurden beide Normen der Klasse ,Beispie-
le und Vorlagen” zugeordnet.
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Die Felder ,Schutz, Warnkleidung” - ,Vor-
gehensweisen”; ,Prif-, Mel- und Probe-
nahmeverfahren” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

6.5.6.9 Reftungswesten; Schwimmbhilfen

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
rustung/Reftungswesten; Schwimmhilfen”
wurden insgesamt 5 Normen zugeordnet.

Alle finf Normen wurden der Klasse ,Be-
griffe und Definitionen” zugeordnet.

EN 394 ,Rettungswesfen und Schwimm-
hilfen; Zubehérteile” definiert Begriffe fur
die verschiedenen Typen von Rettungs-
westen und Schwimmbhilfen und Zubehor-
teile. In den restlichen identisch auf-
gebauten Normen der Klasse ,Reftungs-
westen und Schwimmhilfen” werden
Rettungswesten fir 50 N, 100 N, 150 N
und 275 N (EN 393, EN 395, EN 396
und EN 399) behandelt.

Die tabellarische Angabe des Mindestauf-
triebs der einzelnen Rettungswesten begriin-
det die Zuordnung zu der Klasse ,Merk-
malsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen” fir
EN 393 ,Rettungswesten 50 N“, EN 395
,Rettungswesten 100 N“, EN 396
,Rettungswesten 150 N und EN 399
Rettungswesten 275 N". AuBerdem
werden noch Merkmalsaussagen u.a. fir
die Farbe und den Werkstoff (retroreflektie-
rend) genormt.

EN 394 ,Zubehorteile” behandelt in

einem Abschnitt Spezifikationen und Prifver-
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fahren fir die Zubehorteile und wird des-
halb den beiden Klassen ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” und |, Prif-, Mef3- und
Probenahmeverfahren” zugeordnet.

Die vier Rettungswesten-Normen behan-
deln neben allgemeinen Anforderungen
auch Anforderungen an den Mundauf-
blasschlauch, die Aufblasvorrichtung,
das Aufblassystem, die Gebrauchs-
anweisung und die Kennzeichnung und
werden ebenfalls der Klasse ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” zugeordnet.

Diese vier Normen geben in Abschnitt 8
,Kennzeichnung” jeweils ein Beispiel fir
ein Etikett fir Rettungswesten, weshalb die
Zuordnung zu der Klasse ,Beispiele und
Vorlagen” erfolgte.

Die Felder ,Reftungswesten; Schwimm-
hilfen” — ,Vorgehensweisen”; ,leitscitze,/
Jinien und Prinzipien” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

6.5.6.10 Rettungsausristung

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
ristung/Reftungsausriistungen” wurden ins-
gesamt 3 Normen zugeordnet. Es wurden
nur die beiden sehr dhnlich aufgebauten
Normen prEN 1497 Rettungsausristung;
Reftungsgurte” und prEN 1498, Rettungs-
ausristung; Rettungsschlaufen” behandelt,
da prEN 1496 Rettungsausristung —
Reftungshubgerdate” nicht fir die Bearbei-
tung vorlag.



prEN 1497 Retftungsgurte” und

prEN 1498 Rettungsschlaufen” wurden
der Klasse ,Begriffe und Definitionen” auf-
grund der in Abschnitt 3, Definitionen” fest-

gelegten Begriffsbestimmungen zugeordnet.

AuBerdem wurden die beiden Normen
wegen der in Abschnitt 4 ,Anforderungen”
genormten ,Schutz- und Gestaltungsziele”
nur noch dieser Klasse zugeordnet. Die
Anforderungen beziehen sich auf die Aus-
fihrung und Konstruktion und behandeln
in einem eigenen Abschnitt die Ergonomie.

Die Felder ,Reftungsausristung” —
,Merkmalsaussagen”; ,Kafaloge/
Sammlungen”; ,Vorgehensweisen”;
JLeitsatze/Hlinien und Prinzipien”; ,Prif-,
MeB3- und Probenahmeverfahren”;

,Beispiele und Vorlagen” sind Licken im
Klassifikationsschema.

6.5.6.11 Absturzschutz

Dem Bereich ,Persdnliche Schutzaus-
rustung/ Absturzschutz” wurden insgesamt
9 Normen zugeordnet.

Begriffe und Definitionen

In den Normen EN 358 ,Personliche
Schutzausristung fir Haltefunkfionen und
zur Verhinderung von Abstirzen; Halte-
systeme”, prEN 359 ,Persénliche Schutz-
ausristung fir Arbeitsplatz-Rickhalte-
systeme”, EN 361 ,Persénliche Schutzaus-
ristung gegen Absturz; Auffanggurte”,

EN 362 ,Personliche Schutzausristung
gegen Absturz; Verbindungselemente”,

EN 363 ,Personliche Schutzausristung
gegen Absturz; Auffangsysteme”, EN 364
,Personliche Schutzausristung gegen Ab-
sturz; Prifverfahren”, prEN 813, Person-
liche Schutzausristung zur Verhinderung
von Abstirzen; Sitzgurte und Zubehor” und
prEN 1868 ,Persénliche Schutzaus-
ristungen gegen Absturz; Liste gleichbedeu-
tender Benennungen” (dreisprachige Fas-
sung) werden ,Begriffe und Definitionen”
fur die jeweiligen Persénlichen Schutzaus-
rustungen genormt.

Schutz- und Gestaltungsziele

In EN 341 ,Personliche Schutzaus-
ristungen gegen Absturz; Abseilgerdte”
werden die Haltekraft, die Abseilarbeit,

die Erwarmung und die Abseilgeschwindig-
keit als Gestaltungsziel fir Abseilgerdte
aufgefaBt und der Klasse ,Schutz- und
Cesfaltungsziele” zugeordnet.

EN 358 ,Haltesysteme” normt ergo-
nomische Anforderungen (Abschnitt 4.1
,Ergonomie”) und Anforderungen an den
Haltegurt. In dem Abschnitt 4 ,Sicherheits-
fechnische Anforderungen” von prEN 359
,Personliche Schutzausristung fir Arbeits-
platzRickhaltesysteme” werden u.a. auch
ergonomische Anforderungen festgelegt.

Die drei Normen EN 361 ,Auffanggurte”,
EN 362 ,Verbindungselemente” und
EN 363 ,Auffangsysteme” sind &hnlich
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strukturiert und behandeln alle in dem Ab-
schnitt ,Anforderungen” die Konzeption
und Ergonomie, so daB auch diese
Normen den ,Schutz- und Gestaltungs-
zielen” zugeordnet wurden.

Als weitere Norm wird prEN 813, Sitz-
gurte und Zubehor” dieser Klasse aufgrund
der Behandlung der Bestandteile und
dessen Priffung zugeordnet, mit der die
,Schutz- und Gestfaltungsziele” indirekt fest-
gelegt werden. Zusatzlich wird die Kenn-
zeichnung, Beschriftung und Verpackung
behandelt, die zu einem sicheren Ge-
brauch beitragt.

Priif-, MeB3- und Probenahmeverfahren

prEN 813 ,Sitzgurte und Zubehar” wurde
aufgrund des in Abschnitt 5.1.1.2 ,Ver-
fahren” angegebenen ,Prif-, Mef- und
Probenahmeverfahren” dieser Klasse zu-
geordnet.

Die zweite Norm in dieser Klasse ist
EN 364 ,Personliche Schutzausristung
gegen Absturz; Prifverfahren”, die in Ab-

schnitt 4, Anforderungen an die Prijfeinrich-

fungen” zwar kein Verfahren, jedoch eine
Einrichtung fir die Prifung von Persénlichen

Schutzausriistungen gegen Absturz darstellt.

Die Felder ,Absturzschutz” — ,Merkmals-
aussagen/Kataloge,/Sammlungen”;
Vorgehensweisen”; , leitsdtze/-linien und
Prinzipien”; ,Beispiele und Vorlagen” sind
Licken im Klassifikationsschema.
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6.5.7 Allgemeine Schutzausristungen

Dem Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Allgemeine Schutzausristungen”
wurde eine Norm zugeordnet:

prEN 1263-1 ,Schutznetze; Teil 1:
Produkifestlegungen, Prifverfahren”.

Sie enthalt neben den Angaben tber ,Be-
griffe und Definitionen” ein Prifverfahren
fir Schutznetze, was diese bestehen
missen, um die notwendigen Anforde-
rungen zu erfillen. Eine Zuordnung zu der
Klasse ,Schutz- und Gestaltungsziele” ware
also zusatzlich maglich.

Die Felder ,Allgemeine Schutzaus-
rstungen” — ,Merkmalsaussagen/Kato-
loge/Sammlungen”; ,Schutz- und Gestal-
tungsziele”; ,Vorgehensweisen”; ,leit-
satze/linien und Prinzipien”; ,Prif, Meb-
und Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und
Vorlagen” sind — mit der Einschrankung

for die ,Schutz- und Gestaltungsziele” -
Licken im Klassifikationsschema.

6.6 Normen zu Organisatorischen
Arbeitsbedingungen

Die Organisatorischen Arbeitsbedingungen
werden in die Bereiche ,Allgemein”,
JArbeitsinhalt”, |, Arbeitsablauf” und ,Ausbil-
dung und Unterweisung” unterteilt. Eine
weitere Aufteilung in Teilbereiche ghnlich
wie bei den ,Arbeitsmitteln” erscheint hier
nicht sinnvoll.



6.6.1 Allgemein

Dem Bereich ,Organisatorische Arbeits-
bedingungen/Allgemein” wurde eine
Norm zugeordnet: prEN 414, Sicherheit
von Maschinen; Regeln fir die Abfassung
und Gestaltung von Sicherheitsnormen”,
die auch den ,Technischen Arbeitsbedin-
gungen/Allgemein” zugeordnet wurde.

Die im normativen Anhang A aufgefihrte
Jliste der Gefdhrdungen nach EN 292 Teil
1 und Anhang A des Teils 2" wird der
Klasse ,Merkmalsaussagen,/Kata-
loge/Sammlungen” wegen ihrer tabella-
rischen Form zugeordnet. Fir den
informativen Anhang D ,Genereller Aufbau
von CEN/CENELEC-Normen” gilt das-
selbe.

In Abschnitt 5 ,Grundsétze der Dialog-
gestaltung” wird eine Vorgehensweise fiir

die Erstellung einer Europdischen Norm be-

schrieben und dem Klassifikationsschema
entsprechend zugeordnet.

Der Anhang D ,Beispiel fur die Gliederung
des Abschnittes ,Sicherheitsanforderungen

und/oder -mafinahmen’” wurde der Klasse
,Beispiele und Vorlagen” zugeordnet.

Die Felder ,Organisatorische Arbeits-
bedingungen/Allgemein” - ,Begriffe und
Definitionen”; ,Schutz- und Gestaltungs-
ziele"; ,leitsatze/-linien und Prinzipien”;
Prif-, Mef3- und Probenahmeverfahren”
sind Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben zu diesem Bereich
fohrt der Bericht 1994 des lenkungsaus-
schusses FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.6.2 Arbeitsinhalt

Dem Bereich ,Organisatorische Arbeits-
bedingungen/Arbeitsinhalt” wurde eine
Norm zugeordnet: prEN 29241-2  Frgo-
nomische Anforderungen fir Birofdtigkeiten
mit Bildschirmgeraten; Teil 2: Anforde-
rungen an die Arbeitsaufgaben; leitsétze”,
die auch unter ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz/Bildschirmarbeits-
platz” eingeordnet wurde.

prEN 29241-2 , Anforderungen an die
Arbeitsaufgabe” legt ,Begriffe und Defini-
tionen” fur die Birofatigkeit mit Bildschirm-
gerdten fest.

In Abschnitt 4.2 werden Merkmale gut
gestalteter Arbeitsaufgaben aufgefthrt,
die der Klosse ,Merkmalsaussagen,/Kato-
loge/Sammlungen” zugeordnet werden.

Die ebenfalls in Abschnitt 4 behandelten
Ziele" und ,Festlegung der Gestaltungs-
anforderungen” werden ebenso wie die
Bewertung und Pflege des Systems als
,Schutz- und CGestaltungsziele” aufgefabt.

,Vorgehensweisen” im Bereich Burotatig-
keit an Bildschirmgerdten werden in

prEN 29241-2 in dem Abschnitt ,Planung
der Einfohrung” behandelt.

147



6 Ergonomie-Normen — Beschreibung und Diskussion

Die Felder ,Arbeitsinhalt” — , Leitséitze /
Jinien und Prinzipien”; ,Prif, Mef- und
Probenahmeverfahren”; ,Beispiele und Vor-
lagen” sind Licken im Klassifikations-
schema.

Normungsvorhaben zu diesem Bereich
fohrt der Bericht 1994 des lenkungsaus-
schusses FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.

6.6.3 Arbeitsablauf

Dem Bereich ,Organisatorische Arbeits-
bedingungen/Arbeitsablauf” wurden 3
Normen zugeordnet.

Der Klasse ,Begriffe und Definitionen”
wurde prEN 29241-10 ,Ergonomische
Anforderungen fir Birotatigkeiten mit Bild-
schirmgerdten; Teil 10: Grundsdize der
Dialoggestaltung” zugeordnet aufgrund der
genormten Definitionen fiir die Birotatigkeit
mit Bildschirmgerdten.

prEN 1005-2 ,Manuelle Handhabung
von Gegensténden in Verbindung mit
Maschinen” wurde wegen der Behandlung
der Betatigungsfrequenz der Klasse ,Merk-
malsaussagen,/Kataloge,/Sammlungen” zu-
geordnet. Der Teil 3 ,Empfohlene Kraft-
grenzen fir Maschinenbetdtigung” dieser
Normengruppe listet die Grenzwerte
tabellarisch auf, weswegen ebenfalls eine
Zuordnung erfolgt.

148

Im informativen Anhang A von prEN
1005-2 ,Manuelle Handhabung von
Cegensténden in Verbindung mit Maschi-
nen” werden Anforderungen an die Sysfem-
gestaltung in bezug auf den Menschen
gestellt und deshalb der Klasse ,Schutz-
und Cesfaltungsziele” zugeordnet.

Dieser Klasse wird auch der Teil 10 von
prEN 29241 Ergonomische Anforde-
rungen fur Birotdtigkeiten mit Bildschirm-
gerdten; Teil 10: Grundsdtze der Dialog-
gestaltung” zugeordnet aufgrund der
Behandlung von Anforderungen an die
Dialoggestaltung. Der Inhalt desselben
Abschnitts 3 ,Grundsétze der Dialoggestal-
tung” wird als , leitsatze /Hlinien und
Prinzipien” aufgefaBt, genauso wie die all-
gemeinen Bemerkungen in der Einleitung

(Abschnitt O).

Die Felder ,Arbeitsablauf” — ,Vorgehens-
weisen”: ,Prif-, MeB- und Probenahmever-

fahren”; ,Beispiele und Vorlagen” sind
Licken im Klassifikationsschema.

Normungsvorhaben zu diesem Bereich
fhrt der Bericht 1994 des lenkungsaus-
schusses FNErg/lenk Nr. 595 nicht auf.

6.6.4 Ausbildung und Unterweisung

Dem Bereich ,Organisatorische Arbeits-
bedingungen,/Ausbildung und Unter-
weisung” wurden keine Normen zugeord-
net: es handelt sich also um eine Licke im
Klassifikationsschema.



Die Aufnahme dieses Bereichs erfolgte,
weil das Normungsvorhaben (Manuskript)
,Eignungsanalyse fur Personen; Merkmal-
katalog; Personenbeschreibende, schu-
lische und berufliche Merkmale; Physische
Merkmale; Psychische Merkmale” ihr zu-
geordnet wurde. Inwieweit das Normungs-
vorhaben einige der Licken dieses Be-
reiches schlieBen kann, muP noch gepriift
werden. Vielleicht kann bei der Erstellung
versucht werden, einzelne Felder gezielt
auszufillen.

6.7 Normen zu Psycho-sozialen
Arbeitsbedingungen

Dem Bereich ,Psychosoziale Arbeitsbedin-
gungen” wurde eine Norm zugeordnet:
prEN 50172 ,Die Anwendung von Sicher-
heitsbeleuchtungsanlagen”, die auch der
,Optischen Arbeitsumgebung; Lichtverhalr
nisse” zugeordnet wurde.

prEN 50172 wurde aufgrund der Ab-
schnitte 6 ,Projekfierung der Sicherheits-
beleuchtung” und 6.7 ,Anbringen zusétz-
licher Fluchtbeleuchtung” den ,Schutz- und
Cesfaltungszielen” zugeordnet.

Eine Zuordnung zur Klasse |, Leitscize/
-inien und Prinzipien” wurde aus den Ab-

schnitten 4 ,Notwendigkeit der Sicherheits-

beleuchtung” und 4.2 ,Sicherheitsbeleuch-
tung” abgeleitet. Die Notwendigkeit leitet

sich aus den Problemen ab, die Menschen
in kleinen Réumen in der Dunkelheit haben

und den daraus maglicherweise resultie-
renden Gefdhrdungen.

Die resflichen Felder der ,Psychosozialen
Arbeitsbedingungen” sind Licken im Klassi-
fikationsschema.

Dem Bereich ,Psycho-soziale Arbeitsbedin-

gungen” werden zwei Normungsvorhaben
(Bericht 1994) zugeordnet:

1. 1SO 10075 Ergonomische Grundlagen
in bezug auf psychische Belastung — Teil 1:
Allgemeine Begriffe.

2. Grundlagen in bezug auf psychische Be-
lastung — Teil 2: Gestaltungsleitsaize.

Beide 1ISO-Normen sollen auf europdischer
Ebene ibernommen werden.

Inwieweit die Normungsvorhaben (Uber-
nahme der ISO Dokumente) diese Liicken
schliefden kénnen, muB nach deren Ver-
sffentlichung gepriift werden.

6.8 Normen zu
Auswirkungen/Effekte

Dem Bereich ,Auswirkungen und Effekte”
wurden 2 Normen zugeordnet:

ENV 25349 ,Mechanische Schwin-
gungen; leitfaden zur Messung und Beur-
teilung der Einwirkungen von Schwin-
gungen auf das Hand-Arm-System des
Menschen”: EN 60825-1,Sicherheit von

laserEinrichtungen; Teil 1: Klassifizierung
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6 Ergonomie-Normen — Beschreibung und Diskussion

von Anlagen, Anforderungen und Benutzer-
Richtlinien”, in denen ausdricklich die

Auswirkungen auf den Menschen erwdhnt
werden.

Beide Normen wurden nur den ,Merkmals-
aussagen/Kataloge/Sammlungen” zu-
geordnet. Im informativen Anhang A | leit-
faden zur Bewertung der Einwirkungen von
Schwingungen auf das Hand-Arm-System”
von ENV 25349 werden tabellarisch und
bildlich Einwirkdauern bei verschiedenen
Beschleunigungen und Perzentile exponier-

fer Personen fur den Beginn der Weif3-
farbung der Finger angegeben.

EN 60825-1 behandelt im informativen
Anhang B ,Wirkungen von Laserstrahlung
auf biologisches Gewebe" auf der Basis
pathologischer Effekte.

Die restlichen Felder sind Liicken im Klassi-
fikationsschema.

Normungsvorhaben zu diesem Bereich
fohrt der Bericht 1994 des lenkungsaus-
schusses FNErg/lenk Nr. 5-95 nicht auf.



7/ Gestaltungsgegenstande /-aspekte

Cestaltungsgegenstande bzw. Gestaltungs-
aspekte sind diejenigen Objekie oder
Zusténde, die durch gestalterische Maf-
nahmen einschl. organisatorischer Maf-
nahmen i.S. gewinschter Eigenschaften be-
einfluPt werden kénnen bzw. sollen. Die
Ziele bzw. Anforderungen fir die Gestal-
tungsaufgabe ergeben sich aus den ge-
winschten Wirkungen bzw. aus den zu
vermeidenden unerwiinschten Wirkungen
der neuen Objekie oder Zusténde

(Kirchner, 1993; siehe Kap. 2).

Die hier durch europdische Normen zur
Ergonomie belegten Gestaltungsgegen-
stande/-aspekfe ergeben sich aus den
mit Eintragungen versehenen Gliederungs-
punkfen (Bereichen) der Arbeitsbedin-
gungen.

Bei einigen Gliederungspunkfen — wie
z.B. ,Maschinen/Allgemein” — missen
teilweise die Gestaltungsgegenstande aus
den Normen direkt abgeleitet werden.
Diese Gesfaltungsgegenstande/-aspekte
sind folgende: Mensch-Maschine-Schnitt-
stelle, Gefahrensignale (optische,
akustische, taktile), Sicherheitsabsténde,
Mindestabstande zur Vermeidung des
Quetschens, NOT-AUS-Einrichtungen,
Oberflachentemperaturen, Zweihandschal-
tungen, Schutzeinrichtungen (trennende,
berthrungslos wirkende), Risikobeurteilung,
Terminologie und Verriegelungseinrich-
tungen.

Die nachfolgende Auflistung beinhaltet alle
Cesfaltungsgegenstande, denen Ergonomie-
Normen zugeordnet werden konnten.

Eine zweite, zusatzliche Liste enthalt Gestal-
tungsgegenstande, fir die Normen geprift,
jedoch nicht als Ergonomie-Norm ein-
gestuft wurden. Dieses sind Gestaltungs-
gegensténde, fur die eine ergonomische
Cestaltung Uberlegt werden kénnte.

7.1 Technische
Arbeitsbedingungen

Die Verknipfung der hier aufgelistefen
Cestaltungsgegenstande mit den mensch-
lichen Eigenschaften ist aus Ab-

schnitt 6.4.7 zu ersehen.

Arbeitsobjekt/Arbeits- und Gefahrstoffe

Die ,Arbeitsobjekte” werden hier der Voll-
standigkeit halber als Gesfaltungsgegen-
stande aufgefihrt, weil dem Bereich
,Arbeits- und Gefahrstoffe” Normen zuge-
ordnet, aber nicht weiter behandelt
werden (siehe 6.5.2).

Arbeitsmittel

Fir den Gestaltungsgegenstand ,Maschi-
nen” existiert ein Ubersichtliches Normen-
werk auf ibergeordneter Ebene (Typ-A-, Typ-
B-Normen). Dieses ist wegen der Klassifizie-
rung der Sicherheitsnormen gut strukturiert
und fordert ausdriicklich die Beachtung der
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7 Gestaltungsgegenstande /-aspekte

Ergonomie oder ergonomischer Prinzipien.
In Typ-C-Normen wird die Frgonomie feil-
weise behandelt, ohne diese wortlich zu
benennen, so daf durchaus Inhalte von
Typ-C-Normen fir die Erstellung weiterer
Ubergeordneter Normen herangezogen
werden kénnen. Dieses ist fir den Bereich
der ,menschlichen Eigenschaften” in
Kapitel 6.4 ausfihrlich behandelt worden.
Die Vielzahl von speziellen Maschinen bei
Cestaliungsgegenstanden unferstitzt diese
Aussage. Viele dieser Typ-C-Normen sind
zugeordnet worden, weil sie neben den in
den Gefdhrdungslisten der EN 292 und
der EN 414 angegebenen Anforderungen
noch weitere durchaus fir eine Zuordnung
ausreichende Anforderungen stellen.

Die aus der Gliederung und aus obiger
allgemeiner Darstellung (siehe Kap. 2) zu
entnehmenden Gesfaltungsgegenstande
des Bereichs ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsmittel” sind folgende:

Arbeitsmittel:

O Norm (Sicherheitsnorm)
O Arbeitsmittel allgemein

— Mensch-Maschine-Schnittstelle

— Stellteile, Anzeigen, Kennzeich-
nungen

— Gefahrensignale (opfische,
akustische, takfile)

— Sicherheitsabstande

152

O

— Mindesfabstande zur Vermeidung
des Quetschens

— NOT-AUS-Einrichtungen

— Oberflachentemperaturen

— Zweihandschaltungen

— Schutzeinrichtungen [frennende,
berihrungslos wirkende)

— Risikobeurteilung

— Terminologie

— Verriegelungseinrichtungen

Maschinen allgemein

Nichtelekirische handgehaltene
Maschinen

Elekirische handgefihrie Maschinen

Motorbetriebene handgehaltene
Maschinen

Maschinen, spezielle

— FEinrichtungen der Informationstechnik
(Biromaschinen)

— Laser-Einrichtungen und -anlagen

— FErdbaumaschinen und Trakioren

— land- und Forsimaschinen

— Flurférderzeuge

— laser und laseranlagen

— Holzbearbeitungsmaschinen

— Bewegliche StraBenbaumaschinen

— Bergbaumaschinen unter Tage

— Gummi- und Kunststoffmaschinen

— GieBereimaschinen

— Tunnelbohrmaschinen

— Schuhmaschinen

— Maschinen der Papierherstellung



— Pressen

— Kompressoren und Vakuumpumpen
— Industrieroboter

— Fahrireppen und Fahrsteige

O Gerdte allgemein
O Gerdte, spezielle

— Flussiggasgerdte

— Mef, Stever-, Regel- und Labor-
gerate

— Medizinische elekirische Gerdte

— Elekirozaungerate

— Feuerléscher

— Bildschirmgerate

— Mehrfachstellgerate fur
Gasverbrauchseinrichtungen

— Regalbediengerdte

— Bohrgerdte

— Stromversorgungsgerdte fir
Niederspannung

— WiderstandsschweiBgerdte

— Einrichtungen zum thermischen
Schneiden

O Anlagen

— Brandmeldeanlagen

— Metall-DruckgieBanlagen

— Industrielle Thermoprozefanlagen
— Sicherheitsbeleuchtungsanlagen

O Werkzeuge

— Handgefihrte Werkzeuge
— Werkzeuge fir

Holzbearbeitungsmaschinen

O Arbeitsbihnen

O Ladebricken

O Leitern

O Arbeitsmittel Sonsfige

— Verpackungen; Packmittel; Sécke

— Armaturen und Schuizkappen

— Wasserheizer; Heizkessel fir
gasférmige Brennstoffe

— Stecker und Steckdosen

— In-vitro-Diagnostik; Diagnostika.

Weitere Gestaltungsgegenstande/-aspek-
te, fur die keine Ergonomie-Normen gefun-
den wurden, jedoch denkbar waren, da
sie bereifs in Normen behandelt werden:

Weitere Gestaltungsgegenstéinde/
-aspekte:

O Maschinen, spezielle

— Bodenbehandlungs- und
Schrubbmaschinen

— Industriendhmaschinen

— Blasformmaschinen

— SpritzgieBmaschinen

— Gerbereimaschinen

— Aufgabe-, Brech-, Mahl-, Klassier-
und Sortiermaschinen

O Maschinen Sonsfige

— Pumpen
— Bavaufzige
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O Gerdfe, spezielle

— Niederspannungsgerdte

— GasschweiBgerate

— Elekirische Gerate (Hausgebrauch)
— Haushalts-Kochgerate

— Gerdteschutzschalter

— Niederspannungs-Schaltgerdte

— Medizinische implantierbare Gerdte

O Anlagen

— Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
— Starkstromanlagen

— Kalteanlagen und Warmepumpen
— Flussigerdgas-Verbindungen

0O Werkzeuge

— Werkzeuge allgemein
— Birstenwerkzeuge

O

Geriste
O Sonstige

— Schallschutzkapseln

— Gehduse

— Motoren

— Geldnder

— Fahrzeuge

— Software

— Vorschriffen und Anleitungen

— Im Arbeitssystem benutzte Gegen-
sténde

— Elektrische Betriebsmittel (Ex-Bereich]

— Elekirische Bauteile

— Bauelemente
(elekirostatisch gefahrdet)

— Olheizéfen
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— Trockner und Ofen
— Rohre/Rohrleitungen
— Dunkelstrahlersysteme
— Kabelverteilsysteme
(Ton- und Fernsehrundfunk-Signale)
— Zugriffskontrollsysteme
— Bahnanwendungen/ Eisenbahntechnik
— Uberspannungsableiter/Erder/
KurzschlieBer
— Blitzschutzbauteile
— Elektrostatische Spruhanlagen
— Luft und Raumfahrt

Arbeitsumgebung

Die Cestaliungsgegenstande/-aspekte des
Bereichs ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsumgebung” teilen sich auf in:

O Luftbeschaffenheit und Raumklima
O Akustische Arbeitsumgebung

O Optische Arbeitsumgebung und
Lichiverhdlinisse

O Mechanische Schwingungen und
StéBe (Vibrationen).

Fir den Gestaltungsaspekt ,Akustische
Arbeitsumgebung” werden ausschlieBlich
Normen mit Prifverfahren zugeordnet. Der
Cesfaltungsaspekt ,Optische Arbeitsumge-
bung und lichiverhdlmisse” wird entweder
im Zusammenhang mit der ergonomischen
Cesfaltung von Maschinen oder als Sicher-
heitsbeleuchtung behandelt, die einen
weiteren Gestfaltungsgegenstand darstellr.



Arbeitsplatz (raumlicher Bereich)

Der Bereich ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Arbeitsplatz” teilt sich auf in die
Cesfaltungsgegenstande:

O Arbeitsplatz allgemein
O Arbeitsplatze, spezielle

— Bildschirmarbeitsplatz
— Warten

— Arbeiten unfer Spannung
— M&bel und Einrichtungen

Biromabel
Raumgliederungselemente
Fenster

Verkaufskihimabel

— Gelander

— Fahrzeugsitz

Der Cestfaltungsgegenstand ,Warten” wird
angegeben, da er in Normungsvorhaben
behandelt wird, auch wenn noch keine
Europdischen Normen dazu erschienen

sind.

Als maglicher Gestaltungsaspekt wird der
Bereich ,Arbeiten unter Spannung” auf-
gelistet, da hierzu Normen vorhanden
sind, aber nicht als Ergonomie-Norm ein-
geordnet wurden.

Persénliche Schutzausristung und
Schutzausristung allgemein

Fir die Bereiche ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/Persénliche Schutzausristungen”
[PSA] und ,Technische Arbeitsbedin-
gungen/ Schutzausristung allgemein”
werden alle Gesfaltungsgegenstande auf-
gelistet, denen Ergonomie-Normen zugeord-
net werden konnten und alle, fir die
Normen vorhanden sind, die aber nicht als
ergonomisch relevant eingestuft werden
konnten.

Die Gestfaltungsgegensténde fir die Be-
reiche ,Personliche Schutzausristungen”
und ,Schutzausristungen allgemein” sind:
Kopfschutz

Gehdrschutz

Augenschutz

Hautschutz

Atemschutz; Atemgerdte

Hand-, Armschutz

FuBschutz

Schutzschirzen

Schutz-, Warnkleidung

Westen, Jacken

Textilien

Reftungswesten; Schwimmhilfen
Rettungsausristung

Absturzschutz

Oooooooooooooooad

Schutznetze
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Zu den Gestaltungsgegenstanden ,Haut
schutz” und ,Westen, Jacken” sind bisher
keine Europdischen Normen vorhanden.
Dem Gestaltungsgegenstand , Textilien”
wurden keine ergonomisch relevanten

Normen zugeordnet, allerdings werden feil-

weise an die Materialien der persénlichen
Schutzausristungen Anforderungen gestell,
die sich auch auf Textilien beziehen
kénnen (keine Hautreizungen), weshalb
dieser Gestaltungsgegenstand mit an-
gegeben wird.

7.2 Organisatorische
Arbeitsbedingungen

Die Gestaltungsaspekte des Bereiches
,Organisaforische Arbeitsbedingungen”
sind:

O Allgemein

O Arbeifsinhalt

O Arbeitsablauf

O Ausbildung und Unterweisung

Alle weiteren Teilbereiche der ,Organi-

saforischen Arbeitsbedingungen” werden
in Europaischen Normen nicht behandelt.

7.3 Psycho-soziale
Arbeitsbedingungen

Der Bereich ,Psychosoziale Arbeitsbedin-
gungen” wird hier nur aufgrund der Norm
Uber Sicherheitsbeleuchtung aufgefuhrt.



8 Nutzung der Ergebnisse

Die vorliegenden Ergebnisse ber den der-
zeitigen Bestand an Europdischen Normen
mit ergonomischen Inhalten kénnen mehr-
fach genutzt werden. Zum einen ergibt sich
damit ein Uberblick iber die vorhandenen
Regelungen durch Europdische Normen fir
die Bereiche der Ergonomie, was zugleich
als Informationssystem hieriiber genutzt
werden kann. Zum anderen werden hiermit
auch die licken erkennbar, die ggf. durch
weitere Regelungen durch Europdische
Normen gefillt werden kénnen [Normungs-
bedarf), wenn dies im Sinne des ,Gemein-
samen Standpunkis” zur Europdischen Nor-
mung aus deutscher Sicht (siehe Kap. 4)
sinnvoll erscheint.

Finen ersten Uberblick Gber die durch Euro-
paische Normen ausgefillten Felder der
Ergonomie — und damit zugleich auch Gber
die liicken — bietet die Darstellung der den

Feldern des Klassifikationsschemas zugeord-

nefen gesamten Anzahl von Europdischen
Normen (siehe Kap. 3, Bild 9. Diese Aus-
sagen gelten fir die technischen Arbeits-
bedingungen allerdings nur sehr allgemein,
da diese weiter unterteilt werden missen
und z.B. die Arbeitsmittel in Teilbereichen

Licken aufweisen, die in diesem zusammen-

gefaBten Uberblick nicht dargestellt werden
kénnen.

In den Abschnitten 6.4 bis 6.8 werden die
einzelnen Bereiche nach der inhaltlichen
Dimension des Klassifikationsschemas und
innerhalb dieser nach der formalen Dimen-

sion — also fir alle Felder des Klassifikations-

schemas — fiir alle untersuchten Europa-

ischen Normen und auch fir bekanntgewor-
dene Normungsvorhaben im einzelnen be-
schrieben. Die Teilabschnitte in diesen Ab-
schnitten enfsprechen den jeweiligen Fel-
dern des Klassifikationsschemas. In diesen
Abschnitten findet man also die detaillier
ten Erlauterungen zu der Uberblicksdarstel-
lung (Bild Q). Hier wird auch auf Licken im
derzeitigen Normenbestand hingewiesen.
Zum Beispiel weist der Bereich ,land- und
Forstmaschinen” Licken auf, die in der
Uberblicksdarstellung nicht zu erkennen
sind. In Abschnitt 6.5.3.6 erhélt man alle
Normen mit den relevanten Abschnittsiiber-
schriften des Bereichs ,Land- und Forst-
maschinen” nach der formalen Dimension
gegliedert. Die Licken des Bereichs
werden benannt, und falls Normungsvor-
haben im Bericht 1994 des FNErg/lenk
vorkommen, werden diese anschlieBend
aufgelistet. In einigen Féllen werden dort
auch Verknipfungen zwischen den Nor-
mungsvorhaben und existierenden Europd-
ischen Normen diskutiert.

Im Anhang 11.5 erhdlt man in einer liste
defaillierte Informationen Uber die einzel-
nen Inhalte in den Europdischen Normen
zu den jeweiligen Feldern des Klassi-
fikationsschemas mit genauer Angabe der
Bezeichnung in der jeweiligen Norm und
Angabe des Abschnitts der Norm. Man
erhalt damit ein Informationssystem for die
Inhalte der Europdischen Normen mit Be-
zug zur Ergonomie, das man an Hand
der CGliederung des Klassifikationsschemas
zuerst nach der inhallichen Dimension
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und dann als Untergliederung nach der
formalen Dimension durchsuchen kann.
Licken im Klassifikationsschema, wo bisher
keine Europdischen Normen vorhanden
sind, kénnen in diesem Anhang ebenfalls
im Detail erkannt werden, da alle Felder in
beiden Dimensionen als Zwischeniber-
schriften angegeben sind; somit weisen
leere Bereiche auf diesbezigliche Licken
bei den Normen.

Die einzelnen Europdischen Normen sind
im Anhang 11.3 als liste nach ihren Num-
mern zusammengestellt mit Hinweisen auf
die deutsche Umsetzung in DIN-EN-Nor-
men, Referenzen auf die jeweils zugrunde-
liegenden Europdischen Richilinien und An-
merkungen auf den Harmonisierungsstatus.
Im Anhang 11.4 werden die Europdischen
Normen nach der inhaltlichen Dimension
des Klassifikationsschemas beschrieben.
Dieser Datfensatz fir jede untersuchte Euro-
paische Norm enthdlt alle Informationen
tber die Inhalte der Norm mit Bezug zur
Ergonomie und deren Einordnung in die
formale Dimension. VWeiterhin werden an
dieser Stelle auch die normativen Ver-
weisungen in den jeweiligen Normen ge-
nannt. Auf mégliche Mehrfachzuordnungen

der Normen zu weiteren Feldern des Klassi-

fikationsschemas wird im einzelnen hin-
gewiesen. Bemerkungen zu besonderen
Aspekten der Norm ergénzen die
Information. Dieser Anhang enthélt somit
ausfihrliche Informationen zu den jeweils
bestimmten Gestaltungsgegenstanden/
-aspekfen zugeordneten Normen.
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Fir das Aufsuchen von Liicken im der-
zeitigen Europdischen Normenwerk und fir
eine Beurteilung, inwieweit die vorhan-
denen Normen das Feld tatséchlich ab-
decken, 1&Bt sich daher zundchst der Uber-
blick in Bild @ betrachten, dann im Detail
der Anhang 11.5 und zu den Inhalten der
einzelnen Normen der Anhang 11.4.

Als Informationssystem Uber die Inhalte der
vorhandenen Normen fir deren Nutzung
bei der ergonomiegerechten Gestaltung
von Arbeitsplatzen (Arbeitsgestaltung) und
Produkten (Konstruktion) oder bei der ergo-
nomischen Beurteilung 168t sich der An-
hang 11.5i.V.m. 11.3 einsetzen. Dieses
Informationssystem schafft damit eine sinn-
volle Erganzung und Erweiterung der
PERINORM als allgemeines Informations-
system Uber Normen in Deutschland fir das
spezifisches Gebiet der Ergonomie.

Als for die Praxis brauchbares Informations-
system muf3 ein Aktuellhalten der Informatio-
nen und ihre laufende Ergdnzung mit neu
hinzukommenden Informationen dringend
gewdhrleistet werden; ggf. sollte auch eine
weitere Vervollsiandigung durch andere
Bereiche angestrebt werden.

Hierzu ist die Hilfe der Benutzer besonders
erwiinscht. Die Verfasser und Herausgeber
freuen sich auf Hinweise und Anregungen
der Benutzer. Es soll dann versucht werden,
hieraus ein gut zugangliches, akivell zu hal-
fendes Informationssystem zu schaffen.



@ Zusammenfassung

Aus einem Grundkonzept fir die Ergonomie —
hier gleichgesetzt mit Arbeitswissenschaft —
wurde ein Klassifikationsschema abgeleitef,

in das Normen hinsichtlich ihres Inhalts und
ihrer Form eingeordnet werden kénnen.
Dieses Schema ist generell fir die Ordnung
von Normen verwendbar und beschrénkt
sich nicht auf die Ergonomie, auch wenn es
hierfur im Rahmen der vorliegenden Studie
entwickelt wurde.

In diesem Klassifikationsschema wurde der
,Gemeinsame Standpunkt” (1993) auf der
Grundlage des Anhangs ,Entscheidungs-
hilfen zur Bewertung von Normungsvor-
haben im Bereich der auf Artikel 118a
EWG-Vertrag gestitzten Richtlinien” kennt-
lich gemacht, um erkennen zu kénnen, in
welchen Bereichen Normung fir sinnvoll
oder nicht sinnvoll erachtet wird.

Alle ergonomisch relevanten EG-Richtlinien
werden mit ihrer Umsetzung in deutsches
Recht aufgefihrt und dahingehend Gber-
prift, ob die Beachtung der Ergonomie
worltlich (explizit) oder ergonomische
Aspekte nur inhalilich (implizit) behandelt
werden (Kap. 5). Benennt eine Richtlinie
die Ergonomie wértlich, so wird diese kurz
dargestellt, andernfalls erfolgte nur eine
Aufnahme der Richtlinie in die Auflistung.

Die in das Klassifikationsschema eingeord-
nefen Normen werden nach den Feldern
des Schemas geordnet behandelt, so daB
ein Uberblick iber die Normung in den Be-

reichen ,Menschliche Eigenschaften”, ,Tech-

nische Arbeitsbedingungen”, ,Organisato-

rische Arbeitsbedingungen” und ,Psycho-
soziale Arbeitsbedingungen” sowie ,Auswir-
kungen und Effekie” entsteht und gleich-
zeitig die Licken der Normung im Klassi-
fikationsschema zu erkennen sind (Kap. 6).
Aus der Gliederung (inhaltliche Dimension
des Klassifikationsschemas) und aus den in
den Europdischen Normen behandelten
Cegenstanden sind die Gestaltungsgegen-
stande/-aspekte ersichtlich (Kap. 7).

Die wesentlichen Probleme bei der Infor-
mationsgewinnung entstanden dadurch,
dafB> Normen mit ergonomischem Inhalt
nicht immer anhand des Titels zu erkennen
sind. Die Liste der im DIN-Katalog im Ab-
schnitt 13.180 ,Ergonomie” aufgefihrten
Normen ergibt kein umfassendes Bild der
Ergonomie-Normen, da schon die dem Be-
reich ,Menschliche Figenschaften” zugeord-
neten Normen den Inhalt des Abschnitts
13.180 Ubersteigen. Diesem Bereich ,Ergo-
nomie” werden bisher nur wenige Normen
durch ihren Titel zugeordnet (z.B. ENV
26385 ,Prinzipien der Ergonomie in der
Auslegung von Arbeitssystemen”,

EN 28996 ,Ergonomie; Bestimmung der
Warmeerzeugung im menschlichen
Karper”). Dagegen ist beispielsweise der
Bereich ,Sicherheit von Maschinen” durch
die Strukiurierung der Maschinen-Sicher-
heitsnormen besser Uberschaubar. Des-
wegen wird die Finfeilung der Ergonomie-
Normen in ,Generic standards”, ,Appli-
cation standards” und ,Products standards”
als hilfreich angesehen und befirwortet
(siche 6.1).



@ Zusammenfassung

In den beiden Bereichen ,Arbeitsmittel /
Maschinen” und ,Personliche Schutzaus-
rustungen” wurden Normen harmonisiert.
Fir beide Bereiche gilt, daf sie eine besse-
re Gliederung aufweisen als andere. Bei
den Maschinen wirkt sich hier die Ein-
teilung der Sicherheitstechnik als Typ-A-, Typ-
B- und Typ-C-Normen positiv aus, da viele
Wiederholungen durch Verweise auf iber-
geordnete Normen vermieden werden.

Bei den persénlichen Schutzausristungen
fallt auf, daB in einigen Bereichen Begriffs-
Normen existieren (z.B. EN 132 ,Atem-
schutzgerdte”), die teilweise aus den
Normen des jeweiligen Bereiches von
personlichen Schutzausristungen erstellt
wurden. Hierdurch wird eine doppelte
Definition von Begriffen vermieden.

Dem Feld ,Personliche Schutzausristungen”
-, Prif-, MeB- und Probenahmeverfahren”
wurden relativ viele Normen zugeordnet,
weil haufig die Anforderungen nicht expli-
zit genormt werden, sondern diese nur
durch einen Verweis auf das Bestehen der
Prifung indirekt angegeben werden.

Im Bereich der ,Menschlichen Eigenschaf-
ten” fehlt eine Definition fur die ,Kérper-
kréifte”. Bei der ,Kérperbewegung” fehlen
Angaben zu ,Merkmalsaussagen/ Kato-
loge/Sammlungen”, wogegen fir die ,Be-
lastbarkeit” haufig nur ,Merkmalsaussagen,/
Kataloge,/Sammlungen” zu einer be-
stimmten Belastung angegeben werden,
aber nicht direkt gesagt wird, was unter der
ieweiligen Belastung verstanden werden soll.

160

Mefverfahren werden bei den ,Mensch-
lichen Eigenschaften” fur die ,Belastbar-
keit” nur fur die ,Kérpermafde” und im Fall
der ,Bestimmung der Warmeerzeugung im
menschlichen Kérper” (EN 28996) ge-
normt.

Weéhrend der Recherche wurden in vielen
Normentwirfen Fehler festgestellt, die
haufig auf die Ubersetzung zuriickzufihren
sind; in den endgiltigen Fassungen ist
ihre Zahl dann geringer. In Anhang 11.4
sind diese Fehler teilweise fir die ent
sprechenden Normen und Normentwiirfe
unter dem Abschnitt ,Bemerkungen” mit
verzeichnet.

Die im Rahmen dieser Studie zusammen-
gestelllen Ergonomie-Normen erleichtern
das Auffinden der ergonomisch relevanten
Normen und zeigen die Licken auf, in
denen keine Normen mit einem Bezug zur
Ergonomie vorhanden sind. Die Darstellung
soll als Grundlage fir eine Diskussion
dienen, welche der Licken durch Normung
geschlossen werden sollen. Die Zusammen-
stellung ermdglicht ebenfalls einen Uber-
blick dariber, welche vorhandenen Nor-
men fir in Bearbeitung befindliche Normen
als zusatzliche Hilfe herangezogen werden
konnen.

Die in dieser Studie erstellten Normenlisten

kénnen auch als Grundlage fir ein Informa-
fionssystem auf dem Gebiet der Ergonomie-
Normen dienen, wozu sie aber unbedingt

auf einem akiuellen Stand gehalten werden
mussen.
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Anhang 11.1

Richtlinien der Europdischen Union

zur Gebrauchssicherheit und zur Ergonomie

mit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht

Anmerkungen

Hier sind die Binnenmarkt-Richtlinien der
Europdischen Union zu Artikel 100a des
EG-Vertrages aufgefihrt, die einen direkten
Bezug zur Ergonomie besitzen. Weiterhin
wird eine Auswahl von Binnenmarki-Richt-
linien mit indirektem Bezug zur Ergonomie
angegeben.

Die Richtlinien sind entsprechend ihrem
Inhalt gruppiert und nach aufsteigenden
DokumentNummern geordnet.

Die Auflistung enthdlt alle Richtlinien der
Europdischen Union, welche einen wort-
lichen (expliziten) oder inhalilichen (impli-
ziten) Bezug zur Ergonomie aufweisen.

Die Umsetzung der Richtlinien in deutsches
Recht wird bei jeder Richilinie mit an-
gegeben. Wenn die Umsetzung von Richt
linien gemeinsam mit einer Ubergeordneten
Richtlinie erfolgt ist, so wird die deutsche

Umsetzung nur bei der Ubergeordneten
Richtlinie angegeben.

Inzwischen aufgehobene oder ab einem
feststehenden Datum zukiinftig aufgeho-
bene Richtlinien sind in der folgenden Auf-
listung nicht verzeichnet!

Anderungs- und Anpassungs-Richtlinien sind
nicht in jedem Fall aufgefihrt!

Die EGRichtlinien sind verdffentlicht im
Amisblatt der Europdischen Gemein-
schaften Teil L; die Nummer der Richtlinie
sefzt sich zusammen aus der Jahreszahl der
Veroffentlichung und einer fortlaufenden
Nummer.

Die meisfen Richtlinien kénnen auch
gefunden werden in: Fritze, A.: EG-Recht
zu Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und
Produktsicherheit. Augsburg: WEKA Fach-
verlag fir technische Fihrungskrafte,
19921, (Loseblattsammlung).
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Richtlinien der Europdischen Union

zur Gebrauchssicherheit und zur Ergonomie

mit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht

Binnenmarkt-Richtlinien
(nach Artikel 100a

des EG-Vertrages)

mit Bezug zur Ergonomie

RL 67/548/EWG des Rates vom 27. Juni
1967 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften fir die Einstufung,
Verpackung und Kennzeichnung geféhr-
licher Stoffe. (Gefahrliche-Stoffe-Richtlinie) —
umgesetzt durch: Chemikaliengesefz und
Gefahrstoffverordnung (mit Gefahrstoffno-
velle 26.Okiober 1993); Zweites Gesetz
zur Anderung des Chemikaliengesetzes
vom 25. Juli 1994 Prifnachweisverord-
nung — ChemPrifV (6. AnpassungsRL);
Dritte Verordnung zur Anderung der Gefahr-
stoffverordnung (11. AnpassungsRL)

RL 93/67/EWG der Kommission vom

20. Juli 1993 zur Festlegung von Grund-

satzen fir die Bewertung der Risiken fir
Mensch und Umwelt von gemaf der

Richtlinie 67 /548 /EWG des Rates noti-

fizierten Stoffen. (Die Richtlinie stitzt sich
allgemein auf den Vertrag zur Grindung
der Europaischen Wirtschaftsgemein-
schaft, aber nicht direkt auf den Arti-

kel 100a, und auf die Richtlinie
67/548.)

RL 88/379/EWG des Rates vom O7. Juni
1988 zur Angleichung der Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften der Mitgliedstaaten for
die Einstufung, Verpackung und Kennzeich-
nung gefdhrlicher Zubereitungen. (Geféhr-
liche-Zubereitungen-Richtlinie) — umgesetzt
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durch: Gefahrstoffverordnung vom

26. Oktober 1993 — Quelle: BMA ,Fund-
stellen fuir Normung”, Einfihrung eines
Sicherheitsdatenblattes, das beim Inverkehr-
bringen der Zubereitung mitzuliefern ist.

Ausfillung einzelner Artikel durch die
Richtlinien:

RL 90/35/EWG des Rates vom

19. Dezember 1990 zur Festlegung
gemaD Artikel 6 der Richtlinie
88/379/EWG der Kategorie von Zu-
bereitungen, deren Verpackungen mit
kindergesicherten Verschlissen versehen
sein und/oder ein fihlbares Waren-
zeichen fragen missen.

RL91/155/EWG des Rates vom

05. Méarz 1991 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften

der Mitgliedstaaten zur Festlegung eines
besonderen Informationssystems fur
gefahrliche Zubereitungen.

RL91/442/EWG der Kommission vom
23. Juli 1991 Gber geféhrliche Zube-
reitungen, deren Verpackungen mit
kindergesicherten Verschlissen versehen
sein mussen.

RL 89/392/EWG des Rates vom 14. Juni
1989 zur Angleichung der Rechtsvor-
schriffen der Mitgliedstaaten fir Maschi-
nen. (MaschinenRichtlinie) — Maschinen-
Richtlinie und 1. AnderungsRichtlinie
umgesetzt durch: Neunte Verordnung zum
Cerdtesicherheitsgesetz (Maschinenverord-

nung — 9. GSGV) vom 12. Mai 1993



Anderungs—Richﬂinien der Maschinen-
Richtlinie (nicht erschépfende liste):

RL91/368/EWG des Rates vom

20. Juni 1991 zur Anderung der Richt-
linie 89/392/EWG zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitglied-
staaten fir Maschinen.

RL 93/44/EWG des Rates zur Ande-
rung der Richtlinie 89/392/EWG zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten fir Maschinen.

RL 89/686/EWG des Rates vom

21. Dezember 1989 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten fir
personliche Schutzausristungen. (Person-
liche-Schutzausristungen-Richtlinie) —
umgesetzt durch: Achte Verordnung zum
Cerdtesicherheitsgesefz (Verordnung Uber
das Inverkehrbringen von persanlichen
Schutzausristungen — 8. GSGV) vom

10. Juni 1992

Anderungs-Richilinie zur Richtlinie fir
personliche Schutzausristungen:

RL 93/95/EWG des Rates vom
29. Okiober 1993 zur Anderung der

Richtlinie 89/686/EWG fir person-

liche Schutzausristungen.

RL 93/68/EWG des Rates vom 22. Juli
1993 zur Anderung der Richtlinien
87/404 /EWG (einfache Druckbehdlter),
88/378/EWG (Sicherheit von Spiel-
zeugen), 89/106/EWG (Bauprodukte),
89/336/EWG (elekiromagnetische Ver
traglichkeit), 89/392/EWG (Maschinen),
89/686/EWG (personliche Schutzaus-
rustungen), 90/384/EWG (nichtselbst
tatige Waagen), 90/385/EWG (akfive
implantierbare medizinische Gerdte),
Q0/396/EWG (Gasverbrauchseinrich-
tungen), 91/263/EWG (Telekommu-
nikationsendeinrichtungen|), 92/42/EWG
(mit flissigen oder gasférmigen Brenn-
stoffen beschickte neue Warmwasserheiz-
kessel) und 73/23/EWG [elektrische
Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen).

RL 94/9/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 23. Marz 1994 zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten fir Gerdate und Schutzsysteme
zur bestimmungsgemaben Verwendung in
explosionsgefdhrdefen Bereichen.
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Binnenmarkt-Richtlinien
(nach Artikel 100a

des EG-Vertrages)

zu einigen weiteren Gebieten
mit Bezug zur Ergonomie
(Auswahl)

RL73/23/EWG des Rates vom 19. Feb-
ruar 1973 zur Angleichung der Rechts-
und Verwaltungsvorschriften der Mitglied-
staaten betreffend elekfrische Betriebsmittel
zur Verwendung innerhalb bestimmter
Spannungsgrenzen. (Niederspannungs-
Richtlinie) — umgesetzt durch: Erste Verord-

nung zum Gesetz ber technische Arbeits-
mittel vom 11. Juni 1979

RL73/361/EWG des Rates vom

19. November 1973 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit
gliedstaaten iber Bescheinigungen und
Kennzeichnungen fir Drahtseile, Ketften und
Lasthaken. (nur Artikel 4 und 5 noch in
Kraft) — umgesetzt durch: Bekanntmachung
des Bundesministers fur Arbeit und Sozial-

ordnung (BAMbBI. 4/1978, S. 118

RL74/150/EWG des Rates vom

04. Méarz 1974 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten Gber
die Betriebserlaubnis fir land- und forstwirt-
schaftliche Zugmaschinen auf Radem.
(Forstwirtschaftliche-Zugmaschinen-Richt-
linie) — Forstwirtschaffliche Zugmaschinen-
Richtlinie und EinzelRichtlinien — umgesetzt
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durch: § 19 Abs. 1 Strafenverkehrs-
Zulassungsordnung (SIVZO)

Einzelrichtlinien zur RL 74,/150/EWG

(nicht erschopfende Liste):

RL74/347 /EWG des Rates vom

25. Juni 1974 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten
betreffend das Sichtfeld und die
Scheibenwischer von land- und forstwirt
schaftlichen Zugmaschinen auf Radern.

RL76/763/EWG des Rates vom
27 Juni 1974 zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
iber die Beifahrersitze von land- oder
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen auf
Radern.

RL77/311/EWG des Rates vom

29. Méarz 1977 zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
iber den Gerduschpegel in Ohrenhdhe
der Fahrer von land- und forstwirtschaft-
lichen Zugmaschinen auf Radern.

RL78/764/EWG des Rates vom

25. Juli 1978 zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
iber den Fihrersitz von land- oder forst-
wirtschaftlichen Zugmaschinen auf
Radern.

RL 80/720/EWG des Rates vom
24. Juni 1980 zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
iber Befdtigungsraum, Zugdnge zum



Fahrersitz sowie Tiren und Fenster von

land- und forstwirtschaftlichen Zugmaschi-

nen auf Radern.

RL 86/297 /EWG des Rates vom

26. Mai 1986 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten
iber die Zapfwellen und ihre Schutz-
vorrichtungen von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen auf Radern.

RL 86/415/EWG des Rates vom

24. Juli 1986 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten
iber Einbau, Position, Funktionsweise
und Kennzeichnung der Befdtigungs-
einrichtungen von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen auf Radern.

RL76/767/EWG des Rates vom 27. Juli
1976 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriffen der Mitgliedstaaten
iber gemeinsame Vorschriften fir Druck-
behalter sowie Uber Verfahren zu deren
Prifung. (DruckbehdalterRichtlinie) —
umgesetzt durch: Druckbehdlterverord-
nung; Dampfkesselverordnung [beide vom

27. Februar 1980)
Auf Artikel 2 der RL 76/767 /JEWG

basierende Einzelrichtlinien (erschop-

fende Lliste, Stand 07. Mérz 1995):

RL75/324/EWG des Rates vom
20. Mai 1975 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten ber Aerosol-
packungen. (Aerosolpackungen-Richt-

linie) — umgesetzt durch: Gefahrstoffver-
ordnung; Technische Regeln Druckgase
(TRG 300) - Druckgaspackungen

RL 84/525/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber nahtlose
Goasflaschen aus Stahl. (Nahtlose-Stahl-
Casflaschen-Richtlinie) — umgesetzt
durch: Erste Verordnung zur Anderung
der Druckbehdlterverordnung vom

21. April 1989

RL 84/526/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber nahtlose Gas-
flaschen aus unlegiertem Aluminium
und Aluminiumlegierungen. (Nahtlose-
Aluminium-Gasflaschen-Richtlinie) —
umgesetzt durch: Erste Verordnung zur
Anderung der Druckbehdlterverordnung
vom 21. April 1989

RL 84/527 /EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten ber geschweifte
Casflaschen aus unlegierfem Stahl.
(Geschweifite-Stahl-Gasflaschen-Richtlinie)
— umgesetzt durch: Erste Verordnung zur
Anderung der Druckbehdalterverordnung
vom 21. April 1989

RL 87/404/EWG des Rates vom
25. Juli 1987 zur Angleichung der
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Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten fir einfache Druckbehdl-
ter. (Einfache-DruckbehdlterRichtlinie) —
umgesetzt durch: Sechste Verordnung
zum Gerdtesicherheitsgesetz — Verord-
nung Uber das Inverkehrbringen von
einfachen Druckbehdltern (6. GSGV)
vom 25. Juni 1992

RL78/631/EWG des Rates vom 26. Juni
1978 zur Angleichung der Rechtsvor-
schriften der Mitgliedstaaten fir die Ein-
stufung, Verpackung und Kennzeichnung
von gefdhrlichen Zubereitungen

(Schadlingsbekampfungsmittel). (Schadlings-

bekampfungsmittelRichtlinie) — umgesetzt
durch: Gefahrstoffverordnung

RL79/113/EWG des Rates vom

19. Dezember 1978 zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
betreffend die Ermittlung des Gercusch-
emissionspegels von Baumaschinen und
Gerdten. (Baumaschinen-Gerdusch-
emissionspegelRichilinie) — umgesetzt
durch: Bekanntmachung des Bundes-
ministers fur Arbeit und Sozialordnung
s(Bundes-Anzeiger Nr. 135 vom 23. Juli
1983

RL 83/189/EWG des Rates vom

28. Marz 1989 iber ein Informations-
verfahren auf dem Gebiet der Normen
und technischen Vorschriften. (Normen-
InformationsverfahrenRichtlinie)
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Anderungs—Richﬂinie der RL
83/189/EWG:

RL 88/182/EWG des Rates vom

22. Marz 1988 zur Anderung der
EWGRichtlinie 83/189 iber ein In-
formationsverfahren auf dem Gebiet der
Normen und technischen Vorschriften.

RL 84/528/EWG des Rates vom 17. Sep-
tember 1984 zur Angleichung der Rechts-
und Verwaltungsvorschriftfen der Mitglied-
staaten Gber gemeinsame Vorschriften fir
Hebezeuge und Fordergerate. (Forder
gerdte-HebezeugeRichtlinie) — umgesetzt
durch: Erste Verordnung zur Anderung der
Aufzugsverordnung vom 17. August 1988

Einzelrichtlinien zur RL 84 /528 /EWG:

RL 84/529/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten iber elekirisch befrie-
bene Aufzige. (AufzugRichtlinie|

RL 86/663/EWG des Rates vom

22. Dezember 1986 zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitglied-
staaten Uber kraftbetriebene Flurforder-
fahrzeuge. (FlurférderfahrzeugeRichtlinie)

Flurfrderfahrzeuge-Richtlinie und An-
passungsrichtlinie — umgesetzt durch:
Finfte Verordnung zum Gerdtesicherheits-
gesefz (Verordnung tber kraftbetriebene
Flurforderfohrzeuge — 5 GSGV) vom

06. Dezember 1991



Anpassungsrichtlinie zur RL

86/663/EWG:
RL 89/240/EWG der Kommission zur

Anpassung der Rechtsvorschriften der

Mitgliedstaaten Uber kraftbetriebene Flur

forderfahrzeuge.

RL 84/532/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten betreffend Baugeréte und
Baumaschinen: Gemeinsame Bestimmungen.
(Baumaschinen-/-gerateRichilinie) — um-
gesetzt durch: Fiinfzehnte Verordnung zur
Durchfihrung des Bundes-immissionsschutz-

gesetzes (Baumaschinenlarm-Verordnung —
15. BImSchV) vom 10. November 1986

Auf Artikel 3 Absatz 2 der RL 84/532/
EWG basierende Einzelrichtlinien
[erschépfende Liste, Stand 07. Mérz
1995):

RL 84/533/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber den zuléssigen
Schalleistungspegel von Motorkom-
pressoren.

RL 84/534/EWG des Rates vom

17. Sepftember 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten betreffend den zu-
lassigen Schalleistungspegel von Turm-
drehkranen.

RL 84/535/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber den zulassigen
Schalleistungspegel von Schweistrom-
erzeuger.

RL 84/536/EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber den zulassigen
Schalleistungspegel von Kraftstromer-
zeugern.

RL 84/537 /EWG des Rates vom

17. September 1984 zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften
der Mitgliedstaaten Uber den zulassigen
Schalleistungspegel handbedienter Be-
tonbrecher und Abbau-, Aufbruch- und

Spatenhdmmer.

RL 84/538/EWG des Rates vom 17. Sep-
tember 1984 zur Angleichung der Rechts-
und Verwaltungsvorschriften der Mitglied-
staaten Uber den zuléssigen Schalleistungs-
pegel von Rasenmahern. — umgesetzt
durch: Achte Verordnung zur Durchfiihrung
des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(Rasenmdaherl@rm-Verordnung - 8.

BImSchv) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 1992

RL 86/662/EWG des Rates vom

22. Dezember 1986 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit
gliedstaaten zur Begrenzung des Geréusch-
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emissionspegels von Hydraulikbaggern,
Seilbaggern, Planiermaschinen, ladem
und Baggerladern.

RL 88/378/EWG des Rates vom

03. Mai 1988 zur Angleichung der Rechts-

vorschriffen der Mitgliedstaaten iber die
Sicherheit von Spielzeug. (SpielzeugRicht-
linie) — umgesetzt durch: Verordnung Gber
die Sicherheit von Spielzeug vom

21. Dezember 1989

RL 89/106/EWG des Rates vom

27. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit-
gliedstaaten ber Bauprodukte. (Baupro-
dukte-Richtlinie]

RL 89/173/EWG des Rates vom

21. Dezember 1988 zur Angleichung der
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit-
gliedstaaten iber bestimmte Bauteile und
Merkmale von forstwirtschaftlichen Zug-

maschinen auf Radern. (Zugmaschinen-
Bauteile-Richtlinie) — umgesetzt durch:

§ 21 a der StraBenverkehrs-Zulassungs-
ordnung (SIVZO)

RL 90/396/EWG des Rates vom 29. Juni
1990 zur Angleichung der Rechtsvor-
schriften der Mitgliedstaaten fir Gasver-
brauchseinrichtungen. (Gasverbrauchsein-
richtungen-Richtlinie] — umgesetzt durch:
Siebte Verordnung zum Gerdtesicherheits-

gesetz (Gasverbrauchseinrichtungsverord-
nung — /. GSGV) vom 26. Januar 1993

RL91/263/EWG des Rates vom

29. April 1991 zur Angleichung der
Rechtsvorschriffen der Mitgliedstaaten iber
Telekommunikationsendeinrichtungen ein-
schlieBlich der gegenseitigen Anerkennung
ihrer Konformitat. (Telekommunikationsende-
inrichtungen-Richtlinie)

Stand: 12/1995
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Richtlinien der Europdischen Union

zum Arbeitsschutz und zur Ergonomie

mit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht!!

Arbeitsschutz-Richtlinien
(nach Artikel 118a
des EG-Vertrags)

RL78/610/EWG des Rates zur An-
gleichung der Rechts- und Verwaltungs-
vorschriffen der Mitgliedstaaten ber
den Schutz von Arbeitnehmern, die Vinyl-
chloridmonomer ausgesetzt sind. (Vinyl-
chlorid-Richtlinie) — umgesetzt durch:
Gefahrstoffverordnung'

RL 80/1107/EWG des Rates vom

27. November 1980 zum Schutz der
Arbeitnehmer vor der Geféhrdung durch
chemische, physikalische und biologische

Arbeitsstoffe bei der Arbeit. (Gefahrliche-

AgenzienRichtlinie) — Gefghrliche-Agenzien-

Richtlinie und einige EinzelRichtlinien —
umgesetzt durch: Gefahrstoffverordnung

Auf Artikel 8 dieser Richtlinie basierende
Einzelrichtlinien (inklusive Festsetzung
von Richtgrenzwerten):

RL 82/605/EWG des Rates vom
28. Juli 1982 iber den Schutz der
Arbeitnehmer gegen Gefshrdung durch
metallisches Blei und seine lonenverbin-
dungen am Arbeifsplatz. (BleiRichtlinie)

RL 83/477 /EWG des Rates vom
19. September 1983 Uber den Schutz
der Arbeitnehmer gegen Gefchrdung

1) Anmerkungen vgl. Anhang 11.1.

durch Asbest am Arbeitsplatz. (Asbest-
Richtlinie)

RL 86/188/EWG des Rates vom

12. Mai 1986 iber den Schutz der
Arbeitnehmer gegen Gefchrdung durch
L&rm. (Larm-Richtlinie) — umgesetzt
durch: Dritte Verordnung zum Ce-
ratesicherheitsgesetz (3. GSGV) vom
18. Januar 1991; Unfallverhiitungs-
vorschrift ,larm” (VBG 121)

RL 88/364/EWG des Rates vom

09. Juni 1988 zum Schutz der Arbeit-
nehmer durch ein Verbot bestimmter
Arbeitsstoffe und/oder Arbeitsverfahren.
(Verbot-bestimmter-Stoffe-Richtlinie]

RL91/322/EWG der Kommission vom
29.Mai 1991 zur Festsetzung von Richt-
grenzwerten zur Durchfihrung der Richt-
linie 80/1107/EWG iber den Schutz
der Arbeitnehmer vor der Gefdhrdung
durch chemische, physikalische und bio-
logische Arbeitsstoffe bei der Arbeit.
[RichtgrenzwerteRichilinie)

RL 89/391/EWG des Rates vom 12. Juni
1989 {ber die Durchfthrung von Maf-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes der Arbeit-
nehmer bei der Arbeit. |Arbeitsschutz-Rah-
menrichtlinie) — Umsetzungsfrist Rahmenricht-

linie und der ersten 6 Einzelrichtlinien:
31. Dezember 1992
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Richtlinien der Europdischen Union
zum Arbeitsschutz und zur Ergonomie

mit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht

In Artikel 16 werden Einzelrichtlinien fir
bestimmte Bereiche gefordert. Hieraus

ergaben sich bis heute 13 EinzelRicht

linien und ein Richtlinien-Vorschlag:

RL 89/654/EWG des Rates vom

30. November 1989 iber Mindestvor-
schriften fir Sicherheit und Gesundheits-
schutz in Arbeitsstétten. (Arbeitsstétten-
Richtlinie)

RL 89/655/EWG des Rates vom
30. November 1989 iber Mindestvor-
schriften fir Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln
durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.
(Arbeitsmittel-Benutzungs-Richtlinie)

RL 89/656/EWG des Rates vom

30. November 1989 iber Mindestvor-
schriften fur Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung personlicher
Schutzausristungen durch Arbeitnehmer
bei der Arbeit. (Personliche-Schutzausri-
stungen-Benutzungs-Richtlinie|

RL 90/269/EWG des Rates vom

29. Mai 1990 iber die Mindestvor-
schriften beziglich der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes bei der manu-
ellen Hondhabung von Lasten, die fir
die Arbeilnehmer insbesondere eine
Gefahrdung der lendenwirbelsdule mit
sich bringt. (Manuelle-Handhabung-von-
Lasten-Richtlinie)

RL90/270/EWG des Rates vom
29. Mai 1990 iber die Mindestvor-
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schriften beziglich der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit
an Bildschirmgerdten. (Bildschirm-Richt-
linie)

RL 90/394/EWG des Rates vom

28. Juni 1990 {ber den Schutz der
Arbeitnehmer gegen Gefdhrdung durch
Karzinogene bei der Arbeit. (Krebserzeu-
gende-Stoffe-Richtlinie)

RL 90/679/EWG des Rates vom

26. November 1990 Uber den Schutz
der Arbeitnehmer gegen Geféhrdung
durch biologische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit. [Biologische-Stoffe-Richtlinie) —
Umsetzungsfrist: 29. November 1993

RL92/57 /EWG des Rates vom 24. Ju-
ni 1992 iber die auf zeitlich begrenzte
oder ortsverénderliche Baustellen an-
zuwendenden Mindestvorschriften fiir
die Sicherheit und den Gesundheits-
schutz. (Baustellen-Richtlinie) — Um-
setzungsfrist: 31. Dezember 1993

RL 92/58/EWG des Rates vom 24. Ju-
ni 1992 iber Mindestvorschriften fir
die Sicherheits- und/oder Gesundheits-
schutzkennzeichnung am Arbeitsplatz.

(Kennzeichnungs-Richtlinie) — Um-
sefzungsfrist: 24. Juni 1994

RL 92/85/EWG des Rates vom

19. Oktober 1992 iber die Durchfih-
rung von MaPnahmen zur Verbesserung
der Sicherheit und des Gesundheits-
schutzes von schwangeren Arbeitnehme-



rinnen, Wachnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen. (Gesundheitsschutz-
Schwangeren-Richtlinie) — Umsetzungs-

frist: 28. November 1994

RL 92/91/EWG des Rates vom

03. November 1992 iiber Mindestvor-
schriften zur Verbesserung der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes der Arbeit-
nehmer in den Betrieben, in denen
durch Bohrungen Mineralien gewonnen
werden. (Bohrungen-nach-Mineralien-
Richtlinie) — Umsetzungsfrist: bis 24 Mo-
nate nach ihrer Annahme

RL 92/104/EWG des Rates vom

03. Dezember 1992 iiber Mindestvor-
schriffen zur Verbesserung der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes der Arbeit-
nehmer in (bertégigen oder unter-
tagigen mineralgewinnenden Betrieben.
(Bergwerke-/ SteinbriicheRichtlinie) Um-
sefzungsfrist: bis 24 Monate nach ihrer
Annchme

RL 93/103/EWG der Kommission vom
23. November 1993 iber Mindestvor-
schriften fir Sicherheit und Gesundheits-

schutz bei der Arbeit an Bord von Fische-

reifahrzeugen. (Fischereifahrzeug-Arbeit-
Richtlinie)

Vorschlag RL 93/C77/02 des Rates
vom 08. Februar 1993 iber Mindestvor-
schriften zum Schutz von Sicherheit und
Gesundheit der Arbeitnehmer vor der
Cefahrdung durch physikalische Einwir-
kungen. [Physikalische-GefahrdungRicht-
linie)
RL91/383/EWG des Rates vom 25. Juni
1991 zur Ergénzung der MaPnahmen zur
Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes von Arbeitnehmern
mit befristetem Arbeitsverhdlinis oder Leih-
arbeitsverhdlinis. (LeiharbeiterRichtlinie) —
Umsetzungsfrist: 31. Dezember 1992

RL 93/104/EWG des Rates vom

23. November 1992 iber bestimmte
Aspekie der Arbeitszeitgestaltung. [Arbeifs-
zeitgestaltungRichtlinie] — umgesetzt durch:
Cesetz zur Vereinheitlichung und Flexibi-
lisierung des Arbeitszeitrechts vom 6. Juni
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RL 94/33/EWG des Rates vom 22. Juni
1994 iber den Jugendarbeitsschutz.
(JugendarbeitRichtlinie) — umgesetzt durch:
Die Vorgaben der Richtlinie sind im deut
sche Jugendarbeitsschutzgesetz bereits weit-
gehend bericksichtigt.

Stand: 12/1995
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mit Referenzen zu Europaischen Richtlinien

Vorbemerkungen

In dieser Liste sind alle Normen aufgefihrt,
die sich direkt auf Ergonomie beziehen
oder ergonomische Aspekte enthalten.

EN-Normen und EN-SO-Normen sind in
gefrennten Listen aufgefihrt; prEN bzw.
prEN ISO sind Normentwiirfe; ENV Vor-

normen.

Die in geschweiften Klammem {} genann-

ten DIN-Normen sind die deutschen Fassun-
gen der Europdischen Normen mit dem ent-

sprechenden Datum fir die deufsche An-
erkennung.

Referenzen zu Europdischen Richtlinien
sind nur angegeben, wenn sie im DIN-Kata-
log ausdriicklich genannt sind.

Harmonisierte Normen — nach dem Amts-
blatt der Europdischen Gemeinschaften nur
fur die Maschinenrichtlinie
(89/392/EWG) — sind mit einer hoch-
gestellten Eins (') hinter der Normen-
bezeichnung gekennzeichnet.
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EN (mit prEN)

prEN 3-5: 1993 {E DIN EN 3 Teil 5:
1993-05. (Entwurf]}

Abwehrender Brandschutz; Tragbare Feuer-

léscher: Zusétzliche Anforderungen und
Prifungen.

prEN 54-2: 1989 {E DIN EN 54 Teil 2:
1990-01 (Entwurf)}

Bestandteile automatischer Brandmelde-
anlagen; Brandmeldezentralen.

EN 68: 1977 {DIN EN 68:1982-04}
Handgefihrte, motorgetriebene Schleif-
maschinen: Mechanische Sicherheit.—
Referenz: Gerdtesicherheitsgesetz.

EN 107: 1980 {DIN EN10/:1982-02}
Prifverfahren fir Fenster; Mechanische
Prifungen.

EN 115: 1983 {EDINEN 115 Ber 1:
1995-06}

Sicherheitsregeln fir die Konstruktion
und den Einbau von Fahrireppen und
Fahrsteigen. (Typ-C-Norm) — Referenz:
RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 126: 1991 {E DIN EN 126:
1991-12 (Entwurf]}

Mehrfachstellgerdte fir Gasverbrauchsein-
richtungen; (Typ-C-Norm) — Referenz:

RL 90/396/EWG, 93/68/EWG.

EN 131-1: 1993 {DIN EN 131 Teil 1:
1993-04 (Entwurf)}
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Leitern; Benennung Bauarfen Funktions-
mafe.

EN 131-2: 1993 {DIN EN 131 Teil 2:
1993-04}

Leitern; Anforderungen Prifung Kennzeich-
nung.

EN 132: 1990 ' {DIN EN 132:
1991-05)

Atemschutzgerdte; Definitionen —
Referenz: Gerdtesicherheitsgesetz,
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 134: 1990 ' {DIN EN 134:
1991-05}

Atemschutzgerdte; Benennungen von Einzel-
teilen — Referenz: Gerdtesicherheitsgesetz,
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 135: 1990 ' {DIN EN 135:
1991-05}

Atemschutzgerdte; liste gleichbedeutender
Begriffe.

prEN 136: 1994 ' {DIN 586406 Teil 1:
1995-05 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte; Vollmasken; Anfor-
derungen, Prifung und Kennzeichnung.

EN 136-10: 1992 {DIN 58646 Teil 10:
19092-10}

Atemschutzgerdte; Vollmasken fir spezi-
ellen Einsatz; Anforderungen, Prifung,
Kennzeichnung.



EN 137: 1993 ' {DIN EN 137:
1993-05}

Atemschutzgerdte; Behdltergerdte mit Druck-
luft (PreBluftatmer); Anforderungen, Prifung,
Kennzeichnung — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

prEN 138: 1989 {DIN 58649 Teil
1:1994-12 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte — Frischluf-Schlauch-
gerdte in Verbindung mit Vollmaske,
Halbmaske oder Mundstiickgarnitur —
Anforderungen, Prifung, Kennzeichnung —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 139: 1993 {DIN 58648 Teil 1:
1993 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte — Druckluft-Schlauch-
gerdte in Verbindung mit Vollmaske, Halb-
maske oder Mundstickgarnitur — Anfor-
derungen, Prifung, Kennzeichnung.

EN 140: 1989 {DIN EN 140: 1992-10}
Atemschutzgerdte; Halbmasken und Viertel-
masken; Anforderungen, Prifung und Kenn-
zeichnung (enthalt Anderung A1:1992) -
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG.

prEN 145: 1994 " {EDIN EN 145:
1994-11 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte; Regenerationsgerdte mit
Drucksauerstoff und Drucksauerstoff /-stick-
stoff; Anforderungen, Priffung, Kennzeich-

nung — Referenz: RL 89/686/EWG.

prEN 146: 1994 {E DIN EN 146:
1994-11 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte; Geblasefiltergerate mit
Atemschutzhelm oder Atemschutzhaube:
Anforderungen, Prifung und Kennzeich-
nung.

prEN 147: 1990 {E DIN EN 14/:
1994-11 (Entwurf)}

Atemschutzgerdte; Geblasefiltergerdte mit
Vollmasken, Halbmasken oder Viertel-
masken; Anforderungen, Prifung und Kenn-
zeichnung.

prEN 168: 1994 {E DIN EN 168:
1991-12 (Entwurf]}

Personlicher Augenschutz — Nichtoptische
Prifverfahren.

EN 169: 1992 ' {DIN EN 169:
1992-12}

Personlicher Augenschutz — Filter fir das
SchweiBen und verwandte Techniken;
Transmissionsanforderungen und empfoh-
lene Verwendung.

EN 170: 1992 ' {DIN EN 170:
1992-12}

Persanlicher Augenschutz; Uliravioleftschutz-
filler; Transmissionsanforderungen und emp-
fohlene Verwendung — Referenz: RL
89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 171: 1992 " {DIN EN 171+
1992-12)

Personlicher Augenschutz — Infrarotschutz-
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filler; Transmissionsanforderungen und emp-
fohlene Verwendung.

EN 172: 1994 {E DIN 58217
1995-02}

Personlicher Augenschutz — Sonnenschutzfil
ter fir den betrieblichen Gebrauch.

EN 200: 1989 {DIN EN 200: 1990-07}
Sanitérarmaturen; Allgemeine Anforderun-
gen an Auslaufventile und Mischbatterien
1/2 PN 10 MindestfluBdruck 0,05 MPa
(0,5 bar).

EN 207: 1993 {DIN EN 207: 1993-12}
Personlicher Augenschutz; Filter und Augen-
schutz gegen lasersirahlung (Laserschutz-
brillen) — Referenz: RL 89/686,/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 208: 1993 ' {DIN EN 208:
1993-12)

Personlicher Augenschutz; Brillen fir Justier-
arbeiten an Llasern und Laseraufbauten
(Laser-Justierbrillen) — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 250: 1993 ' {DIN EN 250:
1993-05)

Atemgerdte; Autonome Leichttauchgerdte

mit Druckluft; Anforderungen, Prifung, Kenn-

zeichnung — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 255-7: 1992 {E DIN EN 255
Teil 7: 1992}
Warmepumpen; AnschluBfertige VWarme-
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pumpen mit elekirisch angetriebenen Ver-
dichtern: AnschluBfertige Wérmepumpen
und Warmepumpen zum Erwdrmen von
Trink- und Betriebswasser; Messung der
Luftschallemissionen; Bestimmung des
Schalleistungspegels.

EN 269: 1989 " {DIN 58649 Teil 2:
1994-12}

Atemschutzgerdte — Frischluft-Druckschlauch-
gerdte mit Motorgebldse in Verbindung mit
Haube — Anforderungen, Prifung, Kenn-
zeichnung.

EN 270: 1993 {DIN 58648 Teil 2:
1994-12}

Atemschutzgerdte — Druckluft-Schlauch-
gerdte in Verbindung mit Haube — Anfor-
derungen, Prifung, Kennzeichnung.

EN 271: 1995 {DIN 58650: 1995-03}
Atemschutzgerdte; Druckluft-Schlauchgerdte
oder Frischluft-Schlauchgerate mit Luftfér
derer mit Haube fir Straharbeiten: An-
forderungenm Prifung, Kennzeichnung.

EN 272: 1989 {DIN EN 272: 1990-09}
Verpackung; Tastbare Gefahrenhinweise;
Anforderungen.

prEN 280: 1988 {E DIN EN 280:
1988-09 (Entwurf]}

Fahrbare Hubarbeitsbthnen; Berechnung,
Standsicherheit, Bau; Sicherheitsanfor-
derungen und Priffung — Referenz:
RL89Q/392/EWG, 93/44/EWG,
93/68/EWG.



EN 292-1: 1991 ' {DIN EN 292 Teil 1:
1991-11)

Sicherheit von Maschinen; Grundbegriffe,
allgemeine Gestaltungsleitsatze: Grund-
sditze Terminologie, Methodik — Referenz:
Cerdtesicherheitsgesetz,

RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

EN 292-2: 1991 ' {DIN EN 292 Teil 2:
1991-11)

Sicherheit von Maschinen; Grundbegriffe,
allgemeine Gestaltungsleitsatze: Tech-
nische Leifsatze und Spezifikationen —
Referenz: Gerdfesicherheitsgesetz,

RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

EN 294: 1992 ' {DIN EN 294:
1992-08}

Sicherheit von Maschinen: Sicherheitsab-
stande gegen das Erreichen von Gefahr-
stellen mit den oberen Gliedmafden Refe-
renz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 303-2: 1994 {E DIN EN 303

Teil 2: 1994-12}

Heizkessel: Heizkessel mit Gebldse-
brenner: Spezielle Anforderungen an Heiz-
kessel mit Olzerstéubungsbrennen.

prEN 303-3: 1993 {E DIN EN 303
Teil 3: 1993-12}

Heizkessel fir gasférmige Brennstoffe;
Zusammenbau aus Kessel und Geblase-
brenner.

EN 340: 1993 ' {DIN EN 340:
1993-09}

Schutzkleidung; Allgemeine Anforde-
rungen; Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 341: 1992 ' {DIN EN 341 Ber 1:
1994-08)

Berichtigung 1 Berichtigung zu DIN EN
341:1993-02. Persénliche Schutzaus-

ristungen gegen Absturz; Abseilgerdte

EN 341: 1992 {DIN EN 341: 1993-02}
Personliche Schutzausristungen gegen Ab-
sturz; Abseilgerdte — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

prEN 343: 1993 {E DIN EN 343:
1990-08 (Entwurf]}

Schutzkleidung gegen schlechtes Wetter —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EW.

EN 344: 1992 ' {DIN EN 344: 1993-
01}

Anforderungen und Prifverfahren fir Sicher
heits-, Schutz- und Berufsschuhe fir den
gewerblichen Gebrauch — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 349: 1993 ' {DIN EN 349:
1993-07}

Sicherheit von Maschinen: Mindestab-
stande zur Vermeidung des Quetschens
von Kérperteilen.
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EN 358: 1992 {DIN EN 358: 1993-02}
Personliche Schutzausristung fur Haltefunk-
tionen und zur Verhinderung von Ab-
stirzen; Haltesysteme.

prEN 359: 1990 {E DIN EN 359:
1990-09 (Entwurf)}

Personliche Schutzausristung fir Arbeits-
platzRickhaltesysteme.

EN 361: 1992 ' (DIN EN 361
1993-02}

Personliche Schutzausristung gegen Ab-
sturz; Auffanggurte.

EN 362: 1992 ' {DIN EN 362:
1993-02}

Persénliche Schutzausristung gegen Ab-
sturz; Verbindungselemente — Referenz:

RL 89/686/EWG.

EN 363: 1992 ' {DIN EN 363:
1993-02}

Personliche Schutzausristung gegen Ab-
sturz; Auffangsysteme — Referenz:

RL 89/686/EWG.

EN 364: 1992 ' {DIN EN 364:
1993-02}

Personliche Schutzausristung gegen
Absturz; Prifverfahren — Referenz:

RL 89/686/EWG.

EN 379: 1994 ' (DIN EN 379:
1994-06}

Anforderungen an SchweiBerschutzfilter mit
umschaltbarem lichtiransmissionsgrad und
SchweiBerschutzfilter mit zwei Lichttrans-
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missionsgraden — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWGC,
93/95/EWG.

prEN 381-5: 1990 {E DIN EN 381

Teil 5: 1990-11 (Entwurf]}
Schutzkleidung fir die Benutzer von hand-
gefihrten Kettenségen: Anforderungen an
Beinschutz — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 381-7: 1992 {E DIN EN 381

Teil 7: 1992-10 (Entwurf)}
Schutzkleidung fir die Benutzer von hand-
gefihrten Kettenséigen: Anforderungen an
Kettenscigen-Schutzhandschuhe — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 388: 1994 ' {DIN EN 388:
1994-08}

Schutzhandschuhe gegen mechanische

Risiken — Referenz: RL 89/686/EWG.

EN 393: 1993 " {DIN EN 393:
1994-05}

Rettungswesten und Schwimmbilfen;
Reftungswesten 50 N — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
Q3/95/EWG.

EN 394: 1993 " {DIN EN 394:
1994-05)

Rettungswesten und Schwimmbhilfen; Zu-
behorteile — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.



EN 395: 1993 ' {DIN EN 395:
1994-05}

Reftungswesten und Schwimmbhilfen;
Rettungswesten 100 N — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
Q3/95/EWG.

EN 396: 1993 ' {DIN EN 396:
1994-05}

Reftungswesten und Schwimmbhilfen;
Rettungswesten 150 N — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
Q93/95/EWG.

prEN 397: 1993 {E DIN EN 397:
1990-11 (Entwurf)}

Industrieschutzhelme.

EN 399: 1993 " {DIN EN 399:
1994-05}

Rettungswesten und Schwimmhilfen;
Reftungswesten 275 N — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 400: 1993 " {DIN EN 400:
1993-006}

Atemschutzgerdte fir Selbstrettung; Regene-
rationsgerdte; Drucksauerstoffselbstretter;
Anforderungen, Prifung, Kennzeichnung —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG. -
normative Verweisung: DIN EN 132,

134, 136.

EN 402: 1993 " {DIN EN 402:
1993-07}

Atemschutzgerdte fir Selbstreftung; Behdlter-

gerate mit Druckluft (PreBluftatmer) mit
Vollmaske oder Mundstiickgarnitur;
Anforderungen, Prifung, Kennzeichnung —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 403: 1993 {DIN EN 403: 1993-09}
Atemschutzgerdte fir Selbstreftung; Filter-
gerdte mit Haube fir Selbstreftung bei Brén-
den; Anforderungen, Prifung, Kennzeich-
nung — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 404: 1993 {DIN EN 404: 1993-09}
Atemschutzgerdte fir Selbstreftung; Filter-
selbstretter; Anforderungen, Prifungen,
Kennzeichnung — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 405: 1992 {DIN EN 405: 1993-02}
Atemschutzgerdte; Filtrierende Halbmasken
zum Schutz gegen Gase oder Gase und
Partikeln; Anforderungen, Prisfung, Kenn-
zeichnung — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 412: 1993 " {DIN EN 412:
19093-02}

Schutzschiirzen beim Gebrauch von Hand-
messern — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 414: 1991 {1992: DIN EN 414
1991-04 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Regeln fir die

Abfassung und Gestaltung von Sicherheits-
normen.
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prEN 418: 1992 ' {DIN EN 418:
1993-01}

Sicherheit von Maschinen; NOTAUS-Ein-
richtung, funkfionelle Aspekte; Gestaltungs-
leitsdtze — Referenz: RL 89/392 /EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 420: 1994 ' {DIN EN 420:
1994-006}

Allgemeine Anforderungen fir Handschuhe
— Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 441-1: 1994 {E DIN EN 441
Teil 1: 1995-01)
Verkaufskithimébel: Begriffe und Defi-
nitionen.

prEN 441-2: 1994 {E DIN EN 441
Teil 2: 1995-01}

Verkaufskihlmabel: Allgemeine mecha-
nische und physikalische Anforderungen.

prEN 443: 1990 {E DIN EN 443:
1991-04 (Entwurf)}

Feuerwehrhelm — Referenz:

RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

prEN 449: 1991 {E DIN EN 449:
1991-05 (Entwurf]}

Flissiggasgerate; Abzugslose Haushalts-
raumheizer (einschlieBlich Heizer mit kataly-
tischer Verbrennung) — Referenz: RL

90/396/EWG, 93/68/EWG.

prEN 455-2: 1994 {F DIN EN 455
Teil 2: 1991=11 (Entwurf)}
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Medizinische Einmalhandschuhe; Anfor-
derungen und Priffungen der physikalischen
Figenschaften;— Referenz:

RL93/42/EWG, 93/68/EWG.

EN 457: 1992 ' {DIN EN 457:
19092-04}

Sicherheit von Maschinen; Akustische
Cefahrensignale; Allgemeine Anfor-
derungen, Gestfaltung und Prifung
(ISO 7731:1986, modifiziert) (Typ-B-
Norm) — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 458: 1993 ' {DIN EN 458:
1994-03})

Gehérschiitzer; Empfehlungen fir Auswahl,
Finsatz, Pflege und Instandhaltung; Leit-
faden Dokument — Referenz:
RL89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

prEN 461: 1991 {E DIN EN 461
1991-06 (Entwurf)}

Flissiggasgerdte; Kleine nicht fur den Haus-
halt bestimmte Raumheizgerdte — Referenz:

RL90/396/EWG, 93/68/EWG.

prEN 465: 1991 {E DIN EN 465:
1991-06 (Entwurf)}
Chemikalienschutzkleidung; Schutz gegen
flussige Chemikalien; Leistungsanforderun-
gen; Ausristung Typ 4; Schutzanziige mit
spraydichten Verbindungen zwischen den
verschiedenen Teilen des Schutzanzuges —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.



prEN 466: 1991 {E DIN EN 466:
1991-06 (Entwurf}
Chemikalienschutzkleidung; Schutz gegen
flussige Chemikalien (einschlieBlich Flissig-
keitsaerosole); leistungsanforderungen; Aus-
rustung Typ 3; Chemikalienschutzkleidung
mit flissigkeitsdichten Verbindungen
zwischen den verschiedenen Teilen der
Kleidung — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 469: 1991 {E DIN EN 469:
1991-06 (Entwurf]}

Schutzkleidung fir die Feuerwehr — Refe-
renz: RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
93/95/EWG.

EN 471: 1994 " (EN 471: 1994-08}
Warnkleidung hochsichtbare — Referenz:
RL 89/686/EWG.

prEN 474-1: 1994 ' {E DIN EN 474
Teil 1: 1991-07 (Entwurf)}
Erdbaumaschinen; Sicherheit: Allgemeine
Anforderungen — Referenz: RL

Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

pr EN 475: 1991 {E DIN EN 4/5:
1991-06 (Entwurf]}

Medizinische Gerdte; Elekirisch erzeugte
Alarmsignale — Referenz: RL
90/385/EWG, 93/42/EWG,
93/68/EWG.

EN 481: 1993 {DIN EN 481: 1993-09}

Arbeitsplatzatmosphére; Festlegung der Teil-

chengréPenverteilung zur Messung luft-
gefragener Partikel.

prEN 500-1: 1991 {E DIN EN 500

Teil 1: 1991-11(Entwurf]}

Bewegliche StraPenbaumaschinen; Sicher
heit: Allgemeine Anforderungen (Typ-C-
Norm) — Referenz: RL 91/368/EWG,
93/68/EWG.

EN511: 1994 (DINEN 511: 1994-11}
Schutzhandschuhe gegen Kdélte — Referenz:

RL 89/686/EWG.

prEN 521: 1991 {E DIN EN 521:
1991-11 (Entwurf)}

Flussiggasgerate; Tragbare, aus der Dampf-
phase von Flissiggasbehdaltern direkt betrie-
bene Gerdte.

prEN 528: 1991 {E DIN EN 528:
1991-11 (Entwurf)}

Regalbediengerdte; Sicherheit — Referenz:
RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 531: 1994 {E DIN EN 531:
1991-11 (Entwurf)}

Schutzkleidung fir hitzeexponierte Industrie-
arbeiter (mit Ausnahme von Schutzkleidung
for die Feuerwehr und fir Schweifer) —
Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

EN 540: 1993 {DIN EN 540: 1993-07}
Klinische Prifung von Medizinprodukfen an
Menschen — Referenz: RL 90/385/EWG,
93/42/EWG, 93/68/EWG.

prEN 547-1: 1991 {E DIN EN 547
Teil 1: 1991-12 (Entwurf]}
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Sicherheit von Maschinen; Kérpermabe
des Menschen: Grundlagen zur Be-
stimmung von Abmessungen fir Ganzkér
per-Zugdnge an Maschinenarbeitsplatzen.
— Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 547-2: 1991 {E DIN EN 54/
Teil 2: 1991-12 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; KérpermaPe
des Menschen: Grundlagen fir die
Bemessung von Zugangsaffnungen —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 547-3: 1995 {E DIN EN 547
Teil 3: 1995-04 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Kérpermabe
des Menschen: KérpermeBdaten.

EN 563: 1994 {DIN EN 563: 1994-08}
Sicherheit von Maschinen — Temperaturen
berihrbarer Oberfléchen — Ergonomische
Daten zur Festlegung von Temperaturgrenz-
werten fir heifle Oberflachen. —Referenz

RL 89/392/EWGC.

EN 574: 1991 {E DIN EN 574:
1992-01 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Zweihandschal-
tungen.

EN 591: 1994 {DIN EN 591: 1994-11}
In-vitro-Diagnostik /Diagnostika — Anforde-
rungen an Benutzerhandbiicher fir In-vitro-
Diagnostika-Geréte zum Gebrauch durch
Fachpersonal.
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EN 608: 1994 ' {E DIN EN 608:
1994-12}

Land- und Forstmaschinen — Tragbare
Motorsagen — Sicherheit.

EN 614-1: 1995 {DINEN 614 Teil 1:
1995-04}

Sicherheit von Maschinen; Ergonomische
Gestaltungsgrundsdize: Begriffe und all-
gemeine leitscize; (Typ-B-Norm) — Refe-
renz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 626-1: 1994 {DIN EN 626~1:
1994-11)

Sicherheit von Maschinen — Reduzierung
des Gesundheitsrisikos durch Gefahrstoffe,
die von Maschinen ausgehen: Grundsdtze
und Festlegungen fir Maschinenhersteller —

Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 626-2: 1994 {E DIN EN 626-2:
1994-06 (Entwurf]}

Sicherheit von Maschinen; Reduzierung
des Gesundheitsrisikos durch Gefahrstoffe,
die von Maschinen ausgehen: Methodik
beim Aufstellen von Uberprifungsver-
fahren; Referenz: RL 89/392 /EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 656: 1992 {E DIN EN 656:
1992-07 (Entwurf)}

Heizkessel fir gasférmige Brennstoffe; Heiz-
kessel des Typs B mit einer Nennbelastung
Gber 70 kW bis 300 kW — Referenz:
RLQ0/396/EWG, 93/68/EWG.



prEN 677: 1992 {E DIN EN 677
1992-08 (Entwurf]}

Heizungskessel fir gasférmige Brennstoffe;

Besondere Anforderungen an Brennwert-
Heizkessel mit einer Nennbelastung bis

70 kW — Referenz: RL 90/396/EWG,
93/68/EWG.

prEN 692: 1992 {E DIN EN 692:
1992-07 (Entwurf}

Mechanische Pressen; Sicherheit (Typ-C-
Normen).— Referenz RL 89/392 /EWG.

prEN 693: 1992 {E DIN EN 693:
1992-07 (Entwurf}

Hydraulische Pressen; Sicherheit (Typ-C-
Norm).— Referenz RL 89/392 /EWG.

prEN711: 1993 {(EDINEN 711
1992-07 (Entwurf}

Fahrzeuge und Binnenschiffahrt; Gelander
fur Decks; Anforderungen, Bauarten.

prEN 721: 1992 {E DIN EN 721
1992-07 (Entwurf)}

Bewohnbare Freizeitfahrzeuge; Anforde-
rungen an die Liftung.

prEN 740: 1992 {E DIN EN 740:
1992-12 (Entwurf)}

Medizinische elekirische Gerdte:; Andsthe-
sie-Arbeitsplatze und deren Module;
Besondere Anforderungen— Referenz:

RL93/42/EWG, 93/68/EWG.

prEN 746-1: 1992 {E DIN EN 746
Teil 1: 1992-09 (Entwurf)}

Industrielle Thermoprozefianlagen:

Allgemeine Sicherheitsanforderungen an
industrielle ThermoprozeBanlagen —
Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 774: 1992 {E DIN EN /74
1992-08 (Entwurf}
Sicherheitsanforderungen fur Land- und
Forstmaschinen; Tragbare Motorhecken-
scheren — Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWGC.

EN 775: 1992 " {DIN EN 775:
1993-08}

Industrieroboter; Sicherheit (Typ-C-Norm)
(ISO 10218:1992, medifiziert) — Refe-
renz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 786: 1992 {E DIN EN /86:
1992-10 (Entwurf)}
Sicherheitsanforderungen fir Lland- und
Forstmaschinen; Elekirisch betriebene hand-
gefthrte Rasentrimmer und Rasenkanten-
trimmer — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 791: 1992 {E DIN EN /791
1992-11 (Entwurf]}

Bohrgerdte; Sicherheit — Referenz:
RL89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 792-1: 1992 {E DIN EN 792-1:
1992-11 (Entwurf]}

In der Hand gehaltene nicht-elekirische
Maschinen; Sicherheitsanforderungen: All-
gemeine Sicherheitsanforderungen fir alle
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nicht elekirisch betriebenen Handmaschi-

nenarten — Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 792-2: 1992 {E DIN EN 792

Teil 2: 1992-11 (Entwurf)}

In der Hand gehaltene nicht-elekirische
Maschinen; Sicherheitsanforderungen:
Sicherheitsanforderungen in bezug auf die
Energieversorgung der Handmaschinen —

Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 811: 1992 {EDINEN 811:
1992-10 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Sicherheitsab-
stéinde gegen das Erreichen von Gefahr-

stellen mit den unteren Gliedmafen (Typ-B1-

Norm) — Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 812: 1992 {E DIN EN 812:
1992-11 (Entwurf)}
Industrie-Anstol3kappen — Referenz:
RL 89/686/EWG, 93/68/EWG,
Q3/95/EWG.

prEN 813: 1992 {E DIN EN 813:
1992-10 (Entwurf)}

Personliche Schutzausristung zur Verhin-
derung von Abstirzen; Sitzgurte und
Zubehor — Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.

prEN 815: 1992 {E DIN EN 815:
1992-11})

Sicherheit von Tunnelbohrmaschinen ohne
Schild und gestangelosen Schachtbohr
maschinen zum Einsatz in Fels (Typ-C-
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Norm) — Referenz: RL 91/368/EWG,
Q3/68/EWG.

prEN 836: 1992 {E DIN EN 836:
1992-11 (Entwurf)}
Sicherheitsanforderungen fir Land- und
Forstmaschinen; Motorgetriebene Rasen-
mdher, Rasentrakioren, Rasen- und Garten-
trakforen, gewerbliche Maher und Rasen-
und Gartentrakioren mit Anbauméhwerken
— Referenz: RL 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 842: 1992 {E DIN EN 842:
1992-12 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Optische Gefah-
rensignale; Allgemeine Anforderungen,
Cestfaltung und Prifung — Referenz:

RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 847-1: 1994 {E DIN EN 84/

Teil 1: 1994-06 (Entwurf)}
Maschinenwerkzeuge fir Holzbearbeitung;
Sicherheitstechnische Anforderungen: Frés-

und Hobelwerkzeuge, Kreissageblatter
(Typ-C-Norm).

prEN 869: 1992 {E DIN EN 869:
1993-01 (Entwurf)}
Sicherheitsanforderungen fir Metall-Druck-
giePanlagen — Referenz: RL
89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWGC.

prEN 894-1: 1992 {E DIN EN 894
Teil 1: 1993-01 (Entwurf]}
Sicherheit von Maschinen; Ergonomische



Anforderungen fur die Gestaltung von An-
zeigen und Stellteilen: OperatorInteraktion
mit Anzeigen und Stellteilen (TypB-Norm) -
Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 894-2: 1992 {E DIN EN 894
Teil 2: 1993-01 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Ergonomische
Anforderungen fir die Gestaltung von
Anzeigen und Stellteilen: Anzeigen —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 894-3: 1992 {E DIN EN 894
Teil 3: 1993-01 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Ergonomische
Anforderungen fir die Gestaltung von
Anzeigen und Stellteilen: Stellteile (Typ-B-
Norm) — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

pr EN 930: 1992 {E DIN EN @30:
1993-03}

Sicherheitsanforderungen fir Schuhmaschi-
nen; Aufrauh-, Ausglas- und Kanten-
bearbeitungsmaschinen (Typ-C-Norm) —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 931: 1992 {E DIN EN Q31
1993-03}

Sicherheitsanforderungen fir Schuhmaschi-
nen; Zwickmaschinen (Typ-C-Norm) — Refe-
renz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 953: 1992 {E DIN EN 953:
1993-03 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen; Anforderungen
an die Gesfaltung und Konstrukfion von fren-
nenden Schutzeinrichtungen (feststehende,
bewegliche).

prEN 954-1: 1992 {E DIN EN 954

Teil 1: 1993-03 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Sicherheitsbezo-
gene Teile von Steuverungen: Allgemeine
Cesfaltungsleitsaize.

EN 960: 1994 {(EN 960: 1993-02}
Prifkopfe zur Prifung von Schutzhelmen; -
Referenz: ,unterstiitzt grundlegende Anfor-
derungen der EGRichtlinien” (Anmerkung
der Verfasser: welcher?).

prEN 979: 1992 {E DIN EN 97/9:
1993-03 (Entwurf)}

Definitionsgrundlagen menschlicher Kérper-
mafe fur die Gestaltung technischer Erzeug-
nisse — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 999: 1993 {E DIN EN 999:
1993-04 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Hand-/Arm-
Geschwindigkeit; Anngherungsgeschwin-
digkeit von Kérperteilen fur die Anordnung
von Schutzeinrichtungen — Referenz: RL
89/392/EWG, 91/368/EWG,
Q3/68/EWG.

prEN 1005-1: 1993 {E DIN EN 1005
Teil 1: 1993-04 (Entwurf)}
Sicherheit von Maschinen; Menschliche
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kérperliche Leistung: Begriffe — Referenz:
RL89/392/EWG, 91/368/EWG,
Q3/68/EWG.

prEN 1005-2: 1993 {E DIN EN 1005
Teil 2: 1993-04 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Menschliche kor-
perliche Leistung: Manuelle Handhabung
von Gegensténden in Verbindung mit
Maschinen — Referenz: RL

89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 1005-3: 1993 {E DIN EN 1005
Teil 3: 1993-04 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Menschliche kor-
perliche leistung: Empfohlene Kraftgrenzen
for Maschinenbetatigung (Typ-B-Norm) —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1012-1: 1993 {EDIN EN 1012
Teil 1: 1993-07 (Entwurf)}

Kompressoren und Vakuumpumpen; Sicher
heitsanforderungen: Kompressoren (Typ-C-
Norm) — Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1012-2: 1993 {EDIN EN 1012
Teil 2: 1994-04 (Entwurf)}

Kompressoren und Vakuumpumpen; Sicher-
heitsanforderungen: Vakuumpumpen (Typ-C-
Norm) — Referenz: RL 89/392 /EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1023-1: 1993 {E DIN EN 1023
Teil 1: 1993-06 (Entwurf)}
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Buromébel; Raumgliederungselemente :
MafBe.

prEN 1034: 1993 {E DIN EN 1034
1993-07 (Entwurf)}
Sicherheitstechnische Anforderungen an
Konstruktion und Bau von Maschinen der
Papierherstellung und Ausristung (Typ-C-
Norm).

prEN 1037: 1993 {E DIN EN 1037
1993-07 (Entwurf)}

(Keine Ergonomie-Norm i.e.S.) Sicherheit
von Maschinen; Trennung von der Energie-
zufuhr und Energieabbau; Vermeidung von
unerwartetem Anlauf (Typ-B1-Norm). -
Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1050: 1992 {E DIN EN 1050:
1993-06 (Entwurf]}

Sicherheit von Maschinen: Risikobeur-
teilung — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

ENV 1070: 1993 {DIN V ENV 1070:
1993-06}

Sicherheit von Maschinen; Terminologie.—

Referenz RL 89/392 /EWG.

prEN 1082: 1993 {E DIN EN 1082:
1993-08 (Entwurf)}
Metallringgeflechthandschuhe und Arm-
schitzer beim Gebrauch von Handmessern
— Referenz: RL 89/686/EWG,
93/68/EWG, 93/95/EWG.



prEN 1088: 1993 {E DIN EN 1088:
1993-08 (Entwurfl}

Sicherheit von Maschinen; Verriegelungs-
einrichtungen mit und ohne Zuhaltung;
Allgemeine Gestaltungsleitsaize und
festlegungen (Typ-B-Norm) — Referenz:

RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWGC.

prEN 1106: 1993 {E DIN EN 1106
1993-08 (Entwurf)}

Handbetdtigte Einstellgerate fir Gasver-
brauchseinrichtungen.

prEN 1114-1: 1993 {EDINEN 1114
Teil 1: 1993-10}

Gummi- und Kunststoffmaschinen; Sicher-
heit; Extruder und Extrusionsanlagen;

Anforderungen fur Konzipierung und Bau:

Extruder — Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1114-2: 1994 {EDINEN 1114
Teil 2: 1994-11}

Gummi- und Kunststoffmaschinen, Sicher-
heit — Exiruder und Extrusionsanlagen;

Anforderungen fur Konzipierung und Bau:

Kopfgranulatoren — Referenz:

RL 89/392/EWG.

prEN 1147: 1993 {E DIN EN 1147-1
1994-01|(Entwurf)}

Tragbare leitern fir die Feuerwehr.

prEN 1263-1: 1993 {E DIN EN 1263
Teil 1: 1994-03 (Entwurf)}

Schutznetze: Produkifestlegungen, Prifver-

fahren.

prEN 1268: 1993 {E DIN EN 1248:
19094-04}

Giefereimaschinen; Sicherheitsanfor-
derungen fir Strahlanlagen (Typ-C-Norm) —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 1374: 1994 {E DIN EN 1374
1994-05 (Entwurf)}

Landmaschinen; Stationdre Entnahme-
gerdte fur Rundsilos; Sicherheit — Referenz:
RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 1398: 1994 {E DIN EN 1398:
1994-06 (Entwurf)}
Ladebriicken — Referenz: RL

91/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 1454: 1994 {E DIN EN 1454
1994-09 (Entwurf]}

Tragbare, handgefihrte Trennschleifmaschi-
nen mit Verbrennungsmotor — Sicherheit —

Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 1459: 1994 {E DIN EN 1459:
1994-08 (Entwurf)}
Sicherheit von Maschinen — Stapler mit

veranderlicher Reichweite (Typ-C-Norm) —
Referenz: RL91/368/EWG.

prEN 1493: 1994 {E DIN EN 1493:
1994-10 (Entwurf]}
Fahrzeughebebihnen — Referenz:

RLOT/368/EWGC.

prEN 1494: 1994 {E DIN EN 1494
1994-10 (Entwurf)}
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Fahrbare oder ortsveranderliche Hubgerdte
und verwandte Finrichtungen — Referenz:

RLOT/368/EWG.

prEN 1495: 1994 {E DIN EN 1495:
1994-10 (Entwurf)}

Hebebihnen — Mastkletter-Arbeitsbihnen; —
Referenz: RL 93/44/EWG.

prEN 1496: 1994 {E DIN EN
1496:1994. 1994-08 (Entwurf]}

Reftungsausristung — Rettungshubgerdte —

Referenz: RL 89/686/EWG.

prEN 1497: 1994 {E DIN EN 1497:
1994-08 (Entwurf)}

Rettungsausristung — Rettungsgurte —

Referenz: RL 89/686/EWG.

prEN 1498: 1994 {E DIN EN 1498:
1994-08 (Entwurf)}

Reftungsausristung — Rettungsschlaufen —

Referenz: RL 89/686/EWG.

prEN 1540: 1994 {E DIN EN 1540:
1994-10 (Entwurf]}
Arbeitsplatzatmosphdre — Terminologie.

prEN 1551: 1994 {E DIN EN 1551
1994-12 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen — Flurférder-
zeuge Kraftbetriebene Flurférderzeuge
iber 10000 kg Tragfchigkeit (Typ-C-Norm)
— Referenz: RL91,/368/EWG.

prEN 1552: 1994 {E DIN EN 1552:
1994-11}

Bergbaumaschinen unter Tage; Mobile Ab-
baumaschinen im Streb, Sicherheitsanfor-
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derungen; Walzenlader, Trepanner, Ketten-
schrém- und Aufhauenmaschinen sowie
Hobelanlagen.

prEN 1553: 1994 {E DIN EN 1553:
1994-12 (Entwurf)}

Lland- und Forstwirtschaftliche Maschinen —
Gemeinsame Anforderungen — Sicherheit

(Typ-C-Norm) — Referenz:
RLO1/368/EWG.

prEN 1731: 1994 (orEN 1731
1995-04 (Entwurf]}

Augen- und Gesichtschutzgerdte aus Draht-
gewebe fir den geweblichen und nicht-
gewerblichen Gebrauch zum Schutz

gegen mechanische Gefahrdung
und/oder Hitze.

EN 1827: 1995 {DIN 182/: 1995-05}
Atemschutzgerdte; Halbmasken ohne
Einatemventile zum Schutz gegen Gase,
Gase und Partikeln oder nur Partikeln;
Anforderungen, Priffung, Kennzeichnung.

EN 1835: 1995 {EN 1835: 1995-05}
Atemschutzgerdte; Druckluft-Schlauchgerdte
fir leichte Einsditze mit Helm oder Haube;
Anforderungen, Priffung, Kennzeichnung.

prEN 1837: 1995 {(EN 1837: 1995-05
(Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen: Maschineninte-
grierte Beleuchtung — Referenz: RL

89/392/EWG, 91/368/EWG.

pr EN 1868: 1995 {EN 1868:
1995-006}



Personliche Schutzausristungen gegen
Absturz; liste gleichbedeutender Be-
nennungen.

EN 21680-1: 1991 {DIN EN 21680
Teil 1: 1991-11}

Akustik; Verfahren zur Messung der Luft-
schallemission von umlaufenden elek-
trischen Maschinen: Verfahren der Genau-
igkeitsklasse 2 fir Freifeldbedingungen
iber einer reflektierenden Ebene

(ISO 1680-1: 1991).

EN 21680-2: 1991 {DIN EN 21680
Teil 2:1991}

Akustik; Verfahren zur Messung der Luft-
schallemission von umlaufenden elek-
trischen Maschinen: Verfahren der Genau-

igkeitsklasse 3 (ISO 1680-2:1991).

EN 25353: 1988 {DIN EN 25353:
1992-01}

Erdbaumaschinen sowie Traktoren und
Maschinen fir Land- und Forstwirtschaft:
Sitzindexpunkt {ISO 5353:1978,
A1:1981, A2:1984).

EN 26189: 1991 {DIN EN 26189:
1992-03}

Akustik; Reinfon-luffleistungs-Schwellen-
audiometrie fir die Gehdrvorsorge (Iden-

fisch ISO 189:1983).

ENV 26385: 1990 {DIN V ENV
26385:1990-12}
Prinzipien der Ergonomie in der Auslegung

von Arbeitssystemen (ISO 6385:1981).

EN 27029:1991 {DIN EN 27029
1992-03}

Akustik; Luftleitungsharschwellen in Abhén-
gigkeit von Alter und Geschlecht otologisch
normaler Personen (Identisch mit

ISO 7029:1984).

EN 27182: 1991 {DIN EN
27182:1991}

Akustik; Messung des von Handketten-
sdgen abgestrahlten Luftschalls am Ohr des

Benutzers (ISO 7182:1984).

EN 27243: 1993 {DIN EN 2/7243:
1993-12}

Warmes Umgebungsklima; Ermitilung der
Warmebelastung des arbeitenden Men-
schen mit dem WBGTIndex (wet bulb
globe temperature) (ISO 7243:1989).

EN 27286: 1991 {DIN EN 27286:
1991-12}

Bildzeichen fir Widerstandsschweigeréte
(1ISO 7286:1986).

EN 27726: 1993 {DIN EN 2/726:
1993-12}

Umgebungsklima; Instrumente und Ver-
fahren zur Messung physikalischer Gréfen

(1ISO 7726:1985).

EN 28996: 1993 {DIN EN 28996:
1993-12}

Ergonomie; Bestimmung der Warmeerzeu-
gung im menschlichen Kérper

(1ISO 8996:1990).
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ENV 28041: 1993 {DINV ENV 28041 :
1993-006}

Schwingungseinwirkungen auf den Men-
schen; MePeinrichtung (ISO 8041:1991)
— Referenz: RL 89/392/EWG,
Q1/368/EWG, 93/68/EWG.

EN 29241-1: 1993 {DIN EN 29241
Teil 1: 1993-06}
Ergonomische Anforderungen fir Birotétig-

keiten mit Bildschirmgerdten: Allgemeine
Einfihrung (ISO 9241-1:1992) — Refe-

renz: RL 89/391/EWG, 90/270/EWG.

prEN 29241-10: 1993

{prEN 29241-10: 1994-01 (Entwurf]}
Ergonomische Anforderungen fir Biro-
tatigkeiten mit Bildschirmgerdten:
Grundsatze der Dialoggestaltung

(ISO/DIS 9241-10:1993).

EN 29241-2: 1993 {DIN EN 29241
Teil 2: 1993-06}

Ergonomische Anforderungen fir Birotdtig-
keiten mit Bildschirmgerditen: Anfor-
derungen an die Arbeitsaufgaben;
LeitsGitze (ISO 9241-2:1992) — Referenz:
RL 89/391/EWG, 90/270/EWG.

EN 29241-3: 1993 {DIN EN 29241
Teil 3: 1993-08}

Ergonomische Anforderungen fir Biiro-
tatigkeiten mit Bildschirmgeréten:
Anforderungen an visuelle Anzeigen

(1ISO 9241-3:1992) — Referenz:
RL89/391/EWG, 90/270/EWG.
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EN 30326-1: 1994 {DIN EN 30326
Teil 1: 1994-06}

Mechanische Schwingungen; Laborver-
fahren zur Bewertung der Schwingungen
von Fahrzeugsitzen: Grundlegende Anfor-
derungen (ISO 10326-1:1992) -
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 31200: 1993 {E DIN EN 31200:
1993-06 (Entwurf)}

Akustik; Gerduschabstrahlung von Maschi-
nen und Gerdten; Leitlinien zur Anwen-
dung der Rahmennormen zur Bestimmung
von Emissions-Schalldruckpegeln am
Arbeitsplatz und an anderen festgelegten
Orten (ISO/DIS 11200:1993) -
Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 31201: 1993 {E DIN EN 31201
1993-06 (Entwurf]}

Akustik; Gerduschabstrahlung von Maschi-
nen und Gerdten; Messung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an
anderen festgelegten Orten; Verfahren der
Genauigkeitsklasse 2 fir ein im wesent-
lichen freies Schallfeld tber einer reflektie-
renden Ebene (ISO/DIS 11201:1993) -
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 31202: 1993 {E DIN EN 31202:
1993-06 (Entwurf)}

Akustik; Gerduschabstrahlung von Maschi-
nen und Gerdten; Messung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an
anderen festgelegten Orten; Verfahren der



Cenavigkeitsklasse 2 fir Messungen unter
Finsatzbedingungen (ISO/DIS
11202:1993).

prEN 31203: 1993 {E DIN EN 31203:
1993-06 (Entwurf)}

Akustik; Gerduschabstrahlung von Maschi-
nen und Gerdten; Bestimmung von Emissi-
ons-Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und
an anderen festgelegten Orten

(ISO/DIS 11203:1993).

prEN 31204: 1993 {E DIN EN 31204
1993-06 (Entwurf]}

Akustik; Gerduschabstrahlung von Maschi-
nen und Gerdten; Messung von Emissions-
Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an
anderen festgelegten Orten; Verfahren mit
Umgebungskorrekturen (ISO/DIS
11204:1993).

EN 31252: 1994 ' {(DIN EN 31252:
1994-11}

laser und laseranlagen; lasergerdte; Min-
destanforderungen an die Dokumentation

(ISO 11252:1993).

prEN 31546-1: 1992 {E DIN EN
31546 Teil 1: 1993-03 (Entwurf)}
Akustik; Bestimmung der Schalldémmung
von Schallschutzkapseln: Bestimmung der
Schalldammung von kleinen Schallschutz-
kapseln unter Llaborbedingungen —
Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

DIN EN 31546-2: 1992 {E DIN EN
31546 Teil 2: 1993-03-00 (Entwurf]}

Akustik; Bestimmung der Schalldammung
von Schallschutzkapseln: Bestimmung der
Schalldammung von Schallschutzkapseln
im Einzelfall (fir Abnahme und Prif-
zwecke);— Referenz: RL 89/392/EWG,
91/368/EWG, 93/68/EWG.

prEN 31689: 1993 {E DIN EN 31689:
1994-02}

Akustik; Systematische Zusammenstellung
und Vergleich von Gercuschemissionsdaten
for Maschinen und Anlagen

(ISO/DIS 11689:1993).

prEN 31690-1: 1992 {E DIN EN
31690 Teil 1: 1993-03 (Entwurf}
Akustik; Richtlinien fir die Gestfaltung lérm-
armer Arbeitsstatten: Allgemeine Grund-
lagen.

prEN 31690-2: 1992 {E DIN EN
31690 Teil 2: 1993-03 (Entwurf}
Akustik; Richtlinien fir die Gestfaltung lérm-
armer Arbeitsstétten: Larmminderungsmaf-
nahmen.

prEN 31806: 1992 {E DIN EN 31806:
1992-12 (Entwurf)}
Sicherheitsanforderungen fir Lland- und
Forstmaschinen; Freischneider und Trimmer
(Typ-C-Norm) — Referenz: RL
89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 31957: 1993 {E DIN EN 31957
1993-09}

Akustik; Bestimmung der Schallddmmung
von Schallschutzkabinen; Messungen im
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Labor und im Einsatzfall

(ISO/DIS 11957:1993).

EN 45020: 1993 {DIN EN 45020:
1994-04)

Allgemeine Fachausdriicke und deren Defi-

nitionen betreffend Normung und damit zu-

sammenhdngende Tatigkeiten.

prEN 45502-1: 1993 {E DIN EN
45502 Teil 1/VDE 0750 Teil 10:
1994-06 (Entwurf}

Akfive implantierbare medizinische Gerdte:
Allgemeine Festlegungen fir die Sicherheit,

Markierung und Auskunft fir den Kliniker.

prEN 50099-1: 1992 {E DIN EN
50099 Teil 1: 1992-07 (Entwurf)}
Sicherheit von Maschinen: Grundsatze fur
Anzeiger, Bedienteile (Stellteile) und Kenn-
zeichnung: Sichtbare, hérbare und tast-
bare Signale — Referenz:

RL 89/392/EWG, 91/368/EWG,
93/68/EWG.

prEN 50099-2: 1992 {E DIN EN
50099 Teil 2: 1992-07 (Entwurf]}
Sicherheit von Maschinen: Grundsatze fur
Anzeiger, Bedienteile (Stellteile) und Kenn-
zeichnung: Kennzeichnungsgrundsatze —

Referenz: RL 89/392/EWG.

prEN 50100-1: 1994 {E DIN EN
50100 Teil 1/VDE 0113 Teil 201
1994-08 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen — Beriihrungslos
wirkende Schutzeinrichtungen: Allgemeine
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Anforderungen und Prifungen (Typ-B2-
Norm).

prEN 50100-2: 1994 {E DIN EN
50100 Teil 2/VDE 0113 Teil 202:
1994-08 (Entwurf)}

Sicherheit von Maschinen — Beriihrungslos
wirkende Schutzeinrichtungen: Besondere
Anforderungen an Einrichtungen, welche
nach dem aktiven opto-elektronischen Prin-
zip arbeiten.

prEN 50115: 1993 {E DIN EN
50115/VDE 0750 Teil 223: 1993-06
(Entwurf)}

Medizinische elekirische Gerdte: Be-
sondere Fesflegungen fir die Sicherheit
von Operationstischen.

prEN 50126-0: 1994 {E DIN EN
50126 Teil 0/VDE 0115 Teil 103-0:
1994-10 (Entwurf]}
Bahnanwendungen — Spezifikation und
Nachweis der Funktionsfahigkeit, Verfigbar-
keit, Instandhaltbarkeit, Sicherheit (RAMS):
Zuverlassigkeit.

prEN 50126-1: 1994 {E DIN EN
50126 Teil 1/VDE 0115 Teil 103-1:
1994-10 (Entwurf)}
Bahnanwendungen — Spezifikation und
Nachweis der Funktionsfahigkeit, Verfigbar
keit, Instandhaltbarkeit, Sicherheit (RAMS):
RAM.

prEN 50126-2: 1994 {E DIN EN
50126-2/VDE 0115 Teil 103-2:
1994-10 (Entwurf)}



Bahnanwendungen — Spezifikation und

Nachweis der Funklionsféhigkeit, Verfigbar-

keit, Instandhaltbarkeit, Sicherheit (RAMS):
Sicherheit.

prEN 50172: 1993 {E DIN EN 5017/2:
1994-04 (Entwurf]}

Die Anwendung von Sicherheitsbeleuch-
tungsanlagen.

EN 60204-1: 1992 ' {E DIN EN 60204
Teil 1/VDE 0113 Teil 1: 1993-006}
Sicherheit von Maschinen; Elekirische Aus-
ristung von Maschinen: Allgemeine Anfor-
derungen (IEC 204-1:1991, modifiziert)
(Typ-B1-Norm).

EN 60309-1: 1992 {E DIN EN 60309
Teil 1/VDE 0623 Teil 1: 1993-06}
Stecker, Steckdosen und Kupplungen fir
industrielle Anwendung: Allgemeine Fest-
legungen (IEC 309-1:1988, modifiziert).

EN 60447: 1993 {DIN EN 60447
1994-04)
Mensch-Maschine-Schnittstelle (MMI);
Bedienungsgrundsatze (IEC 447:1993)
(Typ-B-Norm).

EN 60645-1: 1994 {DIN EN 60645
Teil 1: 1994-09}
Audiometer: Reinton-Audiometer

(EC645-1:1992 + Corrigendum 1993).

EN 60825-1: 1994 {DIN EN 60825
Teil 1: 1994-07}

Sicherheit von LaserEinrichtungen: Klassi-

fizierung von Anlagen, Anforderungen und

Benutzer-Richtlinien: (IEC 825-1:1993) .

EN 60825-2: 1994 {DIN EN 60825
Teil 2: 1994-07}

Sicherheit von laserFEinrichtungen: Sicher-
heit von Lichtwellenleiter-Kommunikations-

systemen; (IEC 825-2:1993].

EN 60900: 1993 {DIN EN 60900/
VDE 0682 Teil 201: 1993}
Handwerkzeuge zum Arbeiten an

unter Spannung sfehenden Teilen bis
AC 1000 V und DC 1500 VC

(IEC 900: 1987, modifiziert)

Fir Erzeugnisse, die vor dem 1. August
1995 DIN VDE 0680-2 (1978.03)
sowie den erméchtigten Entwiirfen

DIN VDE 0680-201 (1983.07) und
DIN VDE 0680-2/A2 (1987.01) ent-
sprochen haben, dirfen diese vorher-
gehenden Normen fur die Fertigung bis
1. August 1999 noch weiter angewendet
werden. 1994-08).

EN 60903: 1992 {DIN EN 60903/
VDE 0682 Teil 311: 1994-10}
Handschuhe aus isolierendem Material
zum Arbeiten an unfer Spannung stehen-

den Teilen (IEC 903: 1988, modifiziert).

EN 60950: 1992 + A1 1993

{DIN EN 60950: 1993-11}
Sicherheit von Einrichtungen der Infor-
mationstechnik einschlieflich elektrischer
Biiromaschinen.
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EN 61010-1: 1993 {DIN EN 61010-1/
VDE 0411 Teil 1: 1994-03} Sicherheits-
bestimmungen fir elekirische Mef-, Stever-,
Regel- und Laborgerdte: Allgemeine Anfor-
derungen (IEC 1010-1:

1990 + A 1:1992, modifiziert).

EN 61011: 1992 (DINEN 61011/
VDE 0667 Teil 1: 1993-11}
Elekirozaungerate; Sicherheitsbestim-

mungen fir Elekirozaungerdte mit Netz-
anschluB (IEC 1011:1989, modifiziert).

EN 61011-1: 1992 {DIN EN 61011
Teil 1/VDE 0667 Teil 2: 1993-11}
Elekirozaungerdte; Sicherheitsbestim-
mungen fir Elekfrozaungerdte fir Netz-
anschluf® und Batteriebetrieb

(IEC 1011-1: 1989, modifiziert).

EN61011-2: 1992 {DINEN 61011
Teil 2/VDE 0667 Teil 3: 1993-11}

Elekirozaungerdte; Sicherheits-

bestimmungen fir batteriebetriebene Elekiro-

zaungerdte, die nicht fir Netzanschluf vor-
gesehen sind (IEC 1011-2:1990,

modifiziert).

prEN 61204: 1994 {E DIN EN
61204/VDE 0557 Teil 1: 1994-10
(Entwurf)}

Stromversorgungsgerdte fir Nieder
spannung mit Gleichstromausgang — Eigen-
schaften und Sicherheitsanforderungen

(IEC 1204: 1993, modifiziert.
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EN ISO (mit prEN ISO)

prEN ISO 140-1: 1994

{DIN EN ISO 140-1: 1995-04}

Akustik; Messung der Schalldammung in
Gebduden und von Bauteilen: Anforderung
an Prijfstande mit unterdriickter Flankeniber-

tragung (ISO/DIS 140-1:1994).

prEN ISO 140-8: 1995

{DIN EN ISO 140-8: 1995-04}

Akustik; Messung der Schalldammung in
Cebduden und von Bauteilen: Messung
der Trittschallminderung durch eine Decken-
auflage auf einer massiven Bezugsdecke in

Prifstainden (ISO/DIS 140-8:1995).

EN ISO 6682: 1995

{DIN EN ISO 6682: 1995-04)
Erdbaumaschinen; Stellteile; Bequemlich-
keitsbereiche und Reichweitenbereiche
(ISO 6682: 1986, einschlieBlich Ande-
rung 1:1989) (Typ-C-Norm).

ENISO 7287: 1995
{DIN EN ISO 7287: 1995-05}
Bildzeichen fir Einrichtungen zum ther-

mischen Schneiden (ISO 7287:1992).

ENISO 11145: 1995

{DIN EN ISO 11145: 1995-02}

Optik und optfische Instrumente; Laser und
Laseranlagen; Begriffe und Formelzeichen

(1ISO 11145:1994).

Stand: 12/1995



Anhang 11.4

Ergonomie-Normen
nach der inhaltlichen Dimension

Vorbemerkungen

Die Normen sind nach ihren Inhalten nach
dem nachfolgend dargestelllen Glie-
derungsschema aufgelistet (mit Abkir-
zungen). — Es wurden nur die Bereiche auf-
genommen, zu denen es derzeit Normen
mit Ergonomie-Bezug gibt.

Innerhalb der einzelnen Gebiete wird
weiter gegliedert nach der Form des Inhalts
(siehe Anhang 11.5 — mit Abkirzungen).

Die einzelnen Inhalte der Normen werden
nach der inhaltlichen und zugleich nach
der formalen Dimension eingeordnet. Die
Beschreibung der Inhalte erfolgt jeweils nur
einmal an der Stelle der Einordnung mit
dem Hauptinhalt. Auf mégliche Mehrfach-
zuordnungen wird hingewiesen.

Wenn in der Norm Referenzen zu Furopé-
ischen Richtlinien genannt werden, werden
diese angegeben. — Zu den Europdischen
Richtlinien sieche Anhénge 11.1 und 11.2.

Normative Verweise, die in den Normen
selbst genannt werden, werden an-
gegeben; hierbei auch normative Verweise

auf DIN-Normen, die nur zu den in deut-
sche DIN-EN-Normen umgesefzten
Normen gehéren. — Fir die Umsefzung der

Europdischen Normen in deufsche Normen
(EN]) siehe Anhang 11.3.

Ob eine Norm den Status einer ,harmo-
nisierten Norm” trégt, kann man unter ihrer
Nummer dem Anhang 11.3 entnehmen.

Neben der Zuordnung wird der Inhalt auch
kurz allgemein beschrieben. Zusatzlich
werden ggf. Bemerkungen zum Inhalt und
zur Form der jeweiligen Norm angegeben.

Eine weitere Zuordnung der Normen er-
folgt nach einem Vorschlag des CEN nach
den Gruppen

O Generic standard

O Products standard

O Application standard

und fur Sicherheitsnormen entsprechend
EN 292 nach

O TypANorm

O TypB-Norm

O TypC-Norm.
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Ergonomie-Normen
nach der inhaltlichen Dimension

Gliederung der Inhalte ergonomischer Normen

Origindre menschliche Eigenschaften [omE] . . . . . . . . . . . . . . . ..
Korpermabe [Km] . . . . . o o o o o
Korperhaltung [Kh] . . . 0 o 0
Korperkrafte [KK] . . . . 0 o o oo
Korperbewegung [Kb] . . . . . . o oo
Kognitive Eigenschaften (Wahrnehmung) [kE] . . . . . . . . . . . . . . . ..
Belastbarkeit [Be] . . . . . . . . .

Technische Arbeitsbedingungen [tA] . . . . . . . . . . . .. ...

Allgemein . . . . .
Arbeitsobjeki/Arbeits- und Gefahrstoffe [Ao] . . . . . . . . ..o

Arbeitsmittel [Am] . . . .
Arbeitsmittel allgemein . . . . . . o0
Maschinen allgemein . . . . . . ..o
Stellteile, Anzeigen, Kennzeichnungen . . . . . . . . . . ... ...
Nichtelekfrische handgehaltene Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . .
Flekirische handgefihrte Maschinen . . . . . . . . . . . . . . ... ..
Motorbetriebene handgehaltene Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . .
Maschinen, spezielle . . . . . . . ..o

Einrichtungen der Informationstechnik . . . . . . . . . .. ..
laser-Einrichtungen und -Anlagen . . . . . . . .00
Erdbaumaschinen, Schlepper . . . . . . . . ..o
land- und Forstmaschinen . . . . . . . .00 oo
Fluforderzeuge . . . . . . . o
Holzbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . ...
StraPenbaumaschinen (bewegliche) . . . . . . . .. .00
Bergbaumaschinen unter Tage . . . . . . . . . . . . . ...
Gummi- und Kunststoffmaschinen .. . . . . . 0000
Giefereimaschinen . . . . . . . ..o
Tunnelbohrmaschinen . . . . . . . oo
Schuhmaschinen . . . . . 0 .o
Maschinen der Papierherstellung . . . . . . . o000



Pressen . . . . . L
Kompressoren und Vakuumpumpen
Industrieroboter . . . . ...
Fahrireppen und Fahrsteige
Cerdte, spezielle . . . . . . .o
Flissiggasgerate . . . . . . . . . ...
Mef3-, Steuer-, Regel- und laborgerdte
Medizinische elekirische Gerate
Elekirozaungerdte
Feverloscher . . . . . . .
Bildschirmgerate . . . . . . . . . . ..
Mehrfachstellgerdte fur Gasverbrauchseinrichtungen . . . . . . . . . . ..
Regalbediengerdte
Bohrgerdte . . . . . ...
Stromversorgungsgerdte fir Niederspannung
Widerstandsschweibgerdte
Anlagen . . . . .
Brandmeldeanlagen . . . . . . ..o
Mefal-DruckgiePanlagen . . . . . . ..
Industrielle ThermoprozeBanlagen
Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
Werkzeuge . . . . . L
Handgefihrte Werkzeuge . . . . . . . . . . . ...
Werkzeuge fir Holzbearbeitungmaschinen
Arbeitsbihnen
Ladebricken
leifern . . . .
Arbeitsmittel Sonstige . . . . ...
Verpackungen; Packmittel; Sacke . . . . . oo 00000
Wasserheizer; Heizkessel fur gasférmige Brennstoffe
Stecker und Steckdosen . . .. oo
In-viro-Diagnostik; Diagnostika

Arbeitsumgebung [Au] . . . ..o
Luftbeschaffenheit; Raumklima
Akustische Arbeitsumgebung
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Optische Arbeitsumgebung; lichiverhdlinisse . . . . . . . . . . . . . . . .. Q2
Mechanische Schwingungen und StéBe (Vibrationen) . . . . . . . . . . . . 93
Arbeitsplatz (rdumlicher Bereich) [Ap] . . . . . . . . . ... Q4
Arbeitsplatz allgemein . . . . . .00 94
Bildschirmarbeitsplatz . . . . . . .o 95
Mébel, Einrichtungen . . . . . . ..o 96
Gelander (Binnenschiffahrt) . . . . . Q7
Fahrzeugsitz . . . . . . .. L 98
Persdnliche Schutzausristung [pSA] . . . . . . . . ..o 98
Kopfschutz . . . . . . . . . 98
Gehorschutz . . . . Q9
Augenschutz . . . . .. 100
Atemschutz; Atemgerdte . . . . . . . L 103
Hand-, Armschutz . . . . . . . 112
FuBschutz . . . . . . 114
Schutzschirzen . . . . . . . . . 115
Schutz-, Warnkleidung . . . . . oo 115
Rettungswesten; Schwimmhilfen . . . . . . . . . 0. 118
Reftungsausristung . . . . . . . L L 120
Absturzschutz . . . . . 121
Allgemeine Schutzausriistungen . . . . . . . .. L 124
Schutznetze . . . . .. 124
Organisatorische Arbeitsbedingungen [0A] . . . . . . . . . . . . . . . .. 124
Allgemein . . . . . 125
Arbeitsinhalt [AI] . . . . . 125
Arbeitsablauf allgemein [Aa] . . . . .. oo 125
Psycho-soziale Arbeitsbedingungen [pA] . . . . . . . . . . ... 126
Auswirkungen/Effekte [AE] . . . . . ..o 128
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Anhang 11.5

Ergonomie-Normen nach Inhalten

Vorbemerkungen

Die Normen sind nach ihren Inhalten nach
dem nachfolgend dargestelllen Glie-
derungsschema aufgelistet (mit Abkir
zungen). — Es wurden nur die Bereiche auf-
genommen, zu denen es derzeit Normen
mit Ergonomie-Bezug gibt.

Innerhalb der einzelnen Gebiete wird
weiter gegliedert nach der Form des Inhalfs
(siehe unfen — mit Abkirzungen). — leere
Felder (wozu es bisher keine Norm-
aussagen gibt) werden dabei angezeigt.

Die Auflistung innerhalb der einzelnen
Felder erfolgt dann nach aufsteigenden
Nummern der Normen. Die einzelnen
Normaussagen werden jeweils durch ein
Schlagwort charakterisiert.

Weitere Angaben zu den einzelnen
Normen siehe Anhang 11.3 — deutsche

Ausgabe, Referenz zu Europdischen Richt-
linien, ,harmonisiert”. — Angaben zu nor-
mativen Verweisen innerhalb der einzelnen
Normen siehe Anhang 11.4.

Gliederung
nach der Form des Inhalts

Begriffe und Definitionen [BD]

Merkmalaussagen,/Kataloge/ Sammlungen

[MKS]

Schutz-/Gestaltungsziele [SGz]
Vorgehensweisen [Vw]

leitscitze /-linien und Prinzipien [LP]

Prisf-, Mef>- und Probenahmeverfahren [PMv]
Beispiele/Vorlagen [Bs]
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Gliederung der Inhalte ergonomischer Normen

Origindre menschliche Eigenschaften [omE] . . . . . . . . . . . . . . . .. 5
Korpermabe [Km] . . . . . o o o o o 5
Korperhaltung [Kh] . . . 0 o 0 10
Korperkrafte [KK] . . . . 0 o o oo 10
Korperbewegung [Kb] . . . . . . o oo 11
Kognitive Eigenschaften (Wahrnehmung) [kE] . . . . . . . . . . . . . . . .. 12
Belastbarkeit [Be] . . . . . . . . . 14
Technische Arbeitsbedingungen [tA] . . . . . . . . . . . .. ... 18
Allgemein . . . . . 19
Arbeitsobjeki/Arbeits- und Gefahrstoffe [Ao] . . . . . . . . ..o 20
Arbeitsmittel [Am] . . . . 20
Arbeitsmittel /Maschinen allgemein . . . . . . . .. .0 20
Stellteile, Anzeigen, Kennzeichnungen . . . . . . . . . . . ... 34
nichtelekirische handgefihrte Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 37
elekirische handgefihrte Maschinen . . . . . . . . . . . . . ... 39
motorbetriebene handgehaltene Maschinen . . . . . . . . . . ... . 4]
Maschinen, spezielle . . . . . . ..o 4]
Finrichtungen der Informationstechnik . . . . . . . . . . . ... .. .. 41
laser-Einrichtungen und -anlagen . . . . . . . . ... 42
Erdbaumaschinen, Schlepper . . . . . . . . ..o 44
land- und Forstmaschinen . . . . . . . . ... 45
Flufforderzeuge . . . . . . . . .. 49
Holzbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . ... 50
StraBenbaumaschinen (bewegliche) . . . . . . ... 50
Bergbaumaschinen unter Tage . . . . . . . . . . .. .. ... .. .. 51
Gummi- und Kunststoffmaschinen . . . . . . . . . ... 52
Gieflereimaschinen . . . . . . . ... 53
Tunnelbohrmaschinen . . . . . . . . . ... 54
Schuhmaschinen . . . . . .. 55
Maschinen der Papierherstellung . . . . . . . .00 56
Pressen . . . . . L L 57
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Kompressen und Vokuumpumpen . . . . . . Lo 58

Industrieroboter . . . . ..o 59
Fahrireppen und Fahrsteige . . . . . . . . . .00 59
Cerdte, spezielle . . . . . . .o 60
Flissiggasgerate . . . . . . . . .. 60
Mef, Steuver-, Regel- und laborgeréte . . . . . .. .0 62
Medizinische elekirische Gergte . . . . . . . . . ... 62
Elekirozaungerate . . . . . . . . . ... 63
Feverlscher . . . . . . . o4
Bildschirmgerate . . . . . . . . . . 65
Mehrfachstellgerate fir Gasverbrauchseinrichtungen . . . . . . . . . . .. 66
Regalbediengerate . . . . . . . ... 67
Bohrgerdite . . . . . . ... 68
Widerstandsschweifigerdte . . . . . . . . ..o 68
Finrichtungen zum thermischen Schneiden . . . . . . . . . . . . . . .. 69
Anlagen . . . . . 70
Brandmeldeanlagen . . . . . . ..o 70
MetallDruckgieBanlagen . . . . . . . .00 71
Industrielle Thermoprozefanlagen . . . . . . . . . . . . .. .. .. .. 7
Sicherheitsbeleuchtungsanlagen . . . . . . . . .. 0L 72
Werkzeuge . . . . . 73
handgefihrte Werkzeuge . . . . . . . . . . . ... 73
Werkzeuge fir Holzbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . . . . . .. 74
Werkzeuge Sonstige . . . . . . ... 75
Arbeitsbhnen . . . . .00 75
ladebricken . . . . .o 77
leifern . . . . 78
Technische Schutzeinrichtungen; Schallschutzkapseln . . . . . . . . . . . .. 80
Arbeitsmittel Sonstige . . . . ... 80
Verpackungen; Packmittel; Sacke . . . . . .00 81
Wasserheizer; Heizkessel fir gasférmige Brennstoffe .. . . . . . . . . 81
Stecker und Steckdosen .. . oo oL 82
Inviro-Diagnostik/Diagnostika . . . . . . . . ... 83
Arbeitsumgebung [Au] . . . .. L 84
Luftbeschaffenheit/Raumklima . . . . . . . . . 84
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Akustische Arbeitsumgebung . . . . . oo oo 85
Optische Arbeitsumgebung; lichtverhdlinisse . . . . . . . . . . . . . . . .. 94
Mechanische Schwingungen und StéBe (Vibrationen) . . . . . . . . . . . .. 95
Arbeitsplatz (rdumlicher Bereich) [Ap] . . . . . . . . . ..o 96
Arbeitsplatz allgemein . . . . . . .o 96
Bildschirmarbeitsplatz . . . . . . ... 99
Mabel, Einrichtungen . . . . . . .o 100
Gelander (Binnenschiffahrt) . . . . . 101
Fahrzeugsitz . . . . . . . . 102
Persdnliche Schutzausristung [pSA] . . . . . . . . .o 103
Kopfschutz . . . . . . . . . 103
Cehorschutz . . . . 104
Augenschutz . . . . . L 105
Atemschutz; Atemgerdte . . . . . . . L 108
Hand-, Armschutz . . . . . . . . 121
FuBschutz . . . . . . 123
Schutzschirzen . . . . . . . . . . 124
Westen: Jacken . . . . 125
Schutz-, Warnkleidung . . . . . oo 126
Rettungswesfen; Schwimmhilfen . . . . . . . . ..o 128
Reftungsausristung . . . . . . . . L 133
Absturzschutz . . . . L 134
Allgemeine Schutzausriistungen . . . . . . . .. L L 136
Schutznetze . . . . .. 136
Organisatorische Arbeitsbedingungen [0A] . . . . . . . . . . . . . . . .. 138
Allgemein . . . . . 138
Arbeitsinhalt [AI] . . . . . 139
Arbeitsablauf allgemein [Aa] . . . . ..o 140
Psycho-soziale Arbeitsbedingungen [pA] . . . . . . . . . . .. ... 142
Auswirkungen/Effekte [AE] . . . . . .o 143

204



	Inhaltsverzeichnis
	Zu diesem Bericht
	Zusammenfassung der Studie
	Empfehlungen der KAN

	This Report
	Summary
	KAN’s recommendationsbased on the study

	A ce propos
	Résumé
	Recommandations de la KANsuite aux résultats de l’étude

	1 Einleitung
	2 Ein Grundkonzept für die Ergonomie
	3 Beschreibung des Klassifikationsschemas
	4 Gemeinsamer Standpunkt
	5 Richtlinien der Europäischen Union zur Ergonomie
	6 Ergonomie-Normen – Beschreibung und Diskussion
	7 Gestaltungsgegenstände/-aspekte
	8 Nutzung der Ergebnisse
	9 Zusammenfassung
	10 Schrifttum
	Anhang 11.1 Richtlinien der Europäischen Unionzur Gebrauchssicherheit und zur Ergonomiemit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht
	Anhang 11.2 Richtlinien der Europäischen Unionzum Arbeitsschutz und zur Ergonomiemit Hinweisen zur Umsetzung in deutsches Recht
	Anhang 11.3 Liste der europäischen Normen zur Ergonomiemit Referenzen zu Europäischen Richtlinien
	Anhang 11.4 Ergonomie-Normennach der inhaltlichen Dimension
	Anhang 11.5 Ergonomie-Normen nach Inhalten

